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zum liausnllltsplan für das Nocnnungsjanr !939

Allgemeines.

Der Voibeiicht zum Haushaltsplan hat einen Uebeiblick über drei Jahre finanzwirtschaftlicher Arbeit
der Gemeinde zu geben' über das abgelaufene Rechnungsjahr 1937, über das ablaufende Rechnungsjahr
1938 und über das kommende Rechnungsjahr 1939. Der Ausbau des Gemeindefinanzrechts im abgelaufenen
Zeitraum dieser Jahre ist in dreifacher Hinsicht besonders gekennzeichnet. Erstens ist die Ablösung des so
unterschiedlich gestalteten üänderrechts durch einheitliches Reichsiecht fortgesetzt worden. Hier ist die neue
Verordnung über das Kassen- und Rechnungswesen der Gemeinden vom 2. 11. 1938 zu nennen: auch die
Eigenbetriebsveiordnung für die WirtschaftlichenUnternehmen der Gemeinden vom 21. 11. 1938 mit ihren
finnnzrechtlichen Bestimmungen gehört hierher. Zweitens ist das Problem des Finanz- und Lastenausgleichs
zwischenReich, Ländern und Gemeinden durch das dritte Reichsgesetz zur Aenderung des Finanzausgleichs
vom 31. 7. 1938 und durch das Preußische Finanzausgleichsgesetz vom 10. 11. 1938 der endgültigen Lösung
nähergebracht worden. Und drittens war das Tempo, mit dem diese Gesetze in die praktische Wirklichkeit
umgesetzt wurden, erfrischend schnell,' zum Teil erhielten die Gesetze rückwirkende Kraft.

Die Gemeindehaushllltsverordnung wünscht, das; der Haushaltsplan einen Monat vor Beginn des
neuen Rechnungsjahres der Aufsichtsbehörde eingereicht sein soll. Der Haushaltsplan soll feiner einen
möglichst unabänderlichen Rahmen für die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde während eines Jahres
bilden. Diese Forderungen zu erfüllen, ist nur dann möglich, wenn Gesetze, Beiordnungen und Erlasse,
welche das Geldwesen der Gemeinde betreffen, frühestens vom nächsten Haushaltsjahr an Geltung haben
und so rechtzeitig vorher ergehen, daß sie in Ruhe verarbeitet werden können. Diesen Notwendigkeiten trug
die Gesetzgebung besonders des Jahres 1938 nicht Rechnung,' das Warum ist hier nicht zu untersuchen. Es
ist aber die Tatsache festzustellen, daß die von Reichs- und Landeswegen erfolgten plötzlichen Eingriffe in
den Haushalt der Stadt die Verwaltung mit Unsicherheit und Sorge erfüllten, ob und wie der^Ausgleich
trotzdem noch geschaffen werden könne. Die Befürchtung neuer Ueberraschungen beschattet auch den Aus¬
blick auf das kommende Rechnungsjahr.

Das abgelaufene Rechnungsjahr 1937.

Der Haushaltsplan 193? schloß in Einnahme und Ausgabe sich ausgleichend ab
iu der ordentlichen Verwaltung mit................ . 116 605 509,— .^^,
in der außerordentlichen Verwaltung mit............... 12408599,— ^,^.

Die Endzahlen der I ah r e s r ech nu ng ergaben
in der ordentlichen Verwaltung

eine Einnahme von................ . 148 921 084,71 ,///,,
eine Ausgabe von.................1 43288015.79 H^,

einen Ueberschnß von ................ 5 633 068,92 .>.'".

in der außerordentlichen Verwaltung
eine Einnahme von................. 26 226 308,10 -^ <,.
eine Ausgabe von................. 26226308,10 ^//,
gleicht sich aus.

Die Mehrbeträge sind durch Nachtragshaushaltspläne erfaßt worden

in der ordentlichen Verwaltung mit................. 18 426 408— '/.'/,,
in der außerordentlichen Verwaltung mit............... 8 268 499,— " ".

?m übrigen sind die Mehrbeträge in der ordentlichen Verwaltung in Höhe von 4 469 364,31 RM Kassen¬
bestand, ferner Reste aus Vorjahren sowie Salden zwischen unvorhergesehenen Mehreinnahmen und
Wenigereinnahmen öder zwischen über- bzw. außerplanmäßigen Mehrausgaben und unvorhergesehenen
Wenigerausgaben, in der außerordentlichen Verwaltung dagegen nur Neste aus Vorjahren.

Die großen Mehrausgaben erklären sich einmal aus zwangsläufigen Mehrbedllrfnissen, zum anderen
daraus, daß die aus dem'Konjunkturaufschwung fließenden Mehreinnahmen, insbefondere an Steuern,
die Finanzierung eines Teiles des großen aufgestauten Arbeitsvorrats, eine stärkere Schuldentilgung und
eine vermehrte Zuführung an die Rücklagen zuließen.

Die Steuereinnahme n waren im Haushaltsplun mit 53 042 100 RM veranschlagt,' sie erbrachten
einschließlich der Reste aus 1937 und aus Vorjahren 70 010 424 RM. Unter den Mehrfteuereinnahmen sind
besonders zu erwähnen:
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Mehlüberweisungsteuern ........................ 529 000 ^^
Mehikörperschaftsteuer der eigenen Vetliebe ................ 1220000 „
Mehibürgersteuer .......................... 2 000 000 „
Mehrgrundvermögensteuer ...................... 73 000 „
Mehigewerbesteuer ans Ertrag und Kapital................ 6 800 000 „
Mehrlohnsummensteuer ........................ 850 000 „
Mehr an indirekten Steuern...................... 1400 000 „

12 872 000 H-.6

Aiu augenfälligsten sind hierunter die Mehreingange an Bürger- und Gewerbesteuer von zusammen 9,65
Millionen NM. Sie beruhen zum großen Teil auf unvorhergesehenen und vorher nicht schätzbaren Nach-
veranlagungen früherer Jahre bis 1926 zurück — bei der Gewerbesteuer sind dies über 4 Millionen RM ^
und im übrigen auf dem Konjunkturaufschwung, der ebenfalls im voraus sehr schwer zu schätzen ist. In
dem Mehr an indirekten Steuern sind 460,000 RM Vergnllgungs-, Vier- und Getränkesteuer enthalten,
welche innerhalb des Geländes der Großen Reichsausstellung „Schaffendes Volk" vereinnahmt worden
sind, und rd. 200 000 RM, welche an diesen Steuern während der Ausstellungszeit in den Stadtlokalen
mehr aufgekommen sind als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Das Rechnungsjahr 1937 war das erste
Jahr der Anwendung des neuen Vewerbesteuergesetzes vom 1. 12. 1936. Bekanntlich brachte dieses Gesetz
gewisse Verschiebungen in der Belastung einzelner Gewerbebetriebe, ohne daß dadurch das Gesamtauf-
tommen zugunsten der Gemeinde verändert werden durste. Die Handhabung des Gesetzes hat sich in
Düsseldorf ohne besondere Schwierigkeiten eingespielt. Das dürfte neben anderem auch daraus zu erklären
sein, daß die Hebesätze in Düsseldorf sich auf der untersten Linie im ganzen Rhein-Ruhr-Vezirk halten.

Außer den Steuern haben auch die Einnahmen aus den Nersorgungsbetrieben (Gas-, Wllsser-
und Elettrizitätswerken) und den Verkehrsbetrieben (Rheinische Vahngesellschaft Aktiengesellschaft) ein
Mehr gebracht. Der Absatz an Gas, Wasser und besonders an Strom erfuhr eine beachtlicheSteigerung.
Die Notwendigkeit der Erneuerung und Erweiterung der Erzeugungsanlagen für Gas und Strom einer¬
seits und die Unmöglichkeit der Aufnahme von Anleihen andererseits zwangen aber dazu, die gesteigerten
Ueberschüsse in erster Linie zur Selbstfinanzierung neuer Anlagen zu verwenden, so daß die Kiimmereikasse
sich mit einer geringeren Mehrnblieferung begnügen mußte. Die auf den 1. Januar 1937 abgestellte Um¬
gründung der Rheinischen Bahngesellschaft hat sich bewahrt. Die Rheinbahn ist nunmehr nach Abtrennung
der Rheinbrllcken, des Elektrizitätswerks Oberkassel und des Grundstücksgeschäftesein reines Verkehrsunter-
nehmen, das die Straßenbahnen nicht mehr teils pachtweise, sondern restlos eigentumsmäßig betreibt und
100prozentig im Besitz der Stadt ist. Die Abgaben an die Stadt bestanden im abgelaufenen Jahr aus den
vereinbarten Straßenbenutzungsgebühren in Höhe von 1,1 Pfg. je beförderte Person, einer Dividende
von 2 Prozent und der Ueberweisung der Körperschaftfteuer, die infolge der Umgründung nicht mehr an
das Reich, sondern an die Stadt als alleinige Aktionärin floß.

Die Ziele, welche sich die Verwaltung mit der Bewilligung der gegenüber dem Vorjahre erheblich
gesteigerten Ausgaben gesetzt hatte, sind erreicht worden. Fast alle Verwaltungszwcige haben an der Aus¬
weitung der Ausgaben teilgenommen. Die Einzelheiten über Mittel und Leistungen sind im Echlußbericht
über die Prüfung der Iahresrechnung niedergelegt worden. An dieser Stelle kann nur auf einige der
wichtigsten Dinge hingewiesen werden, die im wesentlichen schon im Vorbericht zum letztjährigen Haus¬
haltsplan erwähnt sind. Die Belastung der Stadt durch die Ausstellung und die damit zusammenhängende
vorläufige Aufschließung des Nordens wurde endgültig abgedeckt' nach der im Januar 1939 vorliegenden
Äbwicklungsrechnung, die nur noch einige wenige offene Posten hat, wird der formale Fehlbetrag mit etwa
85 000 RM unter der angenommenen Summe von 3 000 000 RM bleiben. Das Wohnungsbauprogramm
193? mit rd. 1000 Wohnungen ist restlos durchgeführt worden, wenngleich sich die Fertigstellung eines
Teiles der Häuser in das Rechnungsjahr 1938 hineinzog. Außerordentlich viel ist für den Straßen- und
Wasserbau getan worden. Das große Gebiet der Kulturpflege, die Wohlfahrtspflege und die soziale
Fürsorge sowie die Jugendpflege sind dabei nicht vernachlässigt worden, wenngleich manche Wünsche,
besonders baulicher Natur, noch nicht erfüllt weiden konnten. In hohem Maße konnte auch eine Ver¬
besserung des Vermögensstandes der Stadt erreicht werden sowohl durch Schuldentilgung als auch durch
Vermehrung der Aktivmassen, insbesondere der Rücklagen.

Die Schulden der Stadt betrugen am 1. 4. 1937 153 212 688 RM. Neue Schulden für den Wohnungs¬
bau, für die Aufschließung des Kasernengeländes und für übernommene Hypotheken bei Erundstückskäufen
sind in Höhe von 1 294 801 RM hinzugekommen. Getilgt wurden aus ordentlichen Mitteln uud aus Rück¬
lagen 8 09? 150 RM. Unter weiterer Berücksichtigung einer Kursveränderung bei den Währungsschuldeu
belief sich der Schuldenstand am 31. 3. 1938 auf 146 433 98? RM. Der Reinabgang an Schulden erreicht
also 6 778 701 RM. Die inneren Schulden sind mit 3 050 076 RM bis auf einen Betrag von 424 916 RM
abgedeckt worden.

Das Vermögen hat sich von 379.8 auf 439.4 Millionen RM erhöht. Dabei handelt es sich in der
Hauptsache um die Aufdeckung stiller Reserven bei den Stadtwerken und beim Hafen. Dort sind die An¬
lagen unter Ausmcrzung von Fehlern früherer Jahre bei der Aufstellung der Goldmarkeröffnungsbilanz
1924 und der späteren Äbschreibungspolitik neu bewertet worden. Einschließlich der Neuanlagen ergab
dies bei den Stadtwerken einen Änlagewertzumachs von 40,9 Millionen RM und beim Hafen einen



solchen von 10.6 Millionen RM. Der echte Vermögenszuwachs setzt sich in der Hauptsache zusammen
aus Grundstückskäufen, Wohnungsbauten oder sonstigen Vau- und Inuentarwerten und schließlichaus
5.9 Millionen RM neuem Rücklagen zuwuchs, so daß die Rücklagen von 17 935 630 RM auf 23 884 198
NM anstiegen. Die Betriebsmittel- und Ausgleichsrücklage hatten beide am 31, 3, 1938 die gesetzlichen
Mindestbeträge überschritten.

Der Ueberschutz des Jahres 193? in Höbe von 5633068.92 RM (1936! 2160662.39 RM) ist ein
Sollllberschuß, wie ihn die am 1. 4. 1938 in Kraft getretene Gemeindehaushaltsveiordnung fordert. Bis
einschließlich1936 wurde ein Uebelschutz ausgewiesen, der auf der Einnahmeseite nicht die Kassenreste
enthielt, also insoweit ein Istüberschutz war. Dadurch erklärt sich das Mehr gegenüber 1936 in Höhe
von rd. 3 500 000 RM. Darin sind nicht weniger als.2.6 Millionen RM Kasseneinnahmereste enthalten.
Der Uebeischutz ist in dem Nachtragshaushaltsplan II des Rechnungsjahres 1938 aufgegangen.

Das ablaufende Rechnungsjahr 1838.

Das neue einheitliche Muster des Haushaltsplans hat sich, nachdem nunmehr schon 9 Monate nach
ihm gearbeitet worden ist, als unzweifelhaften Fortschritt erwiesen. Gewiß sehen die Haushaltspläne der
vergleichbaren grotzen Städte nicht einer wi'e der andere aus, aber die Gliederung ist die gleiche, und
darum ist die Orietttierungsmöglichkeit und die Verglcichbarkeit besser als früher. Die Beseitigung der
Berrechnungshaushalte, die Einführung der Eammelnachweise und die Einschränkung der Erstattungs-
posten vereinfachen das Rechnungswesen. Die als Anlagen beizufügenden Wirtschaftspläne der gemeinde¬
eigenen Unternehmen in Regie- oder Gesellschaftsform unterrichten, wenn auch nur in grober Form, über
Art, Umfang und Stand dieser Unternehmen. Nach der Eigenbetriebsverordnung vom 21. 11. 1938 sind
die Wirtschaftspläne künftig in Erfolgsplan, Finanzplan und Etellenübersicht aufzuteilen. Die zum Haus¬
haltsplan gehörigen Nachweisungen über den Stand des Vermögens, insbesondere auch der Rücklagen
und der Schulden geben der Verwaltung, der Aufsichtsbehörde, den Ratsherren, dem interessierten Bürger
und nicht zuletzt dem Geldinstitut, das später einmal der Gemeinde eine Anleihe geben soll, ein klares
und sicheres Bild über die geldliche Kraft und die Kreditwürdigkeit der Gemeinde. Diesem Zweck dient
nicht zuletzt auch die schließlich dem Haushaltsplan noch anzufügende Uebersicht über die Entwicklung der
Steuereinnahmen in den letzten fünf abgefchlossencnRechnungsjahren und im laufenden Rechnungsjahr.
Nenn diese technische Vervollkommnung des Haushaltsplans den Kenner auch mit Befriedigung erfüllt,
so sind trotzdem noch manche Unebenheiten und Mängel festzustellen, die noch behoben werden müssen. Roch
mehr Ausgabearten können über Sammelnachweise bewirtschaftet werden, als es bisher geschehen ist. Die
Sllmmelnachweise für die sächlichenVerwaltungsausgaben und für Heizung weisen eine Besonderheit auf
insofern, als auch die Personalkosten der städtischen Druckerei oder des städtischen Heizamtes daraus bezahlt
werden, obwohl diese Kosten nicht sächlicher Natur sind. Will man diese Unebenheit vermeiden, so mutz
man wieder zum Verrechnungshaushalt kommen und für diese zentralen Hilfseinrichtungen besondere Unter¬
abschnitte schaffen. Der Sammelnachweis der Zuführungen an die Rücklagen ist zwar im H 7 GemHV.
vorgeschrieben, aber er hat die Eigenart, datz er den sonst wesentlichen Zweck eines Sammelnachrueises,
nämlich die gegenseitige Deckungsfähigkeit der Ausgaben, nicht erfüllen kann. Dieser Sammelnachweis
ist eigentlich nur eine Nachweisung ähnlich der von Vereinsbeiträgen. Es hat auch keinen Sinn, ihn als
Nuchungsstelle zu benutzen, während gerade diese Möglichkeit die durch die Einführung dei Sammel¬
nachweise erstlebte Vereinfachung des Buchungswescns erleichtert. Weiterhin ist die Anordnung der
Haushaltsstellen innerhalb der Gruppen insofern verbesserungsbedürftig, als die zahlenmäßige Paralleli¬
tät der Einnahme- und Ausgabestellen besser erreicht we.rden sollte,' besonders ist dies im Haushaltsplan
der a. o. Verwaltung wünschenswert mit Rücksicht auf die dort geltende absolute Zweckgebundenheit der
Einnahmen. Noch manche andere Fingen stehen in der Erörterung,' das Schrifttum darüber nimmt zu.
Die Vervollkommnung braucht Zeit; darum empfiehlt es sich, mit den wünschenswerten Aenderungen
Zurückhaltung zu üben, auch für den kommenden Haushaltsplan.

Das Jahr 1938 brachte den Gemeinden mancherlei Ueberraschungen. Der Aufstieg der Eemeinde-
finanzen erfuhr durch die Weiterentwicklung des Finanz- und üastenausgleichs eine plötzliche Störung.
Reich und Land schalteten sich in die Nutznießung des durch den Wirtschaftsaufschwung der letzten Jahre
erheblich gestiegenen gemeindlichen Steueraufkommens ein. Es ist selbstverständlich, daß die Finanz-
bedürfnisse des Reiches vor allem anderen den Vorrang haben müssen. Aber der Eingriff in die Haus-
haltswirtschllft unserer Stadt war so plötzlich und tief, daß der Ausgleich des Haushaltsplans nur durch
die weitere Hinausschiebung der Verwirklichung mancher Planungen hergestellt werden konnte, für welche
die seit einigen Jahren besser gewordenen Einnahmen die Mittel liefern sollten. In unserer Verwaltung
war der Haushaltsplan 1938 schon im Druck, als der alljährlich wiederkehrende Haushaltserlaß der zu¬
ständigen Reichsministerien ankündigte, daß Gemeinden, die sich in guten Finanzverhältnissen befänden,
nicht mehr an den Reichssteuerüberweisungen teilhaben sollten. Zu diesen Gemeinden gehörte auch
Düsseldorf. Schon die Neuregelung der Grundsteuer durch das Realsteuergesetz vom 1. 12. 1936 hatte eine
Kürzung des Anteils an den Ueberweisungssteuern gebracht, die allerdings durch die völlige Ueberlassung
der Grundsteuer, in welche sich das Land Preußen und die Gemeinden bisher geteilt hatten, an die
Gemeinden ausgeglichen wurde. Für Düsseldorf wäre noch ein Anteil an der Einkommen-, Körperschaft-,
Umsatz- und Hauszinssteuei in Höhe von rd. 2 Millionen RM geblieben. Diese Einnahme fiel nunmehr
fort. Die neu eingeführte Nichtanrechenbarkeit des Reichszuschusses für Kleinrentnerunterstützungen
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brachte eine Verschlechterung des Haushalts um 55 000 RM und die Neueinfühlung der Mietbeihilfe für
bedürftige Mieter anstelle der bisher üblichen Hauszinssteuerniederschlagungen eine solche von vorläufig
schätzungsweise 800 000 RM. Der Haushaltsplan konnte nur durch Kürzung der in Aussicht genommenen
Mittel für die erste Teilfinanzierung großer und dringend notwendiger Bauvorhaben wie Rathausneubau,
Erweiterung der Krankenanstalten und Errichtung einer neuen Abwasserreinigungsanlage ausgeglichen
weiden.

Nach der Verabschiedung und Inkraftsetzung des Haushaltsplans erfolgten weitere Eingriffe von
Reichs- und Staatswegen. Das dritte Gesetz zur Aenderung des Finanzausgleichs vom 31. Juli 1938
(RGVl. I S. 966) nahm den Gemeinden eine Reihe von Steuern und Entschädigungen. Rückwirkendvom
1. April an verlor, die Stadt die ihr bisher verbliebene Körperschaftsteuer der eigenen Versorgungsbe-
triebe, das sind die Stadtwerle, der Hafen und die Rheinbahn. Durch das kurz vorher am 25. 7. 1938
erlassene Gesetz zur Erhöhung bei Körperschaftsteuer war dazu noch der Hebesatz für 1938 von 30 auf
35 A! erhöht worden. Nach dem zu erwartenden Istaufkommen beträgt der Verlust an Körpeischaftstener
im laufenden Jahr 3 942 000 RM. Ferner gingen ab 1. 7. 1938 ^, >der Grunderwerbsteuer an das
Reich. Das macht ein Weniger von schätzungsweise950 000 RM aus. Die Viersteuer nahm das Reich
ab 1. 10. 1938 ebenfalls für sich in Anspruch, was einem Einnahmeminus von etwa 980 000 RM gleich¬
kommt. Weg fiel weiter die Entschädigung für die Ausschreibung und Aushändigung der Steuerkarten
im Betrage von 35 000 RM. Die Neuregelung der Grundsteuer ab 1. 4. 1938 brachte eine Verschiebung
in der Belastung der einzelnen Grundstücke mit sich. Auch beim älteren Neuhausbesitz wurden viele Haus-
grundstllcke stärker belastet. Soweit er dadurch unrentabel wurde, konnte auf Grund des § 59 der
Verordnung zur Durchführung des Erundsteuergesetzes vom 1. 7. 1937 in Verbindung mit Ziffer 25 bis
28 der Richtlinien für Villigkeitsmaßnahmen auf dem Gebiete der Grundsteuer vom 19. 4. 1938 eine
Senkung der Hauszinssteuer-Hypothekenzinsen erfolgen, wobei dieser Zinsausfall von der Gemeinde aus
Mitteln der Grundsteuer an den Gemeindlichen Wohnungsbaufonds zu erstatten war. Das ergibt eine
Ausgabe von schätzungsweise 200 000 RM. Durch 8 3 des Preuß. Finanzausgleichsgesetzes vom 10. 11.
1938 ist der für die Einziehungsgeschäfte den Gemeinden überlassene Anteil am örtlichen Aufkommen der
Hauszinssteuer ab 1. 1. 1939 von 6,4 A! auf 5<A herabgesetzt worden. Der bei der Aufstellung des Haus¬
haltsplans mit 800 000 RM geschätzteAnsatz für Mietbeihilfen anstelle von Hauszinssteuei-Nieder-
schlagungen genügte nicht und mutzte um 300 000 RM erhöht weiden. Der Ansatz an Unterstützungen für
Angehörige von Wehr- und Arbeitsdienstpflichtigen mutzte eine Aufstockung um 180 000 RM erfahren.
Alles in allem ergaben diese Veränderungen eine Verschlechterung des Iahresergebnis'ses 1938 in Höhe
von id. 9'/2 Millionen RM, denen eine Ersparnis von id. 1 Million RM durch Wegfall des interkom-
munalen Polizeilasten-Ausgleichsbetrages gegenübersteht. Per Saldo bleibt also eine Verschlechterung
von id. 8,5 Millionen RM gegenüber dem Ergebnis, das ohne die Neuerungen hätte erwartet weiden
können. Ein solcher Aderlaß ist sicherlichgewaltig und wohl geeignet, den Haushaltsausgleich zu
gefährden.

Das Preußische Finanzausgleichgesetz vom 10. 11. 1938 brachte eine Neuregelung der Beteiligung der
Gemeinden an den Ueberweisungssteuern. Der Staat stellt in jedem Rechnungsjahr zur Verfügung:

1. 200 Millionen RM für Schlüsselzuweisungen an die Gemeinden'
2. 110 „ „ für Schlüsselzuweisungen an die Landkreise'
3. 70 „ „ für Schlüsselzuweisungen an die Provinzen,'
4. 110 „ „ für einen Ausgleichsstock.

Für die Verteilung ist das Verhältnis einer Ausgangsmetzzahl und einer Eteueikiaftmeßzahl entscheidend.
Die erstere errechnet sich unter Berücksichtigungder Zahl der Einwohner, der Kinder oder der unselbstän¬
digen Bevölkerung. Ist die Steuerkraftmeßzahl höher als die Ausgangsmeßzahl, so erhält die Gemeinde
nichts. In dieser Lage ist Düsseldorf.

Für die Grundsteuer, welche im laufenden Jahre erstmalig nach dem Gesetz vom 1. 12. 1936 erhoben
wird, war bei Aufstellung des Haushaltsplans ein Hebesatz von 70A> bei land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben und von 18556 bei Grundstücken festgesetztworden. Es blieb vorbehalten, im Laufe des Jahres
zu prüfen, ob nach dem Ergebnis der Veranlagungen eine Ermäßigung des Hebesatzes vorgenommen
werden müsse, weil sonst das im Falle der Beibehaltung der alten gesetzlichenRegelung zu erwartende
Aufkommen überschritten würde. Nachdem 9 Monate des Rechnungsjahres vorüber sind und ein Ueber-
blick über das Iahresergebnis möglich ist, steht fest, daß die Hebesätze nicht geändert zu weiden brauchen.
Das ergibt sich aus folgender Zusammenstellung:

Gruppen (land- und forstwirtschaftliche Betriebe)
Berichtigtes Soll 1937 . . .....................126 887,87 ^
Verschiebungen von Gruppe L nach ^.......... '...... 3 181,76 „
Bleibt vergleichbares Soll 1937................... 130 069.63 „
Soll 1938 nach dem Stande vom 1. 12. . ......' .......... 147168,46 „
Voraussichtliche Veränderungen bis zum Schutz des Rechnungsjahres ...... 15 NUN,— „
Bleibt veigleichbaies Soll 1938................... 132168,46 „

Das geringe Mehraufkammen von 2 098,83 RM rechtfertigt keine Aenderung des Hebesatzes.
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Gruppe L (Grundstücke)
Berichtigtes Soll 1937.....................16 758 419.— .^/
Verschiebungen nach Gruppe ^...........^ . . , , . . 3181,76 „

16 755 237,24 .,

Hierzu Mehraufkommen aus älterem Neuhausbesitz rd.......... 359 NW,— „
17 195 239.24 .„

Ab Aufkommen aus neuestem Neuhausbesitz ............. 131925,14 ..
Bleibt vergleichbares Soll 1937.................. 16 974 212,19 ,.
Soll 1938 nach dem Stande vom 1. 12. . , ,......... ^ . . 17 672 895,33 ..
Geschätzte Villigkeitsabgänge rd ................ - . . 499 999— ..

17 272 895.33 „
Entschädigung des gemeindl. Wohnungsbaufonds für Senkung von Hypotheken¬

zinsen rd .......................... 299999— ..
17 972 895,33 „

Ab erstmalige Veranlagungen 1938 , ,............ . . . 133 699,66 .,
Bleibt vergleichbares Soll 1938.................. 16 939195,67 ..

Das Soll 193? hält sich mit dem Soll 1938 ungefähr die Waage. Der Hebesatz von 185 A ist daher
richtig und braucht nicht geändert zu werden.

Die großen Arbeiten und Aufgaben, für welche im Haushaltsplan die Mittel bereit gestellt waren,
konnten noch nicht restlos begonnen oder durchgeführt werden. Das große Wohnungsbauprogramm für
2999 Wohnungen konnte erst zur knappen Hälfte in Angriff genommen werden. Es besteht die Hoffnung,
daß der Bau der restlichen Wohnungen noch in den Monaten Februar bis April begonnen werden kann.
Die Ursache der Verzögerung liegt in dem Material- und Arbeitermangel. Die Instandsetzung des
Opernhauses ist durchgeführt worden. Der Bau von Schulen, Turnhallen und HI-Heimen, der Feuer¬
wache Wersten und anderer Einrichtungen mußte aus den gleichen Gründen, wie sie sich beim Woh¬
nungsbau hemmend auswirkten, verschoben werden.. Die dafür bewilligten Mittel wurden ebenso wie die
Ananzierungsraten für das neue Rathaus, die Kanalreinigungsanlage und die Krankenanstalten schon
vor Ablauf des Rechnungsjahres den Rücklagen zugeführt, da die Kassenlage dies gestattete. Die neue
Volksschule in Obertasse!, für welche schon im Jahre 1937 die Mittel bereit gestellt waren, konnte erst in
diesem Jahre begonnen und jüngst bis zum Richtfest gefördert weiden. Die Arbeiten am letzten Stück des
südlichen Ringstraßenzuges kamen zum Stillstand.

Auch neue Projekte tauchten auf und mußten finanziert werden, so der Bau von Luftschutzräumen mit
299 999 RM, die Uebernahme des Eisstadions im Zoo mit rd. 181 999 RM, die Erweiterung und Instand¬
setzung von Hllusgrundstllcken der Liegenschaftsverwaltung mit 281 999 RM, die Erneuerung und Unter¬
haltung von Heizungsanlagen in Nerwaltungs- und Schulgebäuden und in den Krankenanstalten mit
345 999 RM, Verbesserungen in den Krankenanstalten mit 217 999 RM, der Erunderwerb für das weitere
Wohnungsbauprogramm mit 719 999 RM, der Grunderwerb für die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
in der Altstadt mit 1597 999 RM u. a. m. Zusätzliche Ausgaben wurden feiner notwendig für die
Erhöhung der Tarifgehälter der Angestellten, für die weitere Auszahlung von Einbehaltungsbetriigen,
für die Unterbringung luftwaffeneigener Feuerwehrfahrzeuge, für die Rückzahlung von Reichsdarlehen,
für die Instandsetzung von Verwaltungsgebäuden, für Inventarbeschaffung und für Umzüge von Dienst¬
stellen, für die Einrichtung einer Zentraladrema u. a. m. Insgesamt belief sich der Mehrbedarf auf rd.
5,8 Millionen RM. Um den durch diese Mehrausgaben und die Einwirkungen des neuen Finanz- und
Lllstenausgleichs gestörten Haushaltsplan wieder in Ordnung zu bringen, wurde ein großer Nachtrags-
hllushllltsplan notwendig. Die Deckung des entstandenen Fehlbetrages konnte in der Hauptsache durch die
Inanspruchnahme des Uebelschusses193? in Höhe von 5,6 Millionen RM, durch Erhöhung des Eewerbe-
steueiauftommens um 2,8 Millionen RM und durch Heranziehung der Verstiirkungsmittel erreicht weiden.
Inzwischen ist ein weiterer Geldbedarf noch für dieses Rechnungsjahr sichtbar geworden. Es wird geprüft,
wie er in einem dritten Nachtragshaushaltsplan befriedigt werden kann.

Die voraussichtliche Entwicklung im Rechnungsjahr 1939.
Ueber sie kann nichts Sicheres gesagt weiden. Eine konjunkturmäßige Steigerung der Steuereinnahmen

ist wohl nur noch in einem geringen Maße zu erwarten. Auf der anderen Seite weiden sich die Finanz- und
Lllstenausgleichsgesetzedes Jahres 1938 im nächsten Jahre eist voll auswirken. Die Viersteuer z. V. geht
dann für ein ganzes Jahr verloren, drei Fünftel der Erunderwerbsteuer ebenfalls. Durch Erlaß des
RMdI. vom 19. 7. 1938 ist die gemeindliche Restpolizei ihres Ezekutivcharakters entkleidet worden. Im
neuen Jahr fällt damit der bisher vom Land Preußen gezahlte Ausgleichsbetrag von 3909 RM pro Jahr
und Kopf der Ezekutivbeamten fort. Das ergibt ein Weniger von rd. 135 999 RM. Die Schlechterstellung
der Stadt für 1939 wird gegenübel einei normalen Entwicklung mit ld. 11 Millionen RM geschätzt.
Diese Situation erheischt äußerste Sparsamkeit und Konzentration der vorhandenen Mittel auf das unbe¬
dingt Notwendige, zumal mit einer weiteren Einengung der finanziellen Vewegungsmöglichkeiten der
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Gemeinden durch das Reich und das Land Preußen gerechnet werden muß, wenn nicht durch Entziehung
von Einnahmen, so doch durch Uebertragung weiterer Lasten, z. V. der Schullast der staatlichen höheren
Lehranstalten, die schon Anfang 1938 angedeutet war. Manche Ausgaben steigen automatisch, wie z. V. die
Personalausgaben infolge wachsender Veralterung der Beamten, die damit in höhereGehaltsstufen einrücken,
und infolge Erhöhung der Angestelltengehälter auf Grund der neuen Tarifordnungen, An den Kultur-,
sozial-, Gesundheitspflege- und Iugendpflegebedürfnissen abzubauen, ist sehr schwer, wenn nicht gar un¬
möglich. In den persönlichen und sächlichen Verwaltungs- und Zweckausgaben, im Schuldendienst und in
den sogenannten sonstigen Ausgaben, d, h, in den fortdauernden Ausgaben liegt eine große Konstanz: sie
sind eher nach oben als nach unten beweglich, Leichter veränderbar sind die sogenannten einmaligen Aus¬
gaben, so daß hier immer zuerst versucht wird zu sparen. Das ist aber in Zeiten eines großen aufgestauten
und Ker Erledigung harrenden Arbeitsuorrates nicht richtig. Auch die Masse der fortdauernden Ausgaben
muß heruntergedrückt werden, um Ersparnisse zu erzielen. Das Ergebnis in diesem Punkte befriedigt noch
nicht.

Die fortdauernden Ausgaben betragen 1U5 383 060 NM, die einmaligen 16 931503 RM. Bei den
ersteren sind die persönlichen Verwaltungsausgaben gegenüber dem Vorjahre von 7 917 658 NM auf
8 951 360 RM gestiegen, desgleichen die persönlichen Zweckausgaben von 33 659 773 RM auf 36 001871
RM. Darunter fallen alle Löhne und Gehälter von sämtlichen städtifchen Dienststellen und Betrieben ein¬
schließlich der Stadtwerke und des Hafens. Aus diesen Zahlen ist ersichtlich, eine welch große Rolle die
Stadtverwaltung als Arbeitgebern: im Wirtschaftsleben der Gemeinde spielt.

Bei den einmaligen Ausgaben sind besonders zu erwähnen: 400 000 RM als zweite Rate für die so
dringend nötige Schule im Siedlungsgelände Tannenhof, 100 000 RM für die Ergänzung der Kunstsamm¬
lungen. 500 000 RM für Obdachlosenunterkiinfte, 150 000 RM für Sportplätze, 200 000 RM für HI.-Heime.
mehr als 1 800 000 RM für die Freilegung, den Bau und den Umbau von Straßen und Plätzen (darunter
die Vrehmstraße mit 629 700 RM), 100 000 NM für den Umbau der Klemensbrücke in Kaiserswerth.
72 500 RM für neue Bedürfnisanstalten, 280 000 RM erste Rate für den Kanal in Vennhausen. 500 000
RM erste Rate für die neue Feuerwache Stromstraße, 100 000 RM für Erneuerungen in der Badeanstalt
Münsterstillße, ld. 2 000 000 RM für Grundsrllcksankäufe, besonders für das Wohnungsbauprogramm.
Ferner ist an die Fortsetzung der vorbereitenden Finanzierung einiger großer Bauprojekte wie Erweiterung
der Krankenanstalten, Rothausneubau und Abwasserreinigungsanlage gedacht worden.

Auch für 1939 ist die Organisierung und Finanzierung eines Neubauprogramms von 2000 Wohnungen
vorgesehen. Träger sollen wiederum die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen sein. Erfreulicherweise
wird sich auch die Deutsche Arbeitsfront beteiligen. Die städt. Sparkasse soll wiederum die eisten Hypotheken
geben. Die Stelle der zweiten Hypotheken soll die städt. Hypothekenuerwaltung ausfüllen. Außer den
ordentlichen und außerordentlichen Rückflüssen sowie den Zinsüberschüssen werden der Hypothekenkasse
600 000 RM aus ordentlichen Mitteln zugeführt. Da dies voraussichtlich nicht ausreichen wird, ist noch
die Aufnahme eines langfristigen Darlehns von 1200 000 RM im außerordentlichen Haushaltsplan vor¬
gesehen. Auch mit Reichsdarlehen und der Freigabe von Hauszinssteuerhypothekenmitteln für den Woh¬
nungsbau wird gerechnet. Schließlich ist zum Ausgleich von besonderen Schwierigkeiten und von Straßen-
baukosten im Unterabschnitt 620 ein Betrag von 500 000 RM vorgesehen, der zur Hälfte aus dem für
gemeinnützige Zwecke zu verwendenden Ablieferungsgewinn der städt. Sparkasse gespeist wird-

Im außerordentlichen Haushaltsplan erscheinen wieder größere Anleihebeträge, und zwar außer für den
Wohnungsbau noch für die Stadtwerke, den Hafen und den Flugplatz. Die Stadtwerke haben in den letzten
Jahren ihre Erneuerungen und Erweiterungen nur aus ihren Uebelschüssenfinanziert. Künftig ist das
nicht mehr möglich. Die Ueberschüsse vermindern sich durch die Erhöhung der Körperschaftsteuer und die
Senkung der Tarife auf Grund der Verordnung über die Bildung allgemeiner Tarifpreise für die Ver¬
sorgung mit elektrischer Energie vom 25. 7. 1938. Andererseits muß die Kämmereiverwaltung, nachdem
ihr die Körperschaftsteuer der Veisorgungsbetriebe zu Gunsten des Reiches verloren gegangen ist, auf
eine angemessene Eewinnablieferung der Stadtwerke Wert legen. Die Eigenmittel der Werke reichen
daher für die Neubauten nicht mehr aus, zumal die Erneuerung und Erweiterung des Kraftwerks Ober¬
tasse! umfangreich und beschleunigt notwendig ist. Die Stadtwerke brauchen zusätzlich 3 000 000 RM, von
denen 1 Million RM aus dem städtischen Kapitalvermögen als inneres Darlehen gegeben und die rest¬
lichen 2 Millionen RM aus einer Anleihe aufgebracht weiden sollen. Aehnlich ist es mit dem Hafen. Der
Schiffllhrtsverkehr hqt so zugenommen und der Bedarf an Lager- und Umschlagplätzen ist so gewachsen,
daß die bisherigen Hafenbecken und Uferplätze nicht mehr ausreichen. Die schon seit langem für den Fall
der Notwendigkeit geplante Erstellung eines neuen Hafenbeckens muß in Angriff genommen werden. Als
erste Rate ist dafür ein Betrag von 2 000 000 RM vorgesehen, den der Hafen aus eigenen Mitteln nicht
zur Verfügung hat, sondern im Wege der Anleihe beschaffen muß. Schließlich ist noch ein Darlehnsbetrag
von 1000 000 RM eingesetzt worden für den Ausbau des Verkehrsflughafens, der nicht mehr länger
hinausgeschoben werden kann, wenn Düsseldorf im Flugverkehr die unserer Stadt zustehende Rolle spielen
soll. Die Aufnahme der vorgesehenen Anleihen oder Darlehnsbeträge ist vom Standpunkt des Ver¬
mögens und der Schulden aus unbedenklich, zumal der Kapitaldienst bei den Stadtwerken und dem
Hafen aus deren Erträgen und nicht aus Steuermitteln bestlitten wird. Eine Vermehrung der Schulden
würde nicht notwendig, sondern eine Finanzierung der genannten Projekte aus ordentlichen Mitteln
möglich gewesen sein, wenn der Stadt durch die Finanzmaßnahmen des Reiches nicht so erhebliche Steuer¬
einnahmen entzogen worden wären.
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Die Steuereinnahmen sind mit 59 282 800 RM veranschlagt' dabei ist überall bis an die oberste,
schätzungsmäßig noch eben zu verantwortende Grenze gegangen worden. Mit Reserven in den Steuer¬
einnahmen kann nicht mehr gerechnet weiden.

Die Durchführung des normalen Schuldendienstes erscheint gesichert.An Tilgungen sind 6 980 480 RM
eingesetzt worden. Außerordentliche Tilgungen aus ordentlichen Mitteln müssen angesichts der Haushalts-
lage unterbleiben. Auch die gesetzlichenPflichtrücklagen können nicht weiter aufgefüllt werden' sie haben
allerdings die Mindestgrenze bereits überschritten. Die Erneuerungs- und Erweiterungsrllcklagen sowie die
Tilgungsrücklagen erhalten jedoch ihre laufenden Zuführungen.

Der Haushaltsplan 1939 gleicht sich in Reineinnahme und Reinausgabe aus
in der ordentlichen Verwaltung mit................ 107 060 69? NM und
in der außerordentlichen Verwaltung mit.............. 19 739 225 RM.

Veränderung der Vermögens-, Schulden- und Kassenlage seit dem 1. April 1938.

Das Vermögen der Stadt ohne die Rücklagen erfuhr bis zum 31. Januar 1939 einen bereits verbuchten
Reinzuwachs von 5 346 921 RM. Den Rücklagen wurden zugeführt 7 817 786,34 RM und entnommen
2 280 469,09 RM. Der Stand der Rücklagen belief sich am 31. Januar 1939 auf 29 421515,91 RM
Kurswert.

Die Schulden erhöhten sich bis zum 31. 1. 1939 durch Neuaufnahme von Darlehen oder durch Stundung
von Restkllufpreisen um 3 14? 316,21 RM und verminderten sich durch Schuldentilgung um 8 396 374,36 RM.

Die Vürgschaftsverpflichtungen sanken um 68 990 RM.
Die Kasse war jederzeit für alle Anforderungen gerüstet. Kassenkredite brauchten nicht aufgenommen

zu werden.

Bedeutung des kommenden Rechnungsjahres in der gesamten Finanzplanung.

Schon im Vorbericht des laufenden Haushaltsplanes waren die Fukunftsaufgaben Düsseldorfs kurz
gekennzeichnet. In den Notwendigkeiten hat sich nichts geändert. Es muß in Düsseldorf auf dem Gebiete
der größeren und größten Aufgaben Durchgreifendes geschehen. Im Jahre 193? ist die Verwaltung einmal
daran gegangen, zu überschlagen, welcher dringende Arbeits- und Finanzbedarf in unserer Stadt vorliegt.
Man kam dabei auf ein Zehnjahresprogramm von rd. 125 000 000 RM. Keinerlei Luxus oder Ueber-
flüssiges war dabei. Erst kleine Bruchstückeauf dem Gebiete der Verkehrsverbesserung, des Schul-, Turn¬
uno HI.-Heimneubaues oder der anderweiten Heimbeschaffung sowie des Wohnungsbaues sind in >der
Ausführung begriffen. Im übrigen konnte nur die Vorbereitung der Finanzierung gefördert weiden. Not
tut eine Beschleunigung der Planung und die Inangriffnahme von ein oder zwei wichtigsten Großbauten.
Im Vordergrund steht der Rathausneubau. Düsseldorf hat nicht einmal ein richtiges Rathaus. Was man
Rathaus nennt, ist ein Konglomerat von alten Häusern, die früher den verschiedensten Zwecken gedient
haben. Nur der kleinste Bruchteil der Verwaltung ist dort untergebracht. Ueber die unzulänglichen Konzert-,
Versammlungs- und Eitzungsräume. wird seit langem geklagt. Die Krankenanstalten bedürfen dringend der
Modernisierung. Das Opernhaus ist technisch veraltet und zu klein. Schulen, Turnhallen, Sportplätze, HI.-
Heime, Dauerkleingiirten. Feuerwachen und vor allem Wohnungen fehlen. Der Verkehrsflughafen hat
keine ausreichenden Hallen für Flugzeuge und kein angemessenes Abfertigungsgebäude. Die Abwasser¬
reinigungsanlage steht am Rande der bebauten Stadt nahe beim Ausstellungsgelände. Seit Jahrzehnten
fordert die Rheinstrombauuerwaltung eine neue Anlage. Wenn auch Materialmangel, Leutenot und
Entziehung von Steuereinnahmen durch das Reich die technische und finanzielle Durchführung der vielen
Aufgaben erschweren, so muß dennoch der Haushaltsplan des Jahres 1939 wie auch der kommenden Jahre
in eiserner Konsequenz die geldliche Grundlage dafür schaffen.

trliiutorungon dor wosontlicnon kinnanmon und Nusgabon.

Ordontliclior siauslialtsplan.

öinzolpllln ll: Mlgomoino Verwaltung.

Unterabschnitt N0U, Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten.
Einnahmen.

Nr. 10 Veiwaltungsgebühren und Verwaltungskostenbeitriige.
Im Verfolg der vorgenommenen weiteren Einschränkung der Erstattungen werden Verwaltungskosten¬

beiträge nur noch von den Ausgleichs- und Gebührenhaushalten, den wirtschaftlichen Unternehmen und
der Grundstücks- und Wohnungsverwaltung gefordert.
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N>, 20 Von anderen Unterabschnitten- Mieten. Pachten. H e i z u n g s -. R e i n i g u n g s-
undBeleuchtungstosten.

^iMchtlich der Erhebung und Erstattung der Mieten usw. treffen auch die Ausführungen zu Nr. 10 zu.
Es Werdkn ftrner^ Unterabschnitte, die keine Verwaltungsausgaben,
sondern Zweckausgaben für besondere Einrichtungen darstellen.

Nr 33 Erstattung der vorgelegten L eb en s v er si ch erun g sb ei t r ä g e d e r versicherten
Neamten. Angestellten und Lehrer.

Die Beiträge für die abgeschlossenenLebensversicherungen weiden von der Stadtverwaltung vorgeleg
lsie3 Nr 60 d?r Ausgabe) und m Gehaltskürzungen wieder eingezogem D,e
^! >! .^>,, -,.^.« Np.träoen keinen Zuschuß Nach den mit den beteiligten Versicherungsgesellschaften
3tro f^ Aufwendungen durch Zahlung und Einziehung der
Beitrag die je nach der Art der abgeschlossenen Versicherung 1-3 ^ der Beitrage
betrügt und sich für 1939 auf etwa 3000 RM belaufen unrd.

Nr. 34 Erstattung der persönlichen Ausgaben für Druckerei und Buchbinderei vom
Sammelnachweis7. . ^, - ? <^!^l^f

Die aesamten Ausgaben für die Druckerei und Buchbinderei werden nn Sammelnachweis 7 bewirtschaf¬
tet ^nd^ ^einzelnen Unterabschnitte aufgeteilt Da die peinlichen Ausg^N.Binderei aemeinsam mit den übrigen Per onal autwendungen des Unterabschnitts 000 m einem
Nde^ persönlichen Ausgaben enthalten sind, müssen die e zur Vermeidung einer
d pp^ und vereinnahmt werden. Zur Ermittlung der Reineinnahmen d -Aus-,
gaben müsftn sie mit den übrigen Erstattungen und Verrechnungen von den Gesamteinnahmen nnd -Ab¬
gaben des Unterabschnitts 000 abgesetzt weiden. -?

Nr. 3s> Von anderen für Lieferungen usw. ^>. .^^.«
' E°, erscheinen die Erstattungen von Ausgaben im Sammelnachweis für Lieferungen "°n Druschen

BuJiHalbeüen Schreibm^ usm für die °uß"halb des Haushaltsp^
stehenden Stellen z B Stüdt. Sparkasse. Die Verein nahmung erfolgt im Unterabschnitt 000. weil d'es im
Sam^ nicht zlilüssig ist. Der Unterabschnitt 000 wird mit den entsprechenden Ausgaben belastet.

Nr 30 ErstllttungvonVersorgungsbezügendurch die Rheinische V ° hn g es e l l, ch ° s t.
Die Rheinische Vahngesellschaft hat sich verpflichtet, die Versorgungsgebllhinisse eines in den Ruhestand

versetz en Md schen Mam en der f üher viele Jahre hindurch bei den städtischen Straßenbahnen Drissel-
dT t^ig war^ anteilig zu 'tragen. Der Anteil ist auf 8/13 der Versorgungsbezuge festgesetzt worden.

>,lr 37 V eraütunaen für die Einziehung der Beiträge für die DAF. ua. und für Aus-
stellung und U," ausch von Invaliden-und Angestelltenversicherungskarten
durch ^Allgemeine Betriebskrankenkasse der Stadt Düsseldorfs

Die Miialieosbeiträqe die von den Beamten. Angestellten und Arbeitern an die DA^ den RD^.
usw zu zahlen sind we?de^ Gehalts- und Lohnabzug .ingezogen und an die betreffenden Organ, a-
^en abgeführ^^^ D erhält die Stadtverwaltung von den Organisationen eme Vergütung. Die Ve -
aütungen der L^ M die Rheinprovinz und der NeichsversicherungsanMt ur
Amgestellte an die Allgemeine Vetriebskrankenkasse der Stadt Düsseldorf ur Aufstellung
von Versicherungskarten weiden, soweit sie als Entschädigung für die Inanspruchnahme des Personals der
Betriebs rankenkllsse anzusehen sind (/. der Gesamtvergütung) bei der vorgenannten Haush°lts,telle
vere^ "e gesamten Personalkosten der Allgemeinen Vetr.ebstranten-
kasse trägt.

Nr. 41 Erstattung von Versorgungsbezllgen durch N e r so r gu n g s a m t und Regie-
rungshauptkllsse.

Es werden folgende Einnahmen erwartet:
1. Erstattungen durch das Versorgungsamt

^ W?/de7No"hungen der Ruhegehaltsbezüge, die infolge Heranziehung bereits vor Ausbruch
des Weltkrieges 1914/18 in den Ruhestand getretener städtischer Beamten zum Heeresdienst^ wah-
rend des Krieges eintraten rd.....................

b) Erstattungen an den zivilen Pensionsfonds . ^ , <. ,. ,- ^«. ^». ^«;
Erstattung des Teiles der Militärrenten für städtische Ruhegehaltsempfanger der b
^u ammenrechnung der Militärrente und des Ruhegehaltes das Hochstruhegeyalt
übersteigt und infolgedessen ...... 3t,»/ ,.

2. Erstattung durch die Regierungshauptkasse
Etaatsanteil an den Versorgungsbezllgen für 2 Beamte, die auf Grund von Zuwei¬
sungen des Mrsoigeamtes für Beamte aus den Grenzgebieten in den Dienst ber
Stadt Düsseldorf übernommen wurden rd ................------- 1--------^__

9 168- H.F
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Nr. 42 Erstattung von Versorgungsbezllgen durch den O b e r p r ä s i d e n t e n der Nhein-
p 10 uinz

Für ehemalige Angestellte des früheren Zentralgewerbevereins. Die Angestellten waren Mitglieder
der Ruhegehalts-, Witwen- und Maisenkasse der Rheinprovinz.

Ausgaben.
^rn. 00—09 Gehälter, Vergütungen, Löhne, Versorgn ngsaus gaben, Ruhe-

löhne usw.
Die Mehrausgaben sind hauptsächlich auf die 32. Aenderung des Neichsbesoldungsgesetzes vom 27. 0.

1938 und die Einführung und Aenderung der TOA. zurllckzufllhreu. Nei den sonstigen persönlichen Aus¬
gaben ist die Erhöhung durch die Einstellung eines Betrages von 80 000 RM für Ehrengaben an Beamte
bei Dienstjubiläen und eines Betrages von 19 200 RM für Entschädigungen der Ratsherren zurückzuführen.

Nr. 11 Geschäftsbedürfnisse.
Es sind veranschlagt für!

Zählgelder .............................. 1150 >>,//
Reisetosten ............................. 8 500 ..
Umzugskosten ............................ 8 000 „
Trennungsentschädigungeu ........................ 20 000 „
Aerztliche Untersuchungen oder Beobachtungen von Vamten ............ 2 NUN „
Dienst- und Schutzkleidung ........................ 4 200 „
Mieten .............................. 164 54!! ..
Reinigung, Gas-, Strom- und Wasserverbrauch ................ 95 953 „
Postgebühren ............................ 04 000 „
Dienststellenleiterbesprechungen ...................... 300 „
Erstattung von Auslagen an Beiräte ..................... 300 „
Ernennungsurkunden für Ratsherren und Beiräte ............... 700 „
Oeffentliche Ratsherrensitzungen ..................... 1 000 „
Besichtigung von Einrichtungen durch die Ratsherren .............. 1 000 „
Sonstiges ........................ .'.... 580 „

372 220 >/,',//

Nr. 12 Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben.
Es sind veranschlagt für!

Ergänzung, Unterhaltung und Betrieb der Kraftwagen der Fahrbereitschaft . ... . . 37881'».«
Ergänzung, Unterhaltung und Betrieb der Transportwagen der Boteninspektion . . . . 5 500 „
Ehrungen und Ehrengaben ....................... 12 500 „
Stillßenbahndienstfllhrten ........................ 150000 „
Steuern und Abgaben ......................... 18 500 „
Prozeßkosten ........................... . 1 700 „
Feuermelde- und Löscheinrichtungen .................... 400 „
Unvorhergesehenes .......................... 1000 „

227 481 .^,/7

Unterabschnitt 010. Nechtsnmt.

Die Schadenversicherungsbeiträge sind restlos im Sammelnachweis 8 zusammengefaßt. Zwecks Aufteilung
der im Sammelnachweis enthaltenen Versicherungsbeiträge für andere sind im Unterabschnitt 010 —
Rechtsamt — in Einnahme und Ausgabe Verrechnungsstellen eingerichtet worden lsiehe Nr. 72 der Ein¬
nahmen und 61 der Ausgaben).

tinzolpllln 1: stolizoi.

Unterabschnitt 10N. Staatliche Polizei.

Ausgaben.

Nr. 60 Beitrag zu den Kosten der staatlichen Polizei.
Nach dem RdErle des Reichsministers des Innern vom 10. 3. 1938 — Pol.O.-VuR Reich 1200—89 —

sind die für das Rechnungsjahr 1937 endgültig zu zahlenden Beiträge der Gemeinden auch für das Rech¬
nungsjahr 1938 festgesetzt worden. Der Beitrag betrug für Düsseldorf 1755 312.26 RM. Da eine vor¬
läufige Anforderung für 1939 noch fehlt, ist der gleiche Betrag von rd. 1756 000 RM veranschaqt worden.

XV»
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Unterabschnitt 11U, Polizeiamt.
Einnahmen.

Durch die Auflösung des uniformierten Vollzugsdienstes der Restpolizei gemäß NdErl. des NMd?
vom 19. ?. 38 — Pol.O.Kdo (6) 1 Nr. 13/38 .

werden die gemäß 8 9 des Preuß. Polizeikostengesetzesvom 2. 8, 1929 (GS. S. 162) gezahlten Ausgleichs,
betrüge von 3000 NM für jeden Polizeivollzugsbeamten in Fortfall kommen.

Ausgaben.
Nr. 00 , Gehälter der Beamten.

Die Wenigerausgabe von 43 880 NM gegenüber 1938 ist auf die Auflösung der uniformierten Nest¬
polizei, den Tod und die Versetzung von Polizeibeamten in andere Gemeinden und in den Nuhestand
zurückzuführen.

Nr. 03 Versorgungsausgaben für Beamte.
Die Mehrausgabe von 163 260 NM gegenüber 1938 ergibt sich aus der Ausführungsanrveisung zu 8 18

GemHVO, wonach bei den Polizeibeamten die Versorgungsausgaben nicht nach dem Verhältnis der
Dienstbezüge für die im Dienst befindlichen Beamten des Einzelplans zu den Gesamtausgaben für Dienst¬
bezüge nach dem Sammelnachweis aufzuteilen sind, sondern nach den wirklichen Versorgungsausgaben für
Polizeivollzugsbeamte.

Der bisher zu zahlende Lastenausgleich gemäß § 9 des Polizeikostengesetzes vom 2. ,8. 1929 ist ab 1. 4.
1938 in Fortfall gekommen. Gemäß § 23 des Preuß. Finanzausgleichsgesetzes vom 10. 11. 1938 weiden
die Mittel für den Polizeilastenausgleich dem Ausgleichsstockentnommen. Der im vorjährigen Haushalts¬
plan vorgesehene Betrag von 1016160 NM ist durch den 2. Nachtragshaushaltsplan 1938 in Abgang
gestellt worden.

Unterabschnitt 111, Vnuvolizeinmt.
Einnahmen.
Nr. 10 Gebühren, Strafgelder ufw.

Wie im Vorjahre sind 150 000 NM eingestellt worden. Auch im Rechnungsjahre 1939 werden in der
Hauptsache Voltswohnungen erstellt, die von Vaupolizeigebühren freigestellt sind. Infolge der allgemeinen
Lage des Vaumarkts wird mit einer Steigerung der privaten Bautätigkeit nicht zu rechnen sein.

Unterabschnitt 12N, Luftschutz.
Ausgaben.

Der Unterabschnitt 120 enthält den Personal- und Sachaufwand der städtischen Luftschutzstelle und
die Ausgaben der Stadt für den Sicherheit^- und Hilfsdienst. Die Ausgaben für den Selbstschutzund den
erweiterten Selbstschutz sind in den zuständigen Unterabschnitten veranschlagt worden und werden über
den neu eingerichteten Sammelnachweis 11 bewirtschaftet.

W

«

kinzolplan 2: öcliuluioson.
Unterabschnitt 21N, Volksschulen.

Ausgaben.
Nr. 20 Gehälter der Lehrkräfte und Fachberater (Beamte).

Die Gemeinden sind nach dem Volksschulfinanzgesetzvom 2. Dezember 1936 zum Ausgleich der persön¬
lichen Schullasten zu einer Landesschulkasse zusammengeschlossen. Die Landesschulkasse übernimmt die
Zahlung der Gehälter und Versorgungsbezüge der Lehrkräfte. Der Staat zahlt an die Landesschulkasse
als Vesoldungsbeitrag ^/< der Personalausgaben für solche Stellen, die sich durch Teilung der Gesamt-
schultinderzahl durch 50 ergeben. Die darüber hinaus vorhandenen Schulstellen werden der Gemeinde
in voller Höhe als sogenannte Mehrstellen berechnet.

Dem Beitrag der Stadt zur Landesschulkasse für 1939 liegt folgende Berechnung zugrunde:
i>) Beitrag für 1002 Schulstellen je 115 NM..............' 115230,— ,^
b) 2'/2facher Beitrag für 153 Mehrstellen je 287.50 NM .......... 43 987.50 .,
r) besonderer Veitrag für Wohnungsgeldzuschuß der Sonderklasse für 1002 Schulstellen

je 17 NM . . .'....... '^ ................ 17034— ..
zusammen monatlich 176 251,50 <^^

jährlich 2115 018— ,.
Dazu Diensteinkommen für einen städtischen Turnrcit und je eine Fachberatern! für

den Nadel- und Hauswirtschaftsunteiricht nnd das Mädchenturnen . /. . . . 18190,— ..
2 133 208— ^

abgerundet 2134 000,— „
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Nr, 20

lr, 8«

87

Vergütungen der Schulhaus in e i st e r.
Der Mehrbetrag von 14 500 RM gegenüber 1938 beruht auf der Aenderung der TO. A.

Besoldung von Hilfskräften.
Die Kosten, die durch Vertretung ertränkter Lehrpersonen entstehen, sind bestimmungsgemäß aus

städtischen Mitteln zu zahlen. Es^ sind gegenüber dem Vorjahr 17 000 RM weniger eingesetzt worden,
dn infolge des Lehrermangels die an sich notwendigen Hilfskräfte nicht zu bekommen sind.

Sonstige persönliche Ausgaben. /
(5s sind veranschlagt für

!>) Erteilung von Religionsunterricht für die evangelischen Minderheiten in katholischen
Volksschulen . . ' ......................... 736 -^

o) Handarbeits- und Turnunterricht durch technische Schulcnntsbewerberinnen .... 4360 „
<.-) Vergleichszahlungen an zwei Lehrerinnen................. 3 873 „
ci) Flick-Unterricht .......................... 11700 „
e) Schwimm-Unterricht ......................... 6 700 „

27 360 ^
r d. 27 500 ,.

N e u - und Erweite r u, ngsbau von Schule n und Turnhalle n b zw. an die Schul-
b n n rücklag e.

Der eingestellte Betrag von 100 000 RM gilt als 2. Rate für den Schulneubau in der Siedlung am Tan¬
nenhof, dessen Gesamtkosten auf 930 000 RM veranschlagt sind. Die 1. Rate von 300 000 RM war im Haus¬
haltsplan 1938 vorgesehen. Die Schlußrate von 230 000 RM soll 1940 bereitgestellt werden.

Ankauf von Grundstücken und Herrichtung von Turn- und Spielplätzen.
Es sind veranschlagt für

n) Erwerb und Herrichtung von Grundstücken zu Turn- und Spielzwecken für die Schulen
l und II an der Vernburgerstiaße..................... 22000 .".5

b) Herrichtung eines Turn- und Spielplatzes für die Schule an der Lindenstraße ...... 6 000 „
<.-) Erwerb und Herrichtung eines Grundstücks für die Schule am Kempgensweg ..... 7 500 „
ct) wie vor für die Schule an der Flurstrahe.................. 22 000 „
e) Herrichtung einer Turnwiese für die Schule an der Niiesdorfer Straße........ 520 „
f) Erwerb eines Grundstücks für die Volksschuleim Grund in Lohausen ........ 3 000 „

Zusammen: 61020 -/,' "

Unterabschnitt 22N, Mittlere Schulen.
Einnahmen.
Nr. 10 Schulgeld.

Es wird damit gerechnet, daß vorauslsichtlich3 385 Schüler(innen) die Mittelschulen be¬
suchen. Das Schulgeld beträgt 3 385X120 RM ................. 406 200 .>/,«
Abzüge:
Geschwisterermäßigungen .................... 38 000 /
Vegabtenförderung ......................36200 „ 74200 „
Voraussichtliches Soll ....................... 332000 ^/.5

lusgaben.

lr. 20 Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).
Entsprechend der größeren Schülerzahl wird die Zahl der Lehier(innen)stellen von 137 auf 140 vermehrt

weiden müssen. Für die an die Landesmittelschulkasse abzuführenden Stellenbeiträge ergibt sich folgende
Berechnung:
140 Stellen zu 5 52« RM ^....................... . 772 800 ^"
Wohnungsgeldzuschuß für 140 Stellen zu 284.40 RM..............39816 „
Besoldungszuschüssefür 2 Stellen ...................... 1576 „

814192 ,/?,/,
rd . 814 200 „

^Nr. 21 Vergütungen der Lehrkräfte (Ang e st e l lt e).
Rener Ansatz für eine Kindergärtnerin des Uebungskindeigartens der Mittelschule an der Straße der SA.
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Nr, 22 Vergütungen der Schulhausmeister.
Erhöhung des Ansatzes infolge Aenderung TO.A.

Nr. 81 Errichtung einer Turnhalle.
Schlußrate für den Bau der Turnhalle bei der Mittelschule an der Gneisenaustrcche. Die Eesamtkosten

sind mit 140 000 RM veranschlagt.

Unterabschnitt 230, Höhere Schulen.
Einnahmen.
Nr. 10 Schulgeld.

Es wird damit gerechnet, daß voraussichtlich6170 Schüler (innen) die höheren Schulen besuchen. Das
Schulgeld beträgt 6 170X240 NM. 1 480 800 H^
Abzüge! löeschwisterermätzigungen ............... 151000 ^?.«

Negabtenförderung ................. 101000 „ 252 000 „
Voraussichtliches Soll ...............'. ' 1228800 ^

Nr. 40 Staatszuschuß für die ehemaligen privaten höheren Mädchenschulen.
Es ist der im vorigen Jahr erhaltene Staatszuschuh von 75 000 NM vorgesehen morden.

Nr. 71 Schullandheim Krainhagen.
Das Schullandheim Krainhagen erscheint erstmalig iu Einnahme und Ausgabe. Es war bisher der

NSV. als Kinderheim überlassen. Das Schullandheim soll für alle Schulen eingerichtet werden. Es sind
folgende Einnahmen geschätzt worden:
Vei einer Velegungszeit von 8 Monaten 80 Schülern monatlich und einem Verpflegungssatz
von 1.60 NM täglich-^.......................... 30 720,//.
ab: 15 Prozent Freistellen........................ 4 720 „
(Vergl. Erläuterungen zu Nr. 66 der Ausgaben).........-.....<. . . 26 000 .«.//

Ausgaben.
Nr, 20 Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).

Die Mehrausgaben von 30 000 NM sind durch verschiedene Aenderungen des Besoldungsgesetzes und
durch Alteiszulagen eingetreten.

Nr. 21 Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte).
Die Mehrausgabe von 10 000 NM ist in der Hauptsache durch die Ueberführung der Angestellten in die

TO.A. bedingt. Außerdem wurde ein weiterer städtischer Kindergarten als Uebungskindergarten über¬
nommen.

Nr. 22 Vergütungen der An gest eilten.
Es handelt sich um die Schreibkräfte der Direktoren der höheren Schulen.

Nr. 23 Vergütungen der Schulhausmeister.
Zwangsläufige Erhöhung durch Ueberführung in oie TO.A., Aenderung der Besoldungsgesetze, Alters-

znlagen usw.

Nr. 66 Schullandheim Krainhagen.
Vergleiche die Ausführungen zu Nr. 71 der Einnahmen. Die Ausgaben sind wie folgt geschätzt:

:>) Gehälter
1. Verwalter............................2000 H.«
2. Hausgehilfinnen.......................... 2 000 „
3. Sonstige persönliche Ausgaben . ....................1000 „

b) Gebäudeunteihllltung und Inuentaiergänzung................ 6 500 „
c) Beleuchtung usw .........................., . 2 000 „
cl) Betriebskosten

1. Verpflegung............................21000 „
2. Neinigungsmaterial ufw.......................1000 „
3. Sonstiges ......................^..... 500 „
(Vergl. Erläuterungen zu Nr. 71 der Einnahmen)............... 36 000 "

Nach Abzug der Gesamt-Einnahmen von 26 000 NM ergibt sich für. das Nechnungssahr 1930 ein voraus
sichtlicher Zuschuß von 10 000 NM.
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Nr, 80 Instandsetzungen, bauliche Aenderungen, Beschaffung der erforderlichen
Einrichtungsgegen stände usw.
Es sollen folgende notwendige Arbeiten ausgeführt werden:
ü) durchgreifende Instandsetzung und bauliche Aenderungen in der Scharnhoistschule . . , 30 000 H./i
b) wie vor in der Eoetheschule ....................... 16500 „
r) desgl. Schuback-Schmidt-Schule ...................... 12 000 „
ä) Einrichtung eines Kindergartens und Hortes in der Kanonierstrahe........ 20 000 „
e) Abortgebäude und Ausbau des Direktor-Wohnhauses Fürstenwall zu Schulzwecken . . 26 000 „
f) Eingangstor, Erweiterung des Turnraums und Nnstrich des Treppenhauses und der

naturwissenschaftlichenRäume in der Gudrunschule .............. 8 500 „
») Ausbau der Ceeilien-Schule . . '....................15000 „
I>) alle anderen Schulen ........................ 17 000 „

Zusammen : 145 000 H^ü

Unterabschnitt 24ll, Berufsschulen,
rinnahmen.
tr. 10 Schulgeld der freiwilligen Schüler und Schülerinnen.

Die Wenigereinnahme von 5 000 NM ist darauf zurückzuführen, daß ein großer Teil der bisher freiwilli¬
gen Schüler und die Schüler mit der Mittelreife durch das Reichsschulpflichtgesetzvon Ostern nächsten Jah¬
res ab berufsschulpflichtig werden.

Das Schulgeld errechnet sich wie folgt:
!>) Freiwillige Klaffen der M ä d ch e n b er u f s fch u l e:

80 Tagesschülerinnen K 100 RM ^ ............... 8 000^.«
22 Hlllbtllgsschülerinnen i> 6« NM --.............. 1320 „

100 Schülerinnen — Abendklassen — ............. 2 250 „
11570 ^^

........... 9 200 ^"

d) Freiwillige Klassen der Berufsschule Nenrath:
80 Schüler ....................... 960 ^^

ab 20>)i> (15^« Freistellen und 5A Ausfall) rd........... 190 „ ^ 770 „
l:) Freiwillige Berufsschüler:

265 Schüler .......................12 280 ^.6
ab 20^ (15<)l> Freistellen und 5^« Ausfall) rd............ 2450 „ - 9830 „

rd.
19 800 ^^
20 000 ..

Rr, 40 2 i aatszuschutz.
Es wird mit dem vorjährigen Zuschuß von rd. 135 000 NM gerechnet.

Beitrag der Handelskammer.

Die Handelskammer leistet einen festen Zuschuß von 10 000 RM jährlich. Von der Wirtschaft werden keine
Verufsschulbeiticige erhoben.

43

Mlusgaben.
^lr. 20 Nehcilter der Lehrkräfte (Beamte).

Die Mehrausgaben sind auf die erhöhte Schülerzahl, die durch das neue Neichsschulpflichtgesetz bedingt
isi„ und auf Dienstalteiszulagen zurückzuführen.

irn. 22 u. 23 Vergütungen der 2 ch u l h a u s m e i st e r und An g e st e llt en.
Mehrausgaben infolge Ueberführung in die TO.A.

tr. 80 Instllnosetzungsaibeiten und Dachreparaturen.

Der eingestellte Betrag von 40 000 NM ist für die Umgestaltung der Handwerlerfchule vorgesehen.

Nr. 81 Vauarbeiten im Schulgebäude T e l l e r i n g str a ß e u nd V escha f fun g uonEinrich -
tungsgegenständen, 2. Nute.

Die Fertigstellung des Umbaus der Venrather Berufsschule erfordert noch einen weiteren Betrag von
9000 NM. Die Schlußrate von 4 000 NM foll durch den Haushaltsplan 1940 bereitgestellt werden.
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Rr. 82 Ausstattung der graphischen Abteilung derHündweikerberufsschule.l. Rate
Die Unterrichtsgegenstände sind veraltet und müssen erneuert werden. Die gesamten Kosten sind auf

72 000 RM veranschlagt und werden auf mehrere Jahre verteilt. Es soll versucht weiden, Kreise des Hand^
werts zur Leistung von Zuschüssen heranzuziehen.

:Nr. 83 Schaffung undAusstattung von Uebungsräumen für die Laborantentlasse»
der allgemeinen Berufsschule, 1. Rate.

Die gesamten Kosten betragen voraussichtlich30 000 RM. An die interessierten Kreise wird wegen
Leistung von Zuschüssen herangetreten.

Rr. 85 2 ch u lho fi n st ands etzunge n, 1. Rate.
Die Gejamtkosten sind auf 25 000 RM veranschlagt: sie sollen auf mehrere Jahre verteilt weiden.

Unterabschnitt 25N, Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen.
Einnahmen.
Nr, 10 Das Schulgeld errechnet sich wie folgt:

^. Handelsschulen
130 Schüler der höh. Handelsschule 3 24« RM -^............... 36000
385 Schüler der öffentlichen Handelsschule K 120 RM ^............. 46200 „

82 200 ./^
ab 15 ^ für Freistellen und 2000 RM für Geschwister-Ermäßigung......... 14 300 ,.

67 900 .<?'
3 210 ..Dazu Materinlgeld für 535 Schüler ^ 6 RM ...............

^. Zusammen 71110 H./
8. Freiwillige Abendlehrgänge.
800 Schüler je 2 Wochenstunden X 6 RM ^................ 9 600 ./>>.<
280 ., .. ? .. X 6 .. ^...... .' ......... 5040 ,.
550 „ ., 4
320 .. 5

15 „ 6
-!0 „ ,. 20

X 6
X 6
X 6
X 6

13 200
9 600

540
4 800

42 700 .^,
ab 15",, für Freistellen — rd........................ 6 480 „

36 300 ^ '
Dazu Materialgeld für 300 Schüler X 6 RM -................ 1800 ,.

L. Zusammen 38100 ^.
Zusammenstellung.

^ 71110^/,
Z 38100 ..

109 210 ..
ab natürliche Abgänge rd. (8 ?6) 8 710 „

bleiben 100 500 „

Die Mehreinnahme ist darauf zurückzuführen, daß nach den im laufenden Schuljahr gemachten Erfah
rungcn mit einer Erhöhung der Schülerzahl der freiwilligen Abendlehrgänge zu rechnen ist.

'Ar. 40 Staatszuschuß.
Es wird mit dem vorjährigen Staatszuschuß von rd. 5 500 RM gerechnet,

Rr. 41 Beitrag der Handelskammer.
Die Handelskammer leistet einen festen Zuschuß von 3000 RM jährlich.

Ausgaben.
M. 20 Gehälterder Lehrkräfte (Beamte).

Die Lehrkräfte der kaufmännischen Lehranstalten bilden einen Lehrkörper und werden nach de»
Unterrichtsbedllrfnis im Rahmen ihrer Pflichtstunden an den Berufsschulen und Handelsschulen einschl
Abendlehrgänge beschäftigt. Die Wenigerausgabe vou 31300 RM ist darauf zurückzuführen, daß dn
hauptamtlichen Lehrkräfte in geringerem Umfange als bisher im Rahmen ihrer Pflichtstunden an den
Handelsschulen einschließlichder freiwilligen Abendlehrgänge unterrichten.
Besoldung von Hilfskräften.

Die Mehrausgabc von 10 900 RM wird durch eine größere Anzahl von Abendkursen hervorgerufen.

'l'r, Äi
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Unterabschnitt 251, Meisterschule des Deutschen Handwerks.
(bisher Handwerlerschule)

Einnahme.
lRr. 10 Schulgeld.

Das Schulgeld errechnet sich wie folgt!
49 Tagesschüler a 120 RM ^ . ....................... ?««n '"'"
28 Hlllbtagsschülei K 60 RM ^ . . .................... 168U „

345 Abendschüler nehmen durchschnittlichan 2,2 Unterrichtswochenstunden teil
845 X 2,2 ^ 759 Wochenstunden X 6 RM für die Iahreswochenstunde....... 4 5o4 „

12 114 ^,"

ab 10 ^ für Freistellen rd.......,............... 1214 „
bleiben 10 900 ^./c

rd . 11000 „

U>lr. 40 Staatszuschuß.
Die Staatsregierung beteiligt sich mit einem Drittel an den durch Vorausleistungen und eigene Ein¬
nahmen nicht gedecktenAusgaben.

Der Staatszuschuß eirechnet sich wie folgt!
Gesamtausgaben! ...........................86200 " ^

Hiervon ab:
a) Vorausleistungen!

Gebäudeunterhaltung, Unterhaltung des Inventars, Feuer- u. Haftpflicht¬
versicherung u. a .................... 5575 H//

b) Eigene Einnahmen.................. . 23 621 H.« - 29196 ..
Bleiben Ausgabe n 57 004 H^

Der Staatszuschuß beträgt '/,, von 57 004 RM ^...............19001 -^'
Hinzu kommt der Staatszuschuß für den Verroaltungsbeamten, dessen Gehalt im Haushalts¬

plan der Allgemeinen Schulveiwaltung enthalten ist
1973 RM ^ 657 ,/?,//

3 Summe des Staatszuschusses ^ 19 658 ^«
rund - 19 500 ..

Mi. 41 Zuschuß der Provinzialverwaltung.
Die Provinzialverwaltung überweist jährlich einen festen Zuschuß von 4 500 RM.

Unterabschnitt 252, Fachschule für Industrie.
Einnahme.

Hr. 10 Schulgeld.

Das Schulgeld eirechnet sich wie folgt!
Wertmeisterkurse! 97 Schüler 5 24 RM................... 2328 ^/^

1500 Abendschüler nehmen durchschnittlichan 3 Unterrichtsstunden teil
1500 X 3 ^ 4500 Wochenstunden X 6 RM für die Iahreswochenstunde . 27000 „

29 328 .??.«
ab! ION Freistellen rd..........................2 928 „

bleiben 26 400 >/?,//
rd. 26 000 „

lr. 10 Staatszuschuß.
Die Staatsregierung beteiligt sich mit einem Drittel an den durch Vorausleistungen und eigene

Einnahmen nicht gedeckten Ausgaben.
Der Staatszuschuß errechnete sich wie folgt!
Summe der fortdauernden Ausgaben..................47100 ^?^
Hiervon ab!

c>) Vorausleistungen!
Eebäudeunterhaltung, Unterhaltung des Inventars, Feuer- und Haft-
pflichtvers. u. a ...................... 4 561 "<

b) Eigene Einnahmen...................26450 „ 31011 /.' ^
Bleiben Ausgaben 16 089 H.«
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Der Staatszuschuß beträgt '/,. von 16 089................. 5 363 ^/?
Hinzu kommt der Staatszuschuß für den Verwaltungsbeamten, dessen Gehalt im Haus¬

haltsplan der Allgemeinen Schulverwaltung enthalten ist
1973 RM ^ 657 ..

3 > ^6 020 ^.//
Summe des Staatszuschusses rund ^ 6 NUN „

>
Unterabschnitt 253, Robert-Tchumann-Konseruatorium.

Einnahme.

Nr. IN Schulgeld.
Die Schülerzahl beträgt 240. Eine wesentliche Aenderung ist nicht zu erwarten. Die Schulgeldeinnah

men werden auf 72 UM RM veranschlagt.

Nr. 30 Aus Konzerten.
Um den Schülern für ihr weiteres Studium Ansporn und der Elternschaft von der Entwicklung des

Schülers Kenntnis zu geben, sind für das Jahr 1939 zwei öffentliche Werbeabende, zwei Opernauffüh-
rungen und ein Hausmusilabend vorgesehen. Der Eintrittskarten-Erlös wird auf 2 000 RM geschätzt.

Rr. 40 Stipendium der R e i ch s m usikt a m m e r.
Es wird damit gerechnet, daß die Reichsmusikkammer, wie im vorigen Jahre, zur Förderung der

Schüler 3000 RM Wr Verfügung des städtischen Generalmusikdirektors bewilligt.

Ausgaben.
Nr. 22 L e h r e r ho n o r a r e.

Die Honorierung der Lehrer erfolgt nach besonderer vertraglicher Vereinbarung. Sie erhalten 50 bis
8(N> der durch sie erzielten Schulgeldeinnahmen. ,

Ausgaben.
Unterabschnitt 27N, Verwaltungsnkademie.

Die Stadt zahlt an die Verwaltungsakademie e. N. laut Vertrag einen festen Zuschuß uou 1 250 RM
jährlich. Außerdem trägt die Stadt die persönlichen Ausgaben, die Kosten der Versicherung, des Inven¬
tars, der Heizung, Beleuchtung, die Miete und den Schuldendienst.

Unterabschnitt 271, Gemeindeuerwaltungs- und Sparkassenschule für den Gau Düsseldorf.

Auf Anregung des Deutschen Gemeindetages wurden sämtliche Verwaltungsschulen des Gaugebiets
der Vcrwllltungsbeamtenschule in Düsseldorf angegliedert und die Bezeichnung der Schule in „Gemein-
deuerwaltungs- und Sparlassenschule für den Gau Düsseldorf" umgeändert. Durch' die mit der Anglie-
derung verbundene Vermehrung der Lehrgänge und Erhöhung der Schülerzahl sind die Gesamtein¬
nahmen und -ausgaben gegenüber den Vorjahren wesentlich erhöht. Die Nerwaltungsbeamtenschulc
war im Rechnungsjahre 1938 im Einzelplan 0 — Allgemeine Verwaltung —enthalten. Nach neuerlichen
Ucberlegungen ist sie auf den Einzelplan 2 — Schulwesen — übernommen worden.

Unterabschnitt 272, Düsseldorfer Frauenalndemie.
Einnahmen.

Nr. 10 Schulgeld.
Es wird mit 90 Schülerinnen gerechnet. Das Schulgeld beträgt durchschnittlich 300 RM jährlich.

Rr. 13 T e i l n a h m e g c b ü h r e n für Sonderkurse.
Mehreinnahme durch Einrichtung eines Sonderkursus für Lehrerinnen.

Unterabschnitt 273, Staatliche Kunstakademie und ehemalige Knnstgewerbeschule.

Auf Gruud vertraglicher Abmachungen zahlt die Stadt der Staatlichen Kunstakademie für die dieser
angegliederten ehemaligen Kunstgewerbeschule und Frauentunstschule einen jährlichen Zuschuß von
33 000 RM. Die Stadt trägt außerdem die Versorgungsausgaben für die Lehrer der ehemaligen Kunst-
gewrrbeschule, wozu der Staat einen Anteil überweist.
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kinzolplan 3: Kultur» und liomomscnaftspflogo.
Unterabschnitt 32N, Kunstsammlungen.

Ausgaben.
Nr. 35a Ergänzung der Sammlungen durch Barkäufe.

Es ist beabsichtigt, wie im laufenden Jahr auch weiterhin zum Ankauf von Kunstwerken
10« 000 RM bereitzustellen.

jährlich

Unterabschnitt 322, Orchester.
Einnahmen.
Nr. IN Aus Konzerten.

Es sind veranschlagt: 2) aus Dauermieten................. 17 940 -/?,/,'
b) aus Einzeltartenverkauf

8 Sinfonie-Konzerte............... 12 700 „
4 Ehor-Konzerte.................. 6 960 „
3 Solisten-Konzerte ................ 5 220 „
1 Voraufführung................. 1980 ..

c) aus Programmverkauf................ 1200 „
46 000 >?,//

Der Nenigererlös aus Dauer- und Einzeleintrittskarten gegen das Vorjahr beruht auf der Einrichtung
eigener Konzerte der NSG. „Kraft durch Freude".

'.11 Stunden der Musik.
Auf Anordnung der Reichsmusiktammer sind 9 Stunden der Musik vorgesehen. Die Wenigereinnahme

gegenüber dem Vorjahr entsteht durch die Herabsetzung des Eintrittsgeldes von, 1 RM auf 0,75 RM und
durch die Verlegung der Konzerte in >den Ibach-Saal, in dem weniger Sitzplätze vorhanden sind.

1. 30 Vom Unterabschnitt 323 — Oper undOperette: Erstattung persönlicher und
sächlicher Ausgaben.

Die Erstattung beträgt 50A> nachstehender Ausgaben:
Vergütungen der Angestellten .................... - ... 532500 >?,"
Nersolgungsllusgllben für Angestellte.................... 85 840 „
Ruhelöhne usw. für Arbeiter........................ 3140 „
Vergütung an den Bibliothekar des städtischen Orchesters . ........... 540 „
Vergütung an den Beauftragten zur Besorgung von Aushilfsmusikern....... 647 „
Nertretungskosten für erkrankte Orchesteimitglieder (Theaterdienst) ......... 4 000 „
Kleidergeld für die Orchestermitgliedei, 87X50 RM pro Jahr -.......... 4 350 „
Sonstige persönliche Ausgaben ....................... 3 480 „
Saitengeld ............................. 6 220 „
Elektrokarren ............................. 1000 „

64171? .^//
Hiervon 50A> - ............................320858 .^^

Nr. 31 Vom Unterabschnitt 253 — Robert-Schumann - Konservatorium: Erstattung
persönlicher Ausgaben.

Der Anteil am Gehalt des städt. Generalmusikdirektors ist auf 4 000 NM festgesetztworden.

Ausgaben.

r. 20 Vergütungen der Angestellten.

Mehrbedarf infolge Höheigruppierung der Orchestermitgliedei fowie Alteiszulagen.

Einnahmen.

Nr. IN Eintrittsgelder.

Unterabschnitt 323, Oper und Operette.

Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern konnten, wie in den beiden Vorjahren, wiederum eine
Erhöhung erfahren. Demgemäß wurden veranschlagt:

leichte
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Einnahmen aus Freiverkauf!
Opernhaus 280 Vorstellungen je 530 RM Durchschnit!-............. 148 400 .
Overettenhaus 250 Vorstellungen je 530 RM Durchschnitt -^........... 13250« ,.

Einnahmen aus Besuch erverbanden:
Opernhaus NL.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" 10 Monate je 6 500 RM Durchschnitt - 65 00« „
Operettenhaus 10 Monate je 3 800 RM Durchschnitt -............. 38 000 „

Einnahmen aus Platz mieten (H a up t mi e t e)!
Nach dem augenblicklichen Stande ..................... 190 000 „

Zusammen ?^ 900 H,

Nr. 70 Aus fremden Sondergastspielen.
Es handelt sich um die Einnahmen, welche sich aus Gastspielen auswärtiger Theatergruppen oder promi

nenter Künstler ergeben. Die Veranstaltung dieser S ndergastspiele ist zur Einnahmesteigerung erforderlich
Es wurden, wie im Vorjahre, 6 Eondergastspiele mit je 2 000,— RM Einnahme in Ansatz gebracht. Bis Zu
50A> der Mehr-Einnahmen können bei Nr. 32 361 der Ausgabe in Zugang gestellt weiden.

Rr. 71 Auswärtige Gastspiele.
Auf Grund der mit der Stadtverwaltung Mülheim (Ruhr) getroffenen zeitigen Vereinbarungen tön

nen 17 Gastspiele mit je 3 400,— RM Pauschaluergütung - 57 800,— RM wiederum in Ansatz gebrachi
werden.

Siehe Nr. 68 der Ausgaben. Der Kostenaufwand für jedes Gastspiel beträgt 1800,— RM.

Ausgaben.
Rr. 22 Löhne der Arbeiter.

Die z. Zt. vorhandene Gefolgschaft der Städtischen Bühnen an Arbeitern für das Opernhaus,
Operettenhaus und die Werkstätten in der Venloer Straße setzt sich wie folgt zusammen'

59 Bühnenarbeiter und Schreiner 3 Transportgehilfen
15 Beleuchter 4 Pförtner
8 Schneider 3 Hausgehilfen und Heizer
9 Schneiderinnen 9 Putzfrauen
8 Ankleidei 1 Dekorationsnäherin
8 Ankleiderinnen 2 Schumacher
1 Wllffengehilfe 22 Logenschließer
3 Requisiteure 20 Garderobenfrauen.
3 Malgehilfen

Auf Grund der z. Zt. bestehenden Tarifverträge sind für dieses Personal in Ansatz zu bringen!
Grundlöhne für 136 uollbeschäftigte Personen je 1900 RM Durchschnitt ^....... 258 400 ^
Vergütungen für 42 Logenschließer und Garderobenfrauen je 350 RM Durchschnitt ^ . . . 14 700 „
An tariflichen Zuschlägen für Sonn- und Feiertagsardeit............. 30 000 „
Für unabwendbare Ueberstunden bei Haupt- und Generalproben sowie Doppelvorstellungen 10 000 „
Für tarifliche Lohnerhöhungen, soziale Zulagen und für Ersatzkräfte bei Erkrankungen . . 16 900 „

Zusammen! 330 000 /?./i
» --------------------

Nr. 26 Gagen der Künstler und des t e ch ni sch e n H i 'l f s p e r so n a l s.

Es sind veranschlagt!

^. Gagen des Künstlerpersonals.
Entsprechend den Zeiträumen, für welche die Dienstuerträge des Künstlerpersonals abgeschlossen werden,

sind vorzusehen!

Für die bestehenden Verträge vom 1. 4. bis 15. 8. 1939!
für 47 Mitglieder des Vorstands und Solopersonllls der Oper....... monatlich 30 500,^
„ 15 „ des Operettenpersonllls.............. „ 9 500 „
>, 18 „ der Tanzgruppe................. „ 3 900 „
„ 62 „ des Ehorpersonals . . ..............., 18100 „

62 000 -/^

X 4V- Monate - 279 000 „
<'- ^ .
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Für die neuen Verträge vom 15. 8. 1939 bis 31. 3. 1940:
für 4? Mitglieder des Vorstands und Solopersonals der Oper

15 „ des Overettenpersonals........
5, 18 >> der Tanzgruppe ...........

62 „ des Ehorpersonals ^. .........

. . . monatlich 32 500 '.' </
9 900 „
4100 ,.

,, 18 300 ..

X ?'/- Monate ^
64 800 ,/?."

486 000 „

L. Vergütungen für das technische Hilfspersonal.

Für die vorhandenen Stellen sind erforderlich:
1 techn. Oberleiter ...................... monatlich 625 " ^
1 Garderobenleitei...................... » 500 „
1 Veleuchtungsmeister ..................... » ^^^ »
1 Bühnenmeister ........................ » '^ „
1 Reguffiteur....................... „ 300 .,
1 Theatermaler ........................ » 270 „
2 Theatermaler-Volontäre.................. - - „ ^45 „
4 Theaterfriseure ....................... » 575 „
3 Thellterfriseusen ....................... „ 410 „
3 Thellterfriseusen (Nolont.) ................... „ 400 „
1 Obergarderobiere ...................... » 270 „
3 Garderobieren ....................... „ 540 „
1 Bürogehilfin........................ „ 450 „
1 Bibliothekar......................... „ 300 ..

5 005 >>?,"

für Alterszulagen........................... . 145 „
5150 .^"

X12 Monate ^ 61800 „

Für die neuen Stellen sind erforderlich:
1 Bühnenmaler........................ monatlich 250 " ^
1 Neleuchtungsmoister ..................... „ 250 „
4 Schlossermeister . ..................... .. 250 ..
1 Maschinist ......................... „ 250 .,

1000 .>,',v

X 12 Monate 12 000 ..
Zusammen: 838 800 „

Die Erhöhung des Ansatzes gegenüber dem Vorjahr ist im Interesse der Leistungssteigerung und der
Erhaltung des Künstler-Ensembles auf dem bisherigen Stand sowie zur Erreichung der vorgesehenen
Einnahmen erforderlich.

Nr. 2? Eastspielvergütungen, Spielgelder, A u s h i l f s m u f i t c r usw.

Durch den laufenden Theaterbetrieb sind erfahrungsgemäß notwendig:
Ueberspielgelder laut Dienstverträgen ....................2 000 -^.//
Vergütungen bei Doppelvorstellungen laut Dienstverträgen............. 12 000 „
Gastspiele bei Erkrankungen und Neuverpflichtungen.............. 10 000 „
Sonstige Vergütungen: Statisterie, Aushilfen usw............... 15 000 „
Aushilfe- und Bühnenmusik«................. 5 000 //"
Aushilfsorchester für das Operettenhaus 26 Musiker . . . 5 3 000 ^H -- 78000 „ ^ 83000 „

Zusamme n: 122 000 ^,^

Für das Jahr 1939 ist ein selbständiges Operetten-Orchester vorgesehen worden, da die Heranziehung
des bisherigen Orchester-Personals zum Dienst im Operettenhaus infolge der übermäßigen Beanspru¬
chung nicht mehr verantwortet werden kann.
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Nr. 33 Anzeigen und sonstige Werbung.
Wie im Vorjahre werden benötigt!
<>) Anzeigen ! Laufende Tagesanzeigen in den 5 Tageszeit. ^ 10 Monate je 1800 -^ 18 000^/7

Sonderanzeigen bei Gastspielen, Erstaufführungen, Mieterwerbung........ 8 000 „
b) Plalatwerbung! Druck und Anschlag der Wochenspielplane 10X1250 ^ ... 12500 „

Eonderplakate bei Erstaufführungen usw..............., . . . . 3 000 „
Plakate zur Mieterwerbung................. .... 2 000 „

c) Sonstige Werbung! Bühnen-Aufnahmen, Aushängekästen usw ........ 2000,,
Provision an die Hotelpförtner usw. für Kartenverkauf........... 1000 „

Zusammen: 46 500 H.//

Nr. 35 Aufführungsrechte, Ankauf und Leihgebührenfür Noten usw.
Auf Grund der Einnahme-Voranschläge sind vorzusehen!
für Aufführungsrechte 6 A> v. id. 583 00« ^.................35 000 Ä.L
für Materilllleihgebühren........................10000 „
für Anschaffung von Noten, Büchern usw.................. 1000 „

Zusammen: 46 000 ^^i

Der Mehrbetrag von 500 RM gegenüber 1938 ergibt sich aus den höheren Einnahme-Ansätzen aus
Eintrittsgeldern. Diese wecken der Berechnung der Aufführungsgebühren zugrunde gelegt.

Nr. 3? Ausstatluugslont o.

Es sind erforderlich für 25 Neuausstattungen mit einem Durschschnittsbetrag v. 3000 RM 75 000 ^.5
für besondere Ergänzungen des vorhandenen Fundus............. 20 000 „

Zusammen! 95 000 ^/,'

Nr. 80 Erweiterung der F e r nsp r e ch anl a g >e im Opernhaus.
Die Fernspiechanlllge im Opernhaus einschließlich der Zentrale für Opernhaus, Operettenhaus,

Schauspielhaus und Magazin Venloer Straße ist vollständig veraltet. Sie genügt in keiner Weise den
gesteigerten Anforderungen, die der in den letzten Jahren verdreifachte Theaterbetrieb mit sich bringt.
Der bereits vor 4 Jahren vorgesehene Automatenbetrieb ist für die Entgegennahme von telefonischen
Kartenbestellungen unumgänglich notwendig.

Nr. 82 Verbesserungen an den baulichen undtechnischenAnlagen.
Es sind veranschlagt!

im Opernhaus
für das Auslegen der Umgänge im Parkett und im 1. Nllng mit Nelourläufern .... 5500 /<',//

imMagazinVenloerStraße
für den Einbau einer Vrauseanlage................... 1500 „
für die Errichtung einer Garage für die Unterbringung eines Transportautos ... 4 800 „
Verbesserung der maschinellen Anlagen ................. 4 000 „

Zusamme n! 15 800 H.^

Unterabschnitt 324, Schauspiel.
Einnahmen.

Nr. 10 Eintrittsgelder.

Auch bei den Einnahmen aus Eintrittsgeldern des Schauspiels kann auf Grund der letztjährigen
Ergebnisse eine geringe Erhöhung des Ansatzes gegenüber dem Vorjahre erfolgen. Demgemäß
sind anzusetzen!
2) Einnahmen aus Freiuerklluf!

250 Vorstellungen je 350 RM ^.................... 87 500 ./?.//
b) Einnahmen aus Vesucherverbänden.'

NS. Gemeinschaft „Kraft durch Freude" 10 Monate je 4400 RM ^....... 44 000 „
c) Einnahmen aus Platzmieten (Schauspielmiete) ...............43500 „

Zusammen ! 175 000 H.//

Nr. 11 Schulgeld aus der Schauspielschule.
Unter Berücksichtigungder Freistellen sind wie im Rechnungsjahre 1938 5000 RM angesetzt worden.
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lNr. 70 Aus fremden Sond er g ast sp i el en.
Wie im Vorjahre, wurden zunächst 5 Gastspiele mit einer Durchschnittseinnahme von je 2000 RM

veranschlagt. Der Betrag ergibt sich aus Gastspielen auswärtiger bedeutender Künstler und Theater-
giuppen. Die Gastspiele dienen zur Spielplanförderung und Einnahmesteigerung .

Bis zu 50 A der Mehr-Einnahmen können bei Nr. 324 61 der Ausgaben in Zugang gestellt weiden.

lusgaben.
tr. 22 Löhne der Arbeiter.

Das Arbeitspersonlll des Schauspielhauses
23 Bühnenarbeiter
1 Maschinist
3 Schreiner
5 Beleuchter

« 4 Schneider
4 Schneiderinnen

setzt sich wie folgt zusammen!
2 Requisiteure
2 Pförtner
2 Hausgehilsen
4 Putzfrauen
8 Logenschließer

12 Garderobenfrauen

An Löhnen sind nach den tariflichen Bestimmungen zur Zeit erforderlich!
Erundlöhne für 50 vollbeschäftigte Personen je 1900. RM Durchschnitt -..... 95000 ,5°,//
Zuschläge für Sonn- und Feiertagsarbeit................. 5 000 „
Für unabwendbare Uebelstunden bei Generalproben und Doppelvorstellungen .... 6 000 „
Für tarifliche Lohnerhöhungen und für Aushilfen bei Erkrankungen....... 5 000 „
Vergütungen für 20 Logenschließer und Garderobefrauen........... 10 000 „

Zusammen ! 121000 ./?H

26 Gagen der Künstler und des technischen Hilfspersonals.
3) Künstlerpersonal!

Zur Zeit sind vorhanden!
43 Vorstands- und Eolomitglieder.

Auf Grund der bestehenden Verträge sind für die Zeit vom 1. 4.—15. 8.1j9 vorgesehen!
4V2X22500 RM ^........................ 101250 .«>.//

Für die neuen Verträge vom 15. 8. 39. — 31. 3. 1940 sind anzusetzen! sür 43 Schauspiel-
Mitglieder monatlich 24 000 RM ^................... 180000 ..

Zusammen! 281250^/
Der Mehrbetrag gegen das Vorjahr von 15 750 RM ergibt sich aus den zwangsläufigen Gagenerhöhungen
(Leistungszulagen) zur Erhaltung des bestehenden Spiellorpers und Neuverpflichtungen und insbeson¬
dere durch die Neuschaffung einer Oberspielleiterstelle für das Schauspiel

d) Vergütungen für das technische Personal!
Für die nachstehenden Stellen sind vorzusehen!

1 Theatermeister monatlich 460 H.H
1 Veleuchtungsmeister
1 Theatermaler
1 Obeigaiderobier
1 Obergarderobieie
2 Friseurgehilfen
3 Friseusen
2 Malvolontäre

Für Alterszulagen .

350
285-
270
300
380
450
100 2 595 H^l

. 55 ..

X 12 Monate ^
2 650 H^l

31800 ..
Zusammen! 313 050 H.«

)lr. 2? Gastspielvergütungen, Spielgelder, Aushilfsmusikei usw.
Entsprechend den Erfordernissen des Betriebes sind vorgesehen!

für Ellstfpielentschädigungen bei Erkrankungen und Neuverpflichtungen........ 2 000 ->?,//'
für Vergütungen bei Doppelvorftellungen................... 3 000 „
für Vergütungen an Aushilfen, Statisterie usw. . .-.............. 11000 ..
für Bühnen- und Aushilfsmusikei...................... 10 000 „

' Zusammen! 26 000 H^!

FW
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^>lr. 33 Anzeigen und s o n st i g e Weib u n g.
Zur Erzielung der veranschlagten Einnahmen sind folgende Werbelosten vorzusehen!

Anzeigen : Anteil des Schauspiels an den lauf. Tagesanzeigen 10 Monate je 500 RM — 5 000 v</,
Sonderanzeigen bei Gastspielen, Erstaufführungen. Mietelwerbung........ 4 090 ,.

Plakate: Druck und Anschlag der Plakate bei Erstaufführungen, Gastspielen, Sonder-
werbung .............................. 4 500 „

Sonstige Werbung: Vllhnenaufnahmen, Aushängekästen, Werbezettel usro. . . . . 2000 „
Zusammen: 13 500 >/^

Nr. 34 Miete, Reinigung, Wasserverbrauch,
Die Schauspielhaus-G.m.b.H. erhält eine jährliche Miete von 30 000 RM.

Nr. 35 Aufführungsrechte, Ankauf von Vüchern, Noten usw.
Entsprechend den veranschlagten Einnahmen sind vorzusehen (einschl. 1800 RM Aufführungsgebühren

aus dem Preisausschreiben für Dialogstücke):
für Aufführungsrechte 7 N von 177 000 RM ^................ 12 390 ^<
für Leihgebühren, Ankaufspreise für Rollen, Noten usw............. 3 710 „

Zusamme n: 16100 >" ^
Nr, 37 Ausstattung Skonto.

Wie im Vorjahr, sind zur Durchführung des Spielplanes erforderlich:
Für die Ausstattung von 16 Werken ä 2000 RM Durchschnitt ^.........32000 ^«
Für Ergänzungen des Fundus....................... 3 000 „

Zusamme n: 35 000 H"
Nr. <>2 Steuern und Abgaben.

Der Mehrbetrag gegenüber dem Vorjahr ergibt sich aus der neuueranlagten Gewerbesteuer für das
Schauspielhaus, die laut Pachtvertrag mit der SchansvielhauZ-G.m.b.H. von der Stadt zu tragen sind.

Nr. 63 Schauspielschule.
Wie im Rechnungsjahr 1938 sind zu veranschlagen:

Vergütung für eine hauptamtliche Lehrerin jährlich..............4 200 -^
Vergütung für 5 nebenamtliche Lehrer je 500 RM —................ 2 500 „
Sachausgaben ............................. 500 „

Zusammen: 7 200 ^.^
Unterabschnitt 330, Volksbüchereien.

Ausgaben.
Nr. 33 Unterhaltung und Vermehrung der Bücherbestände.

Der Ansatz setzt sich wie folgt zusammen:
Ersatz für 5 000 zerlesene Bände ....................... 25 000 ,/.',"
Neuanschaffung zur Ergänzung des Buchbestandes nach dem im Jahre 1934 aufgestellten

Plan (jährlich 4 000 Bände).................... . . 20000 „
Zeitungen und Zeitschriften....................... 5 000 „
Zweigstellen- und Kranlenhausbücherei......'............. 2 500 „
Musikbücherei ............................ 2 500 ..
Weiterer Ausbau der Bücherei Schlageterstadt und Grundstuck zum Ausbau der Zweigstel¬

len Unterrath und Wersten (3 000 Bände)................. 10 000 „
Zusammen: 65 000 -^

Unterabschnitt 332, Zoologischer Garten.
Einnahmen.
Nr. 10 Eintrittsgelder.

Der Ansntz des Vorjahres mutzte infolge des schlechtenSommerwetters durch den II. Nachtiagshaus-
hllltsplan 1938 um 20 000 >^^ gekürzt weiden. Für 1939 sind wiederum 130 000 >>?/> eingestellt worden
in der Hoffnung, daß im kommenden Jahr das Wetter günstiger ist und daß die Umgestaltung des Gar¬
tens eine größere Besucherzahl mit sich bringt.

Ausgaben.
Nr. 80 Ausbau des Gartens (3. Rate)..

Für den Zoologischen Garten wird ein Umgestaltungsplan aufgestellt. Die erforderlichen Kosten zur
Durchführung des Gesamtprojekts werden noch ermittelt. Mit der 3. Rate von 50 000 .^^ und den noch
vorhandenen Restausgabemitteln soll zunächst eine Löwen-Areianlage geschaffen werden.

„^ ^ '
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r. 83 Neueinrichtung der elektrischen Anlagen auf den Terrassen,
Der Dampfkesselüberwachungsoerein hat die Beseitigung der unvorschnftsmäßigen elektrischen An¬

lagen auf den Terrassen gefordert.

Unterabschnitt 34N, Gemeinschaftspflege.
Ausgaben.
Mr. 32 Aufwendungen für politische und heimatstädtische Veranstaltungen.

Es sind folgende Betrage vorgesehen' für
3) politische Feiern

20. April........................ 900 v/^
1. Mai ........................ 6 900 ..
Erntedankfest ...................... 500 „
Tag der Alten Garde................... 4 000 „
9. November . ....................^ 500 „
30. Januar....................... 500 „
Heldengedenktag ..................... 800 „
Sonstiges ....................... . 1900 „ 16 000 ^//

b) Heimat städtische Feiern
Schützenfest ....................... 2100 />^
Martinsfeft....................... 800 „
Weihnachten ....................... 600 ..
Zuschuß zum Karneval................... 20 000 „
Empfang Prinz Karneval.................. 3 500 „
Gestellung von Rofenmontagswagen.............. 1000 „
Zuschußfahrt Mainz.................... 1000 ..
Sonstiges ...................... 900 ,. 29 900.^,,

Zusammen 4 5 900 )?,//

Nr. 34 Für A u s ste l l u n g s z w e ck e.
Der Charakter als Ausstellungsstadt verpflichtet Düsseldorf, in jedem Jahre eine größere Ausstellung

zu veranstalten. Um die spätere Beantragung von außerplanmäßigen Mitteln zu vermeiden, ist ein Be¬
trag von 15 000 H// eingestellt worden.

35 Festliche Sommertage.
Die im Rahmen des Stadtjubiläums durchgeführten festlichen Sommertage haben sich einer starken

Beliebtheit bei der Bevölkerung erfreut und eine erhebliche Anzugskraft auf die Fremden ausgeübt. Sie
sollen daher beibehalten werden.

kinzolplan 4: fürsorgowoson und ^ugondliilfo.

Die im Rechnungsjahre 1938 im Einzelplan 4 vorgenommene Trennung der Unterabschnitte für das
Wohlfahrtsamt und das Amt für Kriegsopferfürsorge ist in Fortfall gekommen, da die beiden Aemter
vereinigt worden sind.

isgaben.
Unterabschnitt 4NU, Allgemeine Fürsorgeuerwaltung.

00—06 Persönliche Verwaltungsausgaben.

Die erhöhten Personalausgaben sind auf die Versetzung von 1? Woylfahrts- bzw. Gesundheitspflege-
rinnen und auf die Uebeiführung der Angestellten in die TO.A. zurückzuführen. Die Fürsorgeveiwal-
tung ist zur Zeit noch mit einer großen Anzahl von Beamten und Angestellten belastet, die vorläufig zu
anderen Dienststellen kommandiert sind und demnächst endgültig versetzt werden sollen.

Unterabschnitt 41U, Offene Fürsorge.
Einnahmen.

^>ir. 30 Erstattungen von Fürsorgeverbänden.
Die Wenigereinnahme ist auf den Ausfall der Erstattungen für Rückwanderer und auf das Sinken

der Zahl der Unterstützten zurückzuführen.

M
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Nr. 31 und 32 Erstattungen von Versicherungsträgern, Unt ei stützten, Unterhalts¬
pflichtigen und anderen Verpflichteten.

Auf Grund der bisherigen Ergebnisse des Rechnungsjahres 1938 ist mit den höheren Betragen zu
rechnen. Die Unterhaltspflichtigen sind in höherem Matze in Arbeit und Verdienst gekommen und
können infolgedessen in verstärktem Matze zu Unterhaltsleistungen herangezogen werden. Außerdem
haben die Fülle zugenommen, in denen Hilfsbedürftige Ansprüche an die Versicheiungsträger, Haupt,
sächlich Krankenkassen, haben.

Ausgaben.
Nr. 30 Varunterstützung.

Es sind veranschlagt!
«) Lfd. Geldunterstützung (Gehobene Fürsorge)

Kriegsbeschädigte 140 Parteien (1938: 17«) mit durchschnittlichmonatlich 28 RM ^ . 47 040 ,^,,
Kriegshinterbliebene 240 Parteien (1938' 115) mit durchschnittlich monatlich 14 RM ^ 40 320 „
Sozialrentner 3500 Parteien (1938: 3600) mit durchschnittlichmonatlich 19 RM ^ . . 798 000 „
Kleinrentnerhilfe 450 Parteien (1938: 39«) mit durchschnittlich monatlich 41 RM ^ . 221400 ..
Kleinrentnerfürsorge 100 Parteien (1938: 130) mit durchschnittlichmonatlich 38 RM - 45 600 ..
Gleichgestellte 325 Parteien (1938: 350) mit durchschnittlich monatlich 42 RM ^ . . 163800 ,.

Zusammen rund: 1 316 800 >̂

Bei den Kriegshinterbliebenen hat eine Zunahme der Unterstützungsempfänger stcittgefunde,,
nachdem ein giotzer Teil von Kriegereltern auf Grund eines Erlasses des Reichsarbeitsministers al>
Rentenempfänger anerkannt worden ist; diese beziehen dementsprechend auch die zuständige Unter
stützung aus gemeindlichen Mitteln.

Die Zahl der Sozialrentner hat sich um 100 verringert, da zum Teil Sozialrentner Arbeit j
gefunden haben.

Die Zahl der Hilfsbedürftigen, welche als Kleinrentner unterstützt werden, hat zugenommen, d,
eine Anzahl von Unterstützungsempfängern als Kleinrentner anerkannt weiden mutzte. Autzerden ^
sind die gesetzlichen Bestimmungen zu Gunsten der Kleinrentner verbessert worden.

b) Einmalige Geldunterstützung (Gehobene Fürsorge) .............. 55 000 .«

Es ist notwendig, den alten Kriegereltern, Sozial- und Kleinrentnern in höherem Matze nl:^
bisher mit einmaligen Gaben Hilfe zu gewähren. Für die Hauptabteilung Fürsorgestelle für Kriegs¬
beschädigte und Kriegshinterbliebene sind von dem Betrage 25 000 RM vorgesehen, davon 19 000 RM
für Beihilfen an Veteranen.

c) Lfd. Geldunterstützung (Allgemeine Fürsorge) .............. . 2 940 000«,
Der Berechnung sind zu Grunde gelegt 7000 Parteien (1938: 8700) mit durchschnittlich monatlic,

35 RM. Der Aufwand ist gegenüber dem Ansatz 1938 um 767 000 RM geringer. Der Rückgang 5«
UnterstütztenZahl ist zu erwarten infolge Eingliederung der nur teilweise arbeitsfähigen Hilfsbedürs- ^
tigen in die Wirtschaft. Außerdem fallen eine Anzahl voft Unterstützungen aus, weil die Angehörige,, ^
wieder in der Lage sind, selbst für den Unterhalt zu forgen.

6) Einmalige Geldunterstützung (Allgemeine Fürsorge).............. 120 000 "
Aus den gleichen Gründen konnten 36 000 RM gegenüber dem Vorjahr weniger eingesetzt werde,

e) Pflegekinder ........................... 282 000 H>,,
Die Unterbringung von Kindern ist infolge der fortdauernden Mohnungsnot in der Zunahme!

begriffen. Für das Rechnungsjahr 1938 wurde mit 760 Pflegekindern und 20 Lehrlingen gerechnet l
für 1939 mutz mit 870 gerechnet werden.

f) Zufätzliche Unterstützung für Pflichtarbeiter und deren Unfallversicherung ..... 20 200 .^ <
Im Durchschnitt wird mit 200 Unterstützungsempfängern (1938: 400), die an 3 Tagen in de, ^

Woche in Pflichtarbeit genommen werden, gerechnet. Die Vergütung für Fahrtkosten und Mittagessen i
beträgt arbeitstäglich 0.60 RM.

^) Wochenfllrsorge (Barleistungen).................... 16 000 « .
Die Wenigeillusgabe ist darauf zurückzuführen, datz wieder mehr Personen in die Wirtschaft ein- !

gegliedert worden sind und infolgedessen Ansprüche an die Wochenfürsorge der ReichsveHcherungs- l
träger erworben haben.

n) Miet- und Umzugsbeihilfen...................... 540 000^««
Hier wirkt sich ebenfalls die Besserung der Veschüftigungslage aus.
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Nr. 31

Nr, 34

Nl. 36

i) Mietbeihilfen anstelle der früheren Hauszinssteuerstundungen.........900 000 H^
Zu dem Haushaltsansatz für 1938 von 855 000 NM (davon 55 000 NM für Kriegsbeschädigte und

Kriegshinterbliebene) mußte ein Nachkredit von 300 000 NM bereitgestellt werden, so daß insgesamt
1938 1155 000 NM zur Verfügung stehen.

Während im 1. Vierteljahr 1938 noch in 20 115 Fällen rd. 330 000 RM gezahlt weiden mutzten,
ist im 3. Vierteljahr die Zahl der Fälle auf 14 759 mit einer Ausgabe von id. 230 000 RM zurück¬
gegangen. Für 1939 wird mit einem weiteren Rückgang gerechnet.

K) Neichszuschüsse an Kleinrenter . ....................87000 ,«,/,
Die Neichszuschüsse werden in voller Höhe an die Kleinrentner gezahlt

Winterbrand. 90 000^

Für 1938 wurden durch Nachtragshaushaltssatzung 100 000 NM bereitgestellt. Auf Grund der rückläu¬
figen Zahl der Unterstützungsempfänger wird 1939 mit dem geringeren Betrag gerechnet.

Mütter- und Kinderfürsorge: Milch, Zusatzlebensmittel, Betten,
Wäscheusw........................... 85 000 H^
Die Richtlinien für die Gewährung von Milch usw. mußten erweitert werden, da die bisherigen nicht

genügten und die Säuglingssterblichkeit sich in Düsseldorf erhöht hat.

Krankenpflege ......................... 750000 .>?.,/
Der Rückgang der Kosten hangt. zusammen mit dem Sinken der Unterftütztenzahl. Die Kosten für

Krankenpflege können jedoch nicht im gleichen Maße wie die Unterftütztenzahl zurückgehen, da die ver¬
bliebenen Unterstützungsempfänger ältere Leute sind, die in erhöhtem Maße der Krankenpflege bedürfen.

Unterabschnitt 42N, GeschlosseneFürsorge.
Ausgaben.
Nr. 30 Säuglings, Kinder- und Lehrlingsheime.

Die Zahl der unterzubringenden Kinder usw. ist hauptsächlich infolge der Wohnungsnot von 795 im
September 1937 auf 865 im September 1938 gestiegen. Für 1939 wird mit der gleichen Zahl gerechnet.

Nr. 31 Alters- und Pflegeheime, Arbeitshäuser und Anstalten für Gefährdete.
Im Durchschnitt sind laufend rd. 1200 Personen untergebracht, davon rund 680 im stcüdt. Pflegehaus

Himmelgeister Straße.
(Begründung zu der Verrechnung der Pflegekosteu zwischenWohlfahrtsamt und Pflegehaus Himmel¬

geister Straße siehe Unterabschnitt 470.)

M 32 Heilstätten (einsch l. Trinke rh ei lanst a lt).
Für 1939 wird mit einer geringeren Ausgabe gerechnet, da die üandesversicherungsanstalt und das

Tuberlulose-Hilfswerl erhöhte Leistungen übernommen haben.

Anstalten für Krüppel, Blinde, Taubstumme, Epileptiker, Geisteskranke und
Geistesschwache.

Der Rückgang der Ausgaben um 61000 NM gegenüber 1938 liegt hauptsächlich bei der Krüppel-
fürsorge. Der Landesfürsorgeuerband sorgt jetzt nur noch für die über 18 Jahre alten Krüppel, wenn
eine besondere Heilbehandlung erforderlich ist. Für die übrigen Krüppel, für die der Bezirksfürsorgeuei-
bllnd die Kosten zu tragen hat, erscheint die Ausgabe bei Nr. 31.

Krankenhäuser.
Die Ausgaben gehen infolge der Verbesserung des Beschäftigungsgrades zurück. Der Rückgang erfolgt

jedock nicht in dem gleichen Maße, weil sich unter den Kranken zuviel alte Leute mit Dauererkranknngen
befinden. Außerdem belasten die Infektionskrankheiten, wie Diphtherie und Kinderlähmung, die öffentliche
Fürsorge.

Unterabschnitt 43N, Sonstige Fürsorgeleistungen.
Ausgaben.

Mr. 30 Wanderer- und Obdachlosenheime.
Es wird mit einer /geringeren Ausgabe gerechnet, da durch die erhöhten Arbeitsmöglichkeiten die

Zahl der Wanderer zurückgegangen ist.

«lr. 32 Erstattungen an auswärtige Fürsorgeverbände.
Bei dem Haushaltsansatz wirkt sich die rückläufige Bewegung der Unterstütztenzahl aus.

. 34
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Unterabschnitt 46ll, Familienunterstützung für Wehr- und sonstige Dienstpflichtige.
Ausgaben.
Nr. 30 Unterstützungen an Angehörige von Wehrpflichtigen sowie Arbeits- und

Üuftfchutzdien st Pflichtigen.
Im Rechnungsjahr 1938 wird sich das Bedürfnis voraussichtlich auf 1574 000 RM stellen. Der Mehr¬

betrag von 902 000 RM gegenüber dem Haushaltsplan ist durch II. Nachtragshaushaltsplan 1938 bereit¬
gestellt worden. Für 1939 wird mit einem Bedürfnis von 1500 000 RM gerechnet, insbesondere infolge
der verstärkten Einberufungen zu Uebungen und zur Ausbildung der nicht ausgebildeten Jahrgange.
Das Reich erstattet vier Fünftel der Ausgaben.

Unterabschnitt 47N, Pflegehaus Himmelgeister Straße.
Einnahmen.
Nr. 10 Vom Unterabschnitt 420 — Geschlossene Fürsorge—i Pflegekosten.

Es ist eine Duichschnittsbelegung von 680 (1938: 655) Pfleglingen zugrunde gelegt, davon 180 beson¬
ders Pflegebedürftige. Für diefe besonders Pflegebedürftigen ist ein Pflegesatz von 2,50 RM täglich und
für die übrigen Pfleglinge 1,70 RM täglich eingesetzt worden. Außerdem weiden die vorgelegten Taschen¬
gelder erstattet.

Ausgaben.
Nr. 21 und 22 Vergütungen der Angestellten und Löhne der Arbeiter.

Das Pflegehaus, das früher von katholischen Ordensschwestern geführt wurde, ist am 1. Februar 1938
in eigene Verwaltung übernommen worden. Bei Aufstellung des Haushaltsplanes 1938 stand die Zahl
der erforderlichen Pflegerinnen und Arbeiter, insbesondere der Hausangestellten, noch nicht fest. Die Anfätze
mußten daher erhöht werden.

Nr. 33 Speisung und
Nr. 34 Landwirtschaftliche Bedürfnisse, Viehhaltung usw.

Die Versorgung des Hauses ist, soweit die Möglichkeit besteht, auf Eigenerzougung abgestellt. Dem für
die landwirtschaftlichen Bedürfnisse für 1939 eingefetzten Mehrbetrag von 5000 RM steht eine Weniger-
ausgabe von 10 000 RM bei der Haushaltsstelle 33— Speisung — gegenüber.

Nr. 37 Taschengeld und Zulagen für besondere Arbeiten der Pfleglinge.
In den früheren Jahren wurden die Taschengelder zum Teil unmittelbar aus den vom Pflegehaus

vereinnahmten Renten gezahlt. Runmehr ist einheitlich geregelt worden, daß sämtliche Beträge im Haus¬
haltsplan in Einnahme und Ausgabe verrechnet werden. Der hierdurch eintretenden höheren Ausgabe
steht eine entsprechend höhere Einnahme gegenüber.

Unterabschnitt 471, Obdachlosenunteilünfte.
Ausgaben.
Nr. 80 Beschaffung von Obdachlosenunteilünfte n.

Infolge der herrschenden großen Wohnungsnot reichen die bestehenden Einrichtungen zur Unter¬
bringung von obdachlosen Familien nicht mehr aus. Eine neue Obdachlosenunterkunft ist unumgänglich
notwendig, da die Unterbringung von Obdachlosen in sogenannten Kojen und in einer großen Anzahl
von Kellerriiumen der Unterkunft Färberstraße nicht mehr verantwortet weiden kann.

Unterabschnitt 49N, Kleinlindererholungsheim „Eichenhorst"
— Gustav-Klingelhöver-Ttiftung —.

Einnahmen.
Nr. 31 Vom Unterabschnitt 420 — Geschlossene Fürsorge —: Pflegekosten.

Die Mehreinnahme ist darauf zurückzuführen, daß das Heim im Jahre 1938 vier Wochen zwecks
gründlicher Instandsetzung geschlossen war. Das Heim bietet Aufnahme für 54 Kleinkindel. Der Pflegesatz
beträgt 2,40 RM täglich. ^

Unterabschnitt 481, Kindergärten.
Einnahmen.
Nr. IN Entgelt für den Besuch der Kindergärten.

Wenigereinnahme infolge Uebernahme des Kindergartens in der Volksschule an der Aachener Straße
als Uevungskinderglliten durch die höheren Schulen. Die Einnahmen und Ausgaben erscheinen im Unter¬
abschnitt 230.
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Ausgaben.
Wir, 80 Bau, Einrichtung und Instandsetzung von Kindertagesstätten (2. Nate).

Es ist beabsichtigt, in Verbindung mit dem Kreismnt der NSV. in verschiedenen Stadtteilen neue
Kindertagesstätten einzurichten und bereits bestehende instandzusetzen.

kinzolpllln 5: lZosundneitspfiego. Volks- und lugondortUcntinung.

Unterabschnitt 520. Allgemeine Städtische Krankenanstalten einschließlich Medizinisch« Akademie.

Die Ansätze entsprechen einer Mehrleistung vvn 27 375 Messetagen und einer Durchschnittsbele-
gung von 1575 Patienten.

Unterabschnitt 55N, Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.
Ausgaben.

Mr. 80 Ausbau des Spo r tpl atzgeliind es in Stoffeln (1. Rate).
Im Ltadtteil Oberbilk ist die Anlage eines Sportplatzes dringend notwendig, der insbesondere den

Gliederungen der Bewegung (SA., ^, HJ. usw.) zur Verfügung stehen soll. Weiterhin ist die zu errich¬
tende Sportplatzanlage für die Studenten der Medizinischen Akademie vorgesehen. Es ist damit zu rech¬
nen, daß in kurzer Zeit 2 Sportplätze infolge Bebauung des Geländes in Fortfall kommen weiden.

. Unterabschnitt 551, Rheinstadion.
Ausgaben.
Nr. 80 Erneuerung der Kesselanlage für die Heizung in der Haupttribüne.

Die Erneuerung der Kesselanlage kann nicht mehr hinausgeschoben werden, da sich in den letzten
Jahren größere Schäden bemerkbar gemacht haben. Die Anlage dient zu Wasserlieferungen für die
Brausen in der Tribüne und im Schwimmbecken.

Nr. 81 Ausbau des Strandbades am Nheinstadion (Schlußrate).
Es sind veranschlagt für Planierung und Ausbau des Planschbeckens......25 000 H,^

für Vepflanzung und Rasenanlagen .......... 35 000 „
60 000 ^//

Nr. 82 Bau eines U mkl e id eh au s es für Benutzer der T enn i s anl ag en.
Der Bau des Umkleidehauses kann nicht mehr hinausgeschoben werden, da den Benutzern der Tennis-

anlagen keine besonderen Umkleidegelegenheiten, Aufenthaltsräume und Klosettanlagen zur Verfügung
stehen. Die Errichtung liegt auch im Interesse einer besseren Vermietung.

Nr. 83 Erneuerung der Warmwasserle >itungen zum Schwimmstadion.
Die Wllimwasserleitungen sind durch die langjährige Benutzung derart schadhaft, daß sie erneuert

werden müssen. Bei dem fetzigen Zustand können die Brausen in der Schwimmanlage nicht mehr benutzt
^ werden.

Unterabschnitt 552, Eisstadion.

Die Einrichtung dieses Unterabschnitts ist bereits durch den II. Nachtragshaushaltsplan 1938 er¬
folgt. Das Eisstadion ist durch die Stadt mit Wirkung vom 31. 8. 1938 übernommen worden.

kinzolplnn b: Vau-, wonnungs- und 3iodlungsuios«m.

Unterabschnitt 6NN, Hochbauveiwaltung.

Die Kosten der Nebäudeunteihaltung sowie der Unterhaltung und Ergänzung des Inventars er¬
scheinen im Sammelnachweis 9.

Der Einnahme-Ansatz bei Nr. 33 ist gegenüber dem Vorjahr um 3 000 ^i geringer, da Bauleitungs-
kosten von den Zuschußhaushalten nicht mehr erhoben werden.
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Unterabschnitt 61N, Städtebau und Planung.
Ausgaben

Nr. 8N Reichs bahn Umgestaltung.
Für den Umbau der Brücke Franklinstraße ist als 1. Rate ein Betrag von 150 00N ^i eingestellt

worden. Die zu Lasten der Stadt verbleibenden Gesamttosten werden voraussichtlich rund 1 000 NNO ^? <i
betragen.

Unterabschnitt 82N, Wohnungsbau- und Wohnungsfürsorge.
Einnahmen
Nr. 40 Gewinnablieferung der Städtischen Sparkasse.

Der von der Städtischen Sparkasse der Stadt als Gewährverband zu gemeinnützigen Zwecken abzu¬
führende 257°ige Gewinnanteil wird, wie im Vorjahre, auf 250 000 .^ 6 veranschlagt. Durch die Ver-
wendung zur Förderung des Wohnungsbaues ist der gemeinnützige Zweck erfüllt.

Ausgaben
Nr. 81 An den außerordentlichen Haushaltsplan, Anteils« e trag zur Deckung der

Mehrausgaben bei Nr. 911 „Hypothekenuerwaltung".
Bei einem Wohnungsbauprogramm für 1939 von 2 000 Wohnungen beträgt der Bedarf an Mitteln

zur Hergäbe von II. Hypotheken rund 3 000 000 H^« Die durch außerordentliche Einnahmen nicht ge¬
deckten 600 NUN .»./? müssen aus ordentlichen Mitteln zur Verfügung gestellt werden.

Unterabschnitt 68ll, Heizamt.

Die Kosten für Heizung erscheinen im Samelnachweis 10. Diese werden mit dem Personal- und
Lllchaufwllnd des Heizamtes auf die einzelnen Unterabschnitte verteilt. Der Ausgleich des Unterabschnitts
690 erfolgt durch den Sammelncichweis. Zur Ermittlung der Reineinnahmen und -Ausgaben werden die
Erstattungen von den Gesamteinnahmen und -Ausgaben in Abzug gebracht.

kinzolplan ?: llffontlicno kinricntungon und UNrtscnaftsfördoruny.

Unterabschnitt 71W, Straßenbeleuchtung.
Ausgaben
Nr. 31 Ttrom, Gas.

Der Ansatz konnte gegenüber dem Vorjahr um 132 000 /? 5 ermäßigt werden, da mit den Stadt-
werken der Gas- und Strompreis neu geregelt worden ist.

Nr. 32 Ergänzung und Unterhaltung der Anlagen.
Der Mehrbetrag von 46 500 H^ gegenüber 1938 ist erforderlich, da die vorhandene Beleuchtung de5

alten Straßennetzes an vielen Stellen zu fchwach ist und durch stärkere Vrennkölper sowie durch neuc
Lampen und Kandelaber verstärkt werden muß.

Nr. 80 Erweiterung der öffentlichen Beleuchtung auf Siedlungs- und Verkehrs
straß >e n.

Der Ansatz ist um 43 000 H.S gegenüber dem Vorjahr geringer, da die Materialien zur Zeit nicht be
schafft werden können und die Ausgaben geringer geworden sind.

Unterabschnitt 71N1, Müllabfuhr.
Einnahmen
Nr. 10 Miillllbfuhlgebiihren.

Dem Ansatz liegt folgende Berechnung zugrunde'
3) alte Abfuhr

GebäNdestouernutzungswert ............
Davon ab: Wersten infolge Einbeziehung in die Tonnenabfuhr

4 287 750 H^
740 834 ..

bleiben 3 546 916 H^i
Davon 1,27° 42 563 H"

Zu übertragen. 42 563^"
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d) Tonnenabfuhr Uebertragl 42 563^^
Bisher durchschnittlich .......... , . , . 49 800 Tonnenwechsel
Dazu Wersten etwa............... . 950 T onnenwechsel

50 750 Tonnenwechsel
Davon je rund 21— ^...................... 1065 750 ^

zusammen rund 1108 000 H."

lr. 11 Gestellung von So n'd erto nn en.
Es werden durchschnittlich1000 H^ monatlich erwartet.
Die Müllabfuhrgebühr für 1939 ist wie folgt festgesetzt worden!
2) auf Grund des 8 3 der Ordnung betr. die Erhebung einer Müllabfuhrgebühr im Stadtbezirk

Düsseldorf vom 27. 1. 1928 auf 1,2A> des Gebäudefteueinutzungswerts,
b) auf Grund des 8 5 Abs. 1 der vorgenannten Ordnung auf

10,50 RM jährlich je Tonne bei 14täglichem Wechsel
21,— RM jährlich je Tonne bei wöchentlicheinmaligem Wechsel
42,— RM jährlich je Tonne bei wöchentlichzweimaligem Wechsel

126,— RM jährlich je Tonne bei wöchentlich sechsmaligem Wechsel
c) auf Grund des 8 5 Abf. 2 der vorgenannten Ordnung

für einmalige Gestellung einer Sondertonne 0,80 ^^.

Unterabschnitt 71N2, Straßenreinigung.
Einnahmen.
Rr. 10 Straß enreinigungsgebühren.

Von den der Stratzenreingung erwachsenden Kosten trägt die Stadt bestimmungsgemäß 25N. Der Rest
von 75A> ist durch Gebühren zu decken. Zur Deckung des Bedürfnisses werden die bisherigen Gebühren¬
sätze erhoben, und zwar 0,06 RM Grundgebühr je qm und 0.75A des Gebäudesteuernutzungswertes
gemäß 8§ 3 und 4 der Ordnung betr. die Erhebung einer Gebühr für die Reinigung von Straßen und
Plätzen im Stadtbezirk Düsseldorf vom 25. 8. 1933.

Dem Ansatz liegt folgende Berechnung zugrunde'
3) durch die Einbeziehung von id. 40 000 qm neue Straßenfläche ist die Größe der Reinigungsflächc

auf rd. 4 825 000 c>m gestiegen.
Davon 0.06 RM ^.......................289500 ./? "

b) Der Gebäudesteuernutzungswert erhöht sich durch die Einbeziehung neuer Straßen
auf id. 84 458 000 RM.
Davon 0.75N> — ........................ 633 450 H.«

922 950 <^^

Ab für Ausfälle ....................... 1350 „

bleiben 921600^
Der Zufchußbedarf beträgt demnach 307 200 RM.

««nahmen.
Unterabschnitt 71N5. Kanalisation.

Mr. 13 Kanlllbetriebsgebühren.
Das Soll beträgt voraussichtlich 1120 000 RM. Die Kanalbetriebsgebühr auf Grund 8 8 der Orts-

satzung vom 18. 3. 1931 über die Erhebung von Gebühren für die Giundstücksentwässerung in der Stadt-
gemeinde Düsseldorf ist auf 1A, des Gebäudesteuernutzungswertes festgesetzt worden.

Mit den Kanlllbetriebsgebühren weiden 80 A des Zuschußbedarfs des Unterabschnitts 7105 gedeckt.
Gemäß ß 2 der vorstehend genannten Ortssatzung müssen die restlichen 20 <A des Zuschußbedarfs aus
allgemeinen Steuermitteln gedeckt werden. Der zu Lasten der Stadt verbleibende Zufchußbedarf beträgt
mithin............................. 280 000 ,/?>/,

der offen ausgewiesen wird. Dieser Zuschuß erhöht sich um den an den außerordentlichen
Haushaltsplan zu leistenden Anteilsbetrag zur Deckung der Ausgaben für die Groß-
kläranlage und die Kanalisation Vennhausen von...............2 280000 „

auf! 2 560 000 H^i
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Die Erhebung der Müllabfuhr-, Stratzenreinigungs- und Kanalbetriebsgebühr erfolgt wie bisher
nach dem Maßstab des Eebäudesteuernutzungswertes. Die im vorigen Jahre angekündigte Neuregelung
des Gebührenmaßstabes (Steuermeßbetrag) ist nicht erfolgt. Wie der Deutsche Eemeindetag mitgeteilt
hat, sollte die Rechtslage für Gemeinden, die als Gebllhrengrundlage besondere Maßstäbe (Straßenlänge,
Tonnenzahl usw.) angewendet haben, nicht geändert werden. Solange die durch die Neuregelung dei
Grundsteuer aufgetretenen Unebenheiten nicht beseitigt sind, empfiehlt es sich, die Vemessungsgrundlage
nicht zu ändern. Die gesetzliche Neuregelung bleibt daher abzuwarten.

Unterabschnitt 71N6, Feuerlöschwesen.
Ausgaben.
Nrn. 20—28 Gehälter der Beamten, Vergütungen der Angestellten usw.

Die Mehrausgaben sind auf die Vermehrung des Personals um 29 Köpfe gegenüber 1938 zurückzu¬
führen. Die Vermehrung gegen 1937 beträgt insgesamt 58 Köpfe.

Nr. 35 Erslltzbeschaffung von Lösch- und Rettungsfahrzeugen.
Für 1939 sind vorgesehen:

1 Schlauchwagen mit Ausrüstung..................25890 ^^l,
1 Rüst- und Pionierwagen.....................30090 „
1 Vorfahrwllgen........................ 4 200 „

60 000 H^/

Der Betrag von 60 000 RM soll jährlich in den Haushaltsplan eingestellt weiden, da er zur Erhal¬
tung des Fahrzeugparks unbedingt erforderlich ist- er entspricht einer Abschreibung von 10 A> des Wertes

Nr. 80 Bau der Feuerwache Strom st ratze (1. Rate) bzw. an die Erweiterung srücklagc
der Feuerwehr.

Die Gesllmtkosten sind auf 1545 000 RM veranschlagt. Sie setzen sich wie folgt zusammen:
Baukosten ............................ . . 880 000 ^/
Grundstückslosten ........-.................. 353500 ..
Ortsstatutarische Beiträge ........................ 91500 ..
Einfriedigung, Hofbefestigung, Pflanzung usw................ . 83000 „
Einrichtung............................. 137 000 „

1545 000 H./

Nr. 81

Nr. 83

Umgestaltung der Telegrafenzentale der Hauptfeuerwache (1. Rate).
Die Gesamtkosten sind auf id. 50 000 RM veranschlagt. Die vorhandene Telegrafenzentrale de:

Hauptfeuerwache, bei der alle Schadensmeldungen einlaufen, und von der der Einsatz der Feuerwehr
geregelt wird, entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen, die zur glatten Abwicklung eine5
Katastrophendienstes erforderlich sind.

Beschaffung eines Löschzuges für die neue Feuerwache Wersten.
Es sind vorgesehen:

für eine Kraftfahrspritze........................ 25 700 H^/
für eine Kraftfahrleiter........................ 36 200 „
für die Norm-Ausrüstung dieser Fahrzeuge ... ............. 8400 „

70 300 H."

- >

Nr. 85 Errichtung einer Fahrzeughalle, Erneuerung von Fahrzeughallentoren,
Instandsetzungen von Fenstern, Hofpflasterung.

An der Feuerwache Hüttenstratze soll das Erdgeschoß des Familiengebäudes zur Fahrzeughalle
ausgebaut werden, um Räume für die Unterbringung eines Vorfahrwagens, Arbeitswagens und eines
Spezilllwagens (Kohlensiiuregerät) zu schaffen.

Unterabschnitt 71N7, Friedhöfe und Krematorium.
Ausgaben.

Nr. 80 Ausgaben laut besonderem Verzeichnis.
Es sind veranschlagt:

Ausbau von verfallenen Feldern auf den Friedhöfen Nord, Süd, Stoffeln, Eller, Unter-
illth und Heerdt......................... 14 000 H.//

3 Grabfelder für ehemalige Soldaten auf dem Nord- und Südfriedhof und Friedhof
Stoffeln sowie für die erforderlichen Umbettungen............ 3 000 „

Zu übertragen: 17 000 ^^
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Uebertrag: 17 000 H.//

Leichentransportwagen für Kindersärge..................
Lastwagen mit Kippvorrichtung und Gasanlage ...............
Harmonium für Friedhof Unterrath...................
4 Kontrollkassen für die Friedhöfe Gerresheim, Eller. Heerdt und Unterrath ....
10 Wasserbehälter einschl. Montage ...................
Maschendrahteinfriedigungen Südfriedhof, alter Vilker Friedhof u. Volmersw. Friedhof
0 heizbare Doppettästen, 1 einfacher Kasten. Beschaffung von 200 Frühbeetfenstern auf

dem Südfriedhof und Einbau einer Heizung..............
Ausbau u. Verbesserung d. Unteikunftsräume für die Gefolgschaften auf allen Friedhöfen
Erneuerung des Fußbodens im Wohngebäude des Hammer Friedhofes und Anbau eines

kleinen Schuppens ........................
Errichtung eines Ueberwinterungsraumes für Dekorationspflanzen und eines Arbeits-

raumes auf dem Gerresheimer Friedhof sowie Einbau einer Heizungsanlage hierfür
und für 3 Frllhbeetkiisten.....................

Errichtung eines offenen Schuppens zum Unterstellen von Geräten auf d. Elleier Friedhof
Errichtung einer Bedürfnisanstalt auf dem Itterfriedhof und Instandsetzung der Leichen¬

halle auf dem alten Friedhof Itter............., . . . .
Besondere bauliche Unterhaltungsarbeiten auf den Friedhöfen: Nord, Süd, Volmers-

werth, Unterrath, Heerdt und Venrath................
Verlegung einer Ladestation, Lichtleitung zur Garage Südfriedhof, Anschluß der Woh¬

nung auf dem Hammer Friedhof an das elektrische Lichtnetz, Einrichtung elektrischer
Beleuchtung im Arbeits- un!d Heizungsraum Gerresheimer Friedhof, Ersatz d. Strom-
oberleitung Nordfriedhof durch Kabel.................

Verstärkung der Wasserleitung Friedhof Hassels..............
Beschaffung von Teppichen und sonstigen Einrichtungsgegenständen für die Kapellen

Nord, Süd, Stoffeln und Eller...................
Einbau einer Pumpe zum Aufpumpen des Wassers im Heizungskeller und Einbau einer

Pumpe zur Druckerhöhung für den hydraulichen Aufzug in der Trauerhalle des Stof¬
feler Friedhofes.........................

300 ,
7 500 ,

500 .
2 000 .
1200 .
1700 .

4 800 .
70 000 .

1100 ..

6 800 „
1000 ..

1200 ..

12 000 ..

1600 „
400 „

1500 „

1350 ..
Insgesamt! 131950 ^^5

Es sind in Betrieb:
3 Gioßbadeanstlllten mit

Unterabschnitt 7112. Vadeanstnlten.

Schwimmhallen, 9 Kleinbadeanstalten und 1 Rheinbadeanstalt.

Unterabschnitt 7113, Wald-, Park- und Gartenanlagen.
Ausgaben.
Nr. 80 Laut besonderem Verzeichnis.

Es sind veranschlagt:
Beschaffung einer Motorheckenschneidemaschine.................. 1 000 H^

f. „ von 2 Motoriasenmähern................... 3 500
einer 5 PS-Fräse...................... 5 000
von 2 Sandstreuern.......... '. .......... 1200
einer Motorsense ...................... 950
eines Lieferwagens Opel-Blitz 3 Tonnen.............. 7 500
eines Lieferwagens Opel-Blitz 1 Tonne .............. 4 000
eines Pferdes für den Stadtwald................ 1500

Beitrag zu den Kosten der Erneuerung des Hindenburgwalls........... 1438
Instllndsetzungsarbeiten Stadtgärtnerei . .................. 10 000
Instandsetzung des Floragebäudes ..................... 38000
Bestuhlung des großen Saales der Flora.................. 5 900
Verbesserung der Unterkunftsräume für die Gefolgfchaftsmitglieder........ 80000
Ausbau und Anlage von Dauerkleingärten................. 50000
Kinderspielplätze , .......................... 40000
Ergänzung von Straßenpflanzungen.................... 10 000
Bänke und Kantensteine....................... 15 000
Neue Wllsserleitungsllnschlüsse..................'....... 3 000
Stadtverschöneiung ......................... 30000
Erneuerung der Treppe am Nather Waldstadion............... 1000
Umprofilierung der Prinz-Georg-Straße.................. 3 000

Zu übertragen: 311988 .^/
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Uebertiag! 311988
Ausbau der Freifläche Stoffeln (2. Rote).................. 50000
Grünanlagen in den „Schwarzen Bergen" sUhlenbergstraße)........... 20000
Umgestaltung des Schlageterplatzes .................... 25 000
Umgestaltung des Spicheinplatzes ..................... 25000
Anlage der Restflächen Golzheimer Heide .................. 10 000
Ankauf von Hangflächen am Gerresheimer Waldfriedhof............ 6 000
Herstellung einer elektrischen Lichtleitung im Hause Torfbruchftraße 72....... 600
Kühlanlage Restaurant Ananasberg................... 500

5?^/

Insgesamt: 449 088^^

Unterabschnitt 7114, Leihanstalt.

Durch die Uebernahme des Schuldendienstes für die Schulden aus der ehemaligen Lombardanstalt auf
den Unterabschnitt 913 — Unaufteilbarer Schuldendienst — konnte der Unterabschnitt 7114 — Leihan¬
stalt — ohne Zuschuß der allgemeinen Finanzverwaltung ausgeglichen werden.

tinzolplan 8: UNrtscnaftlicnoUntornolimen.

Unterabschnitt «IN, Stadtwerle.
Einnahmen.
Nr. 00 Ablieferung der Stadtwerle.

Die Weniger-Einnahme beruht auf der vorgenommenen Aenderung der Verechnungsgrundlage zu
der von den Stadtwerken zu zahlenden Straßenbenutzungsgebühr. Eine entsprechende Mehreinnahme
erscheint im Unterabschnitt 900 — Allgemeine Finanzverwaltung — bei Nr. 900 00.

Unterabschnitt 881, Beteiligungen an Nersorgungs- und Verkehrsbetrieben.

Der Unterabschnitt ist neu eingerichtet worden. Di.e Betrage waren 1938 im Unterabschnitt 910 —
Allgemeines Kapitalvermögen — enthalten. Siehe Nachweisung der Beteiligungen.

kinzolplan 9: finanz- und Iteuoroeruialtung.

Unterabschnitt 8NN, Allgemeine Finanzverwaltung.
Einnahmen.
Nr. 00 Stadtwerle, Straßenbenutzungsgebühr.

Auf Grund der kürzlich getroffenen Neuregelung haben die Stadtwerle als Gebühr 18 A> der Brutto
Einnahmen aus Energielieferungen mindestens 1,50 RM pro lfd. Meter der Versorgungsleitungen.sin
Gas, Wasser und Strom zu zahlen.

Durch diese Neuregelung verringert sich die Ablieferung der Stadtwerle bei Nr. 810 00.

Nr. 04 Rheinische Vahngesellschllft A.G. : Straßen- und Vrückenbenutzungsgebühr
Der Ansatz von 1485 000 RM ist dem Wirtschaftsplan der Rheinischen Vahngesellschaft A.G. entnom¬

men worden. Die Zahl der Personenbeförderungen ist gestiegen,
mit den Schienenbahnen beförderte Person.

Die Gebühr beträgt 1,1 Rpf. für jM

Unterabschnitt 91N, Allgemeines Kapitalvermögen.

Siehe besondere Nachweisung über den Vermögensstand.

Unterabschnitt 94N, Steuerüberweisungen.
Einnahmen.
Nr. 01 H llusz ins steuer ant eil.

Das Aufkommen der Hauszinssteuer für 1939 wird entsprechend dem voraussichtlichen Ist-Aufkom
wen 1938 auf rd. 15 000 000 RM geschätzt. Gemäß H 3 des Preuß. Finanzausgleichsgesetzes vom
10. 11. 1938 erhält die Stadt von dem Aufkommen 5A -^...........750 000 ^

F>
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Unterabschnitte 841 und 842, Direkte und indirekte Gemeindesteuern.

Siehe Ausführungen im Vorbericht zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1939 und Uebersicht
über die Entwicklung der Eteuereinnahmen in den letzten 5 Rechnungsjahren unld im ablaufenden
Rechnungsjahre.

Unterabschnitt 86N, Provinzinlumlage.

Der Ansatz ist gegenüber dem Vorjahr um 2Nl) N0N RM erhöht worden, entsprechend den gestiegenen
Matzstabssteuern. Die voraussichtliche Provinzinlumlage für 1939 ist noch nicht bekannt.

XI.!
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Hauslialtssahung der Stadt Vussoldorf
für das Noclinungsjalir 1939.

Auf Grund der 88 83 ff. der Deutschen Ge meindeordnung vom 30. 1. 1935 (RGBl. I
Seite 49) wird nach Beratung mit den Ratsherren folgende Haushaltssatzung erlassen:

ß 1. Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1939 wird

im ordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf ... . 107 060 697 H^

in der Ausgabe auf ... . 107 060 697 H^/i

und im außerordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf.....19 739 225 H^

in 'der Ausgabe auf.....19 739 225 ^

festgesetzt.

§ 2. Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern, die für jedes Rechnungsjahr neu
festzusetzensind, werden wie folgt festgesetzt i

1. Grundsteuer

g) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe...... Hebesatz 70 v.H.
b) für die Grundstücke................ Hebesatz 185 v.H.

2. Gewerbesteuer

a) nach dem Gewerbeertrage und dem Gewerbekapital .... Hebesatz 180 v.H.
d) Lohnsummensteuer ................. Hebesatz 700 v.H.

3. Zweigstellensteuer

a) nach dem Gewerbeertrage und dem Gewerbekapital .... Hebesatz-216 v.H.
b) Lohnsummensteuer ................. Hebesatz 840 v.H.

4. Vürgeisteuer . ................... Hebesatz 600 v.H.

§ 3. Der Gesamtbetrag der äußeren Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des
außerordentlichen Haushaltsplans bestimmt sind, wird auf 7 200 000 RM festgesetzt. Er soll
nach dem Haushaltsplan für folgende Zwecke verwendet weiden:

1. Erweiterung des Elektrizitatswerls............. 2 000000 H^i
2. Erweiterung der Hafenanlagen............... 2 000000 H^i
3. Erweiterung des Berlehrsflughafens............ 1000000 ^^
4. Heigabe neuer Wohnungsbauhypotheken ........... 1200 000 H^c
5. Hergäbe von Reichsdarlehn für den Wohnungsbau ........ 1000 000 ^?^!

Düsseldorf, den 4. April 1939. Der Oberbürgermeister
Dr. Dr. Otto.

Xl.!»
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Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1933

Reineinnahmen Gesamt¬
ausgaben
nach dem

hllltSplllN
1»3Ü

Reinausgllb en Iuschutzbedarf oder Überschuß

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

nach deil
Rechnn«!

193? !
nach dem

Haushalts¬
plan 1939

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

nach der
Rechnung

193?
Zuschutz-
bedarf

öhaltspla» 1»W

Überschutz

»ach dcm v»i>

Zuschutz-
bedarf Überschutz

»ach !>cr Ncchnmia, 1W7

"V "beschütz

Seite

00
000
001

01

010
011
012

02

020
021
022
023
024

030

040

100

11
110
111

120

N. Allgemeine Verwaltung.

Hauptverwaltung i
Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten
Nechnungsprüfungsamt.............

Summe des Abschnitts 00

Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung eigener
Angelegenheiten:

Nechtsamt.................

911973
2 000

707 652
2 000

630 743
2 000

648«18
21 M486 599

M21 895
4 282 278

221 895
4 850 663

222 832
2 201 476

223 216
3 574 626

219 895
4 219 920

220 832
1 552 793

223 216
18
21

913 973 709 652 632 743 648 ßj 4 708 494 4 504 173 5 073 495 2 424 692 3 794 521 4 440 752 1 776 009

22 303 444
49 014

130

303 444
49 014

130

29? 554
50

180

232ß!
2^l 369 755

386 198
124 692

369 755
386 198
124 692

364 630
324 136
180 000

317 746
379 586
104 389

66 311
337 184
124 562

— 67 076
324 086
179 820

— 84 920
37? 137
104 059

— 22
23
24

23 Meldeamt .................
24 Statistisches Amt ...............

Summe des Abschnitts 01

Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auf-
tiagsllngelogenheiten:

Standesamt.................
Versicherungsamt...............
Wählamt ................
Stlldtoerwllltungsgericht ...........

352 588 352 588 297 784 23.' !' 880 645 880 645 868 766 801 721 528 05? 570 982 566 116

25
2?
28
29

73 950
3 000

25 610
16 940

4 200

73 950
3 000

25 610
16 940

4 200

61300
2 700

25 620
18 407

4 000

6^

,36»

251 535
126 780
136 736
59 754

4 200

251 535
126 780
136 736
59 754

4 200

216 09?
112 730
83 580
55 794

4 500

175 878
121 348

77 272
62 589

4 388

17? 585
123 780
111126
42 814

— 154 79?
110 030
57 960
37 38?

500

— 114 054
11? 837
77 272
25 904

450

25
27
28

30 Schiedsmänner ................

Summe des Abschnitts 02

Beitrage und Zuschüsse an Vereine, Verbände usw. (soweit
nicht bei sonstigen Hanshaltsstellen veranschlagt) . . .

Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters......

Tumme des Einzelplans N

1. Polizei.

Staatliche Polizei...............

GemeindlichePolizei:
Polizeiamt ................
Bllupolizeiamt..............

Summe des Abschnitts 11

Luftschutz .................

Tumme des Einzelplans 1

29
30

123 700 123 700 112 02? 10^ 579 005 579 005 472 701 441 475 455 305 360 674 335 06? 450

31
31225 31225 17 842 17 632 31225 17 842 17 632 31

31 — — — -->'i 50 000 50 000 46 050 34 362 50000 — 46 050 — 34 362 __ 31

139« 281 1185 84N 1 N42 554 99 ll^ 6 249 369 « «45 «48 6 478 854 3 719 882 4 859 1N8 3 436 3NN 2 729 186 45«

32 1 756 000 1 756 000 1 756 000 1755 312 1 756 000 1 756 000 1 755 312 32

32
34

29 290
150 000

29 290
150 000

184 400
150 040

195 Ä
3272z

688 496
352 910

688 496
352 910

1 578 067
310 769

1 633 516
304 050

659 206
202 910

— 1 393 667
160 729

— 1 437 625
23 231

32
34

179 290 179 290 334 440 523^ 1 041 406 1041 406 1 888 836 193? 566 862 116 1 554 396 1437 625 23 231

35 107 050 107 050 90 550 49 875 107 050 90 550 49 875 35

179 29« 179 29U 334 44N 523H 2 904 456 2 9N4 456 3 735 386 3 742 753 2 725 166 3 4«« 946 3 242 812 23 231

l» ,^ ' H»-_
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Nr, des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1939

Reineinnahmen Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

Rein, ausgab en Zuschußbedarf oder Überschuß

Leite
nachdem

Haushalts¬
plan 1939

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

nach dei
Rechnun»

193?
nach dem

Haushalts¬
plan 1939

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

nach der
Rechnung

193?

»ach dcm Haushaltsplan I83U

VH° Überschuß

»ach dem Hau

Zuschuß-
bedarf

-'halwplan 1N38

Überschuß

nach der Ncchnuun 1!>37

NV ^erschuß

E^it^

36 200

210

220

230

240

25
250
251
252
253

260

2?
270
271

272
273

300

31
310
311

32
320
321
322

,323
324

325

2. Schulwesen.

Allgemeine Schulveiwaltung ........... 100 100 ' 150 4! 303 274 303 274 275 885 198 582 303 174 275 735 198 542 36

Volksschulen ................3? 148 057 117 507 100 433 121W 4 056 439 4 025 889 3 957 576
li»1

4 26? 154 3 908 382 3 85? 143 4 145 551 3?

Mittlere Schulen ..............

Höhere Schulen .................

Berufsschulen ................

Fachschulen:
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen ....
Meisterschuledes deutschenHandwerks ........
Fachschulefür Industrie ..... ' . . .....
Robeit-Schumann-Konservatormm ........

Summe des Abschnitts 25

Bildstelle ..................

Sonstiges Schulwesen'
Verwaltungsllklldemie .............
Gemeindeoerwaltungs- und Sparlassenschule für den Gau

Düsseldorf ..............
Düsseldorfer Frauenakademie ...........
Staatliche Kunstakademie und ehemalige Kunst-

gewerbeschule ...............

Summe des Abschnitts 27

Summe des Einzelplans 2

3. Kultur- und Gemeinschnftspflege.

Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemein-
schaftspflege ................

Wissenfchllftspflegei
Landes- und Staatsbibliothek ..........
Allgemeine Förderung der Wissenschaften...... .

Summe des Abschnitts 31

Kunstpflege:
Kunstsammlungen ............ .
Kunsthalle . . .

39 349 730 339 230 334 830 418A'. 1 051 230 1 «40 730 985 700 1 068 385 701 500 _ 650 870 650 15? 39

41 1 380 373 1 360 773 1 439 756
14 «

1 434 ^ 4 070 904 4 051 304 , 3 972 955
14 25? 1

5 579 730 2 690 531 2 533 199 _
liüi,

4 145 305 41

44 385 566 195 632 183 201 172 Ä>! 1 718 642 1 528 708 1 384 311 1 268 682 1 333 076 1 201110 1 096 082 44

4?
48
49
50

111 350
43150
32 450
77115

111 350
43150
32 450
77115

104 250
43 000
29 410
77115

134 Ä,'
39 U
31R
63 N

194 460
86 340
47 220

101 371

194 460
86 340
47 220

101 371

209 550
89 410
45050

103 827

172 078
83 066
36180
85151

83110
43190
14 770
24 256

105 300
46 410
15 640
26 712

— 37 698
43 575

4 225
21 815

— 47
48
49
50

264 065 264 «65 253 775 269 lß 429 391 429 391 44? 837 376 475 165 326 — 194 062 — 107 313 —

52 47 600 41700 41 710 90 5i 65 600 59 700 55 970 94 854 18 000 14 260 4 000 52

53
54

55
57

70 400
29 080

2 395

56 700
29 080

2 395

40 300
31430

2 395

34 5
31 A

2 3«j

30 259

71000
^53130

40 635

30 259

57 300
53130

40 635

30 542

40 862
44 270

40 635

32 771

33 215
49 361

40 632

30 259

600
24 050

38 240

—

30 542

562
12 840

38 240

— 32 771

18 312

38 236

1055

53

54
55

57

INI 875 88175 74125 67?>f 195 024 1.81 324 156 309 155 979 93149 — 82184 — 89 319 1055

2 877 386 2 407 182 2 427 98N
>4IlU

2 574 8? 1189N 5N4 11 82N 32N 11238 543
ft 2731

13 NN9 841 9 213 138 8 8N8 583
Iinil

IN 436 289 1N55

58
920 7» 83 780 83 780 75 475 66 995 83 780 74 555 66 205 58

59
61

7 683
23177

7183
23177

7 232
24 500

7^
s25 -U«

169 049
24 500

168 549
24 500

166 751
24 500

162 369
s25 3401

161366
1323

— 159 519 — 154 911 — 59
61

30 860 30 360 31732 7H 193 549 193 049 191 251
125 34N>

162 369 162 689 159 519 154 911

62
64

9 991
7 922

377 039
698 200
206 300

1762

9 291
4 805

52181
698 200
206 300

1762

9 331
4 028

62 711
677 840
201 760

1720

8 3«!
4811

43 M
695 93«
230 Ul

s18?Z»

480 675
.' 41 057
766 560

2 415 810

M23 395

U 54 264

479 975
37 940

441 702
2 415 810

723 395

54 264

489 481
43 365

410 924
2 522 126

705 206

48120

410 628
49 515

393 888
2 353 650

686 044
11 8781

36 380

470 684
33 135

389 521
1717 610

517 095

52 502

—
480 150

39 337
348 213

1 844 286
503 446

46 400

— 402 030
44 698

350 585
1 657 712

455 896

36 38«

—
62
64

66
68

Orchester ......
Oper und Operette .............

66
68

70

72
Schauspiel ........

Allgemeine Förderung der Künste .........

Summe des Abschnitts 32

70

72

1 301214 972 539 95? 390
Ii «?»!>

982 H , 4 481 761 4 153 086 4 219 222 11 8731
3 930 105 3 180 547 3 261 832 2 94? 301

'!Ä
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Leite

Nr, des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1838

Reineinnah aien Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Hllus^
haltspwn

183»

Reinausgllb en Zuschußbedarf oder Überschuß

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

nach der
Rechmin

193?

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

nach der
Rechnung

193?

»nch dem Hai

Zuschuß¬
bedarf

Zhaltsplm, 1!W

Überschutz

»ach dem Hllüshaltepllln 1N88

V°? "berschuß

»nch der !1lrch»»»,i Iü!7

-Ns Überschuß

Leite

72

74
74
76
77
78
79

80

80
82
84
85
86
8?

88

89

90

91

92

93

94

95
97

98

99
100

6

33
330

331
332
333
334
335
336

340

35
350
351
352
353
354
355

400

410

420

430

440

450

460

47
470
471

480

49
490
491

Volksbildung:
Volksbüchereien................

Vortragsamt ................
Zoologischer Garten ..............
Löbbecke-Museum ...............
Reichswirtschaftsmuseum Volk und Arbeit......
Schiffahrt-Museum............

9 050

150
161 552

3132
35 632

6 240
9 950

9 050

150
161 552

3132
35 632

6 240
9 950

8 350

136
159 953

3131
34 670

7 500
32 470

98

139 8
19

34 4
65

310 50?

W 25150
331428

W 23 333
129 622

M 12 426

310 507

25150
331 428

23 333
129 622

12 426
32 488

299145

25136
339 726

21686
144 079

18 673
39 088

277 782
»55!

25 000
285 616

18 683
157 808

16 496
36 557

301 45?

25 000
169 876
20 201
93 990

6186
22 538

—

290 795

25 000
179 773

18 555
109 409

11173
6 618

—

268 139

25 000
145 792

13 753
123 358

9 958
12 361

—

72

74
74
76
77
78

Freimaurermuseum ..............

Summe des Abschnitts 33

Gemeinschllftspflege ........... . ,

21 U 32 ^88 79

225 706 225 706 246 210 219 > 864 95 l 864 954 887 533
»55,

817 942 639 248 641 323 _ 598 361

2 000 2 000 1000 8 117 392 117 392 188 150 175 714 115 392 — 187 150 — 175 106 — 80

Heimatpflege:
Stadtarchiv ................
Stadtmuseum ......... ^ .

, 750
7 748
1560
1560

16 421

750
2 668
1560
1560

15 821

1035
1223
3 060
1590

15101

8

2 2

H 74 498
M 91130

12 103

74 498
86 050
12 103
13 709
41194
21 500

68 960
82 755
16 967
15 293
52 356
28 750

70 84?
76 982

9 025
8 668

23 922
155 431

73 748
83 382
10 543
12149
25 373
21500

— 67 925
81 532
13 90?
13 703
37 255
28 750

—

69 988
76 065

6 736
6 76?
8 305

155 431

— 80
82

Earnisonmuseum .............. 84
Venrather Heimatmuseum .............
Venillther Schloß...............
Allgemeine Heimatpflege, Natur- und Denkmalschutz. .

Summe des Abschnitts 35

Summe des Einzelplans 3

4. Fürsorgewesen und Iugendhilfe.

Allgemeine Fürsorgeverwaltung.........

Offene Fürsorge ............

GeschlosseneFürsorge ..............

Sonstige Fllrsorgeleistungen ............

Stiftungen und Spenden.............

Förderung der freien Wohlfahrtpflege........

Familienunterstützung für Wehr- und sonstigeDienst¬
pflichtige .................

Einrichtungen des Fllrsorgewesens:
Pflegehaus Himmelgeister Straße.........
Obdllckilosenuntertunfte .....

Summe des Abschnitts 47

Iugendhilfe ...

Einrichtungen der Iugendhilfe:
Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst".......
Kindergärten ......

Summe des Abschnitts 49

Summe des Einzelplans 4

1 M 13 709
15<l, ' 41794

21 500

85
86
87

28 039 22 359 22 009 21 ,v 254 734 249 054 265 081 344 875 226 695 — 243 072 — 323 292 —

1 587 819 1 252 964 1 259 281
', 1273

1 232 8 5 998 170 5 661315 5 828 712
iN 86»!

5 498 NUN 4 498 351 4 587 451 4 265 178

600 600 16 530 1?s> 1 925 030 1 925 030 1 806 425 1 978 959 1 924 430 1 789 895 1 960 996 88

1 500 100 1 500 100 1 479 700 1 608 K 7 446 100 7 446 100 8 234 200 7 361 050 5 946 000 — 6 754 500 5 752 684 89

__ 3 703 000 3 703 000 3 773 700 3 315 425 3 703 00« __ 3 773 700 3 315 425 90

37101 37101 45 600 517 Ä 383 101 383 101 432 400 880 923 346 000 — 386 800 363 075 91

53 429 53 429 53 605 nW 53 429 53 429 53 605
12 1981

59 569 — — 92

189 385 189 385 188 885 128 73? 189 385 — 188 885 128 737 93

1 205 000 1 205 000 542 600 „».-, 1505 000 1505 000 677 000 786 439 300 000 134 400 108 671 !,l

513 656
22 500

19 656
22 500

19 010
21500

i„ 513 656
,/ ' 547 816

19 656
547 816

19 010
47 500

417 446
50 432 525 316

—
26 000

— 413 318
33 210

— 95
97

536 156 42156 40 510 „ ,. 1061172 567 472 66 510 467 878 525 316 — 26 000 — 446 528

1500 1500 1500 419'Ü
37 500 37 500 26 500 44? 176 36 000 25 000 2? 381 98

46 500
300

3 360
300

3 320
1200

3-l?
46 500
99 520

3 360
99 520

10120
145 780

2 023
82 730 99 220

— , 6 800
144 580

—
82 730

1451 99
100

46 800 3 660 4 520 :U? 146 020 102 880 155 900 84 753 99 220 — 151 380 __ 82 730 1451

3 38N 886 2 843 548 2 184 585 3 32^""^ 15 912 897 15 415 125
12 1881

15 51N 999 13 989 351 13 23N 589 12 186 227 1451

7
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Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamt¬
einnahmen
nach dem
Haus¬

haltsplan
1839

-
Reineinnahmen Gesamt¬

ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan
» 1838

Reinausgaben Zuschußbedarf oder Überschuß

Seite nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach dem
Haushalts¬
plan 1988

nach du!
Rechnung

193?
^^ !

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

nach der
Rechnung

193?

»nch dem Hanslialtsulan 1888

Varf Überschuß

nach dem Haushaltsplan 1838

NV Überschuß

nach der Rechn»»« 1837

Varf Überschuß

Seite

101 510

52
520

521
522
523

530

540

55
550
551
552

560

570

60
600
601

610

620

640

65«

660

670

680

690

5. Gesundheitswesen, Volts- und Iugendertüchtigung.

Gesundheitspflege...............

Einrichtungen des Gesundheitswesens:
Allgemeine städtische Krankenanstalten einschließlich Medi¬
zinischer Akademie............. ,
Chemisches Untersuchungsamt...........
Desinfektionsanstalt...............

61800 57 600 47 643 41 Nß 459 840 455 64« 462 173 435 73? 398 040 414 53« 393 761 101

103

105
106

4 495 898
1550
6 660

75100

4 490 781
1550
6 660

75100

4 236 508
2 300
5 660

6210«

4 584 5»
2?ß
6?l>

76 2G

M055 324
l 33 895
l 59 495

126 65«

8 050 207
33 895
59 495

126 650

7 107 188
314?«
65 620

130 802

5 80? 681
22 792
59 042

132 764

3 559 426
32 345
52 835
51550

—
2 870 680

29170
59 960
68 702

— 1 223 104
20 000
52 339
56 499

—
103
105
106
10710? Krantentranspoitwesen.............

Summe des Abschnitts 52

Allgemeine Verwaltung der Volts- und Iugendertüchtigung

Volksertüchtigung ..............

4 579 208 4 574 091 4 306 568 4 670 3W 8 275 364 8 270 247 7 335 080 6 022 279 3 696 156 __ 3 028 512 1 351 942 _

108 10 10 10 43 985 43 985 37151 25 868 43 975 3? 141 25 868 108

109 60 60 60 — 39 600 39 600 541«« 32 758 39 540 54 040 32 758 109

Einrichtungen der VollsertUchtigungi
Sportplätze, Turnhallen. Strandbäder usw.......
Rheinstadion..............
Eisstadion .................

Summe des Abschnitts 55

Iugendertüchtigung ..............

110
112
114

39 940
82 200
62 000

32 369
78 200
56 000

32 669
77 720

34» A?1863
618» .416 735

— D 96 954

464 292
412 735

90 954

360 352
272 680

331642
369 662

431 923
334 535

34 954
—

32? 683
194 960 —

29? 445
30? 813 —

110
112
114

184 140 166 569 11« 389 96 UZ 985 552 967 981 633 032 701 304 801 412 — 522 643 605 258

115 — — — — > 8N««N 80 00« 60 000 66 573 80 00« — ^^^ 60 000 66 573 115

115 Einrichtungen der Iugendertüchtigung........

Summe des Einzelplans 3

6. Bau-, Wohnungs- und Tiedlungswesen.

Allgemeine Bauverwaltung:
Hochbauveiwllltung ..............
Stillßenblluverwllltung.............

3 259 3 259 315 918 315 918 28? 914 532 178 312 659 287 914 532178 115

4 828 477 4 8N1 389 4 464 67N 4 8N8 W IN 2NU 258 10 173 371 8 869 45N 7 816 697 5 371 782 4 4N4 78N 3 NN8 338

116
118

13 200
1600

3 200
1600

6 095
1800

3» 35« 65«
143 585

340 650
143 585

317 945
134 993

295 761
184 992

337 45«
141 985

311 85«
133 193

291858
178 784

116
118

Summe des Abschnitts 60

Städtebau und Planung............

Wohnungsbau und Wohnungsfllrsorge........

Vermessungswesen ...............

14 800 4 800 7 895 10 W 494 235 484 235 452 938 480 753 479 435 — 445 043 470 642

119 30 30 10 534 87« 534 870 271 000 458 498 534 840 270 990 458 498 119
120 340 085 259 325 252 809 : 5' 1 18« 785 11N« 025 1 000 000 1^116 005 > 840 700 — 747 191 __

s116 N051 2 809 120
121 10 020 10 020 9 650 28 3W

351 690 351 690 349 400 262 662 341 670 — 339 750 234 106 121
122

Wasserbau ................

Nheinbrllcken ................

5 000 5 000 21 215 74 W
146 70« 146 700 119 855 118 11? 141 700 — 98 640 43 853 122

123 1 445 193 1 354 493 1170 245
11 !«^>>M

1058W 6 479 6«9 6 441 609 6 576 004
11 817 8871

9 570 049 5 087 116 __ 5 405 759 8 511 717 s554 7111 123
126 43 275 13 275 10 781 154 H 908 93« 878 93« 1 07? 321 1 616 009 865 655 — 1 066 540 1 461 829 126
128 360 020 360 020 351 090 681W

63« 82« 630 820 1 093 755 789 943 270 800 — 742 665 108 184 128
130 366 297 48 750 36 480 306 W

366 297 48 750 36 480 306 694 — 130

Summe des Einzelplans 6 2 584 72N 2 N55 713 1 88N 173 2 31LW
11 «93 936 IN 617 629 IN 976 753 11 183 882^

13 6N2 725 8 561918 9 118 578 1118 805)
11 288 829

1234 7111
2 8N9

^W
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Seite

15?

Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

10

?2N

159 810
160 840

85
161 850
162 851
164 852
165 853
166 854
16? 855
168 856

169 890
170 891
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Namentliche Bezeichnung des Einzelplnns.
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

7. Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.

Oeffentliche Einrichtungen:
Straßenbeleuchtung .............
Müllabfuhr.................
Straßenreinigung..............
Bedürfnisanstalten.............
Fuhrpark.................

Kanalisation................
Feuerlöschwesen ................
Friedhöfe und Krematorium..........
Schlachthof ................
Viehhof .................
Fleifchgroßmarkt ..............
Marktwesen................
Nadeanstlllten...............
Wald-, Park- und Gurtenanlllgen........
Leihanstlllt ................
Pelsonlllllusgllben für die Städtische Sparkasse ....

Wiitschaftsfördeiung

Summe des Abschnitts 71

Summe des Einzelplans 7

8. Wirtschaftliche Unternehmen.

Stadtroerle.................

Hafen- und Umschlagsbetliebe...........

Unternehmen der Verkehrsförderung:
Ausstellungshallen...............
Rheinhalle (Planetarium)............
Tonhalle ..................
Nheinterrasse Düsseldorf.............
Nheintermsse Venrath.............
Schnellenburg................
Heckeis Gartenlokal..............

Summe des Abschnitts 85

Flughafen..................
Beteiligung an Versorgungs- und Verkehrsbetrieben . . .

Summe 'des Abschnitts 89

Summe des Einzelplans 8

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

1938

22 290
1134 925
1172 660

3 396
2 595 435

2 209 585
87140

946 025
787 867
251835
281 775
479675
541 250
106 084

2 843 620
1 348 760

14 812 322

92 841

14 8N5 163

9 571 478

1 078 159

13 000
32190
78 950
18 000
4 900

18 050
2 000

16? 090

18 565
753 528

Reineinnahmen

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

22 290
1134 925

950 124
3 396

270 775

2 134 585
64 040

946 025
778 117
251835
281 775
475 675
517 250

91784
2 843 620

10 766 216

92 841

IN 859 N57

1 745 690

13 000
30 690
78 950
18 000

4 900
18 050
2 000

165 590 146110 248 7W

^5 914
50 682

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

15 000
1114 705

938 028
881

137 221

2 023 728
46 280

854 232
863140
247 680
276 980
384 660
511 700

87 961
2 840 120

10 342 316

1500

1U 343 81«

1 589 500

10 000
30 850
74 260
12 000

5 000
12 000

2 000

nach d«
Nechnunl,

1937

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

1839

>2344 ",
9131 >N

7 .^
12 34! °',

9 138 ^1

788 M

328 630
134 9Ä

D860
995
435

.769 585
288 897
394 615
787 867
251 835
281 775
479 675
881 223
935 54N

! 843 620
348 7l'U

949 2:!?

270 0!8

24 218 255

8 825 788

1 078 159

25 525

Reinausgllben

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

1 328 630
1134 925
1 257 324

146 995
270 775

4 694 585
2 265 79?
1 394 615

778 117
251 835
281 775
475 675
857 223

1 921 240
2 843 620

19 903 131

270 018

2N 173 149

1 000 000

113 565
216 991
114 822

30 918
5 025

39 424
3 280

524 025

165 914
250 682

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

1 434 500
1114 705
1 245 206

191 440
137 221

4 218 928
1 864 560
1 404 042

863 140
247 680
276 980
384 660
824 50«

1 939 403
2 840120

18 987 085

131 859

19 118 944

115 119
234 815
140 160

33 419
4 895

30195
7 250

nach der
Rechnung

193?

1352 273
1 070 878

940 489
168 804

s2 344 851^
l?7»84!

1 930 652
2 053 501
1 26? 676
1121 249

339 568
375 459

1 317 189
994 738

2 401 327
264 455

I2 422^>'>>
15 598 258

125 226
,2 422 832^

15 723 484

Zuschußbedarf «der Überschuh

>mch t,ci» H»uc>!,,il!öpl,'!U NW

Zuschuß
bedarf

H^il

1 306 340

307 200
143 599

2 560 000
2 201 757

448 590

339 973
1 829 456

9 136 915

Überschuß

1 419 500

30? 178
190 559

2 195 200
1 818 280

549 810

177 17?

9 314 N92

565 853

264 702
59 922

416 596

1 94N 621

324 624

89N 477

145 751
246 994
15? 384

25 887
100 001
34 658
90 382

801 057

342 821
108 60?

451 428

1 252 483

100 565
186 301

35 872
12 918

125
21 374
1280

358 435

14? 349

14? 349

305 784

745 690

„ach dem HouÄmltsvIan 1N38

Zuschuß-
bedarf

312 800
1 851 442

8 644 769

130 359

8 775 128

Überschuß

1 352 273

— 168 548

502 846

502 846

1 248 536

105119
203 965

65 900
21419

18 195
5 250

419 848

204 702

204 702

624 559

nach der Ncch»>!»ü 4N3?

Zuschuß-
bedarf

H^

s?? 984)
1997 210

224 244

Überschuß

450 332
2 294 066

s?? 9841
6 486 673

118 078
I?? 084^

8 6N4 751

1 589 500

105

689 032

689 032

2 278 637

121 707
211125

42 018

564222

20? 58?

771 899

MD

19 480

19 480

19 48N

788 932

2 984

8 945

11929

339 194

20? 58? 339 194

114N N55

Seite

157

169
170

n

>4
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Seite

171
172
174

175
176
181
183

184
186

93
189 930
190 931
191 932
192 933
193 934
194 935

195
196
197

197

198

199

Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

NamentlicheBezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

90
900
901
902

91

910
911
912
913

92
920
921

94
940
941
942

960

970

980

9. Finanz- und Steueruerwaltung.

Finanzverwaltung:
Allgemeine Finanzueiwaltung..........
Steueruerwaltung...............
Kassenveiwaltung ...............

Summe des Abschnitts 90

Allgemeines Kapitalvermögen >und nicht aufteilbarer Schul¬
dendienst sowie Rücklagen, soweit nicht bei anderen Einzel-
planen zu veranschlagen:

Allgemeines Kapitalvermögen...........
Hnpothetenueiwaltung..............
Allgemeine Rücklagen ..............
Unllufteilbarer Tchuldendienst........ V . .

Summe des Abschnitts 91

Allgemeines Grundvermögen:
Grundstücksverwaltung .............
Wohnungsverwaltung......... . . . .

Summe des Abschnitts 92

Sondervermögen:
Allgemeine Stiftungen.............
Wilhelm-Schiffer-Stiftung............
Aders'sche Wohniingsstiftung ...........
Ledigenheim .................
Gemeindlicher Wohnungsbaufonos (Grundbesitz) ....
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds (Grundbesitz) ....

Summe des Abschnitts 93

Steuern und steuerähnliche Einnahmen:
Steuerüberweisungen . . ............
Direkte Gemeindesteuern .............
Indirekte Gemeindesteuern ......... . . .

Summe des Abschnitts 94

Prouinzilllumlllge...............

Abwicklungder Vorjahre.............

Verstärtungsmittel...............

Gesamt¬
einnahmen
nach dem
Haus¬

haltsplan
1838

Summe des Einzelplans 9

8 596 359
121 890
167 100

8 885 349

1170 542
2 972 «00
1 330 443

394 442

5 867 427

1067 613
3 259179

4 326 792

6 .".30
16 278

235 350
57 683

505 600
8 352

829 593

802 700
55 000 100

3 480 000

59 282 800

79 191 961

Reineinnahmen

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

8 584 704
59 300
90 510

8 734 514

1170 542
2 943 000
1 330 443

376 242

5 820 227

919 856
3 212 290

4 132 146

6 330
15 648

235 350
51076

505 600
8 352

822 356

802 700
55 000 100

3 480 000

59 282 800

78 792 043

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

H.6

7 314 995
137 300
87110

7 539 405

1166 858
2 908 000
1574 610

206 400

5 855 868

139 99»1
85« 054

3 154 564
139 9991

4 004 618

38 711
19 482

233 000
52198

492 250
8 924

844 565

3 909 00«
48 290 10«

6 350 «««

59 «49 1«0

W 9991

77 293 556

nach dci
Rechnun»

193? i

7 374 l?'
216 D
262 N

7 853 Ä,

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

1838

126 764
958 522

1432 «9«

2 51? 376

1124 K
3 277 !

1 533 '^
487 >5

15i

6 422

1 015 ll
3 465 ^

149
4 481^

(26 Nil»
24 N'

231 l?
53 Ä!

481 V

I2l>^
798 ^

14 277 >5
47 64? M

8 «85 M

70 01«

89 566 23«

86 341
2 972 NN«
1 020 217

922 94«

6 501 498

4 916 511
3 405 271

8 321782

' 31 890
16 278

235 35«
57 683

505 6««
8 352

Reinausgllben

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

115 1«9
895 932

1 355 500

2 366 541

1 586 341
2 943 000
1 020 217

904 740

6 454 298

4 768 754
3 358 382

8 12? 136

855 153

52 700
612 «NN
M4 000

668 70«

2 600 000

1 000 000

?464 5N9

31890
15 648

235 350
51076

505 600
8 352

847 916

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

306 271
868 183

1 372 065

2 546 519

nach der
Rechnung

193?

3 249 400
1 864 911
1 425 078

Zuschutzbedarf oder Überschuß

ach dem Haushaltsplan 1939

Zuschutz¬
bedaif

6 539 389

1 955 713
2 908 000
1 854 61«
1 219 774

7 938 09?

II 419 9991
2 127 133
3 401 023

II 419 999>
5 528 156

38 711
19 482

233 «00
52198

492 250
8 924

612 000
4 000

616 000

2 600 000

1 000 000

22 Nil 891

844 565

40 000
880 000

30 000

950 000

2 400 000

1 000 000

II 419 9991
21 2N7 337

2 058 708
3 277 103
5 033 721
3 214 093

13 583 625

II 449 9261
2 694 863
4 139 900

II 449 »261
6 834763

(26 951)
24 225

231 372
53 252

481 553
8 969

128 9811
799 371

42 603
548 727
29105

620 435

2 210 737

II 475 9771
3N 588 32N

836 632
1 264 990

2 101 622

415 799

528 498

Überschuß
»ach dem Haushaltsplan 1938

Zuschutz-
bedarf Überschutz

8 469 595

8 469 595

310 226

944 297

3 848 898
146 092

3 994 99«

25 560

25 560

2 600 000

1000 000

IN 866 469

310 226

730 883
1284 955

2 015 838

788 855

280 000
1 013 374

2 082 229

II 389 9991
1 277 079

246 459
II 389 9991

1 523 538

7 008 724

7 «08 724

nach der Nechnung 193?

ÜberschuhZuschutz¬
bedaif

1 648 508
1162 615

4 125 078

2 811123

934 214

3 500 000
2 726 666

802 700
54 388 100

3 476 000

58 666 800

67 446 621

2 400 000

1000 000

H 389 9991
9 N21 6N5

3 869 000
47 410100

6 820 000

58 099 100

65 1N7 824

7 160 880

II 49» 25»!
1 679 446

674 156
II 49» 2581

2 353 602

790

790

2 210 73?

4 125 078

Seite

14 234 485
47 098 809

8 056 695

69 389 989

H 49» 2581
14 537132 73 515 N67

171
172
174

175
176
181
183

184
186

189
190
191
192
193,
194

195
196
19?

19?

198

198

12 13



>^^' >

WWWWWW

UM

«W

^'^

-MM

Seite

18

32

Nr. des
Ginzel-
plans

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans

Gesamt¬
einnahmen
nach dem
Haus¬

haltsplan
1939

MiodorliolungUusüMM A ^^^^ hgr tmzolpMno).
R ei neinnahmen

36 2

58 3

88 4

IN« 5

116 6

131 7

159 8

171 9

200 0

200 1

200 2

200 3

200 4

200 5

200 6

200 7

202 8

204 9

Ordentlicher Haushaltsplan

Allgemeine Verwaltung.......... . . .

Polizei...................

Schulwesen ...................

Kultur- und Gemeinfchaftspflege..........

Fürsoigewesen und Iugenohilfe ..........

Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung , , . .

Van-, Wohnungs- und Siedlungswefen........

Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung . . ,

WirtschaftlicheUnternehmen . , .........

Finanz- und Steuerverwaltung...........

Gesamtsumme des Ordentlichen Haushaltsplans

Außerordentlicher Haushaltsplan.

Allgemeine Verwaltung.............

Polizei...................

Schulwesen ..................

Kultur- und Gemeinschaftspflege..........

Fürforgewefen und Iugendhilfe ..........

Gesundheitswesen, Volks-und Iugendertüchtigung. . . .

Bau-, Wohnungs-und Siedlungswssen........

OeffentlicheEinrichtungen und Wirtschaftsförderung . . .

WirtschaftlicheUnternehmen .......... .

Finanz-und Steueiuerwaltung..........

Gesamtsumme des Außerordentlichen Haushaltsplans

1 390 261

179 290

2 677 366

1 587 819

3 380 686

4 828 477

2 584 720

14 905163

11 588 820

79 191 961

122 314 563

116? 500

4 257 725

6 000 000

8 314 000

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

nach de,l
Nechnu»!

1937!

1185 940

179 290

2 407 182

1 252 964

2 843 546

4 801 589

2 055 713

10 859 057

2 683 373

78 792 043

107 N6N 837

1 042 554

334 440

2 427 980

1 259 261

2 184 565

4 464 670

1 8«0 175

IN 343 816

2 544 564

138 8N81
77 293 556

W 8881
1N3 755 581

99

52

2 57

123!! 8

3 32,!1l

4 8w-e

116,^
2 31,?

9 13« 3

162«'^

89 56'>L

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

1839

Reinausgaben

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

14 8!?'l
116N9!l!

183

6 249 369

2 904 456

11 890 504

5 996 170

16 450 03?

IN 200 259

11 093 936

24 219 255

IN 846 068

22 464 309

122 314 563

6 045 048

2 904 456

11 620 320

5 661 315

15 912 89?

10 173 371

10 617 629

20 173 149

1 946 621

22 011891

107 N8N 887

nach dem
Haushalts¬
plan 1938

6 478 854

3 735 386

11 236 543

5 826 712

15 415 125

8 869 450

10 976 753

19 118 944

890 47?

11 41N 8881
21 207 337

11418 8881
103 755 581

nach der
Rechnung

1937

3 719 882

3 742 753

14 2751
13 009 841

127 8681

5 498 000
12 1981

15 510 909

7 816 697

11 183 »821
13 602 725

12 422 8851
15 723 484

1 252 485

11475 9771
30 588 320

15 898 8421
110 465 N96

188 009

4 804

Zuschußbedarf oder Überschuß

nach dem Haushaltsplan 1939

Zuschuß-
bedarf

4 859108

2 725 166

9 213 138

4 498 351

13 069 351

5 371782

8 561 916

9 314 092

505 784

10 666 469

88 695 157

Überschuß

1 248 536

67 446621

68 695 157

nach dem Haushaltsplan 1988

Zuschuß-
bedarf

5 436 300

3 400 946

8 808 563

4 56? 451

13 230 560

4 404 780

9 116 578

8 775 128

624 550

II 38U NW
9 021 605

>1388 888!
87 388 461

Überschuß

2 278 637

65 10? 824

87 386 461

nach" der Rechnung, 193?

Iuschuß-
bedarf

2 729 186

3 242 812

I'.«41
10 436 269

4 265 176

12 186 227

3 008 338

1116 8851
11 288 829

17? 984!
6 604 751

771 809

1>489 2581
14 537 132

>1683 4891
89 070 529

Überschuß

450

23 231

1055

1451

1554 7111
2 809

19 480

1140 055

73 515 067

1554 7111
74 703 598

5 633 U8»

Seite

18

32

36

58

88

101

116

131

159

171

200

200

200

200

200

200

200

200

202

204

Mi

14 12



WM

MW

NW

M

W

W

ZMNVlWN«W«NWWl



UH>

kinzolpläno
dos ordontliclion

liauslialtsplans

17



MsiMfWUMi!

>^»

W

W
WMvM

^

LMZW

M

«3
M
M
W

u. Nllgomoino Verwaltung.
^inanz-

ltutistisckie
Kennziffer

Nr,

lmltc,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsslelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

llllll lfjouptuoruialtuno und Uoruillltunllsstollon in den Vororten.

tmnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verroaltungsgebühren und Verwaltungslosten-
beiträge .............

00010

000 20

000 21

000 30
000 31
000 32

000 33

000 34

«00 35
000 36

000 37

000 38

2. Miete. Pacht.

Von anderen Unterabschnitten:
Mieten, Pachten, Heizungs-, Reinigungs-
und Veleuchtungskosten ........

Bon anderen für desgleichen .......

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Erstattung von Postgebühren ......
Zuschüsseder Beamten usw. für die private

Mitbenutzung d. Straßenbahndienstfahikarten
Erstattung der vorgelegten Lebensversicherungs-

beiträge der versicherten Beamten, Angestell¬
ten und Lehrer...........

Erstattung der persönlichen Ausgaben für
Druckerei und Buchbinderei vom Sammel-
nachweis 7 ............

Bon anderen für Lieferungen usru.....
Erstattung von Versorgungsbezügen durch die
Rheinische Bahngesellschaft .......
Vergütungen für die Einziehung der Beiträge

für die DAF. u. a. und für Ausstellung und
Umtausch von Invaliden- und Angestellten-
Versicherungskarten durch die Allgemeine Ve-
triebskranlenkasse der Stadt Düsseldorf. . .

Erlös aus dem Verlauf von alten Maschinen,
Altpllpiei und sonstigem Altmaterial . . .

Iu übertragen:

173 320

36 031
69 220

1400
3 600

25 000

170 000

105 900
28110

2 483

4 780

1300

621134

176900

32 361
72 365

3 480
3 800

25 000

164 000

104 780
28 690

2 480

4 580

618 436

Rechnung
1937

298 100

229 718
34 281

3 479

23 618

161 378

2 483

406

803 463

Erläuterungen

ilu «l. UU»1«:
Darunter vom »>>
teiabfchnitt

Wo Heizamt

71!« Fuhrpark

7U« Kanalisation
20 W«

7!U8 Schlachthof

71UU Viehhof
« w< H

711U Fleifchgroßmaill

7111 Mailtwefen
4 so«

85N Ausstellungsh,11«
es '

851 Nheinhalle
iPlanetartum) ö^« Ä

82U Giundstüctsmi
waltung 7eo<>Z!

921 Wohnungsver
waltung » W" Ä

>ln Nl. »»»2«:
Vom Unterabfchm«!

21N Volksfchulen

88U Volksblichelen»

53ll Sportplätze, 5 >,i
hallen, StrandoÄ«!
ufro. ««« !

57U Einrichtungen
Iugendertiichtig!'«

7^i«^
71U8 Kanaliflltioû «',
Ull Hypothelenvc!

wllltUNg Z «<«
N2N Grundstücksvcir

waltung lO 37»
U21 Wohnungsoei
waltung «7«,'

Z« Nr. »»»83:
Mehreinnahmen <
fchließlich »er 3
gütung sül b!e S!»il!
Verwaltung sind '
Nr. WO«!» der A
gaben !n Zugang i
stellen.

Zu Nl. »«0 35:
Siehe 3lr. NN0»1
Ausgaben.
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ll. NUgomoml? Uormalwng.
. Finanz-
Iltatistisckie
iennziffei

0

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

000 40
000 41

000 42

000 50
000 51

000 52

000 70

00000
000 01
000 02
000 03
000 04
000 05

000 06
000 07

000 08
000 09

00010

Uebeitrag:

4. Zuweisungen.

Quartiervergütungen.........
Erstattung von Versorgungsbezügen durch Ver-

sorgungsamt und Regierungsyauptkasse . .
Erstattung von Versorgungsbezügen durch den

Oberpräsidenten der Rheinprovinz ....

5. Zinsen.

Zinsertrag der Rathausneubaurücklage . . .
Zinsertrag der Stiftung zu Unterstützungen an

Gemeindebeamte und Hinterbliebene von
Gemeindebeamten ..........

Zinsertrag der Hugo-Veckers-Stiftung . . .

7. 'Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusynb on.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Veisorgungsausgllben für Beamte . . . . .
Versorgungsausgllben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne der Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SächlicheVerwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 93100RM
Nr. 8......... 5 369 „
Nr. 9......... 68 230 „
Nr. IN......... 82900 „
Nr. 11......... 49700 „

299 299 RM

Zu übertragen:

Ansatz
1839

Ansatz
1938

Rechnung
l937

621 134

2 000

9168

6 214

270 720

537
700

1500

811973
204 321

7N7 652

672 040
611 090
207 622
248 750

26 940

14170
6 780

5 598
500

108 620

299 299

2 201 409

618 436

2 000

8 960

7 530

144 000

536
500

2 420
58112

842 494
211 751

63U 743

607 800
546 090
197 991
298 080

26 580

13 090

7 750

56 792
4 792

73 630
77 000

1 909 595

803 463

314?

8 956

5 909

157 196

584
104?

9 252
250 898

1 24« 452
591 769

848 683

525 903
485 761
188 563
235 158
24124

8 258

106 496

80 456
1874

107 484
73136

1 837 213

Erläuterungen

l» Nr. !w»4»:
Wchretnuahnien sind
bei Ni. UUU«3 der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

Zn Nr. »W.',,>!
Mehreinnahmen sind
bei Äli. ,««!,",„ der
Ausgabe» iu Zugang
zu stellen,

>lu «»!>. »Nl!51 und
NNO32:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. NM3N der
Ausgaben i» Ingang
in stellen.

.'in U»»"»:
Dainniei 3 32N NM,
laut Tnnimelnach'
weis -3,

/^!

1?
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ll. Wyomoino Verwaltung .

ssiuanz-
stlltistische
Kennziffer

der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 ^ Erläuterungen

Uebeltrag: 2 201 409 1 909 595 1 837 213

00011 Geschäftsbedürfnisse .......... 372 226 340 350 182 356 iju Nr. »UUll:
Au Unteradschn»,

All! Volksschule«

7IU2 Ttraßenreinig»

N2N Giundstüllsmv
waltung 4? ö?>

«33 Ledigenheim
4^

00012 Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben. . .

3. Sächliche Zweckllusgo.be n.

227 481 226 300 216 040 Zu Nr. ««<!12:
Darunter 2 IM
au Unterabschnitt'
Feuerlöschwesen

000 30 Verwendung der Stiftungserträge.....

4. Schuldendienst.

1237 1036 1631 Z« Nr. NUN3«:
Eiche Nr, NNN811
Null 32 der Gin»
men.

000 40
000 41

Zinsen . ............. 32 671
29 420

36 336
39 089

37 917
38 049Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.
000 50 Zinsertrag an die Rathaus-Neubaurücklage

6. Sonstige Ausgaben.

270 720 144 000 15? 196 gn «l. NNO50:
Siehe Nr. NNN ,!
Einnahmen.

000 60

000 61

000 62

«00 63

Lebensveisicherungsbeitriige der versicherten
Beamten, Angestellten und Lehrer ....

Lieferungen usw. für andere laut Sammel-
nachweis 7 ............

Beitrag der Stadt Düsseldorf zu den Kosten des
Arbeitsgerichts Düsseldorf .......

Quartierleistungen..........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

16? 000

28110

8 325
2 500

162 000

28 690

8 825
2 500

67 693

158 932

8 825
10 000

128 303

Zu Nl. »»»«»:
Eiche Ni. NNNN
Einnahme«,

:!>! Nl. «Wüt:
Ziehe Nr. NUN^
Einnahmen mid!
hang,

Zu Nr. NW «3:
Liehe Nr. NUN«!
Einnahmen,

3 341 599 2 966 414 2 776 462

>

000 80
000 81
000 82

Einrichtung einer Adremazentrale, Schlußrate
Herausgabe einer Stadtrechtssammlung . . .
Nllthausneubllu, 2. Rate bezw. an die Rat-

Neggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

110 000
35 000

1 000 000 2 000 000
96 000 16 783

Zu Nr. «W80:
Die Gesamtkoüe»!
auf 2lU NNNNÄ,«
anschlagt. Damn>«
den 1NUNNNH,i ^
den II. Nachts
hauZhllltZplan >!
bereitgestellt.

1145 000 2 096 000 16 783

4 488 599 5 N82 414 2 793 245

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

204 321 211751 591769

4 282 278 4 85N 883 2 2N1 478

Rein einmal) men:

Zuschutzbedarf:

707 652 630 743 648 683

3 574 828 4 219 92N 1552 793

>
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ll. tlllgomoino llormaltung.
^ Fwllnz-
lstaiistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der HaushaUKftelle

«ll Noclinungspriifungsamt.

O

O

00140

00141

00100
00101
00102
00103
00104

«0105

00110

00111

00160

tmnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

Gehaltserstattung für die zu überörtlichen Prü¬
fungen entsandten Beamten......

Von der Stadt, Sparkasse!
Vergütung für die Tätigkeit des gemeindliche»
Rechnungsprüfungsamtes.......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten ........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsausgaben für Beamte . . . .
Versorgungsausgllben für Angestellte . . . .
Zusatz-Alters- und hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

l. S äch l >iche V er wnltun >gs -
nn s g,ll b e n.

Ausgaben laut. Tammelnachweis
Nr. 7 . . ........ 4 891 RM
Nr. 8.......... 54 „
Nr. 9.......... 150 .,

5 095 NM
Geschäftsbedürfnisse ..........

6. Sonstige Ausgaben.

Kosten überörtlicher Prüfungen der Gesamtver-
waltung mit Ausnahme der Prüfungskosten
für die wirtschaftlichen Unternehmen . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinnusgaben:

Reineinnahmen!

Zuschuszbedarf:

Ansatz
1939

2 000

2 NUN

2 NUN

126 080
30140
53 420

2 500

780
780

5 095
100

3 000

221 893

221 885

2 000

219 885

Ansatz
193s
H^5

2 000

2 NUN

2N00

133 290
21330
59 710

690

780

3 72?
55

150

100

3 000

222 832

222 832

2 000

220 832

Rechnung
1937

134 960
23 808
59 017

616

4 624
70

121

223 21«

Erläuterungen

223 216

223 218

IM
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ll. NUgomoino Verwaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Einzel-
plane

Namentliche Bezeichnung
der Einzelpläne

Mll Noclitsamt.

010 40

010 70

010 71

010 72

010 00
010 01
010 02
010 03
010 04

010 05

01010

010 60

010 61

010 62

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

Von der Stadt. Sparkasse:
Vergütung für die Bearbeitung von Rechte

angelegenheiten ..........

7. Sonstige Einnahmen.

Vergütung für Besorgung der Geschäfte für dir
Provinzial-Feuerversicherungsanstalt . . .

Erstattung von Prozetzkosten und in Prozesse»
eingezogene Forderungen ........

Versicherungsbeiträge von anderen .....
Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen,

Reineinnahmen:

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Veisorgungscmsgaben für Beamte .....
Versorgungsausgaben für Angestellte . . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. 2 ächl <iche V eicw >a ltung s -
a u s,g la lh e n.

AuÄssab'enhaut Sommelnachwois
Nr. 7.......... 4869 NM
Nr. 8.......... 32 ..
Nr. 9.......... 1250 .,

6151 NM

6. Sonstige Ausgaben.

Erstattung bzw. Uebelweisung von Prozeßlosten
und eingezogenen Forderungen .....

Versicherungsbeiträge für andere laut Sammel-
nachweis 8 ............

Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschutzbedarf:

Ansatz
1938

8 750

9 000

250 000
35 694

303 444

3N3 444

32 050
29 630
13 580

1180
1420

6151

250 000

35 694
50

389 755

369 755
303 444

68 311

Ansatz
1938

000

9 000

250 000
30 554

297 554

297 554

34 85«
27 450
15 610

1420

4114
32

550

250 000

30 554
50

384 830

384 63N
29? 554

87N78

Rechnung
1937

8 84?

204 018
26 598

161 350

4NN 813
16? 987

232 826

37 345
32 412
13 854

496

1000

4 319
31

46?

204 018

26 598
2?

165 166

485 733
167 987

317 746
232 826

84 92N

Eiläuterun^ü ^«tll

An Nl. «1»?«:
S!el)e Nr, M»!,
Ausgaben.

An Nr. »1N«1:
Siehe Nl. 01«?^
Einnahmen.
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ll. NUgomomo Verwaltung.
»Finllnz-
Itlltistische

nzifs«

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsftelle

< Worboamt.

01130
01131

01120
01121
01122
01123
01124

01125

01130

01131
01132

01160

01180

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere E>innuhmeu aus dem
Betriebe.

Erstattung von Pvwatfeinsprechgebühren . .
Erstattung von »Gehältern durch den Verlehrs-

lvereiin . ...........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Roineinnahmen:

Nusgllben.

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

Gch ättoi vor Neuntten........
Perg Übungen der Angestellten ......
VersongungsausWbem für Beiamte ....
Versorgungsausglaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.......... 8 305 NM
Nr. 8.......... 189 „
Nr. 9.......... 400 „

8 894 NM

Nerlehrswerbung . . ........
Tagungen, Führungen und fonDge fremden-

verkehrsföüderiNde Veranstaltungen . . .

6. Son st >ig e Ausg!abe n.

Boiträge und Zuschüsse an Vereine un!d Ver¬
bände zu Nerlohrs- und Werbezwecken . .

Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Lichtwerbung (Anlauf von Anstmhlungs-
,anl,agen) 2. Rate..........

Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgllben:
Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Nechirung
1937

10

49 004

48N14

49N14

51720
81940
21920

1100
3160

1200

8 894
105 NN0

30 000

79 464

384 398

1800

1800
388 198

388 198
49 014

337 184

10

40

50

5N

36 350
65 410
16 280

1200

6 213
188
400

133 000

20 000

40 895
2 200

322 136

2 000

2 000

324 136

324 136
50

324 086

25

2 434

2 449

2 449

27134
53 221
14 147

Erläulenmaen

8 374
26

1450

118 619

101 543

44 500
9 625

378 639

947

947

379 586

Zu Nr. !>11!!l:
Siehe Nrn. Nil 2N bio
011 23 und Nil 8N der
Ausgaben,

Zu Nrn. »11 20 »<! 2!:
Für die bei t»,',,,
Qnariicraml 5. H<ci
kehisucieins beschäl
tigten Veanüen »nt>
Angestellten sind ful
gendc Beträge ent¬
halten'

Nil 2N 18 N',1 K!i
Nil 21 22 2NN M
Nil 22 ?,!,',» H«
N1> 2^! > 1NN K»/

« Ns,i K»/
Siehe Nl. Nil 81 der
Einnahmen

378 586
2 449

377 137

Zu Nr. »11»»:
Siehe Anhang.
Darunter Zuschns! an
den Veitehröuerei»
65NNN Ml. Siehe Nr,
Nil 31 der EiniwI,
mcn.
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u. tlllgomoino llorlvaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
der

Haus-
hnltc.
stellt

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

0!2 Statistisclills Nmt.

0

01210

012 70

012 80

012 00
012 01
012 02
012 03
012 04

012 05

01210

01211

012 30
012 31

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.
1. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungsgebllhien.......

Ansatz
1939

"Ansatz
!938

Rechnung
1937 " Erläuterungen ^Mtatij

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ...... . . .
Summe der fortdauernden Einnahmen:

Einmalige Einnahmen.

Erstattung des Reiches aus den Kosten der
Volkszählung ............

Summe der einmaligen Einnahmen:

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

klusylllllln.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütung der Angestellten.......
Versorgungsausgaben für Beamte.....
Versorgungsausgllben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben .......

I.SllchlicheVerwllltungsausgllben.
Ausgabe laut Sammelnachweis

Nr. 7......... 13 122 RM
Nr. 8......... 30 ..
Nr. 9......... 350 ..

13 502 RM
Geschäftsbedürfnisse ..........

3. SächlicheIweckllusgllben
Erhebungskosten für kleinere Zahlungen
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Rummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschutzbedarf:

30

50
80

50

50

13N

13N

54 560
28 900
23 120
1630

880
430

13 502
1470

100
100

124 882

124 882

130

124 582

30

100
130

50

50

18«

18N

53 290
24 860
23 870

1390

430

21442
390
350

2 000

100
78

51800

18N NUN

18N NUN

180

178 828

330

330

33N

33N

43 334
21894
17 969

1262

17 660
60

350

1860

1N4 389

1N4 388

330

1N4 «59

24



..

ll. Nllgomoino Verwaltung .

Finanz-
statistische
Kennziffer

Ni,
bei

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
193»

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

2l1 ötandosamt.

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
02010

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

60 000 49 000 50 264

020 30

020 31

020 32

Herstellung von Fotokopien für Behörden und
andere .............. 750

1200

12 000

1500

1200

9 600

698

10 862

Benutzung der Uebertragungsgeräte der Stan¬
desämter Innenstadt ........

Erlös aus dem Verkauf der Familienstamm-
bücher ..............

>

Gesamteinnahmen: 73 95» 813N» 61824

Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

—> — —

73 »5» L13NN «1824

Nusgnbon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

020 00
020 01
020 02
020 03
020 04

020 05

Gehälter der Beamten.........
Vergütung der Angestellten.......
Versorgungsllusgaben für Beamte.....
Versoigungsllusgllben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........

63 040
58 740
26 710

7 440

1060
660

64 530
45 960
28 910

5 020

660

52 475
40 478
21764

4 556

Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SächllcheVerwllltungsllusgllben.
02010 Ausgaben laut Sammelnachweis.....

Nr. 7.........13 470 NM
Nr. 8......... 122 ..
Nr. 9 ......... 800 ,.

14 392

10 025
52

1000

8 330
66

590

14 392 RM
02011 Geschäftsbedürfnisse ..........

3. Sächliche Zweckausgaben.

6 383 4 640 5 327

020 30

020 31

020 32

Unterhaltung und Betrieb des Fotolopiegeriits
„Siemens Neproduktionsapparat" ....

Neuanfertigung von beschädigten Standesregi-
stern, Kirchenbüchern und Namensnerzeich-
nissen ..............

6 300

4 000
5 000

6 000

3 000
2 500

5 984

998Ausschmückungder Trauzimmer ......

Zu übertragen! 193 725 172 29? 140 568

25
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ll. tlUgomoino Verwaltung.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
bei

Haus¬
halts-
stelle

N20 33

020 34

020 35

020 60

020 80
020 81

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebeltrag:

Unterhaltung und Ergänzung der Uebertra-
gungsgeiiite ............

Beschaffung des Werkes „Mein Kampf" zur
Aushändigung an Eheschließende . . . .

Familienbücher ...........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Ausstattung der Standesämter......
Beschaffung von Amtsroben .......

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen.

Reinnusgaben:

Reinmnncchmen:

Iuschutzbedarf:

Ansatz
193»

193 725

2 000

41080
9 000

300

246105

4 500
930

5 430

251 535

251535

73 950

177 585

Ansatz
1938

172 297

1000

30 000
7 500

210797

4 500
800

5 300

218 «87

218 N97

61300

154 797

Rechnung
1937 ^

140 568

18 237
5 823

164 628

11250

11250

175 878

175 878

61824

114 N54

Erläuterungen

26



ll. llllgomomo Verwaltung.
, Finllnz-
! statistische
IKennziffei

Ni,
bei

Haus-
hlllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1838

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

2l llorsicliorungsamt.

0 02140

02100
02101
02102
02103
02104

021 05

02110

02111

kinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen:

4. Zuweisungen.

Von vor ReichsveMchevungsanftalt für Aus¬
stellung von Versicherungslarten . . . ,

WeWefallme Nummorn........

Gesamteinnahmen:

Garunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

tlusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten .......
Vergütungen der Angestellten.....
PersorgungsauAgMen für Beamte . . .
Versor,gungsnus>gWl>enfür Angestellte . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenveisoigung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. Sächliche Verwaltungausgaben,
AusMben Wut Nammelnachweis

Nr. 7 ......... 2830 RM
Nr. 8 ......... 45 „
Nr. 9 ......... 350 „

3 225 RM
Sonstige sächliche WerwaliungÄausMben . .
Weggefallsne Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschutzbedarf:

3 000

3 NUN

3 NUN

66100
24 540
28 010

4 240

220
400

3 225
45

126 78N

128 78N

3 000

123 78N

2 700

2 70N

2 7NN

59 200
20 330
26 520

2 910

400

2-720
25

350

45
230

112 73N

112 73ll

2 700

11N 03N

3 481
30

3 511

3 511

60168
22 983
24 792

2 351

2 305
29

155

5
8 560

121 348

121348

3 511

117 837

27
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WWW

ll. NUgomomo Uormaltung.

W

Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

nanc.
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erlinlteruuqcn

022 UlaKlllmt.

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

022 30 Zahlungen der Firma Schwann Mr Arbeiten
am Adreßbuch ........... 600 600

4. Zuweisungen.
c^ 022 40

022 71

Erstattung der Kosten für Volksabstimmungen

7. Sonstige Einnahmen.

Beimischte Einnahmen.........

25 000

10

25 000

10
10

—

gu Nr, »22«!:
Mehreinnahmen «
bei N22 81 der W
gaben in Zua,a»,
stellen.

Weggefallene Nummern..... ^ . .

Gesamteinnahmen: 23 81N 25 62N —

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

— — —

25 «IN 25 62N —

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

022 00
022 01
022 02
022 03
022 04

022 05

Gehälter der Beamten......... 45130
41050
19120
1620

1380
270

27 460
14 560
12 300

780

270

22 330
12 823

9 259
708

'
Vergütungen der Angestellten..... ^.
Versorgungsausgllben für Beamte ....
Beisorgungsausgllben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte..........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. Sächlich eVerwaltungs aus gaben.
02210

02211

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... . 2288 RM
Nr. 8.......... 28 „
Nr. 9.......... 450 „

2 766
100

2 214
23

550

123

2 295
21

463

87
2 766 RM

Eeschiiftsbedürfnisse ..........

3. Sächliche Iw eck aus g ab en.
022 30

«22 31

Unterhaltung der Wahllartei, Urnen und Ver¬
schlage ..............

Kosten von Volksabstimmungen ......

Gesamtausgaben:

300
25 000

300
25 000

286
29 000 Hu 022 »1:

Siehe N22 4» ierA
nahmen.

138 738 83 58N 77 272

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

— — —

138 738 83 580 77 272

Reineinnahmen:

Iuschuhbednrf:

25 610 25 620 —

111128 57 88N 77 272

28



WZ^M

ll. Nllgomomo Verwaltung.
Nr,
der

Haus-
Halte¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstellc

Ansatz
1939

>23 ötadworuialtungslloriclit.

(D

02310

023 40
023 41

023 00
023 01
023 02
023 03
023 04

023 05

02310

02311

kinnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Beiwaltungsgebühren....... .

4. Zuweisungen.
Erstattung von Vesoldungskosten ....
Erstattung der sächlichenKosten .....
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

llusgnb on.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütung der Angestellten.......
Versoigungsllusgllben für Beamte. . . . .
Versorgungsausgllben für Angestellte. . . ,
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

I.SächlicheVerwaltungsausgllben.

Ausgaben laut Tammelnachweis
Nr. 7......... . 1824 RM
Nr. 8.......... 20 „
Nr. 9.......... 350 ..

2194 RM
(Zeschäftsbedürfnisse ..........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen-

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschutzbedarf:

3 000

12 300
1640

16 84N

1«94N

35 790
5 440

15170
710

90
160

2194
200

59 754

59 754
16 940

42 814

Ansatz
1938

4 900

11867
1640

18 4U7

18 4N7

32 390
5 270

14 510
570

160

2 024
20

350

500

55 794

55 784
18 407

37 387

Rechnung
1937

5 756

11867
1943

17119

36 885

36 685

Erläuterungen

26 339
4 641

10 923
517

2 240
20

390

400
17119

82 588

82 589
36 685

25 9N4

"'l

2?



WM

M ll. Nllgomoino Verwaltung.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

Nl.
iei

Haus¬
halts-
stelle

NamentlicheBezeichnung
der Haushaltsstelle

ll24 5clii«ldsmännor.

02410

02410

tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Echiedsmannsgebühren .......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

1. SllchlicheVerwültungSllusgllben.

Geschäftsbedürfnisse der Schiedsmänner . . .

Gesamtausgaben:

> Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschutzbedarf:

Ansatz
1939

4 200

4 2N0

4 2NN

4 200

4 2NN

4 2NN

4 200

1938

4 000

4NNN

4UNU

4 500

4 5NN

4 5NN

4 000

5UU

Rechnung
1937

4 838

4 838

4 838

4 388

4 388

4 388

4 838

— 450

Erläuterungen!

30



ll. llllgomoino Verwaltung«
Finanz-
flltistische
Kennziffer

Nr.
z«

Haus¬
halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1839

Ansatz
1938

Rechnung
193? " Erläuterungen

w Votträgo und )uscnüsso an vereine, vorbände usu,.
(Soweit nicht bei sonstigen Haushaltsstellen veranschlagt.)

Keine Einnahmen.

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

030 60

030 61

030 62

030 63

030 64

030 65

030 66

030 6?

Deutscher Gemeindetag.........

Prornnzilllinstitut für Arbeits- und Verufs-
forschung .............

NS. Gemeinschaft „Kraft durch Freude" . . .

Deutschtumsfonds.......... . .

Nordische Gesellschaft .........

Schlotzblluueiein Burg a. d. Wupper . . . .

Industriell«!)............

Deutscher Automobil-Club e. V......

Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

(Reinausgllben und Zuschutzbedarf)

26 500

3 000

600

500

200

25

320

80

31225

13 250

3 000

600

500

220

20

252

17 842

12 475

3 000

600

500

220

20

200

617

Z« «ln. »»«so bis
»3»«?:
Siehe Anhang.

Zu Nr. NW L»:
Doppelter Beitrag,
als Nauumlage für
das Verwaltungs¬
gebäude des Deut¬
schen Gemeindetages
in Verlin.

1? 832

»ll Nyrfiigungsmittel dos llnorbürgormoistors.

040 60

Keine Einnahmen.

tlusgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgnlben.

Vorfügungsmittol ides Oberbürgermeisters . .

Gesamtausgaben:

(Reinausgllben und Zuschutzbedarf)

50 000

5NNNN

46 050

48 05N

34 362

34 382

31



WF

!. siolizoi.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
bei

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939
NM.

wo Staatlich Polizei.

Q 100 60

Keine Einnahmen.

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Beitrag zu den Kosten der staatlichen Polizei .

Gesamtausgaben:
(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

1 756 000

1 758 NUN

Ansatz
1938

1 756 000

1 756 UNll

Rechnung
1937

1755 312

1 755 312

Nll filllhoiamt.

0

11010

11011
11012

11013

110 30

110 40

110 41

110 70
11071

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Gebührenpflichtige Entscheidungen aus dem
Einzelhandelsschutzgesetz, Leichenpässe, Fische-
reierlaubnisscheine pp .........

Polizeistrafgelder und Znmngsstrafen ....
Amtliche Untersuchungsgebühren und Straf¬

gelder ..............
Benutzungsgebühren von kurzfristig unterge¬

brachten Obdachlosen .........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ......

4. Zuweisungen.

Erstattung von Transportkosten für Fürsorge-
zöglinge und ähnliches........

Erstattung von Ausgaben für das Eichgeschäft

7. Sonstige Einnahmen.

Fundangelegenheiten .........
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

9 000
1200

5 500

7 500

50

1800
740

2 500
1000

28 28N

28 28N

7 500
1500

5 000

1500
1100

2 500
300

165 000

184 4NN

184 4NN

10111
1160

8 866

2457
76?

4 048
232

168 250

185 881

185 881

6» Nl. 11» 18:
Siehe Nl. 110«
Ausgaben,

llu Nl. 110«:
Mehreinnahme»!
bei Nl. 11» »>l
Ausgaben in Z»^
zu bringen.

3« Nl. 11«?»:
Mchreinnahmc»
bei Nl. 11» ««l
Ausgaben in I«l>
zu bringen.

32



linllnz-
ltistische

l. Polizei.
Nr,
l>cr

stelle

110 00
110 01
110 02
110 03
>1N01
110 0'»

l>0 00
!<0 07

«10 0«

110 10

11011

110 20

110 30

1!0 31

110 32

110 33
11034
110 35

110 36
110 3?
1103«

110 00
110 01
>10<!2
110 03

Namentliche Bezeichn»,,«,
der Haushaltsstelle

Ansät,
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937

- ,/?. v
Erläut.'ruuge»

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben/

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte.....
Versorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter.............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1.Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. ? .......... 6054 RM
Nr. 8.......... 112 „
Nr. 9 . . . . ... . . 900 ..

7 066 NM
Geschäftsbedürfnisse . ,.........

2. Persönliche Zweckn usgaben.

Löhne der Arbeiter..........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Beschaffung und Unterhaltung von Fahrrädern,
Pauschalen für Bekleidung und Privatfahr-
räder der Hilfsflurhüter pp. ..... .

Neschaffungs-, Futter- und Ausbildungskosten
für Polizeihunde...........

Desinfettionskosten bei ansteckenden Krank¬
heiten ............ . .

Nahrungsmittelkontrolle........
Seuchenbekämpfung ...........
Anmietung von Räumen für das Eichgeschäft

einschl. Licht, Heizung usw .......
Fundangelegenheiten .........
Kartoffelkäfer-Abwehrdienst.......
Kosten für die kurzfristige Unterbringung Ob¬

dachloser .............

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Transport von Fürsorgezöglingen......
Prozetztosten ............ .
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

261 860
37 190

210
314 230

5 060

620
420

460
1730

7 066
50

15 000

1 350

370

600
16 400
10 840

450
2 000

400

10 000

70
1800

100
220

688 496

888 486
29 290

659 2N6

305 740
28 340

520
150 970

4 220

1 600

5 883
124

1 000

650

17 000

9 930

400

800
16 400
12 840

640
2 000

60
1500

254
1 017 196

1 578 N67

1 578 967
184 400

1 393 667

317 51^
33 241

208
142 428

3 729

6 600
118
,V,0

282

11351

.!,! Nl. IINN^
Darunter 1»!,— :>!.'.>,'
>>,3mümc>!mchwei" ,!

408

612
11880
11 668

344
2 329

37
2 457

329
1 054 425

1 633 516

1 633 516
195 891

1 437 625

!,! Nr. II» 34:
Dnrnnt.'r H 050 H«
,i,i Unterabschnitt?!>,i

^»hipart —

l» Nr. U0 3«:
Eiche Nr. 11U 7t! der
t5innahmen. Dornn
tcr 7W H« Mi Nn
ternlischnitl 71t!!
ssuhrpait —

!!» Nr. l1N!>8:
Liehe Nr. 1IN 1^ der
tiinnnhmen.

!!» Nl. N»»l:
?iehe Nr. NN !l, der
Einnahmen,

,Ä
l
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1. siolizoi.

WM»»

MM >>

WU^

M^

HMZ

Finanz-
statistische
Kennziffer Halts-

Namentliche Bezeichnn,,«,
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansah
1938

Rechnung
1937 Erlimiiermili,

m vaupolizllinmt.
tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.
^

1. Gebühren und Beiträge.
11110 Gebühren, Strafgelder usw........ 150 000 150 000 326 502

Weggefallene Nummern:

Gesamteinnahmen:

— 40 779

15« «UN 15« N4N 327 281

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgnbon.

— — —

15N NUN 15» «4« 327 281

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

11100
11101
11102
11103
11104

11105

Gehälter der Veamteu.........

Bersorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenueisorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

I.SächlicheVerwaltungsausgaben.

175 790
80 630
74 490

3140

2 700
1060

164 090
52 610
73 510

1280

1060

154 454
54 424
62 «62

> 051

>

11110 Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7..........12 923 RM
Nr. 8.......... 77 „
Nr. 9.......... 650 „

13 650

12 487
72

650

4 663
70

500

13 650 RM

11111
111 12

Neise- und Umzugskosten ........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

6. Sonstige Ausgaben.

600
250

300
150

280
121

11160
11161

Baubesichtigungen .......... 100
500

100
500

—
Zwangsräumungen ..........

Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

3 960 26 425

352 91« 31« 769 3N4 «5«

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

—- — —

352 91« 31N7N9 3N4 U5N

Reincinahmen:

Zuschuszbedarf:

l 50 000 150 040 32? 281

2N2 91« 160 729 — 23 231
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!. jlolizyi.
Finanz-

! statistische
Kennziffer

3ll.

ü.ilto
Namentliche Bezeichnung

der Haushaltsstelle

!ll tuftscliuh.

120 20
120 21
120 22
120 23
120 24
120 25

120 26

120 30

120 31

120 32
120 33

120 31

120 35
120 36
120 3?

120 80
120 81

t'mnalimo n.

Keine Einnahmen.

Nusyabon.

Fortdauernde Ausgaben.

,2. Persönliche Z w e ck a u sgab e »,

Gehälter der Veamten.........
Vergütung der Angestellten.......
Löhne der Arbeiter...... ...
Persorgungsausgaben für Beamte.....
Persorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinteroliebenennersurgunq

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Z w e ck a u s g n b c n.

Ausgaben laut Eammelnachweis
Nr. 7.......... 1769 RM
Nr. 8.......... 165 ..
Nr. 9.......... 250 „

2 184 NM
Reise-, Straßenbahn-, Ausbildungs- und Schu¬

lungskosten, Lohnausfall.......
Miete, Reinigung, Beleuchtung......
Unterhaltung der öffentlichen Sammelschutz^

räume ..............
Ergänzung und Unterhaltung des Büro- und

Lagerinventars, Ausstattung des Schulungs-
raumes ..............

Unterhaltung der Kraftwagen......
Förderung des SHD..........
Permischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben'

Einmalige Ausgaben.

Kraftwagen.............
Fahrbare Pumpen..........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

(Reincmsgaben und Zuschußbedarf)

Ansatz
1839

Ansatz
1938
v ',

Rechnung
1937
-//,«

17 060
11340

1 600
7 23«

810

210
100

2184

4 224
6 500

10 000

7 000
4 000
6 000
1292

82 550

2 500
22 000

24 500

1N7 U5ll

5 070
7 770

2 270
690

100

1 240
160
250

3 000
4 300

8 000

1200

6 «00

50 500

90 550

9N55N

49 875

49 875

49 875

Erläuterungen

>

l
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2. öcliuluioson.
ssinanz-

statistische
Kennziffer

Nr.

stc>lc

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

2l1l1 Nllgomoino öcliuluoruialwng.
tinnalimon.

20010

200 70

200 00
200 01
200 02
200 03
200 04
200 05

200 06

200 07

20010

20011
20012

200 60

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungsgebühren .......

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen: ......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten...... . . .
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Neisorgungsllusgllben für Beamte.....
Versorgungsausgllben für Angestellte . . . .
Zusatz-Alteis- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte......... . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

I.SächlicheVerwllltungsllUSgaben.

Laut Sammelnachweis
Nr. 7.....
Nr. 8 .....
Nr. 9.....

Geschäftsbedürfnifse . . .
Sonstige sächliche Ausgaben

19 009 RM
120 „
600 ..

19 729 RM

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge ........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen.

Reinausgaben!

Reineinnahmen!

Zuschutzbedarfl

Ansay
1939

50

50

1N0

1UN

19 729

2 700
105

10

3N3 274

303 274

100

3N3 174

Ansatz
1938

Rechnung
1937
H^5

100

50

15«

15N

126 380
49150

2 400
56 950
34 290

121 920
42 230

2 700
5? 185
25 400

> 119 511

2 510
46 000
23 388

1410 — —

60
10 090 10 090

—

9 040
115
900

6190
105

IN

275 885

275 885

150

275 735

40

4N

4U

7 059
104

10

198 582

198 582

40

198 542

Erläuterung,, WMtat

ju Nl. 2WUU:
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2. öcliulwoson.
l Finanz-

lltlltistische
tennziffer

Nr.
der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

«H VolKsscliulon.

^

0

21010
21011

210 20

210 21
210 22

210 30
21031

210 32

210 40

210 50
210 51
210 52
210 53

210 70
210 71

210 20

210 21
210 22
210 23
210 24
210 25
210 2«

210 27
210 28
210 29

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen:

1. Gebühren und Beiträge.
Gebühren ...........
Schulstrafgelder .........

2. M i e t e, P a ch t.
Mieten für Wohnungen und Echulräume von

Dritten .............
Desgleichen von anderen Unterabschnitten . ,
Pachten ..............

3. Andere Einnahmen
Betriebe.

ll.us dem

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Erstattung von Fernsprechgebühren, Versiche¬
rungsbeiträgen usw ..........
Erstattung der Kosten der an die Mittel-,

Höheren und Fach- und Berufsschulen ab¬
gegebenen Reinigungsmaterialien usw. . .

4. Zuweisungen.
Staatszuschuß für die private jüdische Volksschule

5. Zinsen.
Zinsertrag der Schulbaurücklage . . . . .
Zinsertrag der Elfriede-Vohwinkel-Stiftung .
Zinsertrag der (Frevel-Stiftung.....
Aus Grundstücksrestkaufpreisen ......

7. S o n st >i g e Gin n a h in c n.
Erlös aus den Erträgnissen der Schulgärten
Vermischte Einnahmen ........
Weggefallene Nummern......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

Nusgab on
Fortdauernde Ausgaben.

i?. Persönliche Z w eckau s g ab cu.

Gehälter der Lehrkräfte und Fachberater
(Beamte).............

Vergütungen der Angestellten......
Vergütungen der Schulhausmeister . . . .
^öhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte ... .
Ruhelöhne usw. der Arbeiter......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter ...........
Besoldung von Hilfskräften........
Eigenunfallversicheiung ........
Sonstige persönliche Ausgaben......

Zu übertragen'

Ansatz
1939

50
200

109 400

250

150

900

l0 07<?

4 585
494

16
462

500
500

148 N57

30 550

117 5N7

2 134 000
4 000

20? 000
12 320
13100

4 400

310
50 000

70
27 590

2 452 790

Ansatz
1938

100
200

90 060
19 740

250

250

500

9 820

7 000

494
16

563

800
200

129 993

29 560

1NN 433

1 977 500
5 000

192 500
12120
13100

5 610

67 000

43 400

2 316 230

Rechnung
1937

10
493

74 731
25 265

4 555

7 930

7100

538
s181

1214
415

32 522

sM
154 773

33170

s18)
121 LN3

1 950 846

191 321
9 627

13 043
5 275

61229

41833

Erläuterungen

Zu Nr, 2UI2N
Vom Untciablchnilt

UNN Hauutncrwaltung
und ' Verwaltunssö-
stellen in den Bur-
urten 2^M K«

-!H> Vulkobiichcrcien

^!>l «indergarten

55N Sportplätze, Turn¬
hallen, Tticmdbäder

1Z <M) .'/?>/
57N Vinrichtnnnen der
Iullcndertiichti«»»«

Zu Nl, 2l«82:
Vom Unterabschnitt

22N Mittlere Tchule»

2ÜU Höhere Tchnlcn

24ll Nernfsschnlen
2 7i'<? K«

28N Bildstelle

272 Diiilcldllrfer
Francnakadeinie

Zu Nr. 21N7,,,i
Mehreinnahme!! sind
bei Nr, 2IU,',(! der
Anonnben in Znssann
^,n stelle».

Zu Nrn. 2U>5l nnd
2>l>52:
Vtehrcinnahmeu sind
bei Nrn, 2W:!7 bc,w,
2!ll 38 der Anb¬
anden in Zunn»,i zu
stellen.

2 273 174

Zu Nr. 2!« 2«:
Ttcllenbciträne fni
die i'andeoschüllasse

Zu Nr. 2l!>28:
Darunter laut Tani-
mclnachweis 3 —

M«

''^,-,/,^
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MMD

2. öcliuluios on.

ssinanz-
slutistische

der
vauo

Namentliche Bezeichnung Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
193? Erläuterungen

,hcn»,;iffel „alt..'
stelle

der Haushaltsstelle
,/,', V ,/,','/ ./?,/,

Uebertrag: 2 452 790 2 316 230 2 273 174

3. Sächliche Z w e ck a'us g ab en.
210 30 Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7........ 8 657 RM
Nr. 8 ........ 12 628 „
Nr. 9 ........ 202115 „
Nr. IN ........ 186 450 „
Nr. 11 ........121100 „

530 950 RM 530 950

6 992
12 664

173 815
186 000

9 301
11336

150 200
198 000

210 31 2 500 3 000 2 482
210 32 Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw. . . ......... 96 000 119 490 133 876 ^j» Nr. 2N!^:

210 33 Lehr- und Unterrichtsmittel....... 88 000 94 000 77 995
Darunter a» >>««!,
abschnitt

210 34 Lernmittel für unbemittelte Schulkinder . . . 33 000 38 000 36 725 und 'Verwaltn,,, »
210 35 7 500 6 500 5 506 den Vprortcn

210 36 Schulsport und Schulausflüge...... 61400 60 400 55 467 ^»Mittlere 3ll> ,!^

210 37 Für Ferienllusflüge armer Polksschultinder 494 494 538 >W l'',!NU0stNrt>N»I
210 38 Für den Leiter der euang. Schule in Nennt!) . 16 16 sl8j walNina, l '.'

210 39 Permischte Ausgaben .........

4. Schuldendien st.

1950 4 500 1360 Darunter an Im
all schnitt

.M Nilostelle
4 <»/ H

2,0 !0 ^nsen .............. 42 063 45 035 54 104 ^M ».'anaec- n, ^nck

210 11

5. Zuführungen an Rücklagen.

37 711 89 070 392 168 <lu 2l!!-!l!:
Darnntcr an I „>i,
abschnitt

,',» ^nnrtnlatzc, mv
2!0 50 Ertrag an die Schulbaurücklage.....

6. S o n st i g e A ii ^ g « b e n.

4 585 hallen, TtraniNxA
nsw. Z »"" t,

7I!2 Badennstallc,,

,'l» Nrn. 2l!!Ü? >,<I210 60 Steuern und Abgaben . ........ 42 480 42 480 25 832 2lU3«:
210 61 Nildschmuck ............ 3 000 3 500 3 889 3icl>e '.üru. >"

bezw. ^'N! ii2 l>c> V,
ualiine»,

'<u Nr. 2!t!?!I:
210 62 Arbeitsaushilfe usw. für Schulhausmeister . . 57 000 47 300 48 994
210 63 An den Unterabschnitt 7113. Wald-, Park- und

Gartenanlllgen, für gärtnerische Unterhaltung
2iel,e :'!r. ZIN ' ! »,
l>int,al,n>en.

, der Schulhöfe ........... 3 Z8tt 2 380 —
210 6! Kosten bei Haftverbüßung wegen Schuluer-

210 65
säumnis ............. 50

450
50

300 249Ergänzung von Verbandkästen ......
210 66 Für soziale Einrichtungen ....... . 6 750 12 750 10 195
210 67 Ergänzung der Personalbogen für Hilfsschule

linder mit Lichtbildern........ 1400 900 810
210 68 Lnndjahr .............. 4 500 5 000 3 654
210 69 Zuschuß an die private jüdische Volksschule . . — 20 000 20 000

Weggefallene Nummern........ — — 50 920
l"I

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

3 476 969 3 29« 866 3 566 775

210 80 Anstrich der Wände und innere Instandsetzung
der Hans-Schemm-Schule ....... 18 0M 70 000 12? 600

210 81 Perdunkelungsanlllgen zwecks Lichtbilduorfüh
rungen und Auswechselung von Lichtleitungen 4 500 5 500 6 000

210 82. Heirichtung der Schulhöfe und Zuwege, Errich¬
tung eines Fahrrndschuppens, Erweiterung
eines Hofeinqanges ......... 35 950 37 050 35 000

210 83 Beschaffung und Instandsetzung von Nnhmaschi
nen und Personenwaagen ....... 6 000 6 000 5 000

210 8! Erweiterung von Heizungsanlagen, Aenderung
an Kessel- und Rohranlagen und Neucinbau
von Anlagen........... 26 000 20 000 12 300

2,0 85 Ausbau von Gemeinschafts- und Tnrnräumen.
eines Film- und eines ÜehrmittelrauMes,

-

Einrichtung von Kochküchen ......

Z>» »denrngeu:

27 000 7 720 4 350

117 450 146 270 220 250

38



2. öcliulwoson.

Ktistische
nnziff«

Nl,
der

l,nlto.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939
.5«

Ansatz
1938

Rechnunq
1937 Erläuterungen

210 86

210 87

210 88

Übertrag:

Reu- und Erweiterungsbau von Schulen und
Turnhallen bzw. an die Schulbaurücklage .

Ankauf von Grundstücken und Heirichtung von
Turn- und Spielplätzen........

Einrichtung eines Badezimmers in der Dienst¬
wohnung Lindenstraße 130......

Weggefallene Nummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgllben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

117 450

400 000

61020

1000

146 270

550 000

220 250

5 000
' 508 299

5lu «l. 2>!!8li:
Zweite Rate siir de»
^chnlnenba» in der
Tiedliinn, am Tan»
nenhof. Die Gesamt»
toste» sind auf N3N<WU
NM. veranschlagt.
Die erste Naic nun
^!>m,!NN3lM, war nn
Hauslialtopla» 1Ü88

579 470 696 270 733 549 nurgeschcn.
Die Tck'Instrate u«n

4 058 439

30 550

3 987 138

29 560

sM
4 3NN 324

33170

bereitgestellt werden.

4 025 889

117 507

3 957 578

100 433

sM
4 287 154

>"181
121 603

3 9N8 382 3 857143 4 145 551

nH!

!

0 Mittlere Sckulon.

22010
22011
22012

220 20

220 21

220 30

220 70

kmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen:

1. W e b ü h r e n » n,o V eitr ä g e.

Ichnlgeld ............
Zchnlgeld für den .Kindergarten.....
Verwaltungsgobiibren.........

2. Miete, P a ch t.

Mieten für Wohnungen und Tchulränme voll
dritten ............

Tesgleichcn von anderen Unterabschnitten . .

3. °A n d c r e E i nn >a h m e n a n s d c m
Betriebe.

Erstattung von Fernsprechgebühren ....

7. 3 o n st igcG i n n a h m e n.

^ermisch:e Einnahnlen...... . . .
Weggefallene Numniern........

Gesanlteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

332 000
600
20

6 500
lt) Zoo

100

10

349 73N

10 500

339 230

32? 340
600
20

6 800
10 500

60

10

345 33N

10 500

334 83N

32? 909
586

10

6 204
10 450

105

6 000
77 414

428 878

10 450

418 228

^u «l. ÜÄ12I:
Vom Unteral'schnitt

271 <Vcmci»dcuei!ual>
tüiin,«- und Tpar-
tllssenschnle für den
Gau Diissclduif

2l!1 Vultc'schulcn
7 00« H>l

5>7,llTportplalze, Tüin-
liallc», Ttrandlicider
nsiu. H 000 Mi

5>7ULinrichtnnsscn der
,', „neudertiichtiliunll
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2. öcliullvoson.

MG

WW

Fumnz-
Itütiftische
Kennziffer

,<wno
,,alt0

220 20
220 21
220 22
220 23
220 24
220 25

220 30

220 31
220 32

220 33
220 34

220 35
220 36
220 3?

220 38

220 00
220 61
220 62

220 63
220 6 l

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

220 80

220 81
220 82

220 83

220 84
220 85

Nusgabon.

Furtdauernde Ausgabe».
2. Persönliche Zweck a n s g a b e u,

G,cchälter lder Lehrkräfte (Beamte)
Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) . .
Vergütungen der SchülhausmÄster . . . .
Bersorguugsausgäben für Beamte . . . .
Besoldung von Hilfskräften.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3 Sächliche Z!w e ck'llu sg ab e u.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7......... 3468 NM
Nr. 8......... 1 330 „
Nr. 9......... 36280 „
Nr. ltt ........ . 26200 „
Nr. ,1......... 17 700 „

84 978 RM
Reise- und Umzugskosten .........
Miete, Beleuchtung, Reiuiguug, Wasserv.'r^

brauch usw ............
^ehr uu.d Unterrichtsmittel.......
^ernmittel für unbemittelte Zchüler und

Schülerinnen und Schülerbücherei . . . ,
Schulgärten .............
Schulsport ............
Instandhaltung und Beschaffung von Turn-,

SpKl- uu>d Sportgeräten.......
Bermischte Ausgaben .' ........

6. S o n st i g e A u s gäbe n.
Steuern und Abgaben.........
Wl!0schmnck ............
Arbeitsaushilfe usw. für die Schulhausmeister

einschl. Pertietungskoften .......
Material für den UebungstiMergarten . . .
An >den Unterabschnitt 7113, Wald-, Part- und

Gartenan lagen, für gärtnerische Un!crhal-
lnug der Schulhöfe.........

Weggefallene Nummern . . ^.....
Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Bauliche Aenderungen, Beschaffung üer erfor¬

derlichen Einrichtungsgegenstände ....
Errichtung einer Turnhalle (Schlußrate) . .
Beschaffung von Nähmaschinen und Musit^

inftrumenteu ...........
Einbmi einer Heizung im Borberhaus der

Mädchen-^Mittelschulc >a. v. Florostmße . .
Instandsetzung ,der Schulhüfe ......
Errichtung von FaHriadstänidern.....
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Ncinllusgaben:
Reineinnahmen!

Zuslußbedarf

Ansatz
1839

814 200
1800

25 050
4 530
5 «00

8 > 078
200

13 000
7 500

4 000
500

6 000

4 000
1 002

6 500
1 000

0 000
150

Ansatz
1938

/^)

988 530

8 000
40 000

3 200

1 000
5 000
2 500

62 700

1 U51 23N

10 500

1 N40 73N
339 230

781 5U«

751 000

21 400
4 530
«500

400

2 17l
1280

14 380
24 000

200

17 30«
7 5N«

4 0««
5««

4 5«N

3 NU«
1 15!

6 «««
1«00

8 400

12«
4 568

Rechnung
1937
./?,//

884 2««

7«««
'«00 000

5 000
112 000

98« 2NU

10 500

985 7N8
334 830

65«! 87U

873 376

147 48
4 525
3 02l

2 470
1080

10 300
19 702

18198
8145

3 296

2 000
782

5184

6 619

29 009
1 002 !85

72 !00

3 950
76 350

1 N78 835

10 450

1 888 385
418 228

«58 157

Erläutern,

>iu «I. 22« 20'
^tcllcnbeitiänc
die Lll!!dc>?m
schnltaiie.

Zu Nr. 22« 32
Dnliintei an
abschnitt

2IN ^ulköfch»>l„

8« Nr. 22« 3!!^
D'^nnter an
abschnitt

2UU DNdsteUc
tl» Wald-, Po

Oartcnanla,^

?ic s!l», ^
HÄ! V sind in
tn?cknngosäl>!„

ilu Nl. 22«!!«^
?lliuütcr «»
abschnitt

?!>2 Baoüansta!

7«2 Liostadin»

ltlls

^0



8WW

2. 5cliulwoson.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

vauo
lnilt-»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

ZZll fjölioro öcliulon.

d)

23010
23011
230 12

230 20

230 21

230 30
230 31
230 32

230 40

230 41

230 50

230 51

230 52

230 53

230 70

230 71
230 72

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld ..............
Schulgeld für die Uebungskindergiirten . . .
Berwaltungsgebühren ...... . . .

2. Miete, Pacht.

Mieten für Wohnungen und Schulräume von
anderen . . ^ ...... . . . .

Desgleichen von anderen Unterabschnitten . .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Besoldungen.......
Nuhegeldbeiträge der Arbeiter......
Erstattung von Fernsprechgebühren usw. . .

4. Zuweisungen.

Ttaatszuschuß für die ehemaligen privaten hö¬
heren Mädchenschulen ........

Aus dem Belgischen Schulfonds ......

5. Zinsen.

Zinsertrag der Stiftungen zu Unterstützungen
an junge Leute männlichen Geschlechts,die
die höhere Schule bis zum Abiturienten-
ezamen besuchen ..........

Zinsertrag der Stiftungen zu Erziehungsbei-
hilfen und Prämien.....^ . . .

Zinsertrag der Stiftung des Schuback-Schmiot-
Lyzeums .............

Zinsertrag der Pensions-, Witwen- und Waisen¬
stiftungen .............

7. Sonstige Einnahmen.

Beiträge der Lehrkräfte des Hindenburg-Gym-
nllsiums zur Witwen- und Wciisenpensions-
stiftung .....'.........

Schullandheim Krainhagen.......
vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ansatz
1939

1 228 800
6 000

30

9 000
27 10i)

14 000
40

1000

75 000
375

1088

494

110

1010

280
26 000

40

1 38N 373

19 600

1 36U 773

Ansatz
1938

1 335 640
3 000

30

10 000
12 100

13 800
40

1000

75 000
750

1087

494

112

1015

258

40

1 454 358

14 600

1 439 75«

Nechnung
1937 ^
,/,>,/,

1 324 827

20

13 330
16 620

14 093

1218

75 000
375

^1«4s

116

1106

299

243
3 798

Erläuterungen

s.4 U931
1 451 N45

16 620

^ 0!N1.
1 434 425

»ju Nr. 2W2l:
Vom Unterabschnitt

7>7,UTpoüplätze, Turn
Halle», 2tran!>bäde>
usw, 12 »0U M/

7,?N !iinr>ch!u»ncn der
^uncuderiüchttguun,

«0 HM
i.Uü Venifc-lchiile«

gu Nr. 230 3»:
Taruuicr 2 Äw ^
uom Unterabschniü
353, Bcnraiher Hci^
matnniseum.

ju Nr». 23» ,1» b>«
230 33:
Mchreinnaliiuen sind
bei den entsprechen-
beu Ni„, All 3? »nl>
5«! W der Aliogabeu
>» Zugang ;n stellen.

Zu Nl. 3»»?»:
Tiehc Nr. 23U 38 der
AuZnnbcu.

Zu Nl. 23» 7l:
Mehreinuabni!!! sind
bei 3lr, 23NU! »er
Ausgaben in Zugan«
zu stellen.

^ l

^1



MMMMMXt

2. öclmllvoson.
Finanz-

stlltistische
Kennziffer

Nr,
der

vano
ballc.
stelle

Wtzj

>

W

OW

230 20
230 21
230 22
230 23
230 24
230 25
230 260
230 261

230 270
230 271

230 28
230 29

230 30

230 31
230 32

230 33
230 34

230 35
230 36

230 37

230 370

230 371
230 372

230 38

230 380

230 381
230 382
230 383

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).....
Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) . .
Vergütungen der Angestellten......
Vergütungen der Schulhausmeister ....
Löhne der Arbeiter.........
Versorgungsausgaben für Lehrkräfte (Beamte)
Versorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenverfolgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebencnversorgung

für Arbeiter............
Besoldung von Hilfskräften.......
Sonstige persönliche Ausgaben ..'....

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 16730 RM
Nr. 8......... 3 873 „
Nr. 9 ......... 82740 „
Nr. 10......... 85700 ,.
Nr. 11......... 47400 ..

236 443 RM
Neise- und Umzugskosten .......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw .............
Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Lernmittel für unbemittelte Schüler und Schü¬

lerinnen und Schülerbücheiei ......
Schulgärten . .............
Schulsport und Instandhaltung und Beschaffung

von Turn-, Spiel- und Sportgeräten . . .
Verwendung des Ertrages der Stiftungen zu

Unterstützungen, Erziehungsbeihilfen und
Prämien.............

Zu Unterstützungen an junge Leute männlichen
Geschlechts, die die höhere Schule bis, zum
Abitulientenezamen besuchen ......

Zu Erziehungsbeihilfen und Prämien . . .
Zur Teilnahme bedürftiger Schülerinnen des

Schuback-Schmidt-Lyzeums an nationalpoli-
tischen Lehrgängen .........

Verwendung des Ertrages der Pensions-, Wit¬
wen- und Waisenstiftungen......

Witwen- und Waisenpensionsstiftung des stcidt.
Realgymnasiums (Hindenburg-Gnmnasium)
.,) Zinsen ......... 542 NM
b) Beitrag der Lehrkräfte ... 280 ,.

Desgl. der Luisenschule . . . ' ^ '
Ncalglnnnllsillllehrer-Pensionsstiftung . . .
Masberq-Stiftung (Witwen- u. Waisenstiftung

der Rethelschulc) ......... '.

Zu übertragen:

Ansatz
1939
-//,//

2 370 000
32 000
30 400
58 750

2 500
825 000

10 670

950
620

60
20 000

4 050

236 443
2 500

38 000
55 000

8 000
1000

30 000

1088
494

110

822
52

151

271

3 728 931

Ansatz
1938

2 340 000
22 000
27 920
53 550

2 400
805 000

7 970

670

20 000
4 030

13 928
3 925

92 690
81800

2 500

65 000
60 000

8 000
1000

25 400

1087
494

112

800
52

150

271

3 640 749

Rechnung
193? ^

2 350 353

49 349
49 824
2152

793 233
4 876

640

12 846

13 984
2 771

54 073
83 000

1312

64 053
86 085

4166

9 70?

(1184)
sZ38)

s,2 3?1,
116

889
5?

295

3 583 781

Erläuterungen

Zu Nr. 23!, 2;i
Dainutcr l4l> !»> M
Renten für e!m»,>
ligc Uehrtrüste i,I
Prirmtlnzeen.

Zu Nr. 230 3!:
Mit Nr. 23!! !n
dectuunofahia,.

Zu Ni. 23» 32:
Dcuuutcr an ll
abschnitt

2l« Volksschulen

Zu Nr. 23X33:
Darunter an 1
abschnitt

2M, Bildstelle
?N3 Wald-, Par!

Vartenanlagc»

Zu Nrn. 230 33 »,,»<
23!!3.'>:
Die Nr», sind n««>
sich decknnnofa u,

Zu Nr. 23!! 3«:
Darunter au !>»!<!
abschnitt

«ü Tnort^lähe, !»><
balle», 2trau'I>«lH
usw. I >«'

NI iMiciustadi»!

7l!2 Badeanstaltenz«««z
">2 (ziöstadion

ö «««!l
^u Nr». 230 3?
23Ü3Ü-.
2iel,e Nrn, Äl!
bie> 23,17,3 de> >5>

nabuie».

^2



ltistische
lnnziffei

2. öcliulwoson.
Nr.
dcr

na»,.
l,alt<>°
stcllr

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939
,//,/,

Ansatz
1938

Rechnung
193? "
,/,',//

Erläuterungen

230 40
230 41

230 60

230 61
230 62
230 63

230 64
230 65

230 66
230 6?
230 68

230 80

230 81

230 82

230 83

230 84
230 85

Uebertrag!

4. Schuldendienst.

Zinsen .
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.

Beiträge für die Zweigstelle für den natur¬
wissenschaftlichen Unterricht und für das
Schülerlllndheim Hitzenlinde......

Steuern und Abgaben.........
Bildschmuck . .^ ...........
Nrbeitsaushilfe usw. für die Schulhausmeister

einschl. Veitretungskosten.......
Material usw. für die Uebungskindergärten .
Unterhaltung der Schuluorgärten und der

Baumbepflanzungen auf den Schulhöfen . .
Schullandheim Krainhagen......
Trennungsentschädigungen.......
Vermischte Ausgaben.........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzungen, bauliche Aenderungen, Be¬
schaffung der erforderlichen Einrichtungs-
gegenstünde usw...........

Ausbesserung des Dllsselgewölbes unter der Gu-
drunschule .............

Umänderung der Heizungsanlage in der Scharn-
horstschule .............

Beschaffung von Herden und Kühlschränken für
die Hlluswirtfchllftsräumc der Oberschulen für
Mädchen.............

Instandsetzung der Schulhöfe.......
Errichtung uon Fahrradständern.....
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen!

Iuschuszbedarf-

3 728 931

25 86?
22 ?84

2 700
19 000

2 000

31000
1500

320
36 000

1000
5 302

3 640 749

24 028
3« 566

3 876 404

145 000

3 700

17 500

3 000
23 000

2 300

3 200
19 000

2 000

28 250
1000

320

1000
8 523

28 419

3 787 055

150 000

194 500

4 N7N 9N4

19 600

4 N51 3N4

1 360 773

2 «90 531

50 500

200 500

3 987 555

14 600

s,4 25?s
3 583 781

25 074
29 885

5 700
16115

28 138

100

50
7 619

33 361

14 25? ^
3 729 823

Z» Nr. 3WN«:
?ar>,,ttc> ^.'«« ./?»/
ll» U!ttcr.,l>ich„i!! ,!w,
Viniocc. und Twt»-
l'ililwchci. 3ir>>c Ä»°
hl»!«.

Zu Nr. 23N U5:
Dnr»»!l>' ^u «
>l,»U!tt»>ab!ch>nn7>! !,
H>.l,Ut>, Port >md
!>>alte»n»Ianc>i,

>!» Nr. 23»««:
2ir>,^ Nr, ^>n 71 t>rr
Liüülchmc»,

:!u Nr. 23» «7:
Mit Nr. 2M3l
KcckiinnFfll'siia.,

249 100

1617 427

1 866 52?

3 972 955

1 439 756

2 533 199

14 27,7 1
5 596 35U

16 620

14 257,
5 579 739

14W3>
1 434 425

4 145 305

^^

.^
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2. öcliulmoson.

/'>^^

^ >'

Finanz-
statistische'
Kennziffer

Nr,
der

Oano-
liallc.^
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstcllc

24l1 vorufsscliulon.

24010

24011

24012
24013

240 20
24022

240 30

240 31

240 40
240 41

240 42

240 43

240 50

240 70

^10 71

tinnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld der freiwilligen Schüler und Schule
rinnen.............

Schulgeld für den Kindergarten der Mädchen
berufsschule ...........

Verwaltungsgebühren ........
Schulftillfgelder...........

2. Miete, Pacht.

Mieten für Wohnungen und Schulräume . .
Von anderen Unterabschnitten:

Anteilige Kosten für Ueberlassung von
Schulräumen ............

3., Andere Einnahmen aus dem
Netriebe.

Von anderen Unterabschnitten:
Erstattung von Besoldungen......
Erstattung von Fernsprechgebühren usw. . .

4. Zuweisungen.

Stlllltszuschuß ............
Anteil des Reichs an den Hinterbliebenenbezü-

gen der Witwe eines Gewerbelehrers . . .
Anteil des Staates an den persönlichen Aus¬

gaben ..............
Beitrag der Handelskammer.......

5. I i n s e n.
Zinsertrag des Stiftungsuermögens . . . ^

7. Sonstige Einnahmen.

Von anderen Unterabschnitten:
Anteil für Arbeitsaushilfe ufw. der Schul,
Hausmeister ..........

Vermischte Einnahmen........
Weggefallene Nummern ...... .

Gesamteinnahmen l
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen!

Ansät,
1939

Ansatz
193s

20 000

300
450
900

21 513

2^ Z06

H6Z 2^
100

135 000

916

4125
10 000

2 313

ZZZt)
15

385 38«
189 934

185 «32

25 000

250
420
800

4 810

19 520

Rechnung
1937 GrläubcniNDß

199 519
100

135 000

3 060

1380
10 000

2 313

2 310
48
20

404 550
221 349

183 201

24 593

322
795

1043

4 791

18 822

149 090
129

135 998

3 062

3 636
10 000

2 518

2200
557

1478

358 034
186 434

172 800

>jn Nr, 240 22:
^ium NntcraW^

M! Ha«dclsschi>I
siciwillincn Miß
lehrgan^en

27,! Meistcrschulc
deutsche« Hd!,t»iD

232 Fachschule
tmstric H»ll

7,7l! lünrichlu«^
Iugc»deitnch!iMD

Fu Nr. 2« 3«:
Vom llnter,!!»!^

250 .l,anocl»schul»i
freiiuiüinen 'M

lcliigänncn

27>l Meisterschuß
aculsche» Hai'imß

27,2 ^ochschiM" l,u i!
dnstrlc 1, <,'?

Zu Nr 24» »N:
Melirciunn!»»^!
bei Nr. 24» M
A»c,sslll>c»imZ»!>!
zu stellen.

Z» Nr, 24»?!!:
Vom lluleral,sch«iß

2,i» Haudcl^schulc
sreiiullüsscu ÄlH
lchraängen

/ eÄ«
23! Nlcisterschulc
deutschen H»»l»W

27>2Fachschule sitt>s
dnstrie

^



kinanz-
,tistische
ennziffei

-.!^W

2. öcliulwoson.
Nr.
der

»INI«
hnlto-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstellc

Ansatz
1939

240 20
240 21
240 22
240 23
240 24
240 25

240 260
240 261

240 2?
240 28
240 29

240 30

240 31
240 32

240 33
240 34
240 35
240 36

240 40
240 41

240 60
240 61
240 62
240 63

240 64

240 65
240 66
240 67

tlusgnb on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckn usgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).....
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Schulhausmeister .....
Vergütungen der Angestellten......
Bersorgungsausgllben für Lehrkräfte (Beamte)
Versorgungsausgaben für Beamte.....
Versorgungsausgaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte ...........
Nuhelöhne usw. der Arbeiter......
Besoldung von Hilfskräften.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Scunmelnachweis
Nr. 7......... 11543 RM
Nr. 8 ......... 2 782 „
Nr. 9 ......... 50 665 „
Nr. 10......... 45000 „
Nr. 11........

142 290 NM
Reise- und Umzugskosten ........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw .............
Lehr- und Unterrichtsmittel......' .
Lernmittel für unbemittelte Schüler ....
Schulsport .............
Stipendien an Handwerlerschlller usw. sowie zur
Ausbildung und Unterstützung uonHandwerkern

4. Schuldendienst.

Zinsen .............. .
Tilgung...............

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Bildschmuck ......... . . . .
Ärbeitsllushilfe usw. für Schulhausmeister . .
An den Unterabschnitt 7113, Wald-, Park- und

Gllitenanlllgen, für gärtnerische Unterhaltung
der Schulhöfe ...........

Kosten bei Haftverbützüng wegen Schulver¬
säumnis .............

Ergänzung der Verbandskästen ......
Soziale Einrichtungen ..........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern...... - -

Summe der fortdauernden Ausgaben!

965 000 958 000 868 404
5150 5150 9 420

30 270 27 400 21005
26 220 18 410 24 610

189 000 168 000 150 069
2180 2 305 2 675
5 870 4 460 5 466

700
520 530 510

106 000 105 200 80 745
3 780 4 880 657

142 290
6 000

22 400
27 550

7 200
300

2 313

40 686
31053

5 000
700

16 400

38l)

50
150

4 000
580

1 641 642

Ansatz
1938

Rechnung
1937

7 865
2 673

46 085
42 000

2 260

57 200
22 900

6 400
500

2 313

4 065

4100
500

14 700

280

50
150

4 000
464

1 512 840

Erläuterungen

3 924
2 471

29 315
42 000

931

60 215
17 217

4 755
500

2 518

4 064

3116
493

13 570

87
3 804

680
12 078

1 365 299

5» Nr. 2« »2:
Darunter an linier
abschnitt

2IN VnlkKschule»
I ««» H«

2V1 Höhere Lchnlcn
Z <w» H«

Z» Nr. 2« 38:
Darunter an Unler
abschnitt

2M Volksschulen

Ml Bildstelle

3» Nr. 240 3«:
Liehe Nr. 24» 50 der
Linnahmcn,

45



«

2. öcliulmoson.
Finanz-

statistisch«
Kennziffer l,nl>o

stelle

240 80

240 81

240 82

240 83

240 84

240 8«

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzungsarbeiten und Dachreparaturen.

Bauarbeiten im Echulgebäude Telleringstratze
und Beschaffung von Einrichtungsgegenstcin-
den (2. Rate) '...........

Ausstattung, der graphischen Abteilung der
Handwerker-Berufsschule (4. Rate) ....

Schaffung und Ausstattung von Uebungsräu-
men für die üaborantenklassen der Allgem.
Berufsschule (1. Rate)........

Ausstellung von Schülerarbeiten der Hand-
werlerschule ............

Schulhofinstandsetzungen (4. Rate) .....

Prüfmaschine zur Durchführung von Zerreiß¬
versuchen usru ............

Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Neinausgaben:

Reineinnahmen!

Iuschlchbedarf:

Ansatz
1939

40 000

5 000

6 000

10 000

2 000

. . 10 000

4 000

77 000

1 718 642

189 934

1 528 708

195 632

1 333 U76

Ansatz
1038

56 970

24 250

11600

92 820

1 6N5 660

221 349

1 384 311

183 201

1 2N111U

Rechnung
1037

58 000

31817

89 817

1455 116

186 434

1 268 682

172 600

1 696 N82

Erläuterni! >^>

46



). 5cliului«?s«?n.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
der

>»ltto
stelte

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

!5U liandolsscliulon mit froiwilligon NbondloKrgängon.

tmnnlimen.

Fortdauernde Einnahmen:

O

250 10
250 11

250 40
250 41

250 70

250 20
250 21
250 22
250 23
250 24
250 25
250 26
250 27

250 30

250 31

250 32
250 33
250 34

250 60
250 61
250 62
250 63

1. Gebühren und B e i i r ä g e.
Schulgeld einschl. Matcrialgcld . . . .
Verwaltungsgebühren.......

4. Zuw cifn ng e n.
Staatsznschnß ..........
Beitrag ,dcr Hmrdelskainincr . . . .

7. Sonst!ige Einn a h m c n.
Vermischte Einnahmen .......
Weggefallene Nummern......

Gesamteinnahmen:
darunter E r sta t tungM:

Reineinnahnlen:

llusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z w eckan s gaben.
Gehälter der Lehrkräfte (lVeamte) .....
Gehälter >der Bmmten .........
Vergütungen!dcr Schulhausmeister . . ^. .
Bcrsorguugsausgaben für Lehrlräfte (Beamte)
VersorgungsausgÄben für Beamte . . . .
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Besoldung von Hilfskräften.......
Sonstige persönliche Ausgaben.....

3 Sächliche Ziw eckau sgab en.
Ausgaben laut Sammelnachrueis

Nr.
Nr.

3 616 RM
38? ..

4 003 RM
Reinigung,Miete, Heizung, Beleuchtung,

Wasserverbrauch usw .........
Unterhaltung her GeHände und !des Inventars
Lehr-,un!d UmterrichtsnMtel....., . .
Lcrn'mittel für unbemittelte Schiller . . . .

6. S o nft >i g e A u s g a b e n.
Steuern und Abgaben.........
Arbeitsaushilfe usw. für die Schulhausmeister
SchüleristNdlienfahvten..........
Permischte Ausgaben . . . . . . . . .
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
darunter Erstattungen:

Neinausgabcn:
Reineinnahmen:

Zuschuschedars:

100 500
2 300

5 500
3 000

50

111 35N

111 339

4 580
2 870

11700
1940
1000

34 800
280

4 003

8 990
^99t)
4 900

500

8Z0
2 800

200
4?

194 4«9

194 46N
111 350

8311N

Ansah
1938
, //, /,

93 800
1850

5 500
3 000

5«
50

194 25U

194 25N

144 400
4 480
3150

11500
2 000
1040

23 900
1580

1803
403

5 810
2 300
4 900

500

550
/10

290
234

299 559

299 559
104 250

1N5 3N0

Rechnung
1937
, //, /,

12198?
3193

5 950
3 000

250

134 389

134 389

99 700
4 048
2 962

11343
1032

990
34 447

1315

1270
386

6 486
2 450
3 374

249

501
600

291
634

172 U78

172 978
134 380

37 898

Erläuterungen

Zu Nrn. 23» 2» >!»!,
25X22:
Au Unterabschnitt

2« Vernsöschnlcn,

Zu Nr». 23» N und
230 32:
An Unterabschnitt

2»» Vernfsschnten,

Zu Nr. 23»!!»:
An Untciilbschnitt

240 Nernfsschnlen,
.!» Nr. 23»<il:

?a>»»!e> in. Unter-
abschnitt

21» Vernsoschnlen
1«« H)i

4?

^1

D



6MM

2. öcliulwoson.
ssinanz-

statistische
Nr,

V'ano Namentliche Bezeichnung Ansatz
1839

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

Kennziffer Hai!»'
,!e!l^

der Haushaltsstelle ./^.// ,.v,// .//,/<

25! Moistorscnulo dos doutscnon Handwerks.
tinnlllimon. >

Fortdauernde Einnahmen:
1, Gebühren und Beiträge.

251 10 Schulgeld .............. 11 000 9 300 12 042
25111 Prüfungsgebühren .......... 100 100 120 Zu Nr. 2511,:

25112 Verwaltungsgebühren .........
3. Andere Einnahmen aus dem

Betriebe.

400 300 820 bei Nr. 2!>18! in
Anomalien i» N»M,
z„ stellen.

251 30 ^rlös aus dem Verkauf von Werkstatterzeug-
nissen .............. 100 100 404

4. Zurueisunge n.
O 251 40 Staatszuschusz ............ 19 500 21210 13 517
^ 251 41 Zuschuß der Provinzialverwaltung .... 4 500 4 500 4 500
() 251 42 Anteil des Staates an den Versorgungs- und

Hinterbliebenenbezügen von 3 Studienräten 5 521 5 461 5 525

7. S o n st i g c G i n n >a H ui c n.
251 70 Materialgeld für den Werkunterricht .... 2 000 2 000 2563 Zu Nr. 2,>1?N:

Mehreinnahmen ß«>251 71 Vermischte Einnahmen ......... 29 29 — !>ei N>. 2.',! -!' l»i
Angabe» m Z, ,,,„,^
^> stelle«.Gesamteinnahmen: 43 159 43N0N 39 431

Darunter Erstattungen!
Ncineinnahmrn:

Nusgabon.

— — —

43 159 43N9N 39 481

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Z w eck au s g a b e n.

25120 Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)..... ZH 7^5 34 535 36 705 Zu Nrn. 2',l 2l! , Ä

251 21 Vergütungen der Schulhausmeister .... HZ27 1327 1327 2M ^ernwschnlen
251 22 Vergütungen der Angestellten...... 3 440 3 460 1972
251 23 Versorgungsausgllben für Lehrkräfte (Beamte) 16 580 16 400 16 354
25124 Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte........... 140
25125 Besoldung von Hilfskräften....... 16 82« 19 850 14 547

.
251 2t> Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.

280 680 331

251 30 Ausgaben laut Sammelnachroeis
Nr. 7..........932 RM 603 500
Nr. 8.......... 225 ..

1157
226 206

115? RM
251 31 Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Nasser-

25132 Anteihaltung der Gebäude und des Inventars 16Z0
4 500
1980

3 506
2 050

Zu Nr». 221 3t :>, «!
An Uulcrabschinü

2-w Ncr»f<!schnlen
251 33 5.'ehr- und Unterrichtsmittel....... 3 500 2 500 799
251 34 Materialverbrauch für Prüfungsarbeiten . . 100 100 25 Zu Nr. 2'>< 34:

Siehe Nr. 27,! ü >1
Einnahmen,251 35 Materialverbrauch im Weikstattunteiricht . . 2 000 2 000 2 476

Zu Nr. 2.^ü.',i
6. Sonstige Ausgaben. Liehe Nr. N! 'l> »

Einnahmen.
25160 Arbeitsllushilfe usw. für die Schulhausmeister 1300 900 900 Zu Nr. 251 «<N

Darunier an !!««>
abschnitt251 61 Vermischte Ausgaben ......... 71 349 289

" Weggefallene Nummern........
Gesamtausgaben:

— — 1079 2>0 NerniVschnlcu

86 340 88 410 83 966
Darunter Erstattungen'

Rcinausgabcn:

— — —

86 349 88 419 83 966
Reineinnahmen i

Zuschutzbeonrf:

45 150 43 000 39 491

43199 49 419 43 575

^8



2. öcliuluioson.
, Finanz-
Istatistische
lKennziffer

«r.
der

Haus-
halto
stelle

Namentliche Bezeichn«««,
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1939

52 facliscnulo für Industrie.

^

252 10
252 11

252 40

252 70

252 20
252 21
252 22
252 23

252 24
252 25

252 30

252 31

252 32
252 33

252 60
252 61

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen:

1, Gebühren und Beiträge.

Schulgeld ............
Verwaltungsgebühren .........

4. Zuweisungen.

Stantszuschuß ...........

7. 2 on st >i g e E i n n « h in e u.

Vermischte Einnahmen ........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z w ecknu sH ab en.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)
Vergütungen der Schulhausmeister . . . .
Vergütungen der Angestellten......
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Angestellte...........
Besoldung von Hilfskräften.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7..........807 RM
Nr. 8.......... 501 „

1308 RM
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung,

Wasserverbrauch usw ....... . . .
Unterhaltung der Gebäude und des Inventars
Lehr- und Unterrichtsmittel.......

6. 2 onst >i g e Ans gobe n.

Arbeitsaushilfe usw, für den Schulhausmeister
Vermischte Ausgaben .........
Woggesallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschufzbedarf:

26 000
400

6 000

50

Ansatz
1938

32 45«

32 45N

21000
400

7 960

50

Rechnung
1937 Grläul'ernune»

29 410

29 41U

HI 85)
HZ27
3 03c

14 780
1327

10 032
1327

12c
22 200

20
20 820

700
16 333

587

603
452

450
414

1308 — —

3 800
2 030
1100

3100
1230
1100

1630
1150

865

1400
40

700
238

700
143

2 549

47 22N 45N5N 38 180
— — —

47 22N 45N5N 38180
32 450 29 410 31955

14 77» 15 64N 4 225

25 502
2 400

4 053

31933

31953

Fu Nr». 252 2» u. 2!:
An Unterabschnitt

?<N Berufsschulen.

Zu «i». 25ÄÜ1 ». 32:
Äl» Unteiabschnitt

2<ll Berufsschulen,

gu Nl. 252«!!:
Darunter an Uiuci
abschnitt

2« Veruioschuleu
70» F,i

-ff:

W

^

^y



2. öclmlwoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
der

l,alt^
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

253 Nobort-öcliumann-Konsoroatorium.

5innalim>m.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

25310
25311
25312

Schulgeld .............. 72 000
100

2 000

72 000
100

2 000

58918
180
588

Verwaltungsgebühren.........
Aus Konzerten............

4. Zuweisungen.

253 40 Stipendium der ReichsmusMammer .....

7. Sonstige Einnahmen.

3 000 3 000 3 650

253 70 Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

15 15 —

77115 77113 83 338.

Darunter Erstattungen:

Reineinahmen:

— —- —

77115 77115 83 338

Nusgabon.

*

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

253 20
253 21

253 22
253 23
253 24
253 25

253 26

253 27

Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) . .
An Unterabschnitt 322 — Orchester — . . .

Gehllltsanteil.......

6 920

60 000
1670

660

160

40
120

' 6100

4 000
59 900
1670

570

120

9 998

48 126'
420
496

'

Lehrerhonorare ........... .
Löhne der Arbeiter.........
Versorgungsausgllben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte..........
Zusatz-Alters- und HinterbliebenenocrsoiMng

für Arbeiter........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

253 30 Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.........1944 RM
Nr. 8......... 8« ..
Nr. 9.........1350 „
Nr. 10 .........1300 „

929
81

1550
900

1820
74

5 266
950

4 674 RM

Zu übertragen:

4 674 — —

78 244 75 820 67150

50
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2. öcliuluieson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

stelle

253 31

253 32
253 33
253 34

253 35
253 36

253 40
253 41

253 6l)
253 «1
253 62

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebeitiag:

Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬
brauch ..............

Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Prospekte, Noten ........, - -
Miete, Unterhaltung, Beschaffung, Versicherung

der Instrumente..........
Stipendienfonds............
Konzerte, Theater...........

4. E ch u lo e no i e u st.

Zinsen ..............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Bereinsbeitrage ...........
Steuern, Abgaben...........
Vermischte Ausgaben ..........
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Neineinahmcn^

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1939

78 244

2 600
2 000

500

4 300
4 500
2 000

3 950
2 62'

10
450
190

INI 371

INI 371

77115

24 256

Ansatz
1938

75 820

2 800
2 200
2 000

4 600
4 500
3 500

Rechnung
1937

4 27?
2 830

10
450
240
600

1N3 827

1N3 827

77115

28 712

67 150

3 031

280

3 650
1 730

Erläulvriluge»

4 417
2 740

34
247

1872

85151

85151

63 336

21815

Zu Nr. 2iü!«ü:
Siehe A>,!m»«,

ZI
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2. öcliulwoson.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

2K0 vildstollo.

26» 30
26N31

260 40
260 41

260 20
260 21
260 22
260 23
260 24

260 25

260 26
260 27

260 30

260 31
260 32

260 69

260 80

kin nalimon.

Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter
Vild- und Filmverleih usw. .

4. Zuweisungen.

Staatszuschuß für die Landesbildstelle . . .
Erstattung von Besoldung durch den Staat . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

NusZabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Ruhelöhne usw. für Arbeiter ......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter ...........
Eigenunfalluersicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7......... 724 RM
Nr. 9......... 950 „
Nr. 10......... 2200 „
Nr. 11......... 600 „

4 474^M
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Betriebskosten usw. der Bildstelle .....

6. S o n st >i g e N usgabe n.
Steuern und Abgaben.........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Instandsetzung des Schulhofes ......

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgabcn:
Reineinnahmen:

Zufchuszbedarf:

Ansatz
1938

40
20 000

20 000
7 560

47 NUN

5 900

417NN

7 560
6 440
4 400

130

260

120
40

540

4 474
1460

39 326

350
65100

500
500

«5 680

5 900

53 7N0

41700

18 8NN

Ansatz
1938

40
20 000

20 000
7 570

47 61N

5 900

4171N

7 570
4 440
2 500

130

40
540

839
1250
1500

3 400
39161

500
61870

6187N

5 900

55 37N

41710

14 26N

Rechnung
1937 Erläuterungen!

65 454

27 000

82 454

1600

8N854

llu Nl. lüü ül:
Darunter »om
terabschnitt

210 Volksschule»

22N Mittlere EchuKiV,»!
23N Höhere <2chule>>

24ll Neiufsschulim

>lu Nln. ««»^
z«» <l>:
WehicinnahMl»
bei Nl. 2«U^
Ausgalien tu ,!>,^
zu stellen.

96 454

96 454

88 454
1600

84 854
90 854

4 NUN

>ju Nr. z«»«l:
Darunter >^l
an Unterabschm«

2lN «oltsschulcu,
^U N«. 28» 3^

Siehe Nrn. 2Wi
28N4N bei E!>B
men. Der nicht >
wendete Netio«
üüertraffbar.

W 52
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2. öcliuluiosen.

ltaüstische
Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

W vorwaltungsakadomio.

270 20
270 21
270 22
270 23

270 24

270 30

270 31

270 40
270 41

270 60

Keine Einnahmen.

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckn usgaben.

Gehälter der Beamten .... ^ ... .
Vergütungen der Angestellten......
Bersorgungsausgaben für Beamte.....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sachliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Eammelnachweis
Nr. 7.......... . 60 NM
Nr. 8...........INI „
Nr. 9...........270 „

431 NM
Miete, Heizung, Beleuchtung pp......

4. Schuldendien st.

Zinsen .................
Tilgung..............

6. So n sti g e Au s g ab e n.

Zuschuß an die Verwaltungsakademie ....
Weggefallene Nummern ...... . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Reinnusgaben:

Neineinnnahmen:

Iuschutzbedarf:

Ansatz
1838
H^5

5 320
11680

2 250

470
200

431
5 000

346
312

4 250

30 253

3N258

3U258

Ansatz
1938

5 320
10 620

2 370

200

101
320

6 636

385
340

4 250

3N542

3N542

30 542

Rechnung
1937

4 919
10 654
2166

98
120

6 701

401
320

4 250
3142

32 771

32 771

32 771

Erläuterungen

H

ilu Nt. !?»«<: Darun¬
ter a« Unteillbschnttt
821 - Kunstlia'Ie
351. - Ltadtmuseum

>ju «i. !?»!!»:
Siehe Auhann,

23
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Finanz-
statistische

Kennziffer

der
siano
Unlts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

2?l bomoindovorulaltungs^und
öparkassonscnulofür den bauVUssoldorf.

kmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1, Gebühren und Beiträge.

271 10
271 11

Schulgeld..............
Prüfungsgebühren ..........

3. A n d e r e E i nn a h m en aus dem
Netriebe.

16 800
1200

12 200
1200

16 665
2 080

27 < 30

271 31

Für den Unterricht der Hauptamt!. Lehrkräfte
an den Zweigstellen.........

Bcrwaltungstosten von den Zweigstellen . .

4. Zuweisungen.

7stw
6 400

5 400
4 900

2 761
2 594

Zu «l. 27! :!!! >»,!,
27! -« :
3!e»e «r». 27! l!» «
27! ü', der Ä»c '!,»

271 40
27141

Zuschuß der Rhein. Prouinzialuerwaltung . .
Zuschuß der stiidt. Sparkasse .......

7. Sonstige Einnahmen.

Für Rechnung der Zweigstellen:

1000
500

1 000
500

1000
500

27170
271 71
27172
271 73
271 74
271 75

Abt. Krefeld-Kempen.........
,. M.Gladbach......'.....
„ Opladen............
„ Remscheid ............
„ Solingen............
„ Wuppertal...........

Gesamteinnahmen:

6 000
7 400
6 700
6 300
5 000
5 800

5 100
5 300
4 500
4 000
3 500
3 000

4 511
4 735
1665
4 759

Zu Nl». 27l 70 ^?!ü
Sielic :>lr». 2?!»
bis 27! Uö dci Ä«i
gaben.

7N 4NN 5N Ml 41 270

Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

Nusgabon.

13 700 10 300 7 000

58 7NU 4U 3NN 34 27N

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

27120
271 21
271 22

Gehälter der Beamten........,
Bersorgungsausgllben für Beamte.....
Sonstige persönliche Ausgaben......

3. Sächliche Zweckausgaben.

17 180
7 280
7 900

13190
5 900
5 300

11905
5 571
5 666

27130

27131

Ausgaben lt. Scunmelnachweis
Nr. 7..........519 RM
Nr. 8..........27 „
Nr. 9..........150 „

696
680

513
22

150

650

446
20
36

629 Zu «l. 271 Üli ^Darunter «1
an Untelllbsch»« !

22«! „Mittlere 3ch»1
len".

696 RM
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung . . .

Zu übertragen: 33 736 25 725 24 273

5^
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Issinanz-
^tlltistische
Kennziffer

2. öcliulwoson.
Ilr.
der

Hans-
Halts-
stelle

27160
27161
27162
27163
27164
27165
27166

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag:

6. Sonstige Ausgaben.

Für Rechnung der Zweigstellen:
Abt. Krefeld-Kemven .

M.Gladbach . . .
Ovlllden . . . .
Remscheid . . . .
Solingen . . . .
Wuppertal , . .' .

Vermischte Ausgaben
Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschufzbednrf

Ansatz
1939

33 736

6 000
7 400
6 700
6 300
5 000
5 800

64

71 NUN

13 700

57 3W

56 700

6NU

Ansatz
1938

25 725

5100
5 300
4 500
4 000
3 500
3 000

3?

51162

10 300

4N862

40 300

562

Rechnung
1937

24 273

4 321
4 725
1665
4 501

58
672

4N213
7 000

33 215
34 270

1N55

Erläuterungen

Zu Nl». 2718» bis
27185:
2ichc Nrn. 27 17N bis
27 173 d, Einnahmen,
Darunter 7 H«0 F>l
zahlbar an Nr, 271 3»,
und e<WU Mi au
Nr«. 27131 der Lin-
nahmen.

?2 3üss> eldorfor frauonakadomio.

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

27219
27211
27212
27213

Schulgeld .............. 27 000
350

10
500

29 500
400

10
200

29 723
440Einschreibegebühren..........

Teilnllhmegebllhren für Sonderkurse ....

2. Miete > Pacht.

272 20 Miete für Wohnungen und Schulriiume . . .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

300 300 250

272 30

272 31

Erstattung von Materialverbrauch bei den
Hllndfertigleitskursen usw........

Schullandheim Roderbirken........

7. Sonstige Einnahmen.

100
800

'100
900

45
550 Zu «r. 272 31:

Siehe Nr. 272 85 der
Angaben,

272 70

Gesamteinnahmen:

. 20 20 41

28N8N 3143N 31 N4»

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — —

2«N8U 3143N 31N49

55
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MtNW 2. öcliulmoson.
ssinanz-

statistische
Kennziffer

WM

Nr,
der

Halte¬
stelle

272 20
272 21
272 22
272 28

272 24
272 25

272 30

272 31
272 32

272 33
272 34
272 35

272 «0
272 61
272 62

272 8N

NamentlicheBezeichnung
der Hnushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Grläüt^riilissc,,VMtatil

Nusgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zroeckausgaben.
Gehälter der Lehrkräfte (Beamte) .....
Vergütungen der Angestellten ......
Vergütung des Schulhausmeisters .....
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Angestellte ...........
Besoldung von Hilfskräften .......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3, Sächliche Zweckausgaben

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7 ...
Nr. 8
Nr. 9
Nr. 10
Nr. 11

1 340 RM
66 ..

1645 ..
1000 „
4 500 ,.
8 551 RM

Reise- und llmzugstosten ........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ..............
Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Schulgarten .............
Schullandheim Rodelbirken ......

6. Sonstige Ausgaben.

Mitgliedsbeiträge........
Steuern und Abgaben......
Vermischte Ausgaben ......
Weggefallene Nummern.....

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung des Schulgebäudes .....

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

17 856
4 780
2 730

190
10 000

520

8 551
400

1200
1300

100
2 000

6
200
297

50 130

3 000

3 000

5313N

53 13«

29 080

24 N5N

!3 271
4 220
2 700

9 500
620

986
66

1645
1000

400

1 600
1 400

100
2 100

16
200
307

4 109

44 270

44 27N

44 27N

31 430

12 84N

11785
3 642
2 14?

9 533
289

1 051
62

516
1000

399

5 947
1482

2190

12

18
9 258

49 361

49 3N1

49 381

31 049

18 312

Zu Nr. 272 «2:
Tarunter a» U»!
abschnitt 21U, M<
schulen <<»

Zu Nr». 272 33 u.
Die Nummer» i
unter sich dcckml^
Mi>,.

ZU Nr, 272 !!,'>:
Tiehe Nr. ^
Linnalimeu

Zu Nr. 2?2«!1i
3iel>e Änlianu

56
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2. öcliullveson.

litlltistislüe
lennziffei

Nl,
üei

halb¬
ste» e

Namentliche Bezeichnung
der HlluslMsstellc

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläntcrungon

!?3 ötaatl. Kunstakademie und onomaugo Kunstaouiorooscnul«?.

o 273 40

273 20

273 60

tinnalimon.

4. Zuweisungen.

Stlllltsanteil zu den Versorgungsausgaben für
die Lehrer der ehemaligen Kunstgewerbe¬
schule ..............

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

Nusgabon.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Versorgungsllusgaben für die Lehrer der ehe¬
maligen Kunstgeweibeschule ......

6. Sonstige Ausgaben.

An die staatliche Kunstakademie .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

2 395

2 395

2 395

7 635

33 000

4N «35

49 «35

2 395

38 24«

2 395

2 395

2 395

7 635

33 000

49 <l35

49 «35

2 395

38 249

2 396

2 39«

2 396

7 632

33 000

49 «32

49 «32

2 396

38 23«

Zu «li. l?«»0:
Eiche bcsondeic E»
läuteiünnen »üb An-
HNNss.

'!"R̂'<^./,
»'.^'

>^,>,'
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3. Kultur- und 6omomscliaftspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

stelle

Nameiltlichc Bezeichnung
der Haushaltsstcllc

Allsatz
,939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Ovlcmtei'UNM

3UWW«MMM

M

3W Nllgomoino Uorwaltung der Kultur- und bomoinscnaftspflogo.

kmnalimon.

300 00
300 01
300 02
300 03

300 04

300 10

300 11
30012

300 00

Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgab >m.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Per so nl'ich e V e rwaltung s-
^lUsHN'ben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütung der Angestellten.......
Versorgungsausgaben für Beamte ....
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

I.SllchlicheVerrollltungsllusgllben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7 ......... 2640 RM
Nr. 8 ... ...... 70 „
Nr. 9 .......... 380 „

3 090 RM
Geschäftsbedllrfnisse ...........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben. . .

6. Sonstige Ausgaben.

Kosten der Sternwarte....... . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuflbedarf:

33 630
28 460
14 250

1160
840

700

83 78»

83 78N

83 78N

920

92N

920

31900
22 230
14 290

840

2 384
65

380
3 090 —
1600 2100

50 66

1220

75 475

75 475

920

74 555

790

79N

78N

25 941
19 579
10 758

2 610

8107

«6 895

6« »95

790

66 2N5
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3. Kultur- und bomomscliaftspflogo.
Finanz-llltiftische
lennnfsei

Nr.
der

!,alt?-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

III landos- und öwdtbioliotnok.

310 10
31011

310 30
310 31

310 32

310 33

310 40
310 41

310 50

310 20
310 21
310 22
310 23
310 24
310 25

310 26
310 2?

310 28

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Eebü'hrenund Beiträge.

Benutzungsgebühren .........
Bandgebühren aus dem Leihverkehr mit anderen

Bibliotheken . ...........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Verkauf von Drucksachenund photographischen

Wiedergaben von Handschriften .....
Vom Unterabschnitt 210, Volksschulen! Verwal¬

tung der Volksschullehrer-Vibliothek . . .
Vom Unterabschnitt 230, Höhere Schulen: Ver¬

waltung der Bibliothek des Deutschkundlichen
Instituts.............

4. Zuweisungen.

Zuschuß aus dem Belgischen Schulfonds . . .
Provinzilllzuschuß ..........

5. Zinsen.

Zinsertrag des Stiftungsuermögens

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

NuLgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönIicheZweckausgllben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte.....
Veisorgungsausgaben für Angestellte . . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte............
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter.......... . .
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

Ansatz
1939

3 200

500

40

3

Zoo

2 700
600

140

7 883
500

7183

36160
31200

6 500
15 320

3 680

560
350

180
600

94 550

Ansatz
1938

3 20«

500

90

3

300

200

2 700
600

139

7 732
500

7 232

33 200
33 870

6 525
14 870

3 050

340

560

92 415

Rechniinq
1937 Erläutern»^»

3 448

558

300

200

2 700
600

152

7 858
500

7 458

31 023
34 885

3 465
1414?

2 658

210

86 388

Zu Nr». !»lj32 und

Tiche Nr. 31U.<!'> der
Ausgaben.

Zu «i». :UÜ4U uud

Liehe Nr. 81N 34 der
Anc'gnbc«.

Zu Nr. Ü1U5U:
Mehreinnahmen lind
bei Nr. ,'!lU!U der
Angaben in Zubaun
;n stellen.

Ml
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3. Kultur- und bomoinscnaftspflogo.

W

Finanz-
statistische
Kennziffer

Ni.
der

Haue-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftellc

ißM,

310 30

310 31
310 32

310 33

310 34
310 35

310 36
310 37

310 38

310 40
310 41

310 60

Uebertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 15 936 RM
Rr. 8 . . . ...... 1880 „
Rr. 9......... 2965 .,
Nr. 11 ......... 850 ..

21631 RM

Reise- und Umzugskosten ........
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Wasser¬

verbrauch .............
Vermehrung und Katalogisierung der Bestände

der Bibliothek aus städt. Mitteln ....
Desgl. aus fremden Mitteln.......
Katalogisierung und Ordnen der Bibliothek der

Voltsschullehrer und des Deutschkundlichen
Instituts sowie der vom Staat übernommenen
Kataloge.............

Leihverkehr .............
Druck von Veröffentlichungen aus der Landes-

und Etlldtbibliothek.........
Vermischte Ausgaben .........

4. Schu ld endi en st.

Zinsen ..............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Veieinsbeiträge ...........
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen!

Zuschutzbedarf:

Ansän
1939

94 550

21631

360

4 900

32 500
3 440

800
1600

1000
100

3 746
3 367

1055

189 N49

500

168 549

7183

161 388

AlMtz
. 1938

92 415

15 920
1877
1465

250

4 255

34 500
3 430

1000
1600

1500
100

4165
3 630

1055
80

167 251

500

168 751

7 232

159 519

Rechnung
1937

86 388

13 677
1520
1446

68

6 879

28 400
3 452

688
1733

1000
84

4 346
3 510

1050
8 628

162 868

500

162 368

7 458

154 911

Erläuterung^

Zu Nl. »l»,i:
Darunter ZWl
an den UnterMch,»

!N1 Stndtmuleum,

I« Nr. 3U! 34.
Siehe Nrn. ,»
81U » imK 81^,',»!
Einnahmen,

Z» Nr. 8ll>«5i
Siehe Nim. Z
nn» 81» 33 «cr
nahmen.

Hu «i. »Uli«:
Siehe Nnhann
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3. Kultur- und bomoinscnaftspflogo.

tische
iemiM«

Itatisti

Nr,
«er

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichn»,,«,
der Hllushaltsstelle

1 Nllgomoino fordorung dor Missonscliafton.

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

Stipendienstiftungen zur Ermöglichung der Aus
bildung auf einer Universität, technischen Hoch
schule oder dergleichen .......

Eesolei-Stiftung..........
Hindenburg-Stiftung ........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

311 50

31151
31152

31130

31131

31132

Nusgnbon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zroeckausgaben.

Zur Ermöglichung der Ausbildung auf einer
Universität, technischenHochschule oder dergl.

Für hervorragend Begabte zum Erwerb einer
höheren Bildung..........

Zu Etudienbeihilfen..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgnben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

Ansatz
>939

13 67?
4 750
4 750

23177

23177

15 000

4 750
4 750

24 5W

24 5NN

23177

1323

Anfatz
1033

13 089
4 750
4 750
1311

24 5UN

24 5NN

15 000

4 750
4 750

24 5N0

24 5NU

24 500

Rechnung
1937

114 809)
15 170)
s5 170)

125 34«!

125 34N)

115 000)

15 170)
15 170)

s25 34N)

125 34N)

125 340)

Erläuterungen

Zu Nrn. »,,5»-2l:
Mehreinnahmen sind
bei den entsprechen
üe» Nummer» l>er
Ausnaben in ,'!„s,a„!,i
zu stelle».

Zu Nl. «ll»»:
Darunter 13 6?V ,,,'«'
aus Ttistunns-
eitrngen
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3. Kultur- und bomoinscnaftspfiego.
Finanz-

statistische
Kennziffei

Nr,
der

vnn >

stclic

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstrllc

Ausatz
1939

'Ansatz
1938

Rcchn>ung
,',37

32l1 Kunstsammlungen.

32010

320 20

320 30
320 31
320 32

320 33

320 34

320 35

320 36

320 37

320 38

320 50

320 51

tmnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Eintrittsgelder..........

2. M i e t e, P a ch t.
Miete.............

320 20
320 21
320 22
320 23

320 240
320 241

320 250

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Nuhegeldbeiträge der Arbeiter......
Druckschiiftenverkauf .........
Erstattung von Nachtwächterlöhnen durch!

2) Reichswirtfchaftsmuseum ......
d) Unterabschnitt 335, Schiffahrtmuseum .

Für Leistungen der photographischen und Nönt-
gen-Abteilung sowie der Nestaurierungs-
werkstatt .............

Erlös aus dem Verkauf von Teilen aus dem
Vermögen des früheren Zentralgeweibe-
uereins . ^ ...........

Erlös aus dem Verkauf von Teilen aus dem
Vermögen der Kunstsammlungen . . . .

Austausch von Kunstwerken und Ausstellungs¬
gegenständen aus dem Vermögen des frühe¬
ren Zentilllgewerbeuereins......

Austausch von Kunstwerken und Ausstellungs¬
gegenständen aus dem Vermögen der Kunst¬
sammlungen ............

Vermischte Einnahmen .........

5. Z i n s e n.
Zinsertrag der Stiftungen zum Ankauf von Ge¬

mälden für die stiidt. Gemäldegalerie . . .
Zinsertrag der Stiftungen für das Mufeum

Hetjens ..............
Weggefallene Nummern . .......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nu sgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z w eck au s g ab en.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
NersorgungsauLgaben für Beamte.....
Versorgungsausgaben für Angestellte . . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Nuhelöhne für Arbeiter.........

Zu übertragen:

3 000

250

150
200

700
7l)tt

500

50

4 275

166

8 891

700

8 281

20 800
72 330
15 500

8 810
3 400

2 280
520

123 640

3 000

250

190
200

700
700

250

4 275

166
300

1NN31

700

9 331

21900
61320
15 900

9 800
3 230

930

113 080

2 721

196

700
700

147

Erläutern,!^!! >>lwt

4 653

181
414

8 288

700

8 588

17 854
53 648
13 623
9113
2 450

802

97 490

Iu Nr«, »2».°U NÄ
Ü2UW und »« I
C'i»n»lmic» lml> !
Nr. 3Ä>N d« M
»ndcn in >'lun„«i
stellü».

Z» Nrn. «2«,l!
320 31:
Mehieinüllhiuc»
bei Nl. 32l>«!
Äiisnnbc« in ZW^
z» steNc«,
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Kennziffer

3. Kultur- und bomoinscnastspflogo.
Nr,
der

Halts,
stelle

32« 251

320 26
320 2?
320 28

320 30

320 31
320 32
320 33
320 34

320 35

Namentliche Bezeichnung,
der Hllushaltsstclle

320 36

320 3?

320 38

320 40
320 41

320 50

320 60
320 61
320 62

320 80
320 81

Uebeitrag:

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung
für Arbeiter............

Vergütungen der Hilfskräfte.......
Eigenunfalluersicherung . . .......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zuieckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ?......... 2 562 RM

.Nr. 8......... 11454 „
Nr. 9......... 8500 „
Nr. 10 ......... 8000 „
Nr. 11 ......... 350 ..

30 866 RM
Reise- und Umzugskosten ........
Werbungs-, Transport-, Porto- und Drucktosten
Bücher und Zeitschriften........
Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ..............
Ergänzung der Sammlungen......

2) durch Barkäufe..........
d) durch Verwendung der Einnahmen bei

Nr. 32034...........
c) desgl. bei Nr. 32035........
cl) desgl. bei Nr. 32« 36........
e) desgl. bei Nr. 320 37........
i) desgl. bei der Nr. 32« 5« und 320 51 . .

Unterhaltung der Sammlungen, für Ausstel¬
lungsgegenstände, Möbel u. dergl. . . . . .
Vildungs- und Forschungszweckesowie für Son¬

derausstellungen ...... ". . . .
Zählgelder .......... . . .

4. Schuld endi enst.

Zinsen ...............
Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.
An die gesetzliche Tilgungsrücklage , . . ^ .

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeiträge ...........
Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.
Schränke für das Hetjensmuseum .....
Telefonanlllge für die Kunstsammlungen . .
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

AnsaK
!939

123 640

420
4N«0

530
1330

30866
1000
2 700
2 800

6 8««

100 «««

4 441

11000

2 000
36

104 463
62 346

14 454

478
135«

171

474 825

2 «00
3 850

5 850

48N 675

700

478 975

9 291

47N 684

Ansatz
1938

113 080

3 000

120«

2 278
12 76«
1«50«

6 5««

1200
3 025
3««0

6 880

92 5N«

4 441

13«««

3 5««
36

1«6 875
97 724

478
15««

2«4

483 681

6 500
6 500

480 181

70«

488 481

9 331

48N 15N

Rechnung
1937

97 49«

499

1890
8 000

1« 183
6 872

1588
1849
2 999

6 462

24 5««

15 5««
3 4««

13 58«
4 834

12 436

1318

INI 524
94 674

378
1352

411 328

411 328

7««

41N 828

8 588

482 N3N

Evläuterungcn

Zu Nr. 32» »<:
Darunter a» Unter¬
abschnitt 3öt, Knnst-
halle 2 ^ H«

7102 Ctrafzenreinigung

Zu Nr. 320 33:
Die nicht uerwende-
tc» Beträte bei »—l
sind übertragbar.

Zu Nr. 32» 3»:
Siehe Anhang.

W

8
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3. Kultur- und bomomscliaftspflogo.
ssinanz-

stlltistische
Kennziffer

Nr,
i>er

Hnuo
!,alts
stell,:

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsstelle

Ansatz
1939

32l Kunstlillllo.

321 20

321 30

321 31

321 32

321 20
32121
32122

32123
321 24

32130

321 31

tmnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

2, Miete, Pacht.

Mieten ..............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Bon anderen Unterabschnitten! Erstattung an¬
teiliger Heizungs-, Veleuchtungs- und Reini¬
gungskosten usw...........

Bon der Gesellschaft zur Förderung der Düssel¬
dorfer bildenden Kunst, wie vor .....

Bon der Gesellschaft zur Förderung der Düssel¬
dorfer bildenden Kunst' Erstattung anteiliger
Geschäftsbedürfnisse .........

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgnbon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Löhne der Arbeiter..........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenueisorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sachliche Zweckausgaben. .

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 667 RM
Nr. 8......... ?27 „
Nr. 9 ......... 3300 „
Nr. 10......... 4000 ,.
Nr. 11......... 200 „

8 894 RM
Beleuchtung und Reinigung .......

In übertragen:

1450

s«7

2 533

822

7 922
311?

4 8N3

1600
560

40
80

336

5894
388

11898

Ansatz
1938

3 610

2 022

1588

950
40

8 210

4182

4N28

1160
180

336

720
702

3 700
3 500

388

10 686

Rechnung
1937

3 360

1577

2172

95
1350

8 554

3 737

4 817

1283
374

475
3 440
3 500

246

9 318

Eilauterunsse

chn>»
Zu N>. '!2! !„

Vom Uutcrali
2?U Verwaltn»!,»

lltodcnne
!!->» !Iuns»!lNnmI»!!,
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3. Kultur- und 6omomscnaftspflogo.
!><r,
der

Hans-
Halts-
stelle

32140

32141

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

32160

32161

32162

übortr,ag:

4. Schuldendienst.

Zinsen ............ . .

Tilgung...............

6. Sonstige Ausgaben.

Beitrag an die Gesellschaft zur Förderung der
Düsseldorfer bildenden Kunst ......

Steuern und Abgaben.........

Vermischte Ausgaben .........

Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1939

Ansatz
1938

11898

2128

1919

10 686

2 366

2 453

24 000 24 000 24 000

1100 1000 964
12 42 —

— 7 000 14108

41057 47 547 53 252
3117 4182 3 73?

37 »4U 43 385 49 515
4 805 4 028 4 817

33135 39 337 44 698

Rechnung
1937

9 318

2 469

2 393

Evliinterungon

Zu Nl. »21«»:
Siehe Anhang,

MDMA

l

W

^

2'-'A

''G
?'!«)
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3. Kultur- und bomoinscliaftspstogo.
ssinanz-

stlltistische
Kennziffer

Nl.
bei

hallo-
stelle

NamentlicheBezeichnung
der Haushaltsstelle

322 clrcnostor.

32210
32211

322 30

322 31

322 50
322 51
322 52

322 80

322 20
322 21
322 22

322 23
322 24

322 30

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebührenund Beiträge.

Aus Konzerten ...........
Stunden der Musik ..........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betrieb«.

Vom Unterabschnitt 323. Oper und Operette:
Erstattung persönlicher und sächlicher Aus¬
gaben: ........... . . .

Vom Unterabschnitt 253, Nobert-Schumann-
Konseruatorium: Erstattung persönlicher Aus¬
gaben ........... . . .

5. Zinsen.

Zinsen aus der Nuhegehaltslasse . ... .
Zinsen der August-Sohl-Stiftung ......
Zinsen der Karl-Weiler-Stiftungen II und XII
Summe der fortdauernden Einnahmen . . .

Einmalige Einnahmen.

Aus Konzertender Neichsmusiktage .....
Weggefallene Nummern .......
Summe der einmaligen Einnahmen . . .

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen:

NuLgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten ......
Bersorgungsausgllben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte ...........
Eigenunfallveisicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 874 NM
Nr. 8.......... 456 ..

1 330 RM

Zu übertragen:

Ansatz
1939

46 000
1800

.330 8Z«

^oen

860
63

458

374 039

3 000

3 000

377 939

324 858

52181

532 500
85 840

4 950
3140

15 517

1330

643 277

Ansatz
1938

46 665
3 820

324 434

4 00«

645
63

458

379 564

11060

11581

391145

328 434

82 711

479 940
153 600

216«
15 399

635
458

652 192

Nechnung
1937

37135

316 589

4 000

834
69

499

358 558

4 766

5 334

383 892

320 589

43 393

475 825
151 570

1390
29 799

754
450

659 788

ErläuteruncM

gn Nrn. 322»! «>!>
»22 52:
Mehreinnahme,' Ml
bei Nln, 322 87 >„!<
822 38 der Am<,»lms
in Znannn. ,n> stell!»,!
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Finanz-
statistische

lKennziffei

3. Kultur- und bomoinscnllftspflogo.
Nl.
der

halt^
stelle

322 31
322 32
322 33
322 34
322 35
322 36
322 37

322 38

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

322 6N
322 61
322 62

322 80

Uebertrag:

Reisetosten .............
Konzerte..............
Stunden der Musik..........
Instrumente, Noten usro. sowie Versicherung .
Gebühren für Aufführungsrechte.....
Instandhaltung des Transportroagens . . .
Zu Stipendien für Kinder der Mitglieder des

städtischen Orchesters zur Ausbildung in der
Musik..............

Zu Unterstützungen an Ruhegehaltsempfänger .

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeitiage ...........
Steuern und Abgaben . . . ......
Vermischte Ausgaben.........
Weggefallene Nummern.........

Summe der fortdauernden Ausgaben'

Einmalige Ausgaben.

Konzerte der Reichsmusiktage . . . . . .
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen >:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1939

643 27?

3 000 3 000 2 454
65 000 50 000 30 070

9 600 4 000 —
11000 12 000 8 614
1800 1800 813

500 1000 —

63 63 69
458 458 499

32
1300

530

736 560

30 000

30 000

766 56N

324 858

441 7N2

52181

389 521

Ansatz
1938

652 192

32
1300

868
645

72? 358

12 000

12 000

739 358

328 434

41N 924

62 711

348 213

Rechnung
1937

659 788

11
1896

704 214

10 263

10 263

714 477

320 589

393 888

43 303

35U 585

Erläuterungen

gu Nrn. 322 3? und

Eiche'Ni». 822 81 u.
322 52 i> Einnahmen,

3« Nl. »22«»:
Siehe Anhang.

X!

W
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3. Kultur- und bomoinscliaftspflogo.

MWW

Finllnz-
stlltistische
Kennziffer

Nl.
der

Halts-
Halts
stelle

Namentliche Bezeichn«»«,
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterung

323 llpor und llporotto.

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen. .

1. Gebühren und Beiträge.
32310
323 11

573 900
9 000

554 000
9 000

582 930
7 942Schreib- und Vormerkgebühren......

2. Miete, Pacht.
323 20 Mieten und Pachten.......... 11200 9 650 9 977

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

323 30
323 31
323 32

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Programme und Textbücherverkauf ....
Erstattungen aus Thoaterüberlassung ....

5. Zinsen.

4 800
23 000

1000

5 890
22 000

1000
25 948

1472

323 50

7. Sonstige Einnahmen.

2 500 2 500 2 500

323 70
323 71
323 72
323 73

Aus fremden Sondergaftspielen.....

Verpachtung der Freilichtbühne ......
Vermischte Einnahmen . . . '......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

12 000
57 800

3 000

12 000
57 800

1000
3 000

10 249
49 600

500
4 820

8» Nl. »2» ?«:
Äis zu 5N Pi >i l<
Mehieinnahnn: lil
nen bei Ni. 8^ Nl,
Ausgaben in »W
gestellt werben

Iu Nl, 323 71:
Siehe Nr. 32: «8 «
Ausgabe«.

Zu Nl. 323 72:
Tiehe Nl. 32:, l»N,
Ausgaben,

698 2NN 677 84ll 685 838

688 2NN 677 84N 685 338

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
323 20
323 21
323 22
323 23

323 240
323 241

323 250
323 251

323 26

323 2?

323 28
323 29

Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter ........

8 390
169 830
330 000

3 560
6 910

3130
17 060

8 890

838 800

122 000
8 020

325 318

10150
162 910
325 000

8 910
76 640

27 300

804 200

89 000

325 714

12 866
174 235
353 152

3 333
76 626

26 708

736 395

36 214

316 589

In Nl. 823 2«: .
Künstlelpelsonal

techn. Hilfspcis'wl
72 W^

Die Nin. 323 2« «<
823 2? sin» unter!'
bcckungsfähig

Zn Nl. »28 2«: ^,,^
Dlliuntel «0«
an Unteiabschm» »
Olchestel.

Versorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliobenenoersorgung

für Arbeiter............
Gagen der Künstler und des technischenHilfs¬

personals .............
Ellstspielvergütungen, Spielgelder, AusHilfs-

musiler usw .............

Zu übertragen i 1 841 908 1 829 824 1 786 118

üg
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Finllnz-
statistische
Kennziffer

3. Kultur- und 6omoinscnastspstogo.
Nr.
der

Hans.
Halts»
stelle

323 30

323 31

323 32
323 33
323 34
323 35

323 36
323 37
323 38
323 39

323 40
323 41

323 60
323 61
323 62
323 63
323 64
323 65
323 66
323 67
323 68
323 69

323 80
323 81

323 82

Namentliche Bezeichnung
der HaustMltsftelle

Uebertrag:

3. Sächliche Zw eckaus g ab en.

Ausgaben laut Eammelnachweis
Nr. 7......... 3878NM
Nr. 8 ......... 26525 ..
Nr. 10.......... 16000 „
Nr. 11......... 15500 ..

61903 RM
Fernsprechgebühren und Unterhaltung der An¬

lagen ..............
Neisekosten .............
Anzeigen und sonstige Werbung . . . . .
Miete, Reinigung, Wasserverbrauch . . . .
Aufführungsrechte, Ankauf und Leihgebühren

für Noten usro............
Programme und Tezte...... . . .
Ausstattungskonto ..........
Beleuchtung .............
Allgemeine Vetriebausgaben.......

4. Schuldendienst.

Verzinsung
Tilgung .

6. Sonstige Ausgaben.

Nereinsbeiträge und Vermittlungsgebühren
Fremde Sondergastspiele ....
Steuern und Abgaben.....
Bauliche Unterhaltung......
Unterhaltung der Innenausstattung
Unterhaltung der sanitären Anlagen
Unterhaltung der elektrischen Anlagen
Unterhaltung der maschinellen Anlagen
Auswärtige Gastspiele ......
Aufwendungen für die Freilichtbühne .
Weggefallene Nummern.....

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Erweiterung d. Fernsprechanlage im Opernhaus
Einbau einer Kühlanlage in der Opernhaus-

Gaststätte .............
Verbesserungen an den baulichen und technischen

Anlagen . . . . . ........
Weggefallene Nummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschutzbedalf:

Ansatz
1939

1 841908

61903

6150
2 700

46 500
7 200

46 000
7 000

95 000
48 000
43 M2

35 484
39123

11000

1500

15 800

28 300

2 415 81N

2 415 81N
698 200

1717 610

Ansatz
1938

1 829 824

3 785
26151
15 500

5 500
2 700

46 500
7 800

45 500
7 000

80 000
46 000
43 940

33 506
29 220

12 500 12 500 10 629
6 000 6 000 5 384
5 200 4 400 4 234

20 400 24 400 31449
11000 11400 15 716

2 900 2 900 3 328
11000 10100 12 396

5 000 5 000 4 976
30 600 30 600 27 256

2 000 1900 6 060
— — 15 080

2 387 510 2 332 126 2 349 001

190 000

190 000

2 522 126

2 522 126
677 840

1 844 286

Rechnung
1937

1 786 118

2 950
22 827
14 800

3 585

6 941
2 823

47 842
718?

42 801
8 246

85 930
52 982
69 512

32 047
25 902

4 649

4 649

2 353 65N

2 353 65N
695 938

1 857 712

Erläuterungen

Zu Nl. 323«:
Darunter «0 Dl a»
Unterabschnitt 02ll,
Grundstücks,
uerwaltuna..
Die Nrn. 323 37,
323 3« »nd 823 3» sind
niitcr sich dcckungs-
fahi«,.

Zu Nr. »23 »»:
Darunter an Unter
abschnitt 71N8, Feuer¬
löschwesen « ZM Ml
7113, Waldpark- und
Gartenanlagc»

e«0 H«

Zu Nr, 323 88:
Siehe Anhang.

Zu Nr. 323 81:
Liehe Nr. 323 7N der
Einnahmen,

Die Nrn. 323 83 bis
323 87 sind unter sich
deckilnasfahig.

Zu Nr. »23 88:
Siehe Nr. 323 71 der
Einnahmen.

Zu Nr. 323 89:
Siehe Nr. 823 72 der
Einnahmen.

,. ^,
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3. Kultur- und bomomscnaftspfiogo.

««

Finanz-
statistische
Kennziffer

Älr,
der

Haus-
Halts'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsstelle

Ansatz
1933

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

324 Scnauspiol.

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
32410
32411
32412

Eintrittsgelder............ 175 000
2 000
5 000

170 000
2 000
5 000

173 63?
3 210
5 385Schulgeld aus der Schauspielschule .....

2. Miete. Pacht.
324 20 Mieten und Pachten...... ... 3 300 3 510 1651

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

324 30
324 31

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Programme und Teztbllcheruerkauf .....

7. Sonstige Einnahmen.

1000
9 000

2 250
8 000 9 655

324 70
324 71

Aus fremden Sondergastspielen ...... 10 000
1000

10 000
1000

28 660
3146
4 804

Zu Nr. 32i 70:
«is zu 5l> P> > »
Mehreinnahme !i>
neu bei Nr, W»
der Ausgabeu >>H>
gaug gestellt ircilü.

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

2N8 3NN 201 760 23N 148

2N6 3NN 2N1 76U 23N 148

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iweckausgaben.

324 20
324 21
324 22
324 23
324 24

324 250
324 251

324 26

324 27

324 28
324 29

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Bersoigungsausgllben für Beamte.....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........

4 650
33 580

121 000
1970

520
6 410

3 260

313 050

26 000
2 670

880

3 200
33 060

119 000

10 000

29? 100

26 000

200

19 324
128 342

282 178

32107

Zn Nr. 324 2«:
Kuüstleipersllüa!

28! -'''<>2'
tcchn. Hilfsperl°n«>

81 M »
Die Nrn. 82« 2« W
3212? sind imttl!»
bcckungsfllhig.

.
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Gagen der Künstler und des technischenHilfs¬

personals .............
Gllstspielverglltungen, Spielgelder, Aushilfs-

musiter usw ............

Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen: 513 990 488 560 461 951

70



3. Kultur- und bemoinscliaftspflogo. '

Finllnz-
stlltistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
steUe

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 " Erläuterungen

Uebertrag: 513 990 488 560 461 951

3. Sächliche Iweckausgaben.

324 30 Ausgaben laut Samelnachroeis
Nr. ?.........1728 RM
Nr. 8..........160? „
Nr. 10 ......... 9 000 „

12 335

1664
1622
8 500

15W
9 200

12 335 RM

324 31 Fernsprechgebühren und Unterhaltung der An¬
lagen .............. 2 000 2150 2 934

, 324 32

324 33
Reisekosten ............. 1100

15 500

110«

15 500

1228

13 587Anzeigen und sonstige Werbung .....
324 34 Miete, Reinigung, Wasserverbrauch .... 31000 32 000 31475

324 35 Aufführungsrechte, Ankauf von Büchern, No¬
ten usw ............. 16100

800

16100 11 85^

324 36 Programme und Texte......... 800 858

324 3?

324 38

Ausstattungskonto .......... 35 000

21300

35 000

23 300

34 77?

20122

Zu Nl. 324 37:
Die Nummern 824 87,
324 38 und 324 3N sind
unter sich deckungs-

324 39 Allgemeine Betriebsausgaben ......

6. Sonstige Ausgaben.

13 060 13 060 15 246 Zu Nr. 324 3«:
Darunter H ««« A« an
Unterabschnitt 71N6,
Feuerlöschwesen,

324 60 Vermittlungsgebühren......... 4 200 4 200 3 34?

324 61 Fremde Sondergastspiele ..... 5 000 5 000 10 248 Zu Nl. 324 «l:
Liehe Nr. 324 70 der

324 62 Steuern und Abgaben...... 29 060 22 900 22 029 Einnahmen.

324 63 Schauspielschule ......... 7 200 7 200 6 54?

324 64

324 65
Bauliche Unterhaltung......

Unterhaltung der Innenausstattung .

4 950

3 800

6 650

4100

13114

4 969

Die Nrn. 324 84 bis
324 6? sind unter sich
deckungsfähin,.

324 66 Unterhaltung der elektrischen Anlagen 5 000 6 700 5 084

324 6? Unterhaltung der maschinellen Anlagen 2 000 3 400 1916

Weggefallene Nummern..... — 5 700 14 050

Gesamtausgaben: 723 395 7N5 206 886 N44

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

723 395 7N5 2N« «88 «44

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

206 300 201 760 230 148

517 095 593 44« 455 89«

»M
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3. Kultur- und bomoinscnaftspfiogo.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

Nr,
»er

Halls»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllustmltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

325. Mll

325 50

325 51

325 52

325 30
325 31
325 32
325 33
325 34
325 35

325 36
325 37

325 38

s«l sördorung dor Künste,
kinnalimlm.

Fortdauernde Einnahmen.
5. Zinsen.

Zinsertrag der Stipendienstiftungen für die
Kunstakademie...........

Zinsertrag der Stiftungen für den Verein der
Düsseldorfer Künstler z.g.U.u.H......

Zinsertrag der Stipendienstiftungen zur Förde¬
rung des Kunstgeroerbes........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!
Reineinnahmen:

Nusyabon.
Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Gaululturwoche ...........

598

323

841

598

323

799

s.352^

s8?0)

gu Nr», 823 3l »,!
823 32:
Mehreinnahme« s>«>
bei den Nr», ^, >i
und 32,', 38 der Ä,,,^

1782 172N sl 873) gaben in Z»a^',„ z,>
stellen.

1782 172N sl 8731

3 000
27 000

6 600
10 000

300
1000

5 000

523
841

. 1800
30 000

8100
500

1000

5 598

323
799

23 551

7 829

l6511
5 000

s352l.
s^8?Us

Cornelius-Preis . ......... ^ju Nr». 823 82 »»>
Kunstpreis der Stadt Düsseldorf.....
Moche des deutschen Buches .......
Förderung des Vollsgesanges......

Für die Mensa der Staatlichen Kunstakademie
Für den Verein der Düsseldorfer Künstler

zg.U.u.H ..............
Zur Vermögensanlllge.........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

823 88:
Die nichl «er» ,!l>^
len Bcträae s>„»
übertragbar.

<jn Nr. »23 8«:
Eiche Anhann,
Darunter 888 Ä »«
Stiftungserträ«^!,
Je 25Nll Ml züülw
am 1. 4. und l»
auf Scheckkont^ in
Direktion d. E!»»!!,
Kunstakademie !»

54 284 48120
s18?3>
38 38N
s1873!
38 38N

Düsseldorf bei l,n
Stadt, Sparkll, ^ z»
Düsseldorf.

H» Nrn. 823 8? >,»>
823 88:
Siehe Nr«. Ml!

54 284
1762

4812«
1720

sl 8731
38 38N
sl 873)

und 325 52 der EI»!
nahmen,

>jn Nr. 823 87:
Darunter 32s ' «
StiftungseitiN'i,»

52 5N2 48 4NN 38 38N Siehe Anhang,

330 oolksbucnorown.

W«l2

^

33010
33011
33012
33013

330 20

330 30

kmnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.
1. Gebührenund Beiträge.

Mahn- und Vormerlgebühren ......
Verkauf von Leserlarten....... . ,
Verlauf von üesesaalkarten.......
Für verlorene und beschädigte Bücher . . . .

2. Miete, Pacht.
Miete für Dienstwohnung........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Verlauf von Katalogen.........
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

3 200
5 000

150
200

250

250
9 05N

9 05N

300
7 200

150
200

250

250
8 35N

8 35«

8 775
214
130

524
9 843

9 843

72
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slltistische
zisl«

3. Kultur- und bomomscliaftssifloge.
Nl,
der

Halts.
stelle

330 20
330 21
330 22
330 23
330 24
330 25

330 26

330 2?

330 30

330 31
330 32

330 33

330 34

330 35
330 36

330 80

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte .....
Versorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinteibliobenenoersorgung

für Angestellte......... '. .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 24 361 RM
Nr. 8/........ . 327 „
Nr. 9 ......... 5 520 ..
Nr. 10......... 5 200 „

35 408 RM
Reise- und Umzugslosten ........
Miete. Beleuchtung, Reinigung und Wasser¬

verbrauch .............
Unterhaltung und Vermehrung der Bücher¬

bestände .............
Anmahnung und Hereinholung nicht zurückgege¬

bener Bücher und kleinere Anschaffungen der
einzelnen Büchereien .........

Werbung ..............
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Telefonanlllgen für die Büchereien in Ober-
bilt, Venrath, Friedrichstadt und Obertasse!

Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbeoarf:

62 490
73 500

6 500
2'6 480

970

2 740

175
2 000

35 408
250

32 732

65 000

1000
300
112

309 657

850

850

31N 58?

31N 5N7

9 050

301 457

61310
69 290
1160

27 470
820

2 000

24 984
322

3120
4 900

250

38 207

60 000

1000
300
312
340

Rechnung
1937

295 785

3 360

3 360

299 145

288 145

8 350

28N 785

55 775
69 521

28 372
704

16 905
240

3 048
4 500

164

35 553

45 997

673

109
15 302

Erläuterungen

276 863

919

919

277 782

277 782

9 643

268 138

Darunter an Unter
abschnitt

Mll Hauptuerwaltünu
u, Vcinialtungsstcl»
len in den Vororten

2lU Volloscl'ulen

NM Grnnostiickül'ci'
woltunff ^ ?«7 H)/

Uü8 Lcaiacnlicim

WWW

x
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3. Kultur» und bomoinscnastspstogo.
Finanz-

statistische
5^>nnziff>:r

Nr.
der

hulw^stelle

NamentlicheBezeichnung
der Haushllltsstelle

Ansatz
1939
H.6

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Evläuterunge»

33! Hort ragsll

33150

331 30
331 31

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen,
Zinsertrag der Stiftungen zur Förderung von

Bestrebungen der Volksbildung.....

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

llusyabon.
Fortdauernde Ausgaben.

3, Sächliche Zweckn« sgo.be n.
Zur Vermllgensllnlllge.........
-'uschuß an das Voitraqsamt......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuszbedarf:

15« 136 s1521 Zu Nl. 33<!>«:
Mchreinnnhün,, i<

15N 138 s155s bei Ni. ü^!>« >,
Ausgaben in .-z„z,
z» stelle».

150 138 s1551

150
25 000

136
25 000

s155,
25 000

gu Nl. 33l»,'^
Siehe Nr. >'«>
Einnahmen,

2515N 25138 s1551
25 NUN

Zu Nl. 33l3!'
Ziebe Anhang

25150
150

25138
136

25 NUN
s155^>

25 NUN 25 NUN 25N8N

332 )oologisclior hatten. ..5cnoidt-Koim-Stiftung".

«z

332 10

332 20
332 21

332 30
332 31
332 32

332 50

332 70
332 71

t'mnalimo n.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrage.
Eintrittsgelder . . .'.......

2. Miete. Pacht.
Pacht aus Zoogaststiitten
Mieten für Tennisplätze usw. ......

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeitiäge der Arbeiter......
Verkauf von Tieren und Tieranfiillen . . .
Verkauf von Materialien usw.......

5. Zinsen.
Aus der Karl-Weiler-Stiftung VIII zum An¬

kauf uon Tieren ...........

7. Sonstige Einnahmen.
Tieiiausch ^ ............
Rückerstattung uon anderen
Weggefallene Nummern .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

130 000

22 000
4 200

900
1000

500

152

1000
1800

181 552

181552

130 000

22 000
5 060

1140
1000

152

600
1

158 853

158 853

109 989

22 339
4 817

1231

165

1282
1

138 824

138 824

Zu Nl. 332 ?»:
Meh«inn»l,m"
bei Ni. M«
Auszahln ">
«ang zn ücNc»
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3. Kultur- und bomoinscliaftspflogo. M
Nr,
ber

Haus¬
halts»
stelle

332 20
332 21
332 22
332 23
332 24
332 25

332 26
332 2?

332 28
332 29

332 3N

332 31

332 32
332 33

332 34

332 35
332 36
332 3?
332 38

332 40
332 41

332 60
332 61

332 80
332 81
332 82

332 83

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Nusgllbon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Bersorgungsausgaben für Beamte .....
Bersorgungsausgaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Angestellte.......... .
Nuhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfalluersicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ....'..

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. ? ......... 2 573 RM
Nr. 8 . ......... 1464 „
Nr. 10 ......... 3 763 „
Nr. 11......... 700 ..

8 500 NM
Unterhaltung der Gebäude, Tierställe, Gehege,

Wege und Gartenanlagen.......
Beleuchtung, Reinigung und Wasserverbrauch .
Ergänzung und Unterhaltung des Betriebs¬

inventars .............
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars

der Gaststätte ...........
Konzerte, Werbung usw....... . . .
Tieillnlauf.............
Futter- und Verpflegungskosten......
Betriebskosten ............

4. Echuldendienst.
Zinsen ...............
Tilgung . .............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Vertausch ...............
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!
Einmalige Ausgaben.

Ausbau des Gartens (3. Rate)......
Dachinstandsetzungen ..........
Ausbau von Aufenthaltsräumen für das Gast-

stättenpersonlll ...........
Neueinrichtung der elektrischenAnlagen auf den

Terrassen .............
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben!
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:
Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Nechmmg
1937 Erläuterungen

9150
15 420
60 600

3 880
1480

350
3 240

1620
500
830

8 500

25 000
7 000

2 000

1400
27 000
10 000
47 000

2 080

8 438
7 940

15 000
1000

259 428

50 000
3 500

3 500

15 000

72 000
331 428

331 428
161 552

188 876

9 070
15 070
60 600

4 060
1270

4 760

280

2 364
1468
5 500

27 000
8 000

1600
27 000
15 000
51000

1730

7 687
7 51?

16 000

266 976

50 000

22 750
72 75«

339 726

339 726
159 953

179 773

8 374
15 223
58 069

3 844
1111

3 257

199

2 634
1343
4 000

27 853
7 999

1451
26 483

9 861
48 306

5 075

7 858
7 336

11850

2 970
255 096

L9 998

10 522
30 520

285 616

285 616
139 824

145 792

Zu Pi. 33« 31:
DüM.,!!lI «0«U >?»,'
an Unterabschnitt

7113 Wald-, Part- und
Warteuanlanen,

Zu Nr. 332 »1:
3ie>,c Nr. 33i.'7N der
lzinnlchmcn.

!M

W

M
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3. Kultur- und bomoinscliaftspstoge.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

333 cöbbocKo-Musoum.

3!« 1U

333 50

333 20
333 21
333 22
333 23
333 24

333 25

333 26
333 2?
333 28

333 30

333 31
333 32
333 33
333 34

333 35
333 36
333 37
333 38

333 60

tinnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Eintrittsgelder............

5. Zinsen.
Zinsertrag der Stiftungen für das Löbbecke-

Museum ..............
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten ........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Aersorgungsausgllben für Beamte . . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte.......... .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Vergütungen der Hilfskräfte ......
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 665 RM
Nr. 8......... 545 „
Nr. 9 ......... 350 „
Nr. 10......... 1600 ..

3 160 RM
Neise- und Umzugstosten ........
Bücher und Zeitschriften........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Ergänzung und Unterhaltung der Sammlungen,

Ausstellungsgegenstände, Möbel und sonstigen
Einrichtungen ......... . .

Werbung..............
Transportkosten ..........
Druckkosten für Eintrittskarten .....
Zählgelder .............

6. Sonstige Ausgaben.

Bereinsbeiträge ....... ^ . . .
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinnusgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Anfay
1939

2 400

732

3132

3132

4 980
3 820
2 600
2110

150

70
1200

30
90

3160
200
200
400

3 432
500
250
100
36

23 333

23 333

3132

202N1

Ansatz
1938

2 400

731

3131

3131

4 980
2 900
2 500
2 230

1200

80

381
540
350

1600

200
600
400

2 700
500
250
100

170
21886

21886

3131

18 555

Rechnung
1937

4 046

796

4 93N

4 93N

4 793

2112
2 068

600

546
445
76

1500

123
190
264

3 903
997
195

866
18 683

18 683

4 930

13 753

Erläuterung»

Zu Nr. 333 5!,-
Mehreinnahme,, M
bei Nr. N! 3l >Z
Ausgaben in ,',„M
zu stelle».

Zu Nr. 333 3^,
Darunter 73:.'W >
Stiftunaserttiige,,.,
Liehe Nl -W 5»!'
Einnahmen,

Zu Nr. 333«»:
Siehe Änhn„,
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3. Kultur- und bomoinscnaftspstogo
Nr.
öcl

halt«,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Z4 NoicnswirtscnaftsmusoumVolk und Nrooit.

tinnnkmon.

334 20

334 30

334 30

334 31

334 40
334 41

334 60

334 61

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Ansatz
1839

Miete

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung anteiliger
») Versicherungskosten .......
d) Heizlasten ..........
c) Straßenreimgungslosten.....,

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

Nusgnbon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zroeckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 8......... 612 RM
Nr. 0 . . ....... 2 260 „
Nr. 10 ......... 4 500 ..

7 372 RM

An den Unterabschnitt 7102.......
Ttraßenreinigung: Reinigung der Terrasse .

4. Schuldendien st.

Zinsen .
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.

Beitrag an das Reichswirtschaftsmuseum
„Volt und Arbeit".......

Vermischte Ausgaben .......
Weggefallene Nummern......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
1938
,/,',/,

30 250

612
4 500

270

33 632

35 632

7 372

270

40 880
26 060

55 000
40

128 622

128 622

35 632

83 380

30 250

420
4 000

Rechnung
1037 Erläilternngcu

34 67»

34 67N

420
2 260
4 000

270

40109
34 980

55 000
40

7 000

144 073

144 073

34 670

1N8 4N8

30 250 Zu Nl. 334 2«:
Siehe Nr. 38< W der
AuLssaben,

182
3 748

270

34 450

34 45N

456
1979
3 750

270

41853
33 83»

55 000

20 670

157 808

157 8N8

34 450

123 358

Zu Nl. »3<«»:
Siehe Anhang,
Dlliuniei 8U U0U K«
Miete. Siehe Nl.
334 20 bei Vin,ml,
men.

M.

«W
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3. Kultur- und 6omomscnaftspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
ier

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstellc

335 SMfflllirtmusoum.

335 10

335 40

335 70

335 20
335 21

335 22

335 30

335 31

335 32
335 33

335 34
335 35
335 36

tmnalimvn.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder............

4. Zuweisungen.

Zuschuß der Hafenverwaltung für den Ausbau
des' Tchiffahrtmuseums ........

7. 2 onstige Einnahmen,

Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Löhne der Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung .........

3. Sächliche Zrueckausgaben.

Ausgaben laut Eammelnachweis
Nr. 7.......... 252 NM
Nr. 8.......... 178 „
Nr. 9 .......... 250 „

680 NM
Beleuchtung, Neinigung, Wasserverbrauch, Hei¬

zung ...............
Unterhaltung und Ergänzung der Sammlungen
Vildungs- und Forschungszwecke sowie für

Werbung .............
Druckkostenfür Eintrittskarten.....
Zählgelder .............
Beimischte Ausgaben .........

Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Neineinahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
»939

Anisatz
!938

1200

5 000

40

6 24N

6 24N

5 060

120
30

680

2 550
3 600

300
40
36
IN

12 426

12 426

6 240

6188

Rechnung
1937

2 500

5 000

7 59N

7 5UN

5 060

245
208
250

6 510
5 600

400
140
36
74

150

18 673

18 673

7 500

11173

1505

5 000

33

6 538

6 538

5 060

250
172
242

5 741
5 000

31

16 496

16 496

6 538

9 958

Er'lmltcniNWMlltiitii
^mnis

gu Nr. 335 2«^
Darunter ?u
Unterabschnii
Kunstsommli !»<«,

'in Nl. 332 3! I
Darunter l ZG Ä<
Unterabschiii'l !Vll
Nheinhalle !P!«l>«j
rium).
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3. Kultur- und bomoinscnaftspflogo.
i>ci

Hans-
lmlto-
ftcüc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

b sroimaurormusoum

33610

336 20

336 30

336 20
336 21
336 22
336 23
336 24

336 25

336 26
336 27
336 2«

336 30

336 31
336 32
336 33
336 34
336 35

336 60
336 61

tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

. 1. Gebühren und Beiträge.»
Eintrittsgelder..........

2. Miete, Pacht.
Miete.............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Druckschriftenverklluf .........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusgab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Neisorgungsausgllben für Beamte.....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersüigung

für Arbeiter............
Vergütungen der Hilfskräfte .......
Eigenunfllllveisicherung ...... . . .
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachroeis

Nr. 7......... 713 NM
Nr. 8......... 159 „
Nr. 9......... 1300 „
Nr. 10......... 1000 „

3 172 RM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Instandhaltung des Gartens.......
Druckkosten, Druckschriften und Eintrittskarten
Werbung ............., .
Zählgelder .............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben . . .......
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

Ansatz
1838

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuteliiügc,:

7 500

250

2 200

8 35N

3 35N

7 780
10 500
1600
3 300

420

40
500
60

200

3172
1700

100
800

1500
36

650
130

32 488

32 488
9 950

22 538

25 000

250

4 600
2 620

32 47N

32 47N

7 570
10 370
1160
3 390

3 000

200

694
154

1500
1000

3 400
400

2120
2 300

36

1000
294

38N88

33N88
32 470

6 818

18 953

229

5 014

24186

24 186

7 284
11301

1150

2 228

1143
156
87

1000

1323
84

3 383
360

940
20

6 098
36 557

36 557
24196
12 361

'' ..M'

> >

»
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3. Kultur- und 6omoinscnaftspflogo.
Finanz»

statistische
der

stelle

Namentlich,: Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansah
1939

Ansatz
1938

34ll bomoinscliaftspfiogo.

34010

340 20

340 21

310 22

340 30

340 31

340 32

340 33

340 34
340 35
340 36

tinnnlimen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verleih vom Fahnen und Fahnenmasten . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Roineinnahmen:

Nusgllbon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweck ausgaben.
Vergütungen der Angestellten >des Fahnen¬

lagers ............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenocrsorgung

für Aufstellte....... . . . .
Löhne der Fahnentolonnc.......

3. Sächliche Z w ecknusga b eu.
mmmelnllchweis

262 RM
3 000 „

Ausgaben laut
Nr. 7 . .
Nr. 10 . .

3 262 RM
Unterhaltung nnd Ergäitzung des Fahnen«

lagers ..... .........
Aufwendungen für politische und hevmat-

städtische Veranstaltungen .......
Außergewöhnliche Empfänge, Woßfeiern und

ldergloichen ........... .
Für Ausstellungszwecke ........
„Festliche Sommertage"........
Fuhrtosten ............
Woggesalloue Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuszbednrf:

2 000
2 NUN

2 NUN

3100

130
20 000

3 262

9 000

45 900

5 000
15 000
13 000

3 000

117 392

117 382

2 000

115 392

1000

1NNN

1NNU

2 200

20 000

3 000

14 450

46 500

5 000

75 000
2 000

20 000

188 15N

188 15N

1000

187 15N

Rechnung
1937

608
6N8

6U8

1790

35 000

43 907

64 930

21582
8 505

175 714

175 714

608

175 IN«

Grläut>,'^i,i,MWswtll
^ Kenn

Zu Nl. »40 2^
An Unteiab, hmü«^
Straßenbau

Die Nin 3 !3i»
34N83 sind >,i!»!j
deckungsfähi!.

Zn 3ll. 34»3!i:
Daluntei Z
an Untelabichmi!^
Straßenbau,

35ll Swdtarckw.

350 20

350 30

Miete

kmnalime n.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeitrage der Arbeiter......
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

600

150
750

75N

935

100
1N35

1N35

859

858

859

80



3 Kultur- und bomoinscliaftspflogo.
Nr,
der

,i>ni>>
Halts,
stelle

350 20
350 21
350 22
350 23
350 24
350 25

350 26
350 2?

350 28

350 30

350 31
350 32
350 33
350 34
350 35
350 36
350 3?

350 60
350 61
350 62

350 80

350 81

350 82

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1839

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten . ........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Bersorgungsausgaben für Beamte . . . .
Bersorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliobenenoersorgung

für Angestellte...........
Nuhelö'hne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter . . . . >........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ?......... 1109 RM
Nr. 8......... 49 „
Nr. 9......... 2 400 „
Nr. 10 ......... 1800 „

5 358 RM

Neise- und Umzugslosten ........
Bücher und Zeitschriften........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch pp. ,
Ankauf und Restaurierung von Urkunden . .
Ergänzung der Bildersammlung.....
Ausbau der zeitgeschichtlichenSammlung . .
Nttentransport...........

6. Sonstige Ausgaben.

Bereinsbeitriige...........
Steuern und Abgaben.........
Beimischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern ........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Neubeschaffung von Einrichtungsgegenständen
und Kartothekmaterilll........

Unterbringung des Stadtarchivs im Gebäude
Ehrenhof 3............

Forschungsarbeiten betr. Geschichte der Düssel¬
dorfer Galerie...........

Weggefallene Nummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

5 090
13 090
17 780
2160

660

410
510

610
330

5 358

400
2 000
2 010

500
2 000

700
450

1200
500
500

Ansatz
1938

56 258

11240

1000

6 000

18 240

74 498

74 488

750

73 748

5 090
11950
16 240

2 280
570

360

200

1302
44

2 900
1800

500
2 000
2 210

500
1200
1500

1500
450
600

Rechnung
193? ^

53196

9 894

4 000

1870

15 764

68 9LN

68 999

1035

87 925

3 459
8 949
8 238
1990

505

Erläuterungen

452
38

2 465
1519

139
345
54?
495
499

155
398
143

2 764

33100

2 743

8104

5 900
21000

37 747

79 847

Au Nr, 33»«»:
Siehe Anliann,

79 847

859

99 988

>-^l

»

«^

81
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3. Kultur- und bomoinscliaftspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl,
»er

hallo
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

35! ötadtmusoum.

35110

35120

tinnnlimon.

35130
35131
35132

35150

>^

35120
35121
35122
35123
35124
35125

35126
351 27

35128
35129

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder............

2. Miete, Pacht.

Miete...............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Reproduktionen ...........
Erstattung von Reinigungs- und Heizkosten

sowie Garderobegebühren .......

5. Zinsen.

Zinsertrag der Stiftungen für das Historische
Museum .............

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z ru e ck au s g a b e n.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Beisorgungsausgllben für Beamte.....
Veiforgungsllusgaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter...........
Eigenunflllluersicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Ansatz
1939

Zu übertragen:

'Ansatz
1938

Rechnung
1937

600

1155

90
500

Zt)80

323

7 748

5 080

2 868

8 520
21800
23 500

3 600
1510

450
530

630
270
400

61210

600

100
200

4 815

323

«N38

4 815

1223

8 240
17 910
22 740

3 690
1280

400

200

54 460

ErläutennWü

321

204

352
40

»17

817

Zu Nl. 35132:
Vom Untci»bjch«»I
270, Verwaltung,
atadcmie 2<MIH
ülll Lanües- und
Etnatbwlwthe!

Zu Nl. 331»»:
Mehreinnahmen
bei Nr. 8!U^ ln>
Ausgaben in Z»WM
zu stellen.

6959
17 271
18195

3 444
536

211

100

46 716

82



3. Kultur- und bomoinscnaftspflogo.
Nr.
der

ÜMI5
lialtc-
stelle

351 30

35131
35132
351 33
351 34

35135

35136
3513?
35138

35138

35160
35161
35162

351 80

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ?......... 1126 RM
Nr. 8......... 680 „
Nr. 9......... 1400 „
Nr. 10 . . .'...... 6 000 „

9 206 RM
Reise- und Umzugskosten ........
Bücher und Zeitschriften........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Neuanschaffungen u. Unterhaltung der Samm¬

lungen . .'............
Vildungs- und Forschungszweckesowie für Son-

derausstellungen und Ausgrabungen . . .
Dienst- und Schutzkleidung .......
Werbung .............
Transportkosten und Druckkostenfür Eintritts¬

karten ..............
Zählgelder .............

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge ...........
Steuern und Abgaben .........
Unterhaltung der Grabstätte Fuchsius . . .
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben'

Einmalige Ausgaben.

Beschaffung von Bücher- und Karteischränken .
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansah
1839

61210

9 206
800

1500
4 450

9 323

2 000
150
500

530
36

78
920
22

Ansatz
1938

90 725

405
405

9113N

5 080

86N5N

2 668

83 382

54 460

1000
760

1400
6 000

1000
1500
4 650

12 000

1500
150
500

530
36

78
920
22
64

Rechnung
1937

86 570

1000
1000

87 57N

4 815

82 755

1223

81532

46 716

1153
680

1517
6 000

621
1955
3 314

11846

1064
476
308

350

Erläuterungen

3« Nl, g',l«:
Darunter !»! H>< >n,c>
Htiftnua^ertränen,
2il!,c N>, ->',, ,',,, der
(5in»,Un»en

893
68
21

3« Nl. 331 W:
Siehe Anhang,

76 982

76 982

76 982

91?

78N65

^

>

-î^

83
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). Kultur- und bomoinscnaftspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Ni.
der

Haus-

stcllc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

352 barnisonmusoum.

35210

352 30

352 70

352 20
352 21
352 22

352 23
352 24

352 30

352 31
352 32
352 33
352 34
352 35

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Löhne für Arbeiter..........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7 ... ...... 218 RM
Nr. 8......... 105 „
Nr. 9......... 1300 ,.
Nr. IN......... 1200 ,.

2 823 RM

Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Werbung und Drucktasten für Eintrittskarten .
Unterhaltung der Sammlungen......
Iiihlgelder..............
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansät,
1939

Ansatz
1938

1500

40

20

156N

156N

6 900
130

180
40
10

2 823

500
750
500

36
234

121N3

121N3

1560

IN 543

3 000

60

3 NUN

3ULN

6 660
240

212
110

1300
1200

600
750

1000
36

234
4 625

16 987

18 987

3 060

13 9N7

Rechnung
1937

2 283

2 289

2 289

5 882

191
95

13N0
1200

357

9N25

9N25

2 289

6 738

ErlcnttennMn

34
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3. Kultur- und bomoinscliaftspflogo.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

Hllus-
lmlts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

353 Vonratlior Heimatmuseum.

35310

353 30
353 31

353 20
353 21
353 22

353 23
353 24
353 25

353 30

353 31
353 32
353 33
353 34
353 35
353 36

353 37
353 38

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder.....'......

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeitriige der Arbeiter.....
Vermischte Einnahmen ........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusgllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Löhne der Arbeiter..........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenoersorgung

für Arbeiter............
Vergütungen der Hilfskräfte.......
Eigenunfllllversicherung ........<
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7 ......... 266 NM
Nr. 8......... 6? .,
Nr. 9......... 150 „
Nr. 10 ........ . 3500 ..

3 983 NM
Neise- und Umzugskosten ........
Bücher und Zeitschriften........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Druckkostenfür Eintrittskarten......
Werbung..............
Ergänzung und Unterhaltung der Sammlun¬

gen für Sonderausstellungen sowie Vildungs-
und Forschungszweckeusw ........

Zählgelder .............
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinansgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
1839

1500

40
20

156N

156N

2 600
130

70
3 400

20
20

3 983
100
80

1600
50

300

1200
36

120

Ansatz
1938

13 7N9

13 7N9
1560

12148

1500

40

50

1590

159N

Rechnung
193? ^ Erläuterungen

2 500
180

3 400

261
6?

150
3 500

100
100

2 400
75

300

2 000
36

184
40

15 293

15 293
1590

13 7N3

1881

20

19N1

1901

2194

480

144
55

616
2 370

18
5?

527

155

2 012

40

8 688

8 868
1901

8 767

Zu Nl. 333 2«:
Darunter 2 ZOO N«
an Unterabschnitt

23U Höhere Schulen,

Z« Nl. 333 33:
Darunter Mo Ml
an Unterabschnitt

824 Nenratner Schluß

W

'>'!

^,

"^M

8Z
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3. Kultur- und bomomscliaftspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

via,,,,''

stelle

Namentliche Bezeichn«««,
der Haushaltsstelle

354 vonratlior Sclilofi.

V

35410

354 20

354 30
354 31
354 32

354 33

354 20
354 21
354 22

354 23
354 24

354 25
354 26

354 30

354 31
354 32
354 33
354 34

354 35

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder ..........

2. M i e t e, P a ch t.
Mieten.............

3. A n d e r e E i u n o. h m e n au 5 de m
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter . . . . .
Druckschriftenvertauf ........
Vom Unterabschnitt Nr. 353, Nenrather Heimat

inuseum: Erstattung von Reinigungskosten
Vermischte Einnahmen ........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusgabo n.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweck ausgaben.

Vergütungen der Angestellten .......
Löhne der Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Vergütungen der Hilfskräfte.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 189 RM
Nr. 8 ......... 1179 >,
Rr. 9......... 8800 ..
Nr. 10......... 4000 ..

14 168 RM
Beleuchtung, Reinigung, Masseruerbrauch . .
Druckkostenfür Eintritts- und Postkarten . .
Werbung .............
Ergänzung und Unterhaltung der Kunst-

gegenstände ............
Ziihlgelder.............

In übertragen!

Ansatz
1939

4 000

10 741

30
1000

50

16 421

600

15 821

2 740
3100

110
130

80
104«

70

14168
1000

700
250

3 000
36

Ansatz
1938

26 424

4 000

27 204

60
300

600

32184

17 063

15 INI

2 740
3 600

200

840
40

150
1442

10 300
4 000

450
500
250

7 000

31512

Rechnung
1937

3 630

27 698

752

32N8N

16 463

13 817

2 399
3 578

170

150
883

10 000
3 800

448

21428

GrläuteruruM

Zu Nl. 354 23:
Darunter 240 ^!l «, >
Unterabschnitt W,

WohnnnasuerüwItM«'

86
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3. Kultur- und 6omoinscnaftspflogo.
Finllnz-
Itlltistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halte-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

354 60
354 61

354 80

Uebertrag.

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern ........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung der Empfangsräume ....
Weggefallene Nummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

26 424

300
70

31512

300

19 457

21 428

18 957

26 794 51269 40.385

15 000
18150

15 000 18150 —

41794
600

«9 419
17 063

40 385
16 463

41194

15 821

52 358

15101

23 922

15 617

25 373 37 255 8 395

lll Mlgomoino Hoimatpfiogo. Natur- und VonKmalscliutz.

355 3U

355 31
355 32

Keine Einnahmen.

llusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgllben.

Aufstellen von Plastiken usw. auf Straßen und
öffentlichen Anlagen.........

Unterhaltung von Denkmälern usw.....
Beitrag zur Restaurierung des St. Suitbertus-

Domes in Kaiserswerth........
Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben:

(Reinausgllben und Iuschußbedarf)

15 000

1500

5 000

2159N

10 000

1500

10 000
7 250

28 75«

1480

9 000
144 951

155 431

Zu Nr. »53 3»:
Der nicht ucrweuoetc
Betrag ist, übertrag¬
bar,

Zu 3ll. 335 31:
Darunter,« Mi au
Nutcrabschuitt 71<^>,
Ltillßcureiuigung.

^

W

N
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4. fursorgowoson und ^ugondnilfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

in,!,..-
stcUc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

4llll NIlgomoino sursorgovorlullltung.

kmnlllimon.

400 30

400 00
400 01
400 02
400 03
400 04
400 05
400 06

400 070
400 071

400 08
400 09

40010

40011
40012

Fortdauernde Einnahme«.
3. Ankere Einn>a>hmen l«us dem

Betriebe.

NuhcgelobMiäge der Arbeiter
Weggefallene Nummern . .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusyllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter ,dor NeMntcn .........
Vergütunlgen!d«>r Angestellten ......
Vergütungen der 'Verwalter . . . .^ . . .
Löhne der Arbeiter..........
VerfvrgungKausgaben für Beamte ....
Veisoignngsausgaben für AngestelNe . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte ...........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunsallverstcherung ....... .
Sonstige persönliche Ausgaben ......

I. S äch l'i ch e V er walrnng s-
>a u s g o b e n.

Ausgaben 'laut Sammelnachweis
Ml. 7......... 49 976 RM
Nr. 8......... . 1291 „
Nr. 9......... 22 900 „

74167 RM

GsschäflAbsdürfnisse ..........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . .
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1939

600

6NN

6NN

674 920
729 260

441
66 000

285 980
47 520

20 730
2 090

2190
1480

12 759

74167

6 850
643

1 925 N3N

1825 03N

600

1 924 43N

Ansatz
1938

230
16 300

16 530

1L53N

661 310
632 670

60 000
313 260

38 010

2 740

12 380

51576
1194

23 300

9 45«
535

1 8N6 425

1 8N6 425

16 530

1789 895

Rechnung
1937

17 963

17 963

17 963

684 712
722 867

60 632
289 470

31928

1562

2 585

47 310
1638

10 892

5 326
232

119 805

1 978 959

1 878 858

17 963

1 969 886

Erläuterungen DMatisti
?ennz'

Zu Nl, «»»!>!
Darunter n»
abschnitt

510 Gesunihc"

Z2N Älla. Sta'd!
tenllnstlllten
Med. Alaoem c

88
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4. fiirsorgowoson und lugondliilfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

3li,
»er

Haus-
haltö-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Aufa»
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erlämernugeu

w offo Hl? fm sorge.
tinnalimon.

Fortdauernde Ginnahmen.

3, A ndere E >i n n >a >h m e n aus >d e >n
Betriebe.

Die «Hinunlime» d»,-
Unterabschnitts «n
„Geschlossene Für¬
sorge" und ein Teil
der Einnahmen des
Unterabschnitts «i,
„sonstige Leistungen"
sind hierin enthalte».

410 30
410 31
410 32

410 33

Erstattungen von:
Fürsorgövorbänden..........
Veüsichevungstiägern.........
Unterstützton, UnterHaltspUchligeu und ande¬

ren Verpflichteten . . . ......
IpeNdcn zu wohltätigen Zwecken.....

4. Zuweisungen.

410 000
450 000

540 000
10«

505 000
380 50«

465 000
123

521 631
45? 782

484 975
1232

O 410 40 Neichszuschüssc für 'Kleinrentner . . . . .

7. Sonstige Einnahmen

87 000 55 000 55 942 Zu Nr. NO«:
Siehe Nl. 4lN 3b K
der Ausgaben.

410 70 Vermischte Einnahmen.........
Weggefallene Nummern........

Gesamteiunllhmcn:
Daruntier Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

13 000 18 000
56 07?

24 404
62 4««

1 5NN 1NN 1 479 7N9 1 6N8 366

1 5NN IllN 1 479 7NN 1 6N8 366

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Z w c ck a u s ga b c u.

410 30 Narunterstützung:

2) Laufende GÄdunterstützung
(Gehobene Fürsorge) . . 1316 800 RM

d) Einmalige Eeldunterstüt-
zung (Gehobene Fürsorge) . 55 000 „

1 278 000

28 000

1 243 91?

413««

Tie Nr». «0 3N und
«UM sin» uutcr sich
deckuugsfähig.

c) Laufende Geldunterstützung
(Allgemeine Fürsorge) . 2 940 000 „ 3 70? 000 3 769 050

6) Einmalige Geldunterstüt¬
zung (Allgemeine Fürsorge) 120 000 „ 156 000 188 068

e) Pflegekinder ..... 282 000 „ 251 500 245 098

l) Zusätzliche Unterstützung für
Pflichtarbeiter und deren
Unfallversicherung . . . 20 200 ,.

s) Wochenfürsorge
(Barleistungen) .... 16 000 „

40 000

25 500

41892

15 219

Zu Ni. 4l«3!!i:
Darunter I «u v<>
Unfallucrsichernngs
beitrage It. Bammel
Nachweis 3!r, ^, l!i
gcnnuiailueriicheruug.

K) Miet- und Umzugsbeihilfen 540 000 .. 615 000 339 117

i) Mietbeihilfen an Stelle der
früheren Hauszinssteuer-
stundungen...... 900000 ,. 855 000

K) Reichszuschüsse an Klein¬
rentner ....... 87000 „

6 277 000

55 000 55 942
Zu «l. 4lNlü>K:

Die Ausgaben wer-
den in »oller Höhe

6 277 000 RM

Zu übertragen:

erstattet. Mehraus
gäbe« bedürfen keiner
Genehmigung gemäf»

6 277 000 7 011 000 5 939 603 5 !U DGO. Siehe
Nr. 41u«U der Ein-
nahmen.

«
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4. fursorgowoson und lugondliilfo.
sswllnz-

stlltlstische
Kennziffer

der

lmlw
stelle

Ramentlichc Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 ErläuwrmiW

410 31
410 32
410 33
410 34

410 35

410 36

410 3?

410 38

410 39

Uebertrag:
Winterbrand............

6 27? 000

90 000
80 000
56 000

85 000
20 000

750 000

35 000

53 000

100

? 011 000

78 000
56 000

80 000
23 000

413 000
92 000

330 000

41000

59 000

123
51077

5 939 603

122 192
150 642

56 000

69 858
2167?

40? 002
104 103

340 249

35 916

54 404

1232
58172

Bekleidung, Möbel, Hausgerät ... . .
Schultinderspeisung ..........
Mütter- und Kinderfüisorgei Milch, Zusatz-

lebensmittel, Netten, Wäsche usw .....
Tuberkulosefürsorge i desgleichen .....

Krankenpflege:
a) Aerztliche Behandlung . . 340 000 RM
K) Zahnbehandlung, Zahnersatz 90 000 „
c) Arzneien, Heil- und Hilfs¬

mittel ....... .320000 „

750 000 RM

Beerdigungen ............

Sonstige Unterstützungen (Hauspflege, Fahr-
kosten, üebensmittel, Handwerkszeug usw.)

Spenden zu wohltätigen Zwecken . . . . .
Weggefallene Nummern .........

Gesamtausgaben:
Da nmter Erftattungen:

Roinnusgaben:
Reineinnahmen!

Iuschuszbedaif:

7 448 1NN 8 234 2NN 7 381 N5N

7 448 1NN
1 500 100

8 234 2NN
1 479 700

7 361 N5N
1608 366

5 948 NUN 8 754 5NN 5 752 884

42U boscnlossono sllrsorgo.

420 30
420 31

420 32
420 33

420 34
420 35

Einnahmen siehe Unterabschnitt 41N.

Nusyabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Säch l >i Ä) le Z w e ck >a u s >g n b e n.

Säuglings-, Kinder- und Lehrlingsheime
Alters- und Pflegeheime, Arbeitshäuser und

Anstalten für Gefährdete.......
Heilstätten (einschl. Trinkerheilanstalten) . .
Anstalten für Krüppel, Blinde, Taubstumme.

Epileptiker, Geisteskranke und Geistesschwache
Krankenhäuser ...........

470 000

800 000
170 000

1150 000
1 100 000

13 000

424 000

794 000
204 000

1 211 000
1128 000

12 700

428 974

343 «27
141 378

1180 079
1 212 154

9 813

>;» Nr. «NA- ^
an Nntei'lll','chn>!> !

470 Pflenchm,? ,'',«
melneistci 2mM,»

g« Nr. <2l!^: Z

>1I! UnlcrMchnwZ
«l, Klewkixdel^W

l,orst".

Entbindungsanstalten, Mütterheime usw. . .

Gesamtausgaben:

(Reinausgaben und Zuschuhbedarf)

3 7N3 NUN 3 773 7NN 3 315 425

90



4. fürsorgowoson und lugondnilfo.

llllisti

Nr.
der

Hllüö-
Halls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

l! sonstige fursorgoloistungon.

",

430 30

430 31
430 32

430 33

430 30
430 31

430 32

430 33

430 34
430 35

430 36
430 3?

kinnalim on.

Besondere Einnahmen der Fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene.

3. Andere E ^i n n n lh in e n >a u s >d c m
Betriebe.

Rückzahlungen der Vorschüsse und Darlehen auf
Versorgungsgebührnisse .......

Zinseinnahmen für Vorschüsse und Darlehen
Ablösungsgelder von Arbeitgebern für Nicht-

beschäftigung von Schwerbeschädigten . .
Tilgungsraten und Zinsen für Darlehen aus

Ablösungsgeldern ..........
Woggcsallenc Nummern ........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zwe ck >a nsgabe n..

Wanderer- und Obdachlosenheime . . . , .
Kranlenveisicherungsbeiträge für unständig

Beschäftigte ............
Erstattungen an auswärtige Fürsorgeueibände

Besondere Ausgaben der Fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene.

Vorschüsse und Darlehen auf Versorgungs-
gebührnisse ............

Zinsen an die allgemeine Finanzverwaltung .
Nblösungsgelder von Arbeitgebern für Nicht-

befchäftigung von Schwerbeschädigten
2) Anteil des Landesfürsorgeverbandes

(Hauptfürsoigestelle) ........
l,) Anteil des Amtes für Kriegsopferfürforge

zur Verwendung im Interesse der beruf-
lichen Versorgung der Schwerbeschädigten

Stilltzenbahnuergünstigung f. Schwerbeschädigte
Anteil der Stadt an Tumultfchadenrenten . .

Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:

' Darunter Erstattungen'.

Neinllusgaben:

Reineinnahmen:

Zuschutzbednrf:

Ansatz
1939

25 000
100

12 000

1

37 INI

37 INI

7 000

12 000
250 000

25 000
100

000

4 001
63 000
14 000

383 INI

383 INI

37101

348 NNN

Ansatz
1938

Rechnung
1937

20 000
100

6 900

18 600

45 6NN

45 6NN

12 000

12 000
280 000

20 000
100

4 600

2 300
63 000
14 000
24 400

432 4NN

432 4NN

45 600

386 8NN

32173
306

9 945

475 424

517 848

517 848

12 938

11142
273 568

Erla»!erun.i,cu

21208
202

6 540

3 405
62 248
12 578

47? 094

88N 823

88N 923

51? 848

383 N75

Zu Nrn. «0 3» bis
«0 33:
Siehe Nr«. «0 :«
bis 430 33 der ?l»o.
gäbe».

In Nl. 430 31:
Wehlciünalimcn sino
bei Nr. 430 34 der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

Zu Nr. 430 32:
Wie vor bei Nr.
430 35 der A»c-.
gaben,

Zu Nl. 430 33:
Die Einnahmen sind
bei Nr. 430 35 i> der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

Zu NlN. 430 33—430 35:
3icl,c Nr». «0 :»>
bw >:!»:!:! der lii»
»ahmen.

NM

1
«MME

O'>
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4. fursorgomoson und lugondliilfo.
Finanz-

statistische
5rennziffer

Nl,
l>er

Haus»
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

44l1 ötiftungon und öpondon.

440 50

440 70

440 300
440 301

440 302
440 303

440 304

1 !N 305
Ü0 306

440 307

440 308
440 309
440 310
440 311
440 312

kinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Iinseinnahmen.

Zinsen des Stiftungsuermögens ......

7. Sonstige Einnahmen.

Spenden zu wohltätigen Zwecken .....
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben. -

Verwendung der Stiftungserträge!
Fin verschämte Arme.........
Aus der Kommerzienrat-Fritz-Henkel-Stiftung

zu einmaligen Gaben an verschämte Hilfs¬
bedürftige ..............

Für gemeinnützige Zwecke ........
3) Für arme Wöchnerinnen .......
t>) An die Frauenklinik (Wöchnerinnen) zur

unentgeltlichen Aufnahme und Pflege armer,
namentlich unverheirateter Wöchnerinnen
ohne Unterschied der Konfession . . . . .

Zur Unterstützung in Düsseldorf ansässiger be¬
dürftiger Kranker ..........
Zur Tuberkulosebekämpfung .......
Zur Unterstützung und Erziehung von Waifen

und anderen hilfsbedürftigen Kindern . .
Aus der Schwabenbräu-Stiftung zur Berufs¬

ausbildung bedürftiger und würdiger Kinder
aus kinderreichen Familien, in erster Linie
solcher Kinder, die ein Handwerk erlernen .

Für Ferienkolonien..........
Für Kinderhorte...........
Zur Unterstützung von Blinden und Amputierten
Zur Beschaffung von Aussteuern.....
Zur Gewährung freier Wohnung und von

Unterstützung an oitsangehöiige, gebildete,
alleinstehende Damen
3) Zinsen .............
b) Unterhaltung des Grundbesitzes (Steuern

usw.) .............

Zu übertragen:

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 ^

53 329

100

53 429

53 429

7 552

9 000
152

1905

1905

1430
1553

1064

1503
3 085

536
418
121

10 350

500

41074

53 482

123

53 6U5

53 6N5

7 552

9 000
152

1905

1905

1430
1553

1064

1654
3 084

536
418
121

10 350

500

41224

(2 198)
55 083

1232
3 254

(2 IN«)
39 589

(2 198)
39 569

8 220

9 000
165

2 073

(2 073)

1556
1691

1158

166?
3 358

584
455
132

11685

(125)
(2198)
41744

ErläuteniiMW»!!

Zu Nrn. -!!«W

Mehrciniw! mc» «
bei den c ,,,,M
den Hai!>^,>!eUD
bei An««»! n^
gang zu sttücn.
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4. fursorgomosen und jlugondnilfo.
»Finanz-
statistische
rcn!ii""'l

Nr.
der

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstclle

440 313

440 314

440 315

440 316

440 317

440 32

Uebertrag!

Zur Gewährung von Wohnungsgeldzuschüssen
an Frauen und Töchter von höheren Beamten
und Offizieren...........

Zu Unterstützungen aus den Stiftungen für
Kriegsinvalide und Veteranen.....

Zu Unterstützungen aus den Stiftungen für
Kriegshinterbliebene..........
Zu Unterstützungen aus den Stiftungen für er¬

blindete Krieger..........
Zu Unterstützungen aus der Hindenburgspende

Düsseldorf-Venrath .........
Spenden zu wohltätigen Zwecken .....
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen!

Gleicht sich aus

Ansatz
1939

41074

1810

1100

9 215

59

71
100

53 429

33 429

53 429

Ansatz
1938

41224

1809

1 104

9 215

59

71
123

53 6U5

53SN5

53 605

Rechnung
1937

s2 198)
41744

1970

1196

10 030

65

78
1232
3 254

s2 198)
59 568

l2 198)
58 588
12 198)
59 569

Grläütcr/iustc!!

^

v fMorung der freien wonlfanrtspflogo.

Keine Einnahmen.

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Nächtliche Z w eck>a u sHia b e n.

450 30

450 31

450 32

Allgemeine Beihilfe an die freie Wohlfahrts¬
pflege unter Führung der NSV. . . . ,

Desgl. für Speisung von Hilfsbedürftigen in
den Monaten April-Oktober......

Beihilfe an die RE.-Kriegsopferversorgung .

152 400

35 000
1200

152 400

35 000
1200

127 252

1200

6« Nin. 420 3« bis
«0 32 n. 45»«»:
Tiche Anhang.

In Nr. 450 3«:
Darunter 34 89? H//
für Neberlassuna, nun

450 60

6. Sonstige Ausgaben.

Beiträge an gemeinnützige Vereine ....

Gesamtausgaben:

(Reinausgllben und Zuschuhbedaif)

785 285 285

stadt. Gebäuden,
Zahlbar auf beson¬
dere Anfurdcrunn, an
die Ginnbftücksncr-
waltung und andere
Verwaltungen,

188 385 188 885 128 737

Y2
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4. fllrsorgouiosonund lugondnilfo.

stntistische
Kennziffer

Nr,
der

V'auo

stelle

Nninentliche Bezeichnung
der Haushnltsstellc

Anfall
1939

Ansah
1933

4bl1 familionuntorstühuna für Monr- und sonstige Vionstpflicntigo.

kmnalimon.

Fortdauernde Einnahme«.

4. Zuweisungen.

Reichsanteil an den Unterstützungen für An¬
gehörige von Wehrpflichtigen fowie Arbeits-
und Luftschutzdienstpflichtigen.....

Erstattung von Unterstützungen für Angehö¬
rige von Teilnehmern an Lehrgängen des
Deutschen Noten Kreuzes und für Leibes¬
erziehung ............

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

460 40

460 41

400 30

400 31

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Unterstützungen an Angehörige von Wehr¬
pflichtigen sowie Arbeits- und Luftschutz¬
dienstpflichtigen ..........

Desgl. von Teilnehmern an Lehrgängen des
Deutschen Roten Kreuzes und für Leibes¬
erziehung ........ . . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen!

Zuschuhbedarf:

1 200 000

5 000

12N5 NUN

1 2N5 0N0

1 500 000

5 000

1 565 NUN

1 5N5 Null

1 205 000

3UN NUN

53? 000

5 000

542 6NN

542 6N0

672 000

5 000

877 NUN

877 llNll

542 600

134 4NU

Rechnung
1937

677 176

592

677 768

677 768

785 847

592

786 439

786 439

67? 768

1N8 671

gu Nl. «WM
Das Reich «is,Z
</- der AuM>,!,,»
Nr. -16UW

Zu Nr. Mltl-
Ziehe M. >l^,j
Ausgab«,,

Iu Nr. ««30:
Tiehe Nr, ««
Einnahmen,

Zu Nl. j«!Nl-
Die Au>,'«M»
den in iwllei <
erstattet, ülhm«
ben bcdiincn !l»
bicnehininmui »<<

Nr. 4L,l^l i>» l
nahmen.

y^
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4. fursorgouioson und ^ugondnilfo.

ltlltistische
lenn^iffei

Nr,
der

Hin,.,»

stelle

Ramentliche Bezeichnung
der Hlmshaltsstcllc

^ siflogolinus fjimmolgoistor ötrafio.

tilmalimon.

Foitdaueinde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
470 IN

470 30
470 31

470 32

470 50
470 5.1

470 70

470 20
470 21
470 22
470 23
470 24
470 25

470 26
470 27

470 28
470 29

470 30

Vom Unterabschnitt 420 — GeschlosseneFür¬
sorge! Pflegekosten .........

3. A n dere E 5 n n >a >h in e n >a n s d e in
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Von den Angestellten des Pflegehauses für

Verpflegung und Unterkunft......
Verkauf landmiltschaftlicher Erzeugnisse . .

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . .
Zinsertrag der Stiftungen für das städtische

Pflegehaus ............

7. So n sti g e Ei nn ah m en.

Vermischte Einnahmen ......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

ausgab en.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten ........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte . . . .
Versorgungsausgllben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte ...........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfllllversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben .....

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Rr. 7......... 890 RM

. Rr. 8......... 1220 „
Rr. 9 ......... 14145 „
Rr. 10......... 35000 „
Rr. 11......... 855U ..

59 805 RM

Zu übertragen:

Ansät,
1939

<i9^ ttt)0

1100

16 000
1

535

121

1899

513 856
494 000

19 638

5110
73 000
55 000
2170
1060

2 760
2 480

1490
740

3140

59 805

206 755

Ansatz
1938

Nechunni
1937

470 000

510

17 500
1

121

878

489 N1N
470 000

19 01U

5 230
64 470
47 000

2 340
920

2180

2 210

509
1235

16 345
35 000

17? 439

3 031

132

965

4128

Erläuterungen

4128

1671
22 143
40 138

823

1095

1200

905
955

5 600
35 000

109 530

Zu Nr. 4?» 32:
(limmlime» i>»d bei
Nr. ^7l,.!! der ?l„c,
Nnbe» in Zu„,n,,i ',»
stellen.

Zu Nr. ^l!,',,!:
Mclirei»!wl>me„ sind
bei Nr. ^7n,',» der
^„c'nalx'n in ^„n,n,a
zu stellen.

Zu Nl. 470 2«:
Darunter Z los H>/
nn Unternbschnitt

51N wesunüheitspflene.

M
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4. fllrsorgowoson und sugondliilfo.
ssinanz-

stal wische
Kennziffer

^W

Nr,
!>cr

!ü,l!c.
stelle

470 31

470 32

470 33
470 34
470 35

470 36

470 37

470 50
470 51

470 60
470 61

470 80
470 81
470 82

470 83

470 84

470 85

470 86
470 87
470 88

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

N'bertraq:

Miete, Beleuchtung, Reinigung. Wasserver¬
brauch ..............

Ergänzung und Unterhaltung des Inventars
und der Wirtschaftsgegenstünde . . . . .

Speisung ..............
Landwirtschaft!. Bedürfnisse, Viehhaltung usw.
Bekleidung und Betterfordernisse, Wasche und

dergleichen. . ...........
Aerztliche Versorgung und ärztliche Instru¬

mente, Heil- und Hilfsmittel......
Taschengeld und Zulagen für besondere Arbei¬

ten der Pfleglinge......^ . . .

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage . .
An die Erneuerungsrücklage .....

6. S o n st i,g e A >u s g >a >b e n.

Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Erneuerung der Telefonanlage ......
Instandsetzung und Anstrich des Männerhauses
Schließen eines Balkons der Männerstation IV

durch Elasfenfter..........
Vodenabflutz in den Aborten des Männer-

Hauses ........... . . .
Wandplattenbelag in den Zugangsfluren zur

Küche ..............
Schaffung einer blendfreien Beleuchtung in den

Schlafsälen ............
Ersatz für eine Waschmaschine ......
Ausbesserung der Schienen des Kanalbelages .
Ersatz und Reparatur verschiedener Werlstatt-

maschinen .............
We-ggesaNcncNummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben'

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
1938

206 755

24 000

9 000
125 000
40 000

12 000

4 000

32 000

535
15 368

3 200
2198

474 056.

5 200
20 000

3 500

1000

3 000

1500
2 400
1000

2 000

39 600

513 «56

494 000

19 856

19 656

Ansatz
1938

17? 439

20 964

10 000
135 000

35 000

16 000

4 009

26 00«

23 590

3 210
2 240

767
454 210

34 800

34 800

489 N1N

470 000

19N10

19 010

Rechnung
1937

109 530

19 688

15 868
141182

35 000

20 572

3 568

25 739

3 705
2101
6 749

383 702

33 744

33 744

417 446

417 448

4128

413 318

Die Nrn. i?>Ni
««3? sinü ,ml«!
ieckungsfühi^.

Zu Nr. «»»1:
Darunter °>, >i,M
abschnitt-
Nll Turnha» » 2,,^
Plätze, Tt ,nMM
usw, Ns

l>2l>GruübsNictixn.!
wllltuua .>iu<

!M Wilhelm ^chijiiH
Ttistnng Ws

Zu Nl. 4?» 31:
Ziehe Nr, 7i,z^z
Hinnahmen

gu Nr. 4?«»!li
Siehe Nr. ^7li5»!<
Hinnahmen

Zu Nr. 470 5i:
Der etwain,
schuh des Unlni
schnitts 47l, ist
Hllushaltsstt!e M
der Nuckln , ,„^
führen.
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4. fursorgowoson und ^ugondnilfs.
^ Finanz-
sstlltistische
lennziff«

der

Halts-
stelle

NamentlicheBezeichnung
der Haushllltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

»l llbdaclilosonuntorkünfto.

47110

47120

47120
47121
47122

47123

47130

47131

47132

47160
47161

47180

tinnalimo n.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Benutzungsgebühren ..........

2. Miete, Pacht.
Wohnungsmieten der Verwalter .....

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusyab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten.......
Vergütungen der Verwalter.......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben lt. Sammelnachweis
Nr. 7......... 503 RM
3lr. 8......... 232 „
Rr. 9......... 9 300 „
Nr. 10 . . . . . . . . . 4 800 „

14 835 RM
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw .............
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars

und der Wirtschllftsgegenstiinde.....

6. S o n st i g e Ausgaben.

Steuern und Abgaben ..........
Vermischte Ausgaben ..........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Beschaffung von Obdachlosenunterkü'nften . .
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgllben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

20 400

2100

22 5NN

22 5NN

7 490
2 280

300
20

14 835

18 000

1300

3 000
591

47 816

500 000
500 000
547 818

547 818
22 500

525 318

19 000

2 500

215NN

215N0

3 690
2 000

20

453
233

12 200
4 800

18 000

1500

3 000
620
984

Rechnung
1937 Erlämerungen

47 500

47 5UN

47 5NN
21500
28 NUN

17 222

17 222

17 222

2 994

1739

488
220

8175
4 000

19 576

622

2160
974

9 484
50 432

5N432

5N432
17 222
33 219

Hl

D!e Nrn. 47181 unü
47132 sin» unter sich
deckunüsfähig.
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4. fursorgewosonund sugondliilfo.

WH

«W

Finanz-
statistische

Nr,
der

l,nlt>,,-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937
H,/i

Erläuterungen

48ll ^ugondliilfo.

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

0 3. Andere E >i n n >ah m e n aus Ä e m

Betriebe.

480 30 Erstattung von vorgelegten Kosten für Für¬
sorgezöglinge ...........

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

1500 1500 1537
418 258

15NN 15NN 419 783

Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgabon.

— — —

15NN 15NU 419 785

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

480 30

480 31

Jugendfürsorge (hauptsächlich Unterbringung
von Fürsorgezöglingen) ........

Freiwillige Erziehungshilfe.......
Woggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

1500
36 000

1500
25 000

1445
27 471

418 260

37 5NN 26 5UN 447 176

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

— — —

37 5NN 26 5NN 447 176

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:
1500 1500 419 785

38 NUN 25 W» 27 381

49ll KloinKindororliolungslioim „ticlionliorst"
— bustav-KUngolliöfor-ötiftung—

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

49010 Vom Unterabschnitt 420 — Geschlossene Für¬
sorge —: Pflegekosten . ,.....

Zu übertragen:

^Z^o 38 880 47 600

43140 38 880 47 600

YS
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4. fiirsorgowoson und ^ugondnilfo.
Finanz¬
statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansah
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

490 30

490 70

490 20
490 21
490 22
490 23

490 24

490 25
490 26

490 30

490 31

490 32

490 33

490 34
490 35
490 30

490 37

490 50

Uebertragi

3, Andere G >in n >a h m e n aus d e m
Vetri eb e.

Aon den Angestellten des Heimes für Verpfle¬
gung und Unterkunft.....- - -

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen.........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

tlusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zrueckausgaben.

Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Angestellte , . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte . .........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........

Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7......... 57 RM
Nr. 8 ......... . 347 „
Nr. 9......... 800 „
Nr. IN......... 2500 ..

3 704 RM
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw .............
Fernsprechgebühren und Unterhaltung der

Fernsprechllnlagen ..........
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars

und der Wirtschaftsgegenstände .....
Verpflegung . ...........
Nerztliche Versorgung, Arzneien usw. . .
Erziehungs- und Erholungszwecke, Turn- und

Spielgeiäte usw.......... .
Vermischte Ausgaben ..........

5. Zuführungen an Rücklagen.
An die Erneuerungsrücklage.......
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen!

Zuschutzbednrf:

43140

3 300

60
4L5UN
43140

3 3LU

14 030
4 300
1220

340

110
120
510

3 704

2 400

170

500
10 000

400

200
240

2 250

46 3NN
43140

3 380
3 360

38 880

3 300

20
42 2NN

38 880

3 32N

12 860
4 400
1520

150
2 610

21
348
200

2 800

2 420

150

700
16 000

400

200
221

4 000

49 NUN
38 880

1N12N
3 320

6 8UN

47 600

3 474

51N74

47 600

3 474

13 210
5142

893

103
400

35
305

1306
2 500

2 294

167

1079
16 507

398

88
196

5 000

49 623
47 600

2N23
3 474

1451

Zu «l. «U i«:
Darunter ^»» N«
an Unterabschnitt
>1NGesundheitspflege.

Die Nrn. <»«« bi»

sind unter sich de!
tunaSfähia..

Zu Nl. <9»31:
Darunter 20 H«
an Unterabschnitt

82N Grundstücks«!-'
woltuna..

Zu «i. <8U8N:
Der etwaige Ueber
schuf, dieses Unter¬
abschnitts ist über
Hanlchllltsstelle 4M 5>U
der NNctla«« zuzu°
sühren.

9?
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4. fiirsorgomoson und jugondnilfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
üer

Halls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ausatz
1939

Ansatz
1938
H^5

Rechnung
1937 Erläuterungen

491 Kindergärten.
tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

49110 Entgelt für den Besuch der Kindergärten . .

Gesamteinnahmen:

300 1200 —

309 12NN —

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — —

3NN 12NU —

Nusyabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

49120 Vergütungen der Angestellten...... 13122 19100 —

49121 Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenuersorgung
für Angestellte.......... 320

491 22 sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

80 8<? —

491 30 An Unterabschnitt 210, Volksschulen. Heizung,
Beleuchtung, Reinigung für den Kindergar¬
ten in der Volksschule an der Floiensstrahe Zoo 1000

491 31 Zuschuß an die RS.-Volkswohlfahrt zur Un¬
terhaltung von Kindergärten und -horten . 75 000 75 000 75 254

49132 Beschäftigungsmaterilll usw .......

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

498 600 —

89 520 95 780 75 254

49180 Bau, Einrichtung und Instandsetzung von
Kindertagesstätten (2. Rate).....

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

10 000 50 000 7 476

10 000 50 000 7 476

88 520 145 78ll 82 730

Darunter Erstattungen:

Reinausgaven:

— — —

99 520 145 78N 82 73N

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

300 1200 —

99 220 144 58N 82 73N

100



5. bosundnoitspflogo. Volks- und lugondortiiclitigung.
Finanz-
stlltistilche
Kennziffer

Nl.
der

Haus-
Ülllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

«ll öosundlioitspfiogo.

0

0

510 IN
51011

510 30

510 40

510 41

510 70

510 20
510 21
510 22
510 23
510 24

510 25
510 26

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Amtsärztliche Gebühren........
Gebllhrnisse für die Inanspruchnahme von Ein¬

richtungen und Personal des Gesundheits¬
amtes bei uertrauensärztlicher Tätigkeit der
Aerzte des Amtes..........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Von anderen Unterabschnitten!
Erstattung von Besoldung.......

4. Zuweisungen.

Zuschuß des Staates zur Einrichtung und Un¬
terhaltung des. Gesundheitsamtes . . . .

Beihilfen von anderen öffentlich-rechtlichen
Körperschaften für Tuberkulosefürsorge und
Schulzahnpflege ...........

?. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgnngsausgaben für Beamte . . . .
Versorgungsllusgaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertrugen:

Ansatz
1939

30 000

500

15 000

12 000

100

Ansatz
1938

618NN
4 200

57 6NN

341158

17 000

3 95?

15 000

4 000

143

11500

Rechnung
1937

518NN
3 957

47 643

73 780 98 310 82 392
210 300 196 800 180 817
31260 44 040 41300
13 480 15 760 13 331

6150
610 780 585

5 578 13 828 10 529

369 518

21270

2 853

16 000

2 650

203

1850

Erläuterungen

44 829
2 853

41978

Zu Nr. 5l»W:
Vom Unterabschnitt

4UU Fürsorgewcsen u,
Iugendhilfc

l 7!« ,?//
4?N Pflegeljaus Him-
melgeistcr Straße

4!w KleinkinderEr^o
lnnnshcim Eichen-
Horst 4<?tt,W

Zu Nr. «0 41:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 2lü 3? der
Ausgaben in Zugang
zn stellen.

328 954

Zu Nl. 5«! 2«:
Darunter H 75« M
an Unterabschnitt

520 Allg. stiidt. Kran¬
kenanstalten einschl.
Med. Akademie.
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5. bosundnoitsuioson. Volks- und ^ugondortuclitigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Halls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

510 30

510 31
510 32

510 33

510 34

510 35
510 36
510 37

510 38

510 39

510 60
510 61

510 80
510 81

Uebertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 16560 RM
Nr. 8......... 481 „
Nr. 9......... 4100 „

21141 RM
Geschäftsbedürfnisse ..........
Miete, Venutzungs- und Reinigungsgebühreu

für die Beratungsstellen........
Aufwandsentschädigung an die Sammelvor-

münder der Alkoholkrankenfürsorge ....
Aerztliche Instrumente, Schutzkleidung, Unter¬

suchung^ und Laboratoiiumsbedürfnisse,
Impfwesen sowie Kosten der Veratungs-,
Fürsorgestellen und Schulzahnkliniken . . ,

Unfall- und Rettungswesen ........
Hygien. Volksbelehrung, Hebammenwesen usw.
Tuberkulosefürsorge aus Beihilfen der Landes-

Versicherungsanstalt Rheinprovinz ....
Gebühren für besondere fachärztliche Gutachten

insbesondere zur Durchführung der Rasse¬
gesetze u. Verdi enstausfall gemäß G.z.V.e.N.

Vermischte Ausgaben ..........

6. Sonstige Ausgaben.

Beiträge an Vereine.........
Kurse und Lehrgänge.........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Zum Ausbau der Erb- und anderen Karteien
Anschaffung einer zweiten fahrbaren Schulzahn¬

klinik (1. Rate)..........
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

Ansatz
1939

341158

21141
6 700

2 000

3 600

25 000
5 500
3 200

2 000

800
219

42122
200

453 640

1200

5 000

6 200

458 84U

4 200

455 84N

57 600

398 N4N

Ansatz
1938

369 518

13 62?
286

3 400

3 000

2 000

2 400

18 700
6 500
6 200

4 000

1000
184

21915
200
800

453 730

1200

10 000
1200

12 400

48« 13N

3 957

482 173

47 643

414 53N

Rechnung
193?

328 954

12 963
261

1709

1445

2 400

12 997
2 668
192?

2 650

222

20 834
9

46 403

435 442

1198

1950

3148

438 58N

2 853

435 737

41976

383 781

Zu «t. 510 331
Darunter 5NU H« l,,<
Tammclnnchw!5 t,
lünenunfallucisichl'
ruua.

Zu Nr. 31» 37:
Eiche Nr, 51lNl l,«!
Einnahmen. T« nW>
verwendete Ncinz!W
tiuertraguar.

Zu «r. 31» ««i
Stehe Anhann
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5. bosundkoitswoson. Volks- und 3ugondortucntigung.
, Finanz-
^tlllistilche
lMnziffei

Nr.
der

Hans-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnlisstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

>2ll tlllgomoino städtiscko Krankenanstaltenoinstkl. ModiziniscKor NKadomi«?.
kinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

0

52010
52011
52012
52013
52014

52015

520 20

520 30
520 31

520 32

520 33
520 34
520 35
520 36
520 3?

520 40

520 50
520 51
520 52
520 53

520 70

520 20
520 21
520 22
520 23
520 24

Pflegekosten . . . , ..........
Ambulante Behandlung, Nebenkosten . . . .
Zahlungen der Studenten.......
Sportllbgabe der Studenten für Leibesübungen
Ausbildungsgebllhren der Diät- und Täug-

lings-Pflegeschule . .........
Totenscheingebllhren usw .........

2. Miete, Pacht.

Mieten usw.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Vom Unterabschnitt 400

Wohlfahrtsamt: Allgemeine Fürsorgeverwal¬
tung, Erstattung von Besoldung.....

Bom Unterabschnitt 510
Gesundheitspflege: Erstattung uon Besol¬
dung ...............

Fernsprechgebühren ..........
Beköstigung ..............
Arzneien, Chemikalien und photogr. Artikel .
Kleidung und Wäsche.........
Schrottverkauf usw ...........

4. Zuweisungen.

Stlllltszuschuß für Leibesübungen der Studenten

5. Zinsen.

Zinsertrag der Vruno-Weygand-Stiftung . .
Zinsertrag der Ehiistian-Vruhn-Stiftung . .
Aus dem wissenschaftlichen Hilfsfonds . . .
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ......... .
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen.
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusllab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgabe».

Gehälter der Beamten ......
Vergütung der Angestellten ....
Löhne der Arbeiter . ......
Versorgungsausgllben für Beamte. .
Neisorgungsausgllben für Angestellte .

Zu übertragen:

2 658 500
796 000
174 360

5 050

10 000
2 500

184 793

10 200

2 379

Z7Z8
11000

493 400
17 500
15 930

3 000

5 000

541
14?

1260
98100

3 500

4 495 898
511?

4 49» 781

235 030
1989 884

609 942
99 610

156 170

3 090 686

2 545 000
725 000
204 200

7100

16 000
2 500

181280

5 060

6
10 000

495 460
14 700
15450

2 500

7 400

541
147

1170

3 000
3 550

4 248 948
10 438

4 236 598

183 710
1 884 823

625 352
43 980

135 750

2 883 615

2 752 594
856 026
211441

6115

16 265
2 462

178 11?

6 722
12 964

483 852
19 420
16 014

5 483

7 200

541
160

1258

10 715
7 469

4 594 818
10 241

4 584 577

158 534
1 854 518

618 822
50 633

132 254

Zu All. »20 l8:
Mehreinnahmen sind
bei Ni, 520 00 der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

g« Nl. 320 38:
Mehreinnahmen sind
hei Nr. 520 33 der
Ausnaben in Zugang
zu stellen.

Zu Nl. 520 33:
bei Nr. 520 85 »er
Ausgabe» in Zugang
zu stelle».

g» Nr. 520 40:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 520 00 der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

Z« Nin. 520 50 nnd
520 5l:
Mehreinnahmen sind
Ii. Nrn. 520 88 be,'w
520 30 der Ausgaben
in Zugang zu stellen.

Zu Nr. 520 52:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 520 50 der
Ansaabc» in Ingang
zu stellen.

Zu Nr. 520 58:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 520 52 der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

2 814 761

^
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5. liosundnoitswoson. Volks- und Jugondortiiclitigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushlllisstelle

520 25

520 26
520 2?

520 28
520 29

520 30

520 31

520 32

520 33
520 34
520 35

520 36
520 3?
520 38
520 39

520 40
520 41

520 50
520 51

520 52

520 60

520 61

520 62

520 80
520 81

Uebertrag i

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung
für Angestellte...........

Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Iweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7 ........ 46 240 NM
Nr. 8...... 15 496 „
Nr. IN ........ 184 000 ,.

245 736 RM
Gebäudeunterhllltung einschl. maschinelle An¬

lagen sowie Unterhaltung und Ergänzung
des Inventars...........

Miete, Reinigung, Beleuchtung und Wasser¬
verbrauch .............

Fernsprechgebühren ..........
Kleidung und Wäsche.........
Arzneien, Chemikalien, Verbandmittel, Instru¬

mente, Apparate, Labor.- und Nöntgen-
bedarf usw .............

Lebensmittewerbrauch .........
Vetriebsunlosten ...........
Zur Erforschung der Krebskiankheit ....
Zur Unterstützung hilfsbedürftiger Studenten

der Medizin und Zahnheillunde an der Me¬
dizinischen Akademie .........

4. Schulden dien st.
Zinsen ...............
Tilgung . .......... . . .

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an den WissenschaftlichenHilfsfonds. .
Zuführung an den WissenschaftlichenHilfsfonds

der Med. Akademie.........
Ertrag an die Erweiterungsrücklage . . . ,

6. Sonstige Ausgaben.
Ausgaben des Hochschulinstituts für Leibes¬

übungen .............
Lehre und Forschung und sonstige Zwecke der

Med. Akademie ..........
Kultus und sonstige Ausgaben......
Weggefallene Nummern ........

Summe de? fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Ausgaben laut besonderem Verzeichnis . . .
Erweiterung der Krankenanstalten bezw. an

die Erweiterungsrücklage .......
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:
Neinausgaben:

Reineinnahmen:
Iuschuhbednrf:

Ansatz
1939

3 090 686

26300
31940

16 440
16 000

115130

245 736

206 500

129 150
32 000
75 000

379 000
1162 500

63 730
' 541

14?

72 010
66104

1260

98100

10 050

33 800
1500

5 873 624

181 700

2 000 000

2 181 700
8 N55 324

5117
8 N3N 2U7
4 490 781
3 53» 426

Ansatz
1938

2 883 615

53 560

106 570

43 890
15 47?

184 000

182 500

129 700
32 000
72 000

345 700
1171 500

63 520
541

147

78 856
70 780

1170

14 500

25 000
1500

5 476 526

1 500 000
141100

1 641100
7 117 826

10 438
7 107 188
4 236 508
2 87N «8N

Rechnung
1937

2 814 761

37 518

69 381

32 900
14 600

180 000

216 610

115189
31976
75 342

384 379
1100 710

38 536
541

160

81203
68 837

1258

297

13 315

24 704
810

7140

5 310 167

400 000
10? 755
507 755

3 817 822
' 10 241
5 807 681
4 584 577
1 223 1N4

Grläuterungc!!

3« Nr. 52» »2:
Dar»»!er l2« ,<lh!»^

an Unterabschm!!!
Wohn»!in,suei!>i,!l!u»D

cchlülll ans
Auffordern!,

Z» N«. 52» N
Siehe Nr. ',
Einnahmen,

Zu Nl, 520 33-
Liehe Nr, '
Einnahmen,

Zu Nln. 52« 1» »,
52» M:
Siehe Nr» Oß
und 52N 51 i^,i
nahmen.

'!»»>!>

1«»z

Zu Nr. 52» 5« i
Stehe Nr. ,'.'5N«
Einnahme«'

Zu Nl. 52» 52
Siehe Nr. n^nNG
Einnahmen

Zu Nl. 52»««:
Siehe Nr», Ml.
52ll 4N der EwMlW«
Der nicht u rweickl
Betrag ist ,il,»i«l
bar.

Zu Nl. 52» «l:
Ersparnisse 'm» „W
Nr, 520 5l der
„aden dem MG
schaftl>chen ' >!i > ,
der Med. Ä!»l<»j
zuzuführen.
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5. 6osundnoitsuiosen. Volks- und ^ugondortucntigung.
Finllnz-

statistilche
ziff«Kennzi

Nl,
der

Haus¬
halts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

;2l lliomiscno« Untorsuckungsamt.

52130
52131
52132

52120
52121
52122
521 23
52124
52125

52126
52127

52128
52129

52130

52131
52132

52133
52134

52160
52161

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Untersuchung der Auslandsfette ......
Nahrungsmittel und technische Untersuchungen
Ruhegeldbeitriige der Arbeiter ......
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusyabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten ......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte.....
Beisoigungsausgllben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfalluersicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7 . ....... 686 RM
Nr. 8 .......... 40 „
Nr. 9.......... 300 ,.

1 026 RM
Reise- und Umzugskosten ........
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung und

Wasserverbrauch ...........
Chemikalien, Apparate, Instrumente usw. . .
Schutzkleidung ............

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben..........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

Ansatz
1939

800
700
50

1550

1559

18 000
2 560
2 700
7 630

100
140

75
30
60

1026
200

600
600
140

10
24

Ansatz
1938

33 895

33 835
1550

32 345

800
1500

2 3NN

2 3NN

17 970
780
780

8 050
240

Rechnung
1937 Erläuterungen

40

359
35

250

150

1100
1300

100

16

300

3147N

31470
2 300

2817N

1157
1635

27 674

3N488
27 674

2 782

17 970
780
780

7 688
240

580
31

249

108

1100
535
100

5

20 300

5N436
27 674

22 782
2 792

2N0NN

'''Z
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5. bosundlioitsmoson. Volks- und ^ugondortuclitigung.

WW

Finanz-
statistische
Kennziffer

der
Ha,,.?
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

522 vosinfoktionsllnstalt. »

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
52210 Gebühren für Desinfektionen......

5. Zinsen.

6 500 5 500 6 289

522 50 Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ....

7. Sonstige Einnahmen.

10 10 3» «l. 322 30:
Mehreinnahme» W
bei der Nr, Wz,
der Ausgaben iu Z»

522 70 Vermischte Einnahmen . ........
Weggefallene Nummern..... ^ -

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusyabon.

150 150 183
231

gana, zu stelle!,.

6 66N 3 68N 6 7N3

6 68N 5 66N 6 7N3

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
522 20
522 21
522 22
522 23

522 24

Vehältei der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Bersorgungsausgllben sllr Beamte.....
Zusatz-Alters- und Hinterbliovenenuersorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

26 200
2 710

11100

110
240

29190
4 920

13 080

240

28 957
5186

12 742

81

522 30 Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 664 RM
Nr. 8......... 661 „
Nr. 8 . . '...... 6 550 ..
Nr. IN......... 3 300 ..

476
661

1550
3 700

456
670

2 300

522 31

522 32

522 33

522 34
522 35
522 36

11175 RM
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ..............
Lehrmittel, Ausbildungs- und Wiederholungs-

lurse für Desinfektoren........
Unterhaltung und Reinigung der Apparate und

Fahrzeuge ............
Betriebsstoffe für Fahrzeuge.......

Unterhaltung der Bekleidung......

5. Zuführungen an Rücklagen.

11175

620

150'

3 500
1650
1000

800

620

200

3 500
1650
1000

800

370

3 479
1630

883
788

522 50 Ertrag an die Erneuerungsrücklage ....

6. Sonstige Ausgaben.

10 10 3» Nr. 522 5«: !
Liehe Nr, W5»ll
Einnahmen,

522 60
522 61

Steuern und Abgaben . . .'......
Beimischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschufjbedarf:

200
30

200
23

3 800

159
8

1333
58 485 65 82N 58N42

33 485
6 660

85 620
5 660

38N42
6 703

52 835 38 38N 32 338

10H
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5. 6osundlioitswoson. Volks- und lugondertuclitigung.
Finanz-
statistische
ltennziffet

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1939

zz KranKontransportwoson.

523 10

523 7N

523 20
523 21
523 22
523 23

523 24

523 30

523 31

523 32
523 33
523 31
523 35

523 36

523 37

t'mnalim«m.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrüge.

Gebühren für die Benutzung der 'Krankentrans-
vortwagen . . ..........

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

Nuscjllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckn usgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten ......
Versorgungsausgaben für Beamte . . . .
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenveisorgung

für Angestellte .....'......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Iweckausgaben.

1512 RM
3 408 ..
1100 ..

Ausgaben laut SammelnachVeis
Nr. 7 ........
Nr. 8.........
Nr. 9.........

"6 020 NM
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Was¬

serverbrauch .......... .
Unterhaltung der Kraftfahrzeuge.....
Ersatzbeschaffung von Krankenwagen . . . .
Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge.....
Verbandsstoffe, Unterhaltung und Reinigung

des Killnkentransportbedllrfs......
Unterhaltung und Ersatzbeschaffung der Ve

tleidung............
Vermischte Ausgaben ........
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschufzbedarf

75 000

100

751NN

751UN

47 530
3 470

2« 140

140
360

6 020

stwo
8 000

16 000
18 500

1450

2 000
40

Ausatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

62 000

100

621NN

621N0

126 650

126 65N

75100

5135N

46 900
8 550

21010

360

1580
3112

300

3 000
8 000

16 000
11700

1450

2 000
40

6 800

13N 802

13« 802

62100

68 7N2

76 090

175

76 265

76 265

47 222
9147

22 96?

1653
2 674

3 000
7 999

15 875
11667

1305

1578
2

7 675

132 764

132 764

76 265

56 499

Zu 3ll. Z23 3l:
An Unterabschnitt

7lM Feuerlöschwesen
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5. 6osundKoitsmoson.Volks- und ?ugondortiicntigung.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

3li,
dci

Hans-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

53ll Nllg. Uorulllltung der Volks- und jugondortucktigung.

tmnalimen.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.

530 70 Vermischte Einnahmen ... ..... 10 10 —

Gesamteinnahmen: IN IN —

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — —

IN IN —>

»

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verw >altung s -
ausgaben.

530 00
530 01
530 02
530 03

530 04

Gehälter der Beamten . ....... .
Vergütungen der Angestellten......
Veisorgungsausgllben für Beamte.....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........

17 790
14170

7 540

540
160

14 780
11780

6 620

160

10 92?
10 016
1854

Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. Sächliche Verwaltungs¬
ausgaben. >

53010 Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.........2495 RM
Nr. 9 . . . ...... 240 „

2 735

2 521
240

1399
220

2 735 RM

53011 (öeschäftsbedürfnisse .......... 600 600 82

6. Sonstige Ausgaben.

530 60 Vermischte Ausgaben ......... 450 450 249
1121

Gesamtausgaben: 43 983 37151 25 888

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

43 985 37151 25 888

Reineinnahmen:

Iuschutzbedarf:

10 10 —

43 875 37141 25 888

10Y
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5. 6osundlioitswoson. Volks- und ^ugondortüclitigung.
5 iimnz-

ische
iifser

der
H«»B-
l)c,lts°
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

^ llolksortiiclitigung.

tinnakmon.

540 30

540 70

540 30

540 31

540 32
540 33

540 34
540 35
540 36

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Verleih von Sportgeräten und Sportausrüstung

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen , . .......

Gesamteinnahmen!

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Förderung von Sportveranstaltungen und
Sportorganisationen.........

Finsuerbilligung für Darlehen an Sportorgani¬
sationen .............

Stiftung von Preisen für Sportzwecke . . .
Beschaffung und Unterhaltung von Sportgeräten

und Sportausrüstung zum Verleih . . . .
Sportärztliche Beratung........
Werbelosten .............
Vermischte Ausgaben .........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschufzbedarf:

Ausatz
1939

50

10

LN

6N

30 000

1500
3 000

3 000
500

1500
100

38 6N9

38 6NN

6«

39 54N

AusaK
1938

50

10

LN

«N

40 000

2 000
4 000

5 000
500

2 500
100

541N0

541NN

60

54N4N

Rechnung
1937

25 965

1519
3194

500
1507

73

32 758

32 758

32 758

Erläuterungen
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5. bosundnoitslvoson. Volks- und ^ugondortücntigung.
Finanz¬

statistische
Kennziffer

Nr.
oci

Haus-
lMlts-
stclle

Namentliche Bezeichnung
der Hanshaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

55ll öportpläho. lurnliallon. ötrandbädor usw.

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

550 IN

550 20
550 21
550 22

550 23
550 24
550 25
550 20

550 30
550 31

550 70

550 20
550 21
550 22

550 23
550 24

550 25

1. Gebühren und Beiträge.

Kleideiaufberuahlung im Strandbad Obertasse!

2. Miete. Pacht. .

Miete für Benutzung der Sportplätze usw. . .
Miete für Benutzung der Turnhallen ...
Bon anderen Unterabschnitten! Miete sür Be¬

nutzung der Turnhallen und Sportplätze . .
Miete für Benutzung der Tennisplätze . . .
Miete für Wohnungen . . . . ^.....
Miete für Vootshausliegeplätze und Sporthäfen
Sonstige Mieten und Pachten ......

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Nuhegeldbeiträge der Arbeiter.....
Turnier- und Sportveranstaltungen . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zrueckausgaben.

Bergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte......... V .
Ruhelöhnc für Arbeiter .......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersoigung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen i

1500

5 000
0 000

7 25t)
500

1000
2 800
7 600

240
!000

50

38 94N
7 571

32 369

3 860
18 000

150
780

480
200

23 470

5 000
5 000

7 250 7 250
2 700 2 700

650 1478
2 800 3 061
6 600 627

180
10 000

50

4N24N
7 571

32 688

3 960
15 000

960

60

19 980

Rechnung
193?

8 909
9 433

5 250

2 835

41543
7 346

34197

3 368
17 458

20 826

Erliiuteiur

Zu N«. zzn^i
Vom Untc.»dW>

2W Volksschulen,'<,«
28N Hoheic 3ch>,!<«

3» Nl. 530 Ä:
Darunter wm
teiabschnit!

47N PflenelilNw »
melaeistci 3!n«!
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5. bosundnoitsuiosen. Volks- und jugonoortuclitiaung.
Nr.
l>«

Hans
Halte¬
stelle

550 30

550 32

550 33

550 34

550 35

550 36

550 37

550 40
550 41

550 60
550 61

550 80

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsstelle

Ansatz
1939

Uebertrag!

618 NM
457 „
700 ,

4 300 ,
90 ,

6165 RM

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Tammelnachweis
Nr. 7
Nr. 8
Nr. 9
Nr. 10
Nr. 11

Miete, Pacht, Reinigung usw. der Turnhallen.
Sportplätze und Strandbäder......

Beschaffung und Unterhaltung von Turn- und
Sportgeräten usw ...........

An Unterabschnitt 670, Wasserbau! Unterhal¬
tung der Sporthäfen . ,........

Bewachung, Instandhaltung und Verbesserung
von Sportanlagen und Strandbädern, Ar¬
beitsgerät, Fahrzeuge usw ........

Anlegung. Wiederherstellung von Sportanlagen,
Strandbädern usw..........

Beihilfen für Sportanlagen.......

4. Schuld endienst.

Zinsen .
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben . ^ .......
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern

Summe der fortdauernDen Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Ausbau des Sportplatzgelandes in Stoffeln
(1. Rate).............

Weggefallene Nummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Neinausgaben:

Neineinnahmen!

Zuschuszbedarf:

23 470

6165

42 000

2 500

12 000

15 000
2 500

112 310
99 468

1150
300

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

321863

150 000

150 000

471883

7 571

464 292

32 369

431 923

19 980

441 449
257 185
700 700

3 900 4 200

45 350

2 500

5 000

12 000

16 000
1500

98 429
96 700

750
300

303 807

64116

64116

367 923

7 571

36N 352

32 669

327 683

20 826

44 716

2 426

9 000

13 531

10 971
1000

90 676
92 010

518
605

3 422

295 235

43 753

43 753

338 988

^ 7 346

331 642

3419?

297 445

3» «i. 33X32:
Darunter an »u
tcrauschnitt

<M Hanuwerwaltnna,
ü. Verwaltunnöstel
len i» den Vororten

«e» »
21U Voltsschulen

1Z ««» M<
220 Mittlere Tchule»

H litt» K«
23l> Höhere Schulen

12 ««» Mi
82U Grnndstücksucl-
wllltun« 7?L M

921 WohnunaMcr-
waliunn ^7« ,»»

ijn «I. 55»8!1:
Die «Äesamtkosten
sind auf 8UNMN F«
veranschlagt.
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5. bosundlioitswoson. Volks- und lugondortücntigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Hans-

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläutenmge!

551 NKomstadion.

kinnalimen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
55110
55111

55112
55113

Eintrittsgelder f. Benutzung d. Sportplätze usw.
Eintrittsgelder usw. für die Schwimmanlage

und das Strandbad .........

2 000

25 000
2 000
8 000

2 000

25 000
2 500
8 500

1860

15 652
2 037
6289

Verleih von Wäsche usw .........
Kleideraufbewllhrung.........

2. Miete, Pacht.
55120
55121
55122

55123
55124

Mieten für Sportübungsplätze......
Vom Unterabschnitt 230, Höhere Schulen: Miete

Mieten für Wohnungen........
Sonstige Vermietungen und Verpachtungen .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

6 000
4 000

4 600
4 000

4 500
3 800

4 000
4 600
4 000

5 070
4 708

4 000
4 494
4 489

55130
55131
55132
55133

Veranstaltungen im Kampffeld......
Veranstaltungen in der Schwimmanlage . . .
Erstattungen von Ausgaben für andere . . .

7. Sonstige Einnahmen.

1000
20 000

500
700

1220
20 000

500
700

5 731
320
847

Zu Nl 551 N
Mehreinnahmen i
bei Nr. 52i W !
Ausaaben in Zug«
zu stellen.

55170 Vermischte Einnahmen ......... 400 400 217
10135

Gesamteinnahmen: 82 200 8172N 85 848

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

4 000 4 000 4 000

78 2NN 77 72N 81848

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

55120
55121
55122

55123
55124

55125
55126

Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........

15 640
92 000

640
4 770

2 480
1260

770

16 720
95 000

5 350

120

14 371
74 334

2 895

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung
für Angestellte...........

Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen: 117 560 117 190 91600
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5. bosundnoitsuiosen. Volks- und ?ug«?ndortiicntigung.
Nr,
der

vauo
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

55130

55131
55132

55133
55134
551 35

55136
5513?
55138

551 39

55140
55141

55180

55181

55182

55183

Rohertrag:

3. Sächliche Iweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 2 275 RM
Nr. 8.......... 2 561 ..
Rr. 10.........4900 „
Nr. 11......... 6810 „

16 546 RM
Betriebskosten . '. ..........
Gas-, Wasser- und Stromverbrauch, Grundbesitz¬

abgaben usw. ...........
Unterhaltung der baulichen Anlagen usw. . .
Unterhaltung der Plätze, Wege usw. . . . .
Unterhaltung des Schwimmbeckens und des

Strandbades ............
Arbeitsgerät ............
Sportgerät, Dienstkleidung, Fahnen u. ii. . .
Aufwendungen für Veranstaltungen, Wer¬

bung usw ..............
Vermischte Ausgaben ........ .

4. Schu ld end i enst.

Zinsen ............... .
Tilgung........... . . .
Weggefallene Rummern ........

Summe der fortdauernden Ausgaben'.

Einmalige Ausgaben.

Erneuerung der Kesselanlage für die Heizung in
der Haupttribüne . . . ". . . . . . ,

Ausbau des Strandbades am Rheinstadion,
Schlutzrate . : ..........

Vau eines Umkleidehauses für Benutzer der
Tennisanlagen...........

Erneuerung der Warmwasserleitungen zum
Schwimmstadion ..........

Weggefallene Nummern -........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhbednrf:

117 560

16 546
3 600

12 900
15 000

9 000

5 000
1500
7 000

15 000
1050

31251
18 828

254 235

30 000

60 000

69 000

3 500

162 500

418 735
4 000

412 735
78 200

334 535

117 190

2 732
2 287
4 900

3 600

12 900
20 000

9 000

5 000
1500

10 000

11500
1050

29 926
26 095

257 680

19 000

19 000

278 68N
4 000

272 88N
77 720

194 98N

91600

1390
1960
4172

563

8 521
19 903

6 819

1507
1380
7 596

11604
1470

31550
25 499
8128

223 662

150 000

150 000

373 862
4 000

369 662
61849

397 813

iju Nl. 53138:
Siehe Nr. 2,">l3, !>e>
Einnahmen.
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5. 6«?sundlioitswoson. Volks- und lugondortucntigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr, ,
der

HaUi,

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

552 tisstlldion.

55210
55211
55212

552 2N
552 21

552 3N
552 31
552 32

552 7N

552 20
552 21
552 22

552 23

552 24
552 25

552 30

552 31
552 32
552 33

552 34
552 35

552 36

552 37

tinnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrüge.

Venutzungsentgelte..........
Verleih von Schlittschuhen.......
Kleideraufbewahrung.........

2. M i e t e, P a ch t.

Vermietung von Garderobeschriinken ....
Sonstige Vermietungen und Verpachtungen

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Abgabe der Eislauflehrer........
Aus KdF.-Kursen ..........
Veranstaltungen...........

7. Sonstige Einnahmen

Vermischte Einnahmen.........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

Nusynbon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iweckausgaben.
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sachliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7......... 2802 RM
Nr. 8 ...... 1282 „
Nr. 11......... 50 „

4134 RM
Gefchäftsbedürfnifse ..........
Wasser- und Stromverbrauch, Abgaben usw. ,
Unterhaltung der Gebäude, Anlagen, Ma¬

schinen usw .............
Arbeitsgerät ............
Sportgeräte, Dienstkleidung, Fahnen, Verband-

mittel usw.............
Aufwendungen für Veranstaltungen, Wer¬

bung usw ........... . . .
Vermischte Ausgaben .........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgnben:
Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

Ansatz
>939

46 000
200

1600

800
500

1500
1300

10 000

100
62 NUN

6 000

58 NUN

9 980
25 000

410

680
40
20

4134
2 690

33 500

6 000
1000

2 000

10 000
1500

96 934
6 000

Ansatz
1938

8N854
56 000

34 854

Rechnung
1937

Zu Nl. 5521ÜI
Darunter vom u»,l
terabschnitt

22N Mittlere «chulenl
? « Ml

280 Höhere Schulen

EVlänternnM sstll!l,t

ill^

Zu N». »»»«:
Mehleinnahme,! Ml
bei Nr. 5W> inl
AüLgaben in , »M,^
zu stellen. M^ ^

Zu Nl. liL«3N
Darunter an U«tt>>
abschnitt 71«.' ->I>ßenreiniguuL >>»«l

Siehe Nr, ö''-'«-' ^'!
Einnahmen,

11^
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5. bosundlioitsuioson. Volks- und ^ugondortuclitigung.
1 Finanz-
jltlltiftüche
Kennziffer

Nr.
der

«aus
halis-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der HaustMsftelle

Ansatz
1939

Ansatz
193»j

Rechnung
1937 Erläuterungen

lll ^ugondortuclitigung.

560 30

Keine Einnahmen.

Nu sgab on.

Fortdauernde Ausgaben.
3. Sächliche Zweckausgaben.

Allgemeine Jugendpflege, insbesondere für
Belehrung und Schulung außerhalb der
Schule sowie körperliche Ertüchtigung der
Jugend ............

Gesamtausgaben:
(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

80 000 60 000 66 573

8NNM LNUllll 86 573

sll tinricktungon der lugondortüclitigung.

570 50

570 20

570 30
570 31

570 32

570 IN
570 41

570 60

kinnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.
Zinsertrag der Stiftung zur Förderung der

Jugendpflege bzw. zur Errichtung eines
Jugendheims ............

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!
Reineinnahmen:

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

Löhne der Arbeiter ..........

3. Sächliche Zweckausgaben,
Ausgaben laut SammelnachweisNr. 10 . . .
Unterhaltung und Ausstattung von HJ.- und

VdM.-Heimen ...........
Zur Vermögensanlllge .........

4. Sch uld endienst.
Zinsen .............
Tilgung ..............

6. Sonstige Ausgaben.
Zuschuß an den Landesverband Rheinland des

Reichsuerbllndes für deutsche Jugendher¬
bergen .............

Summe der fortdauernden Ausgaben!

3 259

3 259

3 259

15 000

10 000

50 286
3 259

7126
5 247

25 000
115 918

6 200

50 000

3 584
3 130

25 000
87 914

46 309

35 000
81309

gn Ni. z?»zl>:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 37« 82 bei
Ausgaben in Zugann
zu stellen.

Zu Nr. 2?« 31:
Darunter nn Unter

abschnitt
UNO Hlluplnerwoltung

und Verwaltung«-
stellen in den Vor¬
orten 7Z» K«

21N Volksschulen
ZO« A»

22N mittlere Tchule»
Z« M

23N Höhe« Schulen

24N Vciussschulcn

»2N Grundstück«!»:!-
waltun« 3»H0 Ml

gu Nl. 3?» »2:
Liehe Nr. 5?« 50 oe>
Einnahmen,

115
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5. bosundnoitsuioson. Volks- und lugondortuclitigung.

Finanz-
statistische

Kennziffer itcllc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1339

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

Einmalige Ausgaben.

570 80 Bau und Einrichtung von HJ.- und VdM.-
Heimen . .......... . 200 000 200 000 450 869

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

200 000 200 000 450 869

315 918 287 914 532 178

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

— — —

315 918 287 914 532 178

Reineinnahmen!

Iuschuszbedarf:

3 259 — —

312 859 287 914 532 178

b. Vau-. Ulolinungs» und öiedlungsmosoli .

eoo fjocl ibauu orwaltung.

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

«0010 Anerkennungsgebühren .........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

340 333 328

600 30 Ruhegeldbeitriige der Arbeiter...... 400 550 —

600 31 Vom Unterabschnitt 911, Hypothekenverroal-
tung: Erstattung der Kosten techn. Arbeiten
für die Hauszinssteuer-Hypothekenuerwaltung ^0tM 10 000 6 000

600 32 Altmaterial............. 300 30 504

600 33 Nlluleitungskosten .......... 2 000 5 000 23 005

600 34 Vermischte Einnahmen ......... 160 182 547

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

— — 1 243 818

13 2NN 18N95 1 274 2N2

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

10 000 10 000 1 270 299

3 2N0 8 095 3 9U3

116
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b. Vau-. wolinungs- und öiodlungswoson.
Nr,
del

Haus-
hlllts-stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Evläutevungen

60N00
600 01
600 02
600 03
600 04
600 05

600 06
600 07

600 08
600 09

60010

60011
60012

600 13

600 80
600 81

Nusgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. P ersönl 5 ch e V erwnlt un g s -
a u s g,a b e n.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte .....
Bersorgungsausgllben für Angestellte . . .- .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte ........ . - - -
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfllllversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

I. sachliche Verw'a ltungs-
ausg a b e n.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ? . . . . . . . . . . 8090 RM

Nr. 8.......... 161 „
Nr, 9 . . . ...... 2 250 „

10 501 RM

Geschäftsbedürfnisse ..........
An Unterabschnitt 920, Grundstücksoeirualtung:

Miete für Lagerplätze.........
SonMge sächliche NeiwaltungsausMben . .
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Räumung des Heinefeldes.......
Verdunkelungseinrichtungen .......
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

116170
95 600
29 500
49 230

2 750

3 440
1570

790
1320
1180

10 501

4 950

2 9Z8
211

320 150

500
30 000

30 500

35N 65N
10 000

34N «5N
3 200

337 45N

120 240
87 210
29 500
53 870

3 020

4 090

960

7 070
162

2 250

6 950

2 938
185

318 445

9 500
9 500

327 845
10 000

317 943
6 095

311 85N

113 353
89 300
27 763
58 698

2 77?

2 872

5 676
153

4 836

2 638
152

536 04?
844 265

2 750
74 500

644 545
721 795

1 588 N8N
1270 299

295 781
3 903

291 858

117
M
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6. vau-. wolinungs- und öiodlungsuioson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
dei

Haus¬
halts-.stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

KM Strafionbauuorumlwng.

60110

60130
60131

60170

60100
60101
60102
60103

60104

6011«

60111
60112

60160

kinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Veitläge.

Verwaltungsgebühren .........
3. Andere Einnahmen aus dem

Betriebe.
Erstattung von Einrllckungsgebühren . . .
Erstattung von Unkosten für Lichtpausen . .

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

N. Persönl 4 che Ner >w >altungs -
ausgaben.

Gehälter der Beamten ........
Vergütungen der Angestellten .......
Versorgungsausgllben für Beamte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SllchlicheVerwaltungsllUsgllben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 13 629 RM
Nr. 8.........4376 „
Nr. 9........ 2600 „

20 605 RM
Geschäftsbedürfnisse . .........
Zeichenmllterilll. Pläne, Instrumente usw.

6. Sonstige Ausgaben.

Mitgliedsbeiträge ..........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Reinausgaben:

Reineinnahmen!

Iuschuhbednrf:

Ansatz
1939

700

300
100

500

18NN

16NN

49 010
44 890
20 770

1800
410

Ansatz
1938

20 605
500

5 000

600

143 585

143 585
1600

141 985

700

300
300

500

180N

18NN

49 590
35 430
22 220

410

10180
3 863
3 600

2 500
6 200

600
400

Rechnung
193?

134 993

134 993
1800

133 193"

84«

563
622

4183

6 2N8

8 2N8

51910
40 474
23 943

7 950
3 433

2 521
4 651

600
49 510

184 992

184 982
6 208

178 784

Erliiut eiung^

iju Nl. n»l«»:
Siehe Anhon«'
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b. vau-. Ulolinungs- und öiodlungswoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

bei

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der HaushaUsftelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 ^ EvläuterulnaM

!0 Städ tobau

610 70

610 00
610 01
610 02
610 03
610 04

610 05

61010

61011
61012
61013
61014
61015

61016

610 80
610 81
610 82

und Planung.

c-mnal,mon.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ........ .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgnbon.

Fortdauernde Ausgaben.
N. Pe r sö nl >ich e V erw >altung s -

ausg!a o e n.
Gehälter der Beamten .........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsausgllben . . . ,......
Versorgungsausgaben für Angestellte . . . .
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenuersorgung

für Angestellte...........

30 10

30 IN —

30 10 —

128 210
75 540
54 330

1620

2 820
800

14 535
500

4 000
800
700

7 900
115

113 510
57870
50 850

1380

800

6 458
12 419

700

500
5 000

800
1000

7 600
113

115 969
64 787
51630

1131

4141
5 74?
1400

448
5 651

659
320

7 479
39

Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. Sachliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7..........7 093 RM
Nr. 8..........6742 „
Nr. 9.......... 700 „

14 535 RM
Reisekosten ............
Karten und Pläne..........
^eichenmaterilll ...........
Fliegeiausnahmen ..........
Beitrag zur Landesplanungsgemeinschaft und

zum Internat. Verband für Wohnungswesen
und Städtebau........... Zu Nl. N1NI5:

Siehe Anhang.

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Reichsbahnumgestllltung ........
Besondere städtebauliche Maßnahmen . . .
Adolf-Hitler-Etiftung der deutschen Gemeinden

und Gemeindeuerbände für junge Architekten
und Städtebauer..........

Weggefallene Rummern........
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

291870 259 000 259 401

150 «00
83 000

10 000

12 000
150 000

49 097

Z» N«. «IN 8«:
1. Nute für Umbau
der Viücke Fianklin
stillße.

243 000 12 000 199 097

534 87N 271 NUN 458 498

534 87N
30

271 NUN
10

458 488

534 84ll 27ll 89N 458 488
M" ^

l"

119 , ^ ^ ,,-,
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b. Vau-. Molinungs- und öiodlungsuioson.

MW

Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus-
l,nl!s-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushattsstelle

Ansatz
1939

'Ansatz
1938

Rechnumg
1937 EvläuteMUM

K2ll Wohnungsbau und wonnungsfursorno.

tinnalim«m.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

620 40 Gewinnablieferung der Städtischen Sparkasse .

5. Zinsen.

250 000 250 000 '

620 50
620 51

Aus Beteiligungen.......... 9 289
36

2 809 2 809 Zu Nt. «2» 20:
Siehe Nachwiiim
der Veteil!nu»«en,Sonstige Zinseinnahmen ........

7. Sonstige Einnahmen.

620 70 Vom Unterabschnitt 911, Hypothekenueiwal-
tung: Erstattung von Aufwendungen für
Zinszuschüsse ............ , 80 760 98190

Gesamteinnahmen: 34N N85 35» 998 2 888

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgnbon.

80 760 98190 —

258 325 252 8N8 2 888

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sachliche Zweckausgaben.
620 30

620 31

620 32

Zinszuschüsse für Hauszinssteuer-Streckungs-
hnpotheken ........... 78140

2 620
25

89 234

2 622

6 334

^113141,

^ 864)

Zu Ni. «2»8N:
An den Untcraösch,!!

llll Hypotsiekcüvcim!
tung auf ln'lo»»
Anweiftinü.

gu Nr. «2» 3» ü.Wll
Mehrausgabe» «<
den durch c»!M
chcnlic Mclncinw«
mcn bei Nr, Ml
gedeckt. Sie bciüm
keiner GenchmiM»
gemäß z »1 ?»o,

Iinszuschüsse für Wohnungsbauhypotheken
Dritter ...........

Kosten der Vermögensoeiwaltung .....
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

80 785 98190 sllL 0N5s

620 80
620 81

Förderung des Wohnungsbaues.....
An den außerordentlichen Haushaltsplan, An-

teilsbetrag zur Deckung der Mehrausgaben
bei Nr. 911 „Hypothelenverwaltung" . . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

500 000

600 000

1000 000 Zu Nl. «z» 80: !
Auüerdcm sind M><!
H!l bei Nr. !>W8»,Ä
Grundstncksc«„ft «»<
gesehen.

1100 000 1 000 000 —

1188 785 1N38 13N
sllL Ms

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

80 760 98 190 —

11NN N25 1 NUN NUN
s116 005^

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

259 325 252 809 2 809

84N 788 747 181 — 2 8N9

120
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b. Vau-> lllolinungs- und öiedlungswoson.
. Finanz-
Mistische

ziff«

Nr,
der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsstclle

W Uormossungsmoson.

640 30
640 31
640 32

640 70

640 20
640 21
640 22
640 23
640 24

640 25
640 26

640 2?
640 28

640 30

640 31
640 32
640 33
640 34
640 35
640 36
640 3?
640 38

640 80
640 81

kinnlllimon.
Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge füi Arbeiter.....
Verkauf von Plänen ........
Arbeiten für Rechnung Dritter.....

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

Nusyllb on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zroeckausgaben,
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Veisoigungsausgllben für Beamte , . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter.......... .
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.
Ausgaben laut Eammelnachweis

Nr. 7..........6 193 RM
Nr. 8..........6741 „
Nr. 9............ 400 ..

13 334 RM
Reisekosten .............
Karten und Pläne..........
Zeicheninaterial ...........
Vermaikungsmllteiilll.........
Meßgeräte und Werkzeuge .......
Schutzkleidung für die Metzgehilfen . . . .
Unterhaltung der Vermessungswagen . . . ,
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.
Vermessungswagen (2. Rate) ......
Metzgeräte .............

Summe der einmaligen Ausgaben!
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:
Reinausgaben:

Reineinnahmen:
Zuschuhbedarf:

Ansatz
1939

520
2 000
7 400

100

18 020

IN 020

156 580
54 200
35 000
66 350

2190
1830

940
820

1 240

13 334
350

7 000
1100
1500

900
450

5 200
106

349 090

2 000
600

2 600
351 890

351 89N
10 020

341 670

Ansatz
1938

Rechnung
1937

650
1500
7 400

100

9 85«

9 65»

155 980
38 340
35 000
69 880

3100

920

4 055
12 419

400

350
12 000
1100
2 500

900
450

5 200
106

342 700

5 000
1700
6 700

349 4NN

349 4Nll
9 650

339 75N

2 248
4 731

1577
110 000
118 558
90 000
28 558

159 359
42 917
31049
70 953

2150

Erläuterungen

3 700
5 747

664

13187
1539
1457

884
391

2 424
41

16 200
352 662

352 862
90 000

282 682
28 556

234 108

Zu Nr. 840 87:
Darunter an Unter-
abschnitt

7104 Fuhrpark

121
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b. Vau. lllolinungs- undföiodlungswoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
bei

Haus»
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsstelle

K5ll sjockdau.

650 30

650 20
650 21
650 22
650 23

650 24

650 30

650 60

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Blluleitungstosten .........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten . . . ......
Vergütung der Angestellten.......
Versorgungsausgaben für Beamte .....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte........... .
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Imeckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis Nr. 9 . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Weggefallene Nummern.........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
1939

5 000

5 NUN

5 NUN

20180
110 200

8 550

4 500
520

250

2 500

146 7llN

148 7NN

5 000

141 7UN

Ansatz
1038

Rechnung
1937

21000
215

21215

21215

20 040
87 350

8 980

520

250

2 500
215

118 855

118 855

21215

98 640

74 264

74 264

74 264

18 892
89 440

9 785

118 117

118117

74 264

43 853

Erläuteiungeii
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b. Vau-, Molinungs- und öiodlungswoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
dei

Hans-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

ßbll ötrafionbllu.

66010

66011

660 30
660 31

660 32

660 33

660 34

66035

660 36
660 3?

660 40

660 50
660 51
660 52
660 53

660 60

660 70
660 71

660 72

660 90
660 91

660 92

660 93

tinnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrüge.

Anerlennungs- und Benutzungsgebühren für
widerrufliche Benutzung städtischer Straßen-
und Pllltzflächen durch Trinkhallen, Anschlags¬
äulen, Zeitungskioske, Verkaufsstände usw.

Abfindungszahlungen der Unternehmer für die
fünfjährige Unterhaltung der neuen Straßen

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Vom Unterabschnitt 340, Gemeinschaftspflege,

üohnerstllttungen u. Erstattung v. Fuhrlöhnen
Vom Unterabchnitt 7111, Marktwesen: Für Un¬

terhaltung von Straßen und Plätzen zu
Marltzwecken ...........

Vom Unterabschnitt 7105, Kanalisation: Wie¬
derherstellung beschädigter Straßenteile . .

Verleihen von Kraftfahrzeugen und Straßen¬
walzen ..............

Vlluleitungskosten sowie Erstattungen für aus¬
geführte Arbeiten an Fahrbahnen und Bür-
gersteigen .............

Verkauf u. Altmaterial Bauhof Karlshof usw.
Erstattung von Fernsprechgebühren . . . .

4. Zuweisungen.
Vom Unterabschnitt 940, Steuerllberweisungen

aus der Kraftfahrzeugsteuer......

5. Zinsen.
Zinsen für vorgelegte Straßenbaukosten . . .
Hypothekenzinsen für Austauschgrundstücke . .
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage ....
Zinsertrag der Straßenbaukostenrücklage . .

6. Regelmäßige Tilgung.
Hypothekentilgung für Austauschgrundstücke .

7. Sonstige Einnahmen.
Verkauf von Baumaterialien .......
Arbeiten und Lieferungen für andere Verwal¬

tungszweige und für dritte......
Vermischte Einnahmen . ........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Einnahmen:

9. Freilegung, erste Einrichtung
und Erneuerung von Straßen.

Zinsertrag der Straßenbaukostenrücklage . . .
Zahlungen gemäß § 9 des Ortsstatuts vom 12.

5. 1903 ............
Straßenbllukostenbeiträge gemäß §§ 3 und 3a

a.ll.O ...............
Mieten und Pachten aus

Straßenbaukostenrücklage
Grundstücken der

Zu übertragen:

120 000

35 000

10 600

32 500

65 000
9 300

100

Z3 7M

1200
6 550

18 325
91500

1618

200 000

120 000
300

802 693

20 000

500 000

4 000

7 500
531500

120 000

35 000

13 360

22 000

10 000

9 000

32 500

65 000
6 800
1500

52 700

1200
8 770

1915

200 000

120 000
300

697 045

20 000

400 000

4 000

7 500
431500

106 651

56 784

10 000

6 000

57 087

168 084
10 486

1122

50 855

1646
8 770

36 957

1321

90 655

183 173

335 596

1125 18?

s983 981)

s41 411)

s9 N52)
sl N34 444)

Zu Nrn. ««0 52 »n»
«8» 53:
Mehreinnahmen sind
bet den Nrn. <!8N50
und 88N51 der Aus¬
gaben in Zugang ,n
stellen.

Z< Nl. 88» 7«:
Mehreinnahmen sin«
bei Nl. 880 67 »et
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

Zu Nl. «8» 71:
Mehreinnahme» sind
bei Nl. 88N88 »ei

<Ausgaben in Ingang
zu stellen.

Zu Gluppe 8:
Mehreinnahmen sind
bei den entsprechen¬
den Ausgaben in
Zugang zu stellen.
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6. Vau-. Ulolmungs- und öiodlungsmoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
i«

H«u3-

stelle

660 94
66N97

660 20
660 21
660 22
660 23
660 24
660 25

660 26
660 27

660 28
660 29

660 30

660 31
660 32

660 33

660 34

660 35

660 36

660 37

660 38

Namentliche Bezeichn«»«,
der Haushaltsstelle

Uobertrag:

Vermischte Einnahmen .........
Von anderen für Ausbau von Vertragsstraßen
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Einnahmen:

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2, Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter...........
Versoigungausgllben für Beamte.....
Versorgungsausgaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte..........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfllllversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.........6 000 RM
Rr. 11 . ........ 5425 „

11425 RM
Reise- und Umzugskosten ........
Allgemeine Unterhaltung der Fahrbahnen, der

Vürgersteige, Promenaden, Reitwege u. Fahr-
, wege- Neudeckung,Oberflächenbehandlung der

Fahrbahnen, Teersplittdecken, Herstellung und
Unterhaltung von Verkehrsinseln, Reitanlage
und Unterhaltung von Senken, Durchlässen,
Entwässerungsanlagen der Siedlungen sowie
Material zum Streuen bei Winterglätte . .

Neuanlage und Unterhaltung von Zäunen,
Straßen- u. Vachgoländern u. eisernen Masten

Betrieb und Unterhaltung von Straßenwalzen
und Kraftfahrzeugen, Teermaschinen sowie
Reuanschllffung und Unterhaltung von Fahr¬
rädern, Etandrohren, Löschgeräten, Hand¬
werkszeug, Kleinwagen, Karren usw., Bau¬
buden und deren Inventar usw.....

Beschaffung von Verbrauchsmateiial (Putz-,
Schmier-, Leucht- und Brennstoffe usw.) . .

Beschaffung und Unterhaltung von Straßenschil¬
dern, Wegweisern, Warnungstafeln. Ge- u.
Verbotstafeln, Verkehrszeichen und Geh¬
streisen ....

Einrichtung und Unterhaltung von Baustellen
für Unterstützungsempfänger .....

Betriebskosten usw. des Bauhofes Karlshof so¬
wie Pachten und Unterhaltungskosten der
Rebenlagerplätze ..........

Zu übertragen i

Ansatz
1939

Ansatz
1938

531 500

1000
110 000

642 500

1445 183
90 700

1 334 483

174 150
230 020
777 235

73 790
3 900

8 520
39 750

20 955
12 940

8 640

11425
500

431 500

1000
110 000
21400

563 900

1 26N 945
90 700

117N 245

645 000

18 350

68 700

13 000

18 000

10 000

41900
2 176 775

165 240
217 280
743 595

74 020
3 330

65 090

Rechnung
1937

i> 034 444^

s.20 968^
^547 2851

^1 602 6981
(1 602 6981
1125 187

66 855

2 210

5 800

500

600 000

5 500

68 700

9 000

26 500

10 000

29 500

» 602 6981
1 N58 332

2 026 265

172 973
248 207
689 950

79 760
2 866

44 600

5 200

400

Erläuterungen

593 357

5 009

72 274

9 000

26 440

26 077
1976 113

Daiuntcl n» >!>>«!
nblchnitt 7M F»!
pnrt /«N>
«,! Untelabich"!

82N GrundstülM«'
wnltimn '",>
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b. vau-. wolinungs- und öiodlungswoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

660 39

660 40
660 41

660 50
660 51

660 60
660 61

660 62
660 63

660 64
660 65
660 66

660 6?
660 68
660 69

660 81
660 82

660 85

660 86

660 90
660 91
660 97

660 98

Namentliche Bezeichnung
der Hanshllltsstelle .

Uebertrag i

Beschaffung von Wagen und Maschinen für den
Bauhof und den Betrieb.......

4. Sch u ld end i enst.
Zinsen ..............
Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erweiterungsrllcklage ....
Ertrag an die Straßenbaukostenrücklage . . .

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben..........
Wasserverbrauch sowie Reinigung und Vesvren-

gung der öffentlichen Plätze und der nicht in
die städt. Reinigung einbezogenen Straßen .

Benutzungs- und Anerkennungsgebllhren . .
Schutzkleidung und Schutzschuhwerk für Arbeiter,

Stratzenmeister, Bauaufseher sowie Ersatz- u.
Reinigung der bei Straßenbauarbeiten be¬
schädigten und beschmutzten Kleidungsstücke .

Brausebäder für Arbeiter........
Fahrgelder für Arbeiter........
Arbeiten und Lieferungen für andere Verwal¬

tungszweige und für Dritte..... , .
Ankauf von Baumaterialien.......
Unterhaltung des Rheinvorlandes.....
Beimischte Ausgaben .........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Freilegung Schadowplatz ........
Anlage zweier selbstgesteuerter Berkehrsampel-

anlllgen .............
Giunderwerb und Einrichtung von festen Lager¬

plätzen einschl. Umzug ........
Anlage von 30 unterirdischen Sandbehältern

aus Beton im Ttadtinnern......

9. Freilegung, erste Einrichtung
und Erneuerungvon Straßen.

Ertrag an die Straßenbaukostenrücklage . . .
Zuführung an die Straßenbaukostonrücklage .
Ausbau von Vertragsstraßen für andere (nach

besonderen Vereinbarungen) ......
Ausbau von Straßen und Wegen nach beson¬

deren Kostenanschlägen und außerordentliche
Instandsetzung von Verkehrs- und Siedlungs-
stillßen .............

Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben.

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgllben:

Reineinnahmen .

Iuschutzbednlf:

Ansatz
1939

2 176 775

19 800

624 969
517 334

18 325
91500

48 000

195 106
1500

11400
1000
1000

120 000
200 «00

3 000
1700

4 031 409

300 000

30 000

50 000

10 000

20 000
512 500

110 000

1 415 700

2448 200

6 478 609
38 000

8 441 809

1 354 493

5 »87 118

Ansatz
1938

2 026 265

19 800

637 691
576 473

51300

190 380
8 000

11400
1000
1000

120 000
200 000

3 000
2 000

3 848 309

925 000

49 000

20 000
412 500

110 000

963 900
285 295

Rechnung
193?

2 765 695

8 814 8N4
38 000

8 378 NN4

1170 245

5 4N5 759

1976 113

24169

684 603
1142 25?

36 95?

34 975

164 098
958

8 966
330

182 923
90 655

2 672
1104

4 350.780

sM?«2)

154? 2851

3 941 685
1293 584

II 04? 98?)
5 235 269

11 94? 98?)
» 588 N48

16 000
^1 04? 98?)
8 57N N48

11 6N2 698)
1 058 332

1—554 711)
8 511717

Erläuterungen

Zu Nln. SUN58 und
«!!»5l:
Eiche Nrn. 888 52
und 888 58 der Ein¬
nahmen.

Zu Nr. «88 81:
Darunter an Unter¬
abschnitt

182 Straßenreinigung
«<,' »Zs Ml

Zu Nr. «88 «8:
Liehe Nr. 888 71 der
Einnahmen,

Zu Nt. 888«?:
Siehe Nr. 88U7U der
Einnahmen.

Zu Nr. 888 »»:
Es sind veranschlagt:

») Erbreiterung des
Sandträger Wege«
lMaüfahrweg)

«U 888 Ml
l>) Neusalzer Weg zwi.

schen Sandträger- u,
Neichenbllcher Weg

18 888 Mi
c) Lortzingstraßc zwi¬

schen Gras-Aecke-Str.
und Mürsenbroicher
Weg «1. Rate»

2U Null Ml
il) Waldstrahe zwischen

Fahnenburgstraße u.
Kanzlerstiaße Bahn¬
übergang 18b UM Ml

e) Niederrheinstraße
zwischen Leuchtenber-
ger Kirchweg und
Kittelbachstr. Hüher-
leguna 42 NbU Ml

i) Straßen Am Schla-
geteiforum und Er-
wi«°Kein°Str«ße

IN UNNMl
L) Neupflllsterung der

Vrehmstrahe zwischen
Nrehmplatz u. Hein-
richstratze

828 7NN Ml
ii) Nürgeisteig-Erneue-

rung und Anlage
eines Parlstreisens
Straße der SA.

53 100 Ml
>> Vürgersteig-Eineue-

rung Stern- und
Vantstiaße

12 488 Ml
><> Oberflächenbehand¬

lung der Siedlung»
stlllßen 47 408 Ml

I) Schliiter-Neumllnn-
u. Knobelsdorf-Str.

78 388 Ml
i>j Verbindungsweg
^raf-Necke» u. Ian-
Wcllem-Straße

12 888 Ml
n> Stillßenändeiungen

aus Verkehrsgründen
258 888 Ml

») Neuanlage «. Reit¬
wegen 28 888 Ml

1 4°15788 Ml
Z» Oinppe 9:

Siehe entsprechende
Nrn. d. Einnahmen,

- ^'!
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b. Vau-. lllolinungs- und öiodlungswoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
bei

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

b?ll Wasserbau.

670 20
670 21
670 22

670 30
670 31

670 32

670 33

670 50

670 20
670 21
670 22
670 23
670 24

670 25
670 26

670 27
670 28

670 30

kmnalimon .

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.

Volmerswerther Fähre.........
Grimlinghauser Fähre: Verpachtung des Hafens
Erlös aus Grasaufwuchs, Pachten, Anerten-

nungs- und Berwaltungsgebühren ....

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeitriige der Arbeiter......
Instandsetzung von Deichen, Hochwasserschutzan-

lagen und sonstige Arbeiten für Dritte . .
Vom Unterabschnitt 550, Sportplätze, Turn¬

hallen, Strandbäder usw.: Für Unterhaltung
der Sporthcifen ...........
Vom Unterabschnitt 7105, Kanalisation: Für
Reinigung der Bäche .........

5. Zinsen.

Zinsertrag der Rücklage zur Wiederherstellung
der Venrather Schloßgewässer ......

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgllbon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten .........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Veisoigungsausgaben für Beamte.....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte ...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter.............
Eigenunfllllversicherunn ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.........
Nr. 8.........
Nr. 9.........

192? RM
1577 „

200 „
3 704 RM

Zu übertragen:

570
600

850

70

6 600

Zwo

25 000

4 585

Ausatz
1938

43 275
30 000

13 275

10 440
9160
7 900
4 420

370
270

220
150
40

3 704

36 674

Rechnung
1937 GrlüutevuN'M

565
600

925

90

6 600

5 000

25 000

2 001

4N781
30 000

10 781

5 940
15 930

5 300
2 660

340

1724
1351

200

33 445

566
600

726

4 238

9 000

25 000

148 050

188 18N
34 000

154 180

4 543
12 944

5 255
2 576

294
1192

120

26 924

gu Ni. »?n 50:
Mehreinnahme» W>
bet, Nr. 6?«',! w>
Ausgaben in Z»s
gang zn stelle».
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b. Vau . Monnungs- und 5iodlungsuios<m.
«Finanz-
Wistische
Kennziffer

Nr,
bei

Haus¬
halts-
stelle

670 31
670 32
670 33
67034
670 35

670 36
670 37

670 38

670 40
670 41

670 50

670 60
670 61

670 62
670 63

670 64

670 65

670 66

670 67

670 80

670 81
670 82
670 83

670 84

670 85
670 86
670 87

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag:

Geschäftsbedürfnisse .........
Beschaffung v. Schutzkleidung f. d. Meßgehilfen
Venutzungs- und Anerkennungsgebühren . .
Ittergenossenschaftsbeiträge .......
Zuschüssezu den Deichunterhaltungskosten des

Düsseldorf-Hamm-Volmerswerther-Deichverb.
Desgleichen Neue Deichschau Heerdt . . .

Volmerswerther Fähre: Unterhaltungs- und
Anerkettnungsgebühren ........

Unterhaltung und Ergänzung der Hochwasser-
schutzgeräte ...........

4. Tchuldendienst.
Zinsen ..............

Tilgung..............
5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Rücklage zur Wiederherstellung
der Benrather Schloßgewässer ......

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Reinigung des Dllsselbaches und der übrigen

Nachläufe .............
Unterhaltung der Brücken........
Unterhaltung der Hochwasserschutzdeichemit

Durchlässen des Stoffeler und Vilker Deiches
- 2 350 RM

Unterhaltung der Hochwasserschutzbauten
rechtsrheinisch -- 3 000 RM

Instandhaltung der Uferbefestigung und Leit¬
werke linksrheinisch .........

Instandsetzung von Deichen, Hochwasserschutz-
und sonstigen Anlagen für Rechnung Dritter

Unterhaltung der Rheinböschungen und Lande¬
brücken ..............

Unterhaltung der Sporthäfen einschl. Bagger¬
arbeiten .............

Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Kaiserswerther Hochumsserschutzmauer

(Instandsetzung) ..........
Regulierung des Schwarzbachgrabens . . .
Vaggerung des Fährhafens.......
Hochwllsserfreilegung des Pachilia^ngeländes

einschl. Vootsschuppen .........
Abgrabung des alten Lohauser Deiches und

Instandsetzung der Ubgrabungsflächen . .
Herstellung von Brücken .........
Teiche auf den Stoffeler Freiflächen ....
Instandsetzung des Verbindungskanals zwischen

Landskrone und Stadtgraben.....
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschutzbedarf:

Ansatz
1939

36 674

3130
90

250
4 020

11500
27 000

700

800

19? 272
201 859

4 585

300

27 050
10 000

5 350

2 000

6 600

16 250

10 000

565 430

9 000
5 000
7 500

47 000

48 000
175 000

40 000

12 000

343 500

9N8 83N
30 000

878 33N
13 275

885 655

Ansatz
1938

33 445

3130
60

250
3 500

11500
27 000

700

800

211174
491 212

300

27 050
5 000

5 350

2 000

6 600

16 250

10 000

855 321

9 000
5 000

238 000

252 000

11N7 321
30 000

1 N77 321
10 781

1N6« 54N

Rechnung
1937

26 924

2 431
60

240
3395

11500
25 735

698

715

210 293
299 600

25 776
7 960

138

4117

1999

4 788

16 203

13 756
4181

660 509

5 600

983 900

989 500

1 650 NN»
34 000

1 816 NN»
154180

1 481 829

Giiläutevungen

Z» «l. «?U 50:
Siehe Nr. «70 »N bei
Einnahmen,

' l

tln Nr. «70 85:
Vs sind veranschlagt

«> für Düsselblücke
Niicnstraße

2N NUNMl
bl füi Kle-

mens-
brücke 100 UNl/Ml

ol für Fern¬
verkehr-
straßen-
brücken 52 NUNMl

175 NN» Ml
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b. Vau-, Ulonnungs- und öiodlungsuioson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Isr.
bei

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1939

K8ll. NliombriicKon.

o

680 30

«80 40

680 50

680 70

680 71

680 80

680 20
680 21
680 22

680 23
680 24

680 25
680 26

680 2?
680 28

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere- Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......

4. Zuweisungen,

Vrückenunterhaltungszuschutz vom Reich für die
Skllgerrakbrücke ..........

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneueiungsrücklage der Skll¬

gerrakbrücke ............

7. Sonstige Einnahmen.

Von der Düsseldorf-Neutzer Brückenbau- und
Vetiiebsgesellschaft Düsseldorf:' Erstattung der
persönlichen u. sachlichen Unterhaltungskosten

Beteiligung am Ueberschuh der Düsseldorf-
Neußer Brückenbau- und Betriebsgesellschaft,
Düsseldorf ............

Weggefallene Nummern........
Summe der fortdauernden Einnahmen:

Einmalige Einnahmen.
Von der Düffeldorf-Reußer Brückenbau- und

Betriebsgesellschaft Erstattung der Kosten für
die BeflllggungsllnlcVgonder Reicher Brücke .

Summe der einmaligen Einnahmen:

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter

u) Skllgerrakbrücke .....5 500 RM
d) Reicher Brücke ..... 4 500 „

Versorgungsllusgllben der Beamten . . . .
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenveisorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter .........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

80

277 500

10 040

23 400

19 000

330 020

30 000
30 000

3«N N2N

3«N N2ll

3 790
4 870

10 000
1600

200
310

270
200
50

21290

Ansatz
1938

140

277 500

7150

20 000

34 300
12 000

351 090

351 N9N

351080

7 600

10 000

560

18160

Rechnung
!927

346 875

16 360

31295
287 229
681 759

«81759

«81759

6176

6176

Nrlciutt>>!,ngc,Mil°ns
>!W»!

Zu N«. «8»«»:
Mehreinnahmen
bei Nr. !,l,»U
Ausgaben N, Z»zH
zu stellen.

Zu Nl. «8» 8«:
Siehe Nr, «70«Ü
Ausgaben,
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b. Vau». wolinungs- und öiodlungswoson.
Nv,

hnltö-
stelle

680 30

680 31
680 32
680 33
680 34
680 35

680 36

680 40
680 41
680 42

680 43

680 50

680 51

680 80

680 81
680 82

Namentliche Bezeichnung
der Haushlllisstelle

Uebertrag:

3. SächlicheZrueckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachroeis
Rr. 8.......... 500 RM
Nr. 9.......... 1500 „

2 000 RM
Reise- und Umzugstosten ........
Geschäftsbedürfnisse ..........
Laufende Unterhaltung der Stagerrakbrücke ,
Desgl. Neußer Brücke -.........
An Unterabschnitt 7162 Straßenreinigung, Rei¬

nigung der Rheinbrücken einschließlich Ve-
sprengung, Echneebeseitigung u. Sandstreuen
a) Skageriakbrücke ..'... 3600 RM
d) Neuster Brücke..... 3 400 ,.

Gebühren aus Rutzungsvertragen.....

4. Schuldendien st.

Zinsen (Neußer Brücke)........
Tilgung (Neußer Brücke)........
Erstattung von Unkosten der Tchuldenverwal-

tung..............
Abwertungsgewinne aus Zinsen . . . . .

5. Zuführungen an Rücklage n.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage der Skager.
ratbrücke .............

An die Erneuerungsrücklage d. Skageriakbrücke
Weggefallene Numern.........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Entrostung und Reuanstrich der Flutbrücken
1—3 (Skagerratbrücke)........

Veflnggungsanlagen der Neuher Brücke . . ,
Herstellung eines Untertunftsraumes an der

Skagerratbrücke...........
Weggefallene Rummein........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1939

21290

2 000
200
600

24 500
15 500

7 0tw

500

150 308
117 732

2 950

10 040
105 000

475 820

120 000
30 000

5 000

155 000

N3N 82N

83» 820

360 020

27ll 8NN

Aufatz
1938

18160

500
1500

200

24 500
15 500

7 000

500

198 522
687 623

7150

961755

132 000

132 000

1 »93 755

1 »83 755

351 090

742 885

Rechnung
1937

6176

18 660
16 360

229 966
165162

62 500

9119

50? 943

282 000

282 000

788 943

78» 843

681 759

1N8 184

Erläuterungen

Zu 3tl. «8Ü«:
An Unteillbschn!«
UI3 Unoufteilbarer
Lchuldendienst,

Zu 3ti. »8»»«:
Tiehc Nr. «8N!>nl>ei
Einnahmen.

Zu «l. «8»8l:
Siehe Nr. 68N8U >e»
Einnahmen.
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b. Vau-, lllolinungs- und öiodlungsmoson.
Finanz-

statistische

Nr, Ansatz Ansatz Rechnung
der

Haus¬ Namentliche Bezeichnung 1939 1938 193?
Erläuterungen

Kennziffer halts-
stelle der Haushaltsstclle H^l H^i H^/i

K9l1 sjoizamt. >

tmnc»lim<m.

Fortdauernde Einnahmen.
3. Andere Einnahmen aus dem

Betriebe.
690 30 Nuhegeldbeitrüge für Arbeiter...... 2100 2 880 —
690 31 Hom Eammelnachweis ......... 34? Z^7 27? 480 —
690 32 Vermischte Einnahmen .........

7. Sonstige Einnahmen.

2 538

690 70 Bon anderen für Arbeiten und Lieferungen . 46 650 33 600 —, Zu Nl. «99 79:
Siehe Nr. lMUz

Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:

— — 1 264 585 Ausgaben,

366 287 313 888 1287 123

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

317 54? 27? 480 960 429
'

48 738 38 488 306 884

Fortdauernde Ausgaben.
Persönliche Zweckllusgllben.

690 20 Gehälter der Beamten......... 29 070 29 070 28 808
690 21 Vergütungen der Angestellten ...... 21700 7 690 15 286
690 22
690 23

Löhne der Arbeiter.......... 210 000
12 320

210 000 211 612
Versorgungsausgllben für Beamte.....

690 24 Versorgungsausgllben für Angestellte . . . 1220 — —
690 25 Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte........... 690 — —
690 26 Ruhelöhne für Arbeiter........ . 9 510 11630 —

> 690 27 Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung
für Arbeiter............ 5 660 ^ —

690 28 Eigenunfallversicherung ......... , 1510 — —
690 29 Sonstige persönliche Ausgaben (Heizerprämien

usw.) ............. 1700 825 415
3. Sächliche Zrueckausgaben.

690 30 Ausgaben laut Eammelnachweis
Nr. 7.........4058 RM
Nr. 8......... 584 „
Nr. 9......... 2000 ..
Nr. 11 .......... 2 500 „

2 090
405

2 000

533
365

1396

"9'142"RM 9142 — —
690 31 Reise- und Umzugskosten ........ 1000 - 500 159
690 32 Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasser usw. . 5 625 5 600 4115 Zu Nt. 890 82: l

Darunter
690 33 Betriebskosten ............

6. Sonstige Ausgaben.

8 500 6 550 6 562 Unterabschnitt A
Glunüst!ickc,»en«!'
tung.

Z« Nl. ««»»!: ,!
690 60 Arbeiten und Lieferungen für andere laut Darunter ?w« K!^

Eammelnachweis .......... 46 650 33 600 — Unterabschnitt l»
Hauptuernmllüng ^

Weggefallene Nummern........
Summe der fortdauernden Ausgaben i

Einmalige Ausgaben.

— — 843 459 VerwaltnnMtcll«
den Vororten,

Z« Nl. «9»«»: ,l
Liehe Nr, »?»«<
Einnahmen,

364 297 309 960 1112 710

690 80 Beschaffung eines Lieferwagens ...... 2 000 — —
Weggefallene Nummern . . . '.....

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

— 4 000 154 413
2 000 4 000 154 413

368 287 313 888 1 287 123

Darunter Eistattungen:

Neinausgaben:

317 547 27? 480 960 429

48 75N 36 488 386 884
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus!

48 750 36 480 306 694
— — —
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?. tlffontlicno kinricntungon und wirtscliaftsfördorung.

^ Meonzisfei

Nr.
der

Oano
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushnltsstelle

Ansatz
19.^9

Ansatz
1938

Rechnung
193? Erläuterungen

. Mll 5trafionliolouclitung.

tinnlllimon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
710010 Abfindungszahlungen der Unternehmer für die

fllnfjähr. Unterhaltung neuerbauter Straßen

5. Zinsen,

10 000 15 000 —

7100 50 Zinsertrag der Erweiterungsrücklage ....

Summe der fortdauernden Einnahmen'

2 290 — — Zu Nr. 71U0 5N:

12 290 15 000 — bei Nr. 71UN2N der
Ausgabe» in Zugang

Einmalige Einnahmen.
7100 81 Anteile der Unternehmer für Beleuchtung der

Vertragsstrafen........

Summe der einmaligen Einnahmen!

Gesamteinnahmen:

10 000 gu «r. 710» 8l:
Mehreinnahmen sind

10 000 — — bei Nr. 7100 81 bei
Ausgaben in Zugang

22 29N 15 NUN —

Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

llusgabon.

— — —

22 29N 15 NUN —

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zmeckausgaben.

7100 20
7100 2!
7100 22

Vergütungen der Angestellten....... 64 000
336 000

65 000
325 000

41245
314 208

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung
für Angestellte ........... 840

3. Sächliche Zmeckausgaben.

7100 30

7100 31
7100 32

Kraftfahrzeugsteuer- und Lohnsummensteue»-
anteile..............

Strom, Gas............
7 400

619 100
239 000

8 000
751 000
192 500

6137
730 175
170 508Ergänzung und Unterhaltung der Anlagen .

5. Zuführungen an Rücklagen.

z. 7100 50 Ertrag an die Erweiterungsrücklage.....

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

2 290 — — Zu «i. 51UU5!!:
Tiche Nl. 71M,',,) de>

1 268 630 1 341 500 1 262 273
lfiunahmcn.

stelln M
cn.

7100 80

7100 81

Erweiterung der öffentlichen Beleuchtung auf
Siedlungs- und Verkehrsstraßen.....

An die Stadtwerke: Anteile der Unternehmer
für Beleuchtung der Vertragsstrafen . . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

50 000

10 000

93 000 90 000

Tiche Nr 71NN81 der
60 000 93 000 90 000 Einnahme«,

1 328 63N 1 434 5NN 1 352 273

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

— — —-

1 328 83» 1 434 5NN 1 352 273

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

22 290 15 000 —

1 3NL 34N 1 418 5NN 1 352 273
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7. Uffontlicno kinricnwngon und wirtscliaftsfördorung.
Finllnz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Hans-
hallo-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

?!0! Müllabfulir.

7101 IN
710111

710120

7101 5N
7101 51

7101 30
7101 31

7101 32

7101 33
7101 34
7101 35

7101 50
7101 51
7101 52

kinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Müllabfuhrgebühren........
Gestellung von Sondertonnen.....

2. Miete, Pacht.

Pacht für Durchsuchung der Müllabladeplätze

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . . .
Desgleichen der Sonderausgleichsrücklage. .
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckn usgaben.

Geschäftsbedürfnisse ..........
An Unterabschnitt 7104, Fuhrpark: Gestellung

und Bedienung der Müllabfuhr-Fahrzeuge .
Unterhaltung und Betrieb der Tonnen-Umleer-

stationen und der Müllabladeplätze einschl.
Zufuhrwege ............

Unterhaltung der Mülltonnen......
Miete für Kippengelände........
Vorarbeiten zur Errichtung einer Müllveibren-

NUNgLllnstlllt ............

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erweiterungsrücklage . . .
An die Erweiterungsrücklage ......
Ertrag an die Sondei-Ausgleichsrücklage .

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Neinausgaben

Reineinnahmen

Gleicht sich auc

Ansatz
1939

1108 000
12 000

2 880

2 250
9 795

1134 925

1134 925

880 M<7

138 200
23 000

800

10 000

2 250
26160

9 795

1134 325

1134 925

1134 925

Ansatz
1938

1 094 000
9 000

2 880

325
8 500

1114 705

1114 7U5

56 260

872 300

133 600
23 000

325
20 720

8 500

1114 7U5

1114 7U5

1114 705

Rechnung
1937

1044 71?
12 906

2 880

1878
8134

363

1 N7N 878

1 970 878

54 314

805 853

122 021
16 471

1384
62 20?

8 628

1 070 878

1 070 878

1 070 878

Zu Nrn. ?1>!l5» ,«
71N1 51:
Mehreinnahmen
bei den entMechinW
Nummern der M
gaben in ,',nn,n,,s
stellen,

Zu Nl. ?1l!13l!i
An Unternlichm«!

8N1 Steuern uuaÜW

»02 Kllsscnm w,,l!»V

Die Nrn. 7l«M
710 132 swt, ««
sich becknn,Mäli!»,s

Zu Nr. 71!» 32-
Darunter >ni M
abschnitt

7104 Fuhrp,i'

Zu N«. 71»! Mi
Darunter n M
abschnitt

71U1 FuhrpllN

Z» Nl. 71»!«- „
Darunter u» !!«<>
abschnitt

»20 Grundst"^»»^
waltung

Zu Nrn. ?!»!'>«>>
7101 52:
Tiehe s!> ,-
u. 71017,1 dn »j
nahmen
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7. llffontlicno tinricntungon und Mirtscliastsfördorung.
Nr.
der

Hllus-
hlllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

m ötrafionroinigung.

7102 10

7102 30

7102 31

7102 32

7102 50
7102 51

7102 30
7102 31

7102 32

7102 33

7102 34
7102 35
7102 36
7102 37

7102 50
7102 51
7102 52

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Straßenreinigungsgebühren .......

3. Andere Einnahmen ans dem
Betriebe.

Von anderen Unterabschnitten auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen .......

Von anderen auf Grund besonderer Verein¬
barungen .............

Verkauf von Straßenkehricht, Staubbinde-
mitteln..............

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erroeiterungsrllcklage . . . .
Desgleichen der Sonderausgleichsrücklage . .
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

NusZabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Eeschäftsbedürfnisse ..........
An Unterabschnitt 7104, Fuhrpark: Gestellung

und Bedienung der Straßenreinigungsfahr-
zeuge . . ............

Desgleichen: Gestellung der Straßenreinigungs-
Arbeiter mit Handgerät.......

Desgleichen: Gestellung 'und Bedienung der
Sprengwagen ...........

Wllsseientnahmestellen und Wasserverbrauch .
Staubbindemittel...........
Schneeabfuhr und Sandstreuen ......
Beschaffung und Unterhaltung von Pavier-

behältern .............

5 Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erweiterungsillcklage ....
An die Eriueiterungslücklllge.......
Ertrag an die Sonderausgleichsrücklage . . .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1939

921 600

222 ZZ6

10 749

15U

7 875
9 750

1172 66N
222 536
956 124

Z6 860

«Z <?00

2 072 Z00

18 000
1000

10 000

4 000

7 875
130 375

9 750

Ansatz
1938

1 478 86N
222 536

1 257 324
950 124

3N7 2NN

921 535

217 609

6 068

300

1625
8 500

1135 837
21? 609
938 N28

50 900

140 000

1 058 000

43 000
17 000

2 000
10 000

4 000

1625
127 790

8 500

Rechnung
1937

1462 813
217 609

1245 206
938 028

3N7 178

923 811

57 854

6186

1971
8 521

298 775
1297 118

356 629
94N 489

50 878

142 122

1001354

40 719
16 351

864
8 312

3 762

1771
22 264

8 721

Erläuterungen

1297118
356 629

84N 488
940 489

Zu Nt. 7102 30:
Vom Unterabschnitt

ONUHauptuerwaüinig
SH Ml

320 Kunstsammlungen
1i>c>Ml

334 Neichswirtschafts-
museum Voll und
Arbeit 27» Ml

355 Allgem. Heimat-
pflege, Natur- und
Denkmalsschutz

54 Mi
552 Eisstadion

Z6 Ml
800 Straßenbau

Isss Z2s Ml
88« Nhelnüiücken

? 0M Ml
8Z1 Nheinhalle «Plane¬
tarium! 70» Ml

920 Grundstlicksver-
Wallung ^6 Ml

7111 Marktwesen
lZ «öl Ml

7113 Wald-, Plllk- und
Gllitenanlllgen

L7 H80 Ml
Zu Nln. 7102 50 UN»

?«»2 51:
Mebreinnahmen und
bei den entsprechen¬
den Nummern der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

Zn Ni. 7102 30:
An Unterabschnitt

»NI Steueruerwnltnng
I« /W Ml

802 Kalsenuerwalt,'lna,
7« «0 Ml

Die Nrn. 7102 31 b.
7102 8« sind unter sich
deckungsfahig.

Zu Nr. 7102 3«:
Darunter an Unter-
schnitt

7104 Fuhrpark
7 «00 Ml

Zn Nl. 7102 37:
Dar intel an Unter¬
abschnitt

7104 Fuhrpark
l Hl>s Ml

Zu Nrn. 7102 30 und
7102 32:
Siehe Nrn. 7102 50
und 7102 5t der Ein.
nahmen.
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?. Vffontliclio tinricnwngon und Mirtscnaftsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

der

halto
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938"

Rechnung
1937 "

GrläMeruW

?lU3 Vodiirfnisanstaiton.
t'mnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. M i e t e. P a ch t.
7103 20 Miete für aufgestellte Personenwaagen usw. .

3. Andere Ein nn ahmen aus dem
Betriebe.

231 206 194

7103 30
7103 31

Ruhegeldbeiträge der Wartefrauen ....
Rheinische Vahngesellschaft A.G.: Für Reini¬

gung der Bedürfnisanstalt am Nordfriedhof

5. Zinse n.

800

75

600

75 62

7103 50 Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . ...
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!
Reineinnahmen:

2 290 — — 5j>! «>'. ?!M,^
Mehienn«,m,e»
bei Nr. VOM»
Änsaabc» i» K,z
zu stellen.

3 388 881 256

3 398 881 256

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckn usgaben.
7103 20
7103 21
7103 22

7103 23

Löhne der Wartefrauen........ .
Ruhelöhne der Wartefrauen.......
Zusatz-Alters- unä Hinterbliebenenuersorgung

Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

32 930
1700

880
610

30 855
3 070

26 589

7103 30
7103 31
7103 32

7103 33
7103 34

7103 35

Vetiiebsgerät und Inventar.......
Betriebsstoffe . . ........
Heizung, Beleuchtung. , Kraftftrom, Wasseruer-

An Abschnitt 7104. Fuhrpark'. Für Reinigung
der Pissoire ............

Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

5. Zuführungen an Rücklagen. .

400
1 100

6 200
10.480

/7^i)
155

400
1400

5 700
9 360

11500
155

17?
206

6 698
7 411

8 997
155

zu «i. ?l,> n-
Daiuntei m> »!
abschnitt

710« Fuhr,» >t >

7103 50 Ertrag an die Erweiterungsrücklage ....

6. S o n st i g e Ausgabe n.

2 290 — 3« Nr, N" 5»: !
2>ehe Nr 7l«
Einnahmt»,

7103 60

7103 80

Steuern und Abgaben: Kanalbetriebsgebühren

Summe der fortdauernden Ausgaben:
Einmalige Ausgaben.

Errichtung von Bedürfnisanstalten bzw. an die
Erweiterungsrücklage ..........

Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuszbedarf:

350 500 304

gu Äli. Il«N«-I
Ls sind »e«»!«
für: ^ l

2) den N'>,lm> »
unteiiidil!>cn
dürfnisaustaü !
Nochnsnuul! !

b, je ei» Plßckl
Gerreol,t,m, »«
nnd Naijcm««

c, ei» Puio'l °»!
Nilter «>"l'l Z

<,) hcn l!»!im,Z
PissoilL »m «fI
Platz ^I^

I»l. ^H

74 495 62 940 50 537

72 500 128 500 39 209
79 058

72 500 128 500 118 26?

146 995 181 44N 168 8N4

146 985
3 396

181 44N
881

168 8N4
256

143 588 18« 558 168 548

134



7. Vffontlicno tinriclitungon und wirtscliastsfördorung.
Nr,
der

Haus-
halts-
stell«:

Namentliche Bezeichnung
der HlluslMsstelle

sulirpark.

7104 20
7104 21

7104 22

7104 30
7104 31
7104 32

7104 50

7104 51
7104 52

7104 60

7104 70
7104 71

7104 80

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Mieten für Dienstwohnungen......
Von anderen Unterabschnitten:

Mieten für Grundstücke und Vetriebsräume
Von Dritten:

Mieten für Grundstücke und Vetriebsräume .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeitriige der Arbeiter......
Fuhr- und Arbeitsleistungen . .-.....
Unbrauchbare Gegenstände und Altmaterial .

5. Zinsen.

Vom Unterabschnitt 7106 — Feuerlöschwesen —
Zinsen der Kaufschuld für GrundstückPionier-
strafze 36 .............

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . .
Desgleichen der Erweiterungsrllcklage. . . .

6. Regelmäßige Tilgung.

Vom Unterabschnitt 7106 — Feuerlöschwesen—
Tilgung der Kaufschuld für Grundstück Pio-
nierstratze 36 ............

7. Sonstige Einnahmen.

Erstattung von Betriebskosten......
Vermischte Einnahmen .........

Summe der fortdauernden Einnahmen:

Einmalige Einnahmen.

Aus der Fuhrpark-Erneuerungs-Rücklage . .

Summe der einmaligen Einnahmen:

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ansatz
1939

12 872

16 203

26 000
2 320 000

3 000

Z6ZZ
7 500

58 350

ZZ75

Z8 776
6 300

2 496 935

98 500

98 500

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

2 324 660

27N 775

10 471

934

15 850

20 800
2 272 800

7 000

3 755
5 500

46 600

3 245

26 500
2,964

2 416 419

2 585 43s 2 418 419

2 279 198

s9 65U1

s9341

s16 7631

s2 215 983s
s6 856)

s3 8801
s6 6781

s51 516)

137 221

Hü «l. 710121:
Vom Unterabschnitt

11U Polizciamt
«0 Ml

«80 Straßenbau
^Z Ml

71U3 Kaunlisation
^00 Ml

Zu Nr. 710131:
Darunter vom Un¬
terabschnitt

11U Polizeiamt
Z wo Ml

7101 Müllabfuhr
Z«0 ZZ0 Ml

71N2 Straßenreiniss,
I 270 Z«0 Ml

7103 Ncd,-Anstalten
21 Z00 Ml

Zu Nrn. 710151 und
?<»4 32:
Mehreinnahmen sind
bei den entsprechen¬
de» , Nummern der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

sZ 120)

s29 424)
s4?s

s2 344851s

Zu Nl. 7101 7»:
Vom Unterabschnitt
110 Polizciamt

«0 Ml
81U Vermessungs- »
wcsen 2 -°2^ M

7101 Müllabfuhr
HZ 712 Ml

12 344 851^

js2 344 8511
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7. tlffontlicliv kinricktungon und Mirtscnastsfördorung.
Finanz-

statistische
Kenn)lff«

Nr,
der

-5au>?
»altij-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

7104 20
7104 21
7104 22
7104 23
7104 24
7104 25

7104 26
7104 2?

7104 28
7104 29

7104 30

7104 31
7104 32
7104 33
7104 34

7104 35
7104 36
7104 37

7104 41

7104 50
7104 51
7104 52
7104 53

7104 60
7104 61

7104 80

Nusgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte , . . .
Versorgungsausgaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

7......... 14 700RM
8......... 20944 ..
9......... 41020 „

10 .......... 21250 ,.
11 ......... 2 306 ..

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

100 220 NM
Geschäftsbedürfnisse ...........
Betriebsgeriite und Inventar......
Betriebsstoffe ............
Lichtstrom, Gas. Wasser. Kraftstrom für Elek¬

tromobile und Merkstattmotoren ....
Mietfuhren........... . .
Dienstlleider............
Dienstfllhrtarten und Fahrradvergütungen . .

4. Schuldendienst.
Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . . .
An die Erneuerungsrücklage .......
Ertrag an die Eiweiterungsrücklage . . . .
An die Eiweiterungsrücklage.......

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben........
Permischte Ausgaben . : .......

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
FllhrzeuFerslltzoeschllffung .........

3umme der einmaligen Ausgaben:
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus.

Ausatz
1939

87160
97 640

1 605 850
36 930

2 400

3 550
73 620

43 270
18 760
16 060

100 220
13 925

125 000
72 800

34 000
25 000
35 000

8 200

7 500
6 640

58 350

23160
2 000

2 496 935

98 500

98 500

2 595 435

2 324 660

27N 775

270 775

Ansatz
1938

Rechnung
1937

GrläutenuiM

78 750
105 790

1 559 592
35280

2 620

78 944

15006
4 000

9 850
19 083
41020
24 500

22 280
121 000
72 800

16 000
25 000
35 000

7 000

226

5 500
66 888
46 600

21690
2 000

2 416 419

2 416 419

2 279 198

137 221

13? 221

170 5681.
s102 5211.

s,1 487 761)
s28 85Ns
s2 321s

M INUs

s8 565s
sl?50s

s? U56s
s15 50?s
s29 35?s
s22 5NNs

»? 122s
»ll? 62?s
s68 958s

»6 N26s
s20 N02s
s16 1?1s

s5 666-s

s.225s

1.6 6?8s
s416 00Us
s51516s
s63 585s

s23 645s
s846s

1^2 344 851s

s2 344 851s

s2 344 851s

s2 344 851s

Zu «l, 71« »!
Dainntei <>! llnü>
abschnitt

UM ,Haupwe,,mlt»ß
u, Veiwnlü
leu in den

»2N Grundstück->vel>1
waltung ^ «A l
Die Nrn. 7^!!3i!
7!l!^ 3« sin" «H
sich deckungv!,

Zu «lu. ?lülz«

Ziehe N« ?Ml
und 710^8!.' l>«lliß
nahmen.

136



WM

WW^^U»UW»!MWMDMWMM^

7. tlffontliclio kinriclitungon und wirtscliaftsfördorung.
Nr.
der

Haus¬
halts-
steile

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

W. Kanalisation.

o

7105 10
7105 11
7105 12
7105 13

7105 20

7105 30
7105 31
7105 32

7105 40

7105 50

7105 51

7105 52

7105 53

tinnlllimen.
Fortdauernde Einnahmen.

>, Gebühren und Beitrüge,

Verwaltungsgebühreu ........
Verwaltungs- und Vauleitungstosten . . .
Verwaltungstostenanteil vom Kanalneubau
Kanalbetriebsgebühren .......

2. Mietc, Pacht. '
Mieten, Pachten, Anerkennungsgebühren . .

3. AndereEinnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Verkauf von Altmaterial........
Erlös aus dem Verkauf von Methangas und

Schlamm .............

4. Zuweisungen.

Zuschuß der Stadt Reuß laut Vertrag vom 15:
bzw. 16. 11. 1911 ..........

5. Zinsen.

Zinsen von vorgelegten Kanalbautosten von der
Rheinischen Vahngesellschaft AG .....

Zinsertrag der Kanalisations-Eineuerungsrück-
lage ............. .

Zinsertrag der Kanalisatious-Erweiterungs-
rücklage .............

Zinsertrag der Rücklage für den Bau der Groß-
klaranlllge ............

7. Sonstige Einnahmen.

105 70 Vauuerein für Landhaussiedlungen G.m.b.H.
(Erneuerungsrücklage) ........

7105 71 Grundstücksentwässerungsarbeiten .....
7105 72 Reinigung der Gleisentwässerungsschächte . .
7105 73 Vaustoffbeschnffung ...........
7105 74 Prüfung von Baustoffen und für chem.-biol.

Untersuchungen ...........
Untostenzuschläge Vaustofflagerplatz . . . .
Arbeiten und Lieferungen für Dritte . . .
Weggefallene Nummern ........

7105 75
7105 76

7105 90
7105 91

7105 92

7105 94

Summe der fortdauernden Einnahmen:
9. Kanalneubau.

Aus den Neubaukonten für Hilfsaufseher . .
Einmalige Kanalbaugebühren der Anlieger ge¬

mäß Ortssatzung u. 18. 3. 1931 .....
Erstattung der Kosten für Einlaßstücke d. Haus-

llnschlüsfe .............
Von anderen: für Kanäle in Vertragsstrafen

Summe der einmaligen Einnahmen:
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Neineinnahmen:

Ansatz
1939

400
30 000
7Z0tw

1120 000

7 300

5100
5 000

20 000

7 000

1000

3 750

12 375

«3 750

310
330000

7 000
300 000

12 000
10 600
25 000

2 035 585

3 000

150 000

1000
20 000

174 000
2 2N8 585

75 000
2 134 585

Ansatz
1938

600
24 000
75 000

1104 798

6 500

6 020
4 000

10 000

7 000

1000

6 000

5 000

310
330 000

7 000
300 000

6 000
16 500
25 000

1934 728

3 000

160 000

1000

164 000
2 N88 728

75 000
2 N23 728

Rechnung
1937

324
43 44?
75 000

1 117186

7 512

5 252

7 189

821

3 926

14 626

310
256 520

7 000
346 461

10 865
7 360

18 929
384 920

2 307 648

2 3N7 848
357 516

195N 132

Erläuterungen

Zu «IN. 7103 31,
?1»3 32 «. 7103 33:
Mehreinnahmen sind
bei den Nrn. 7103 5s
7103 52 und 7105 54
der Ausgaben in
Zugang zu stellen.

Zu «i. 7103 71:
Siehe Nl. 7105 <io
der Ausgaben.

Zu Nrn. 7105 73 und
7103 78:
Mehreinnahmen sind
bei Nrn. 7w5«i u.
7105 00 der Ausgaben
in Zugang zu stellen.

Zu Nr. 7103 94:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 7103 84 der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.
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7. VffontNclio tinricntungon und lllirtscnaftsfördorung.

stlltistische
Kennziffer

R

Nr,
der

Hans-
hnlts-
stelle

7105 20
7105 21
7105 22
7105 23
7105 24
7105 25

7105 26
7105 27

7105 28

7105 30

7105 31
7105 32
7105 33

7105 34
7105 35

7105 36

7105 3?

7105 38

7105 39

7105 40
7105 41

7105 50

7105 51

7105 52

7105 53

7105 54

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsftelle

Nusyabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZweckausgaben.

Gehälter der Beamten . . ........
Vergütungen der Angestellten ......
Löhne der Arbeiter...........
Versorgungsausgaben für Beamte . . . . .
Versorgungsausgaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben .......

3. Sächliche Zroeckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 11894 RM
Nr. 8......... 5 923 „
Nr. 9 ... . ..... 200 „
Nr. 10......... 6 550 „
Nr. 11........' . . 13175 „

37 842 NM

Geschäftsbedürfnisse ..........
Gebäudeunteihnltung ..........
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars,

Ausstattung der Kläranlage Lörick . . .
Grundwasser- und Regenmessungen ....
Laboratorium für Abwasseruntersuchungen (für

Chemikalien und Glas).......^
An Unterabschnitt 660, Straßenbau! Straßen-

instllndsetzungen ......... .
An Unterabschnitt 670, Wasserbau: Beitrag zu

den Kosten der Reinigung der Bäche . . .
Sächliche Kosten der Kläranlagen Golzheim und

Lörick ............... .
Desgleichen der Pumpstationen und Entroässe-

rungsleitungen einschl. Heinrich- u. Christian-
Gallus-Stratze .......... . .

4. Schuldendienst.

Zinsen ..............
Tilgung ..............

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Kanalisations-Erneuerungsrück-
läge . . . . . . . . . . .... .

Zuführung an die Kanalisations-Erneuerungs-
rücklage , .......... . .

Ertrag an die Kllnalislltwns-ErWeiteiungs-
lücklage . . . . . . . . . . . . .

Zuführung an die Kanalisations-Eiiueiterungs-
rücklage .............

Ertrag an die Rücklage für den Bau der Eroß-
tläianlage.......... . .

Zu übertragen:

Ansatz
1939

134 890
133 720
337 500
57160

5 730

4 400
17 200

9 090
3 440

37 842
98 400
10 600

8 500
1500

3 000

2 000

36 000

61300

202 460
20? 257

3 750

3 000

12 375

19 821

63 750

Ansatz
1938

1 498 685

128 820
118 560
325 «00

57 710
5 030

22 040

700

8 530
5 070

200
5 650

89 003
11000

7 000
1500

3 000

1000

25 000

30 900

50 000

191 846
232 20?

6 000

12 700

5 000

111 965

1 455 431

Rechnung
1937 Erläuterung,

11? 445
118113
307 315
46 803

5 386

18 871

793

7 883
4 300

200
6 500

76 895
10 499

5 536
249

1000

25 000

1? 929

52 684

190214
22? 656

3 926

14 626

125 546

Zu Nr. ?K>3 3>:
Daiuutei an lwlß
abschnitt

<M HauvwenuallM
und , Verwalt»»
stellen in t>«> W
oiten:

801 Steueiuen»llll>l!>
?,'«

8l>2 Kassenueiw

71N4 Fuhinail W»
»20 Wlundstlicksm-!

«altuug HH
N21 Wohnun,M«-
nmltung

3» Nrn. NN3 3»,
7103 32 und ?»'«
Siehe Nr», ?>^'>
7103 22 und »>l
l,ei Einnlllime».

1385 369
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?. llffontliclio kinriclitungon und wirtscliaftsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

«aus-

stelle

7105 60
7105 61
7105 62
7105 63
7105 64
7105 65
7105 66
7105 67
7105 68

7105 80

7105 81
7105 82

7105 83
7105 84
7105 85
7105 86

7105 87

7105 88

7105 89

7105 9V
7105 91

7105 92

7105 93

7105 94

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag!

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge .........
Steuern und Abgaben........
Verufsgenossenschaftsbeiträge .....
Grundstücksentwässerungsleituugen . . .
Vaustoffbeschaffung ....... , ,
Betrieb und Unterhaltung der Fahrzeuge ,
Arbeiten und Lieferungen für Dritte . . ,
Beseitigung der Kanalwasserrückstände . .
Beschaffung, Reinigung und Unterhaltung von

Schutzkleidung, Dienstmützen, Stiefeln, Ver¬
bandstoffen und Wasch- und Reinigungsmit¬
teln für den persönlichen Verbrauch . , , .

Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

An den außerordentlichen Haushaltsplan zur
Deckung der Ausgaben für Großkläranlage
und Kanal Vennhausen (1. Rate) ....

Ersatzbeschaffung für Fahrzeuge und Fahrräder
Gerätebeschaffung für Labor und Vaustoffprü-

fungsanstlllt............
Ankauf von Grundstücken ........
Ausbau des Pumpwerkes Lörick ......
Modelle, Modellhaus, Abwasseisonderschau . .
Reubeschaffung einer Ladeeinrichtung für die

Batterien der Kanallampen......
Reubeschaffung von Werkzeugmaschinen einschl.

Stein-Sägemaschinen .........
Beschaffung eines Nechengut-Abfuhrwagens und

verschiedener Zubehörteile f. Kläranl. Lörick
Entwässerungsanlage f. d. Strandbad Obertasse!

9. Kann lne u b au.

Hilfsaufseher ............
Anteil an den Kosten der Hauptverwaltung der

Kanalisation........ . . .
An Unterabschnitt 660. Straßenbau! Mehrkosten

der Stilltzenunterhaltung über den Kanal-
baugruben ............

Zuführung an die Kanalisationserweiterungs-
lücklage .............

Für andere: Bau von Kanälen in Vertrags¬
strafen (nach besonderen Vereinbarungen)

Weggefallene Nummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinnusgaben:
Reineinnahmen!

Iuschutzbedarf:

Ansatz
1939

1 498 685

1200
2 400
4 000

300 000
300 000

50 300
25 000

6 000

9 200

2 196 785

2 280 000
37 000

6 600
21500
20 000

5 000

1200

12 000

10 500
5 000

3 000

75 00<?

71000

20 000

2 572 800

4 769 585
75 000

4 894 585
2 134 585

2 56U NUN

Ansatz
1938
HF

1 455 431

1200
2 000
3 29?

270 000
300 000

40 000
25 000

6 000

7 000

2 109 928

1 919 000
40 000

10 000

Rechnung
1937
H/l

Erläuterungen

3 000

75 000

5 000

81000

51000

2 184 000

4 283 928
75 000

4 218 828
2 023 728

2 195 20U

1385 369

1031
2159

193 725
346 461

44 497
17 000
8102

13 806
130 121

2 142 270

28 150

12 853

s2 984)

>?5lM)

104 895
s?7 984)
145 898
s?7 984)

2 288 168
357 516

s?7 984)
1 83N 652
1 950 132

s77 984)
—18 48N

Zu All. ?!!>5«!>:
Siehe Nr. 71U3 ?l
der Einnahmen.

Zu Nrn. ?l»Z <!4 und
7lN5U<i:
Tiche Nr. 7 UN 7:! n,
71l!7,7<i der Ein
nahmen.

' ^«

jju Nr. ?l»5 84:
Liehe Nr. 71ÜI!»
der Einnahmen,
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tlffontlicno tinriclitungon und lllirtscnaftsfördorung.

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Halts
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

7lllb fouorlösckmoson.

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
7106 20 Miete für Dienst- und Mietwohnungen, Hei¬

zungskosten der Dienstwohnungsinhaber . . 17 386 18 502 18 069
7106 21 Erstattung für Fahrzeughallen, Unterkunfts¬

räume und anderweitig vermietete Raume . 5 280 5 280 5 280 Zu Nr. ?1N«2l:
Darunter vom Un>
tcrabschnitt

3. Andere Einnahmen aus dem UM Hauutuerw lltunz
und VelwllltmiMll.

Betriebe. len in den Vvroiln

7>23 ztianlentw, u»n
7106 30 Nuhegeldbeiträge der Arbeiter...... 70 70 — wesen Z » M
7106 31 Für Feuersicherheits- und Brandwachen . . . 26 200 ^3 000 27 258 Ä» «l. 71M31:

Darunter vom llw
terabschnitt7106 32 Erstattung von Werkstätten- und sonstigen Ar¬

beiten-Hilfeleistungen ........ 3 000 3 000 3 554 328 Oper n, Oi>«e!ll

7106 33 Verkauf unbrauchbarer Gegenstände .... 300 300 2 592 324 Schauspiel
7106 34 Erstattung für die Ueberwachung und Instand¬

haltung vorhandener und Herstellung neuer
privater Feueimeldeanlagen ..... 20 000 18 000 20 688 s>! Nl. 710« 34:

Siehe Ausgab.
71N« 33 2.

5. Zinsen.
7106 50 Zinsertrag der Erneuerungsrücklage .... 35 30 __ g« Ni». ?1»!>',l »»»
7106 51 Zinsertrag der Erweiterungsrücklage..... 13 750 __ — Mchrcinnahim iis
7106 52 Zinsen des Ttiftungsvermögens zu Unter¬ bei Nrn. 7100 > M

71W51 der uöP
stützungen an Feuerwehrleute ...... 207 196 214 bcn in Zugli g z,

stellen,
Zu Nrn. 71»»'^ »>>!

7106 53 Zinsen des Stiftungsvermögens zugunsten der
städtischen Feuerwehr zur Schaffung einer 7108 33:

Mehreinnahme,! s»l
bei d. Nrn. 7!««!sozial-karitativen Einrichtung im Sinne der

Gesolei .............. 792 736 1321 ll. 71N6 65 der Aui>
gaben in Zug.-ng!»
stellen.

7. Sonstige Einnahmen.
7106 70 Vermischte Einnahmen .......... 120 116 167

Weggefallene Nummern ........
Gesamteinnahmen:

— 8 270 8 368
8714N 77 5NN 87 311

Darunter Erstattungen:
Neineinnahmen:

ausgaben.

23100 31220 31220
64N4N 48 28» 56 291

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
7106 20 Gehälter der Beamten......... 836 080 70? 700 703 952
7106 21 Vergütungen der Angestellten...... 50710 128 740 139 12?
7106 22
7106 23

Löhne der Arbeiter.......... 9 700
354 280

9 700
337 030

6100
30? 442

7106 24 Verforgungsausgllben für Angestellte. . . . 660 570 3 055
7106 25 Zufatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte........... 1870 — —
7106 26 260 250 1020
7106 2? Zufatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter............ 260 — —
7106 28 Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

22 500 6 500 15

1 276 320 1190 490 1160 711
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?. Vffentliclio kinriclitungon und Wirtscnaftsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

7106 30

7106 31
7106 32

7106 33

7106 34

7106 35

7106 36
7106 37

7106 40
7106 41
7106 42
7106 43

7106 50
7106 51

7106 60
7106 61
7106 62

7106 63
7106 64

7106 65

7106 66

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsftelle

Uebertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 6456 RM
Nr. 8 ....... ... 12600 „
Nr. 9......... 20100 „
Nr. 10...... . . . 22900 „
Nr. 11......... 7500 „

69 556 RM
Neise- und Umzugskosten . . . . . . . .
Miete, Pacht, Beleuchtung, Reinigung, Was¬

serverbrauch ............
Herstellung, Ueberwachung und Instandhaltung
a) der privaten Feuermeldeanl. 5000 RM
d) der öffentlichen Feuermelde-

und Nachrichtenanlllgen, sowie
Elsatzbeschaffung für verbrauchte
Melde- und Nachrichtenmittel . 43 500RM

48 500 RM

Unterhaltung des Fahrzeugparks, Unterhaltung
und Ersatz der Lösch- und Rettungsgeräte,
der Schläuche, der Werkstätten- und sonstigen
Betriebseinlichtungen und Llektrouhren so¬
wie Ueberwachung und Unterhaltung der
Löscheinrichtungen in öffentlichen und priva¬
ten Gebäuden- ...........

Elsatzbeschaffung von Lösch- und Rettungsfahr-
geugen ..............

Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge.....
Kleidergeld, Instandhaltung und Ersatzbeschaf-

fung der Uniformen, Ausrüstungsgegen¬
stände, Betten, Nachräume usw.....

4. Schuldendienst.

Zinsen laut Sammelnachweis Nr. 5 ... .
Desgl. Tilgung............
Zinsen an Unterabschnitt 7104 ......
Desgl. Tilgung...........

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrü'cklage ....
Ertrag an die Erweiterungsrücklage ....

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge ...........
Steuern und Abgaben.........
Kosten der freiwilligen Feuerwehr einschl. Un¬

fallversicherung und Sterbekasse .....
Sportzwecke und Lehrmittel.......
Verwendung der Stiftungseitriignisse bei Nr.

7106 52 der Einnahmen ........
Desgl. bei Nr. 7106 53 der Einnahmen bezw.

zur Vermögensanlage........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben'

Ansatz
1939

1276 320

69 556
1000

20 312

Ansatz
1938

48 500

37 940

60 000
15 000

51580

133
120

Z63Z
ZZ7Z

35
13 750

75
7 300

12150
2 700

20?

792
27

1 624 49?

1190 490

6 666
11180
24 240
2'1800
46 000

1000

20 312

Rechnung
1937

49 500

31100

60 000
15 000

40180

127
657

3 775
3 245

30

1 548 780

1160 711

5 208
10152
13190
22 231

679

19185

Erläuterungen

48 493

3106?

54 950
13 98?

31 673

154
647

3 880
3120

24

75
7 300

75
5 801

2150
2 700

11319

196 214

736
773
548

1321
1473
3 591

ij» Nl. 710« 3i:
Daiunte,! an Unter
abschnitt

820 Grundstücks!!«!-
waltung 12 M

3« Nr. 710« 33«:
^>eye Nr, 71UU34
der Cimiahmen,

3n Nl. 71»« 35:
Del nicht verwen¬
dete Vetraa ist über¬
tragbar bezw. dcl
Nücklagc zuzuführen.

1 443 145

Zu Nlü. 71«« 5« un»
71»« 51:
Liehe Nrn. 71«« 2«
n, 71W2I der Ein
nahmen.

In Nr. 71»«««:
Tiehc Anhang,

iju Nl. 710« «i:
Darunter an Unici
abschnitt

82» Glundstücksuel-
waltung 2Z» H»

Zu Nin. 710« «i nnl>
71«« «5:
Siehe Nin. 71UN52
und 71W53 der Ein
nahmen.
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7. tlffontlicno tinriclitung und Mirtscliaftsfordorung.
Finanz-

statistische
Kennzufer

Nr.
der

>N',I!,'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1939

Einmalige Ausgaben.
7106 80 Bau der Feuerwache Stromstratze bezw. an die

Erweiterungsrücklage der Feuerwehr
(1. Rate).............

7106 81 Umgestaltung der Telegraphenzentrale der
Hauptfeuerwache (1. Rate) ......

7106 82 Berbindungskabel von der Feuerwache Iulius-
Hofmann-Etillße nach der neuen Feuerwache
in Wersten (2. Rate)........

7106 83'Beschaffung eines Löschzuges für die neue
Feuerwache Wersten .........

7106 84 Einrichtung von Tankanlagen für Lagerung
von Dieselöl an den Feuerwachen Hütten¬
straße und Iulius-Hofmann-Straße ....

7106 85 Errichtung einer Fahrzeughalle, Erneuerung
von Fahrzeughallentoien, Instandsetzungen
von Fenstern, Hofpflafterung..... '.

Weggefallene Nummern........
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinnusgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

500 000

30 000

20 000

70 300

2 000

42100

664 400
2 288 887

23100
2 2«5 797

64 040
2 2N1 737

Ansatz
1938

10 000

33? 000
347 000

1 893 78N
31220

1 864 56»
46 280

1 818 28N

Rechnung
1N37

641 576
641 576

2 N84 721
31220

2 «53 5N1
56 291

1 997 21N

(KrläurenittM

Zu Nr. ?lW8l:
Die Gelaunteste,, !«!
tränen unrauoiichllichl
,',!, «Ml! .'/?«

Zu Nr. ?1««K2:
Gesnmtkustc» ,w,
nuösichtlich ,!7 >,,„

7W7 friodliöfo und Krematorium.

M

Nii

7107 10
710? 11
7107 12

7,07 Ä,

7107 30
7107 31>
710? 32
7107 33

710? 50

710? 70

tmnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Veerdigungsgebühren .........
Einäscherungsgebühren . .......
Erlaubnisgebühren für die Errichtung von

Grabmalen ............

2. Miete, Pacht.
Pachten, Mieten Grasnutzung......

3. Andere Einnahmen ausdem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Erdarbeiten für Grabanfertigungen . . . .
Verkauf von Erabftellen . . :.....
Anlage und Unterhaltung von Erabftellen,

Ausschmückungvon Kapellen ......

5. Zinsen.
Zinsen von Kapitalien für Grabunterhaltung

7. Sonftige Einnahmen.
Beimischte Einnahmen........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

120 000
13 000

34 000

14 000

8100
110 000
265 000

365 000

12 825

4100

946 025

946 025

110 000
12 000

34 000

14 000

9 030
100 000
235 000

325 000

11202

4 000

854 232

854 232

134 716
17 415

38 063

14185

122 778
291 022

308 893

8 663

5 079
12 618

1 N43 432

1 N43 432
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, Finanz-

Kennziffer

öffentliche kinricnwngon und Ulirtscliaftsfördorung.
Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

710? 20
710? 21
7107 22
710? 23
7107 24
7107 25

710? 26
7107 27

710 728

710? 30

710? 31
710? 32

710? 33
7107 34

7107 35
7107 36
7107 3?
7107 38
710? 39

7107 40
7107 41

7107 60
7107 61
7107 62

7107 80

Nu sgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter...........
Versorgungsausgaben für Beamte.....
Versorgungsausgaben für Angestellte . . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.........11070 RM
Nr. 8.........1769 „
Nr. 9.........9245 „
Nr. 10 ......... 22 500 „
Nr. 11 ......... 36200 „

80 784 RM
Geschäftsbedürfnisse..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ...............
Unterhaltung der Anlagen.......
Unterhaltung der Gärtnereien, der Kauf- und

Soldatengräber und Unterhaltung von Grab¬
stätten ..............

Unterhaltung und Betrieb der Kraftfahrzeuge
Beerdigungskosten ..........
Verschiedene Ausgaben für das Krematorium .
Leichenwagen ............
Beschaffung und Unterhaltung der Dienstkleider

4. Schuldendienst.
Zinsen ..............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.
Beitrag für die Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Steuern und Abgaben.........
Gllrtenblluberufsgenossenschllftsbeitrag . . .
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Ausgaben lt. besonderem Verzeichnis . . .
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
1939

53 850
84100

640 000
22 820

6 000

2 360
31070

17 240
6 280

80 784
4 700

20 000
30 000

77 000
8 000
6 000
1500

51000
4 000

47 472
43 489

3 000
18 000

4 000

1262 665

131 950
131 950

1 394 815

Ansatz
1938

1 394 «15
946 025
448 590

64 650
71960

620 000
28 960

5 670

33 090

620

9 085
1746

10 245
21000

5 000

25 500
27 000

70 000
8 000
6 000
1500

51000
3 500

52 074
48 792

3 000
18 000

1186 392

Rechnung
1937 Erläuterungen

217 650
21? 650

1 404 042

1 4U4 N42
854 232
549 81U

62 70?
76 557

610 831
33 456

4 741

27 670

8 561
1925
9 830

19 322

3 402

16 005
18 869

66 039
7 895
5 584
1497

51363
2 997

52 289
46173

3 000
15 021

13 922
1159 656

108 020
108 020

1 287 878

1 267 876
1 043 432

224 244

»j» Nr. 71»? 32:
Darunter au Unter¬
abschnitt

82N Grundstücks««»
«altung am lt. 11,
1838 «,'8 M
am 1. 3, 1810 1« N>/

Zu Nr. 7I«t!lM:
Tielic Anlmna,,
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?. tlffontlicno tinricntungon und Wirtscliaftsfärdorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stell«

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

?W8 Scklaclitliof.

7108 IN
7108 11
7108 12

7108 20

7108 30
7108 31
7108 32
7108 33

7108 50
7108 51
7108 52
7108 53

7108 60

7108 70

kinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Einheitsgebühren . .
Fleischbeschaugebühren
Ausgleichsabgabe . ,

2. Miete. Pacht.

Mieten und Pachten........

3. Andere Einnahmen ausdem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.....
Eisuerklluf............
Verkauf von Dünger und Abfällen . . .
Vom Unterabschnitt 901, Steueiverrualtung!

Vergütung für die Erhebung der Reichs-
fchlachtsteuer ............

5. Zinsen.

Kontotorrentzinsen .........
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ...
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage ...
Zinsertrag der Fleischbeschau-Ergänzungsrückl

6. Regelmäßige Tilgung.

Tilgung.............

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahme«!
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen!

Ansatz
1939

442 000
60 000

120 000

80 000

4150
38 000

800

.9 750

500
4 500

13 285
190

3 072

11620

787 887
9 750

778117

Ansatz
1938

Rechnung
1937

442 000
60 000

182 000

110 000

3 540
38 000

1000

9 750

500
11159

650
200

2 471

11620

872 880
9 750

863 14N

521166
75171

260 558

128 949

45 997
879

10 235

900
16 850

7 440
171

25 622
472 998

1 566 836
445 68?

1121 248

Zu GlUPpe,, i
8 und ?:
Mehreinnahmen t»^
nen zur Dmmig M
Mehrausgabe!!
Wnipve g „, H„,
Haltestelle ?>!,>,,n „,Z
wendet werd,,,

Zu Nr». ?tl^ ü H
Mehreinnahme»
bei den )'u,!»!>
7lN8 5N, ?ll> ^ »>
71N8 54 dei Ä««
be» in Zi,!,üi«
stellen.
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7. Uffontliclio tinricntungon und lllirtscliaftsfördorung.
Finllnz-
Ititistische
Kennziffer

Nr.
bei

Haus-
hlllts-
stelle

7108 20
7108 21
7108 22
7108 23
7108 24
7108 25

7108 26
7108 27

710828

7108 30

7108 31

7108 32
7108 33
7108 34

7108 50
7108 51
7108 52
7108 53
7108 54

7108 60
7108 61
7108 62

7108 80
7108 81
7108 82

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsstelle

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten .........
Vergütungen der Angestellten.....
Löhne der Arbeiter ..........
Nersorgungsausgaben für Beamte . . . .
Bersorgungsausgaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte.......... '.
Nuhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sachliche Zweckausgaben,
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.........5180 RM
Nr. 8.........5212 „
Nr. 11......... 800 .,

11192 RM
Unterhaltung der Gebäude. Höfe und Einfrie¬

digungen .............
Unterhaltung der maschinellen Anlagen . . .
Wasser-, Strom- und Wärmeerzeugung . . ,
Sonstige Betriebsaufwendungen.....

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . . .
An die Erneuerungsrücklage .......
Ertrag an die Erweiterungsrücklage . . . .
An die Erweiterungsrücklllge.......
Ertrag an die Fleischbeschau-Ergiinzungsrücklage

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeiträge .......... .
Steuern und Abgaben........,
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Beschaffung eines Speisewasserbehälters . .
Bohrmaschine für die Werkstatt .....
Instandsetzungen an der Kühlanlage . . .
Weggefallene Nummern...... .

Summe der einmaligen Ausgaben
Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen
Neinausgaben

Reineinnahmen
Gleicht sich aus

Ansatz
1939

83 330
47 640

235 000
35 310

1690
16 430

5 660
2 940

11192

42 000
82 000
75 000
88 700

4 500
850

13 285

190

60
5 000

90

750 867

20 000
2 000

15 000

37 000
787 867

9 750

Ansatz
1938

Rechnung
1937

778 117
778 117

70 940
44 440

226 000
22 910

5 650

19 540

1300
3 500

42 000
82 000
75 000
89 300

8 960
650

200

60
5 000
7 740

705 190

167 700
167 700
872 89N

9 750
883 14N
863 140

93 500
54 800

293 323
38 300

6 500

19 500

1150
3 490

65 328
66 898
82175

107 528

16 850
78 075

7 440
182 388

171

60
6155
7 853

435 452
1 566 936

Erläuterungen

1 586 938
445 68?

1121 249
1121 249

Die Nrn. ?t!>8 3l-3i
sind unter sich bet'
kungZfiihig.

Darunter I.' H»s Ml
an Unterabschnitt Ni«>,
Hauptncrwaltnna, »,
Veiwaltnnn,5stellcn
in den Vororten.

Zu «rn. 7108 5»,
71N8 32 u. 71!>8!>j:
Ziehe Nrn. 71N8 51
bis 71K8 53 der ViN'
nahmen.

g» Nr. 7108«!!:
Tiehe Anhang,
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7. llffontliclio kmricntungon und lllirtscliaftsfördorung.
.Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
bei

halt«-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

?W9 0» Kliof.

kmnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Veitläge.

.

7109 IN Einheitsgebllhien . . ... .... 208 000 208 000 236 823 gu Gruppen 1,3«,!
Mehreinnahmen N
nen zur Deckung «,
Mehrausgaben l,
Gruppe 3 und H»u>
Haltsstelle ?W>
verwendet werd««.

710911 Ausgleichszuschlag . ... . . . . . . . 10 000 10 000 25 432

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

7109 30 Ruhegeldbeitriige der Arbeiter...... 370 880 —

7109 31 Verkauf von Dünger und Abfällen ....

5. Zinsen.

3 000 5 000 5 308

7109 50 Kontokorrentzinsen .......... 300 300 550
7109 51 Zinsertrag der Erneuerungsrücklage .... 15190 15 000 15 069 An Nln. 71«!!,U»,>

Mehreinnahmen s»
7109 52 Zinsertrag der Erweiterungsrücklage ....

7. Sonstige Einnahmen.

12 975 6 500 9188 bei den Nunm»
71U9 80 und 52 «
Ausgaben in Z»W
zu stellen.

7109 70 2 000 2 000 3 780

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

— — 43 418

251 835 247 88N 338 588

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

— — —

251835 247 «8« 339 588

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheIweckausgaben.
7109 20
7109 21
7109 22
7109 23
7109 24

Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter .........

28 000
23 000
70 000
11860

23 000
23 000
70 000
14 500

3 750

20 000
20 000
60 572

8 500
3 000Versorgungsausgllben für Angestellte ....

Zu übertragen' 132 860 134 250 112 072
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?. tlffontuclio tinriclitungonund wirtscnaftsfördorung.
Finllnz-
stllt'stische
'ennziffei

Nl,
der

Haus»
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Ansatz
1939

^6

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

7109 25

7109 2s
7109 27

7109 28

7109 30

7109 31

7109 32
7109 33
7109 34

7109 50
7109 51
7109 52
7109 53

7109 60
7109 61

7109 80

U obertrag:

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoeisorgung
für Angestellte...........

Nuhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoeisorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Eammelnachroeis
Nr. 7......... 859 RM
Nr. 8 ... . ..... 1316 „
Nr. 11 ......... 600 „

2 775 RM
Unterhaltung der Gebäude, Höfe und Einfrie¬

digungen .............
Unterhaltung der Viehroaagen und Geräte . .
Wasser-, Strom- und Kälteerzeugung . . .
Sonstige Vetriebsaufwendungen.....

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . . .
An die Erneuerungsrücklage.......
Ertrag an dle Erroeiterungsrücklage . . . .
An die Erroeiterungsrücklage......>

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Feuerwehrleiter...........
Weggefallene Nummern.......

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgabe«!
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben!

Reineinnahmen

Gleicht sich aus

132 860

820
5 430

1750
210

2 775

14 000
11000
16 000
25 700

15190
7 825

12 975

1000
1300

248 835

3 000

3 000

251 835

251 835

251 835

134 250

4 880

600
700

14 NUN
11000
16 000
25 900

1550
6 500

1000
1300

217 680

30 000

30 000

247 «80

247 68N

247 680

112 072

4 500

690

17 845
13 903
35 301
56 365

15 069
34 931

9188
35 835

Die Nrn. 7108 31—3i
sind unter sich dck°
kungsfahig.

Zu Nr. 71M!U:
Darunter 6 IW Ml
an Unterabschnitt NW
HllUPtverwaltun,, u
Verwaltungsstellen
in den Vororten.

^u Nrn. 710» 3» «. 52:
Siehe Nrn. 710» 81 u.
29 der Einnahmen

1118
2 751

339 568

339 588

338 588

339 568

147
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7. Vffontliclio tinriclitungon und lllirtscliaftsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

»alls
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

?lw sloi scngrofimarkt.
tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
7110 10 Fleischverkaufsgebühren und Wiegegebllhren . 57 000 57 000 73 753 Zu Gruppe» l, z,
711011 Ausgleichsabgllbe ...........

2. Miete, Pacht.

110 000 86 000 133 118 Mehreinnahmen l«
nen zur Deilunz,
MehrausMbcn l
Gruppe 8 >,. H^

7110 20 Mieten für Gefrier- und Kühlräume ....

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

85 000 110 000 130 259 hllltsstelle 7U» G „
wende! weiden.

7110 W Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......

5. Zinsen.

360 780

7110 50 Kontokorrentzinsen ........... 200 200 356
7110 51 Zinsertrag der Erneuerungsrücklage .... 6 900 4 000 3 779 Zn Nrn. 7UU51 „

71t» 52:
7110 52 Zinsertrag der Erweiterungsrücklage ....

7. Sonstige Einnahmen.

7 315 4 000 4 083 Mehreinnahmen >!
b. den Nrn, ?ii»
u. 711N52 der z»
gaben in Znaon»

7,10 70 Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

15 000 15 000 30111 stellen.

281 775 278 98N 375 459
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

— — —

281775 278 88N 375 458

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
7110 20 Gehälter der Beamten......... 15 000 13 000 6 000
7110 21 Vergütungen der Angestellten...... 18 000 18 000 12 000
711022 Lohne der Arbeiter.......... 60 000 58 000 18 428
7110 23 Versorgungsausgllben für Beamte. . . . . 6 360 10 500 3 000
7110 24 Versorgungsausgaben für Angestellte . . . 2 410 2 020 1000
7110 25 Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte........... 640 __ ^
7110 26 4 490 414« 2 000
7110 2? Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter ........... 1620
» 7110 28 Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

170 — —

7110 30 Ausgaben laut Scimmelnachweis
Nr. 7......... 773 RM
Nr. 8.........1944 „

5N0
744 227

Nr. 11......... 600 „
3 31?3 317 RM

7110 31 Unterhaltung der Gebäude u. Einfriedigungen 10 000 10 000 11532 Die Nrn. 7M3l»!
711D 8< sind UNlll »

7110 32 Unterhaltung der maschinellen Anlagen . . 27 000 27 000 11353 deckunaöfähi».
7110 33 Wasser-, Strom-, Wärme- und Kälteerzeugung 80 000 80 000 91992
7110 34 Sonstige Vetriebsaufwendungen..... 5177 6 700 29 041 8« Nl. "l": l

Darunter 5M.1
an Unterabichm l

711050
5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage .... 6 900 3 779
<M HllupwelwMl
und Verwalt»!«'«
len in den V,

7110 51 An die Erneuerungsrücklage....... — — 52 275 orten.
In Nt«. ?u»z« 1

7110 52 Ertrag an die Erweiterungsrücklage .... 7 315 4 000 4 083 711» 3«: ,,l
7110 53 An die Erweiterungsrücklage...... — 1000 46192 Siehe Nrn-, 'U

bis 711» 22 der »»
nahmen.

Zu übertragen: 248 399 235 604 292 902
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7. llffontlicno tinricnwngon und wirtscnaftsförderung.
Finllnz-
Mische
lennz'ffel

Ni.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1933

Rechnung
1937
H^5

Erläuterungen

7110 60
7110 61

7110 80

Uebertrag:

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben .........
Vermischte Ausgaben ..........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Zuleitung von der Hauptschalttafel zur Schalt¬
tafel im Maschinenhaus II ...... .

Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus.

248 399

700
676

235 604

700
676

292 902

495
1600

80 462

249 775 236 980 375 459

32 000
40 000

—

32 000 40 000 —

281775 278 88« 375 458

281 775
281 775

278 38N
276 980

375 453
375 459

— —> —

!> Mai!,»u>«s«n.

tinnalimen.

Fortdauernde Einnahmen. .

1.. Gebühren und Beitrage.
711110
711111
711112

711113
711114

Standgelder für offene Marktplätze usm. . .
Gebühren für Hallenstände und Keller . . .
Gebühren für Inanspruchnahme der Vahnein-

richtungen ........

106 000
200 000

30 000
- 42 000

64 200

100 000
190 000

30 000
35 000

113 978
206 701

37 659
44 576

ijn Nr. 71!» IN:

für Unterabschnitt
68», Stiaszcnba»

Gebühren für Benutzung der Parkflächen . .
Gebühren für Kühl- und Lagerhaus ....

2. Miete. Pacht.
7111 20 Mieten ............ 20 000 18 000 20 544

3. AndereEinnahmen aus dem
Betriebe.

7111 30
711131 Erstattung für Strom- und Wasserverbrauch .

5. Zinsen.

700
10 000

1160
8 000 10 849

7111 50

7111 70

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ....

7. Sonstige Einnahmen.

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

1775

5 000

500

6 000 10 985
871 89?

Zu N». 7111 z«:
Mehreinnahmen sin»
bei Nr, 7111 W bei
Ausgaben in Zuaan»
zu stellen.

479 875
4 000

388 86N
4 000

1317 188

475 675 384 68N 1 317 183

14?
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7. lloffontliclio tinricnwngon und Mirtscliaftsfordorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
bei

Haus¬
halts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsstelle

?m MllrKtwoson.

7111 20
711121
7111 22
7111 23
7111 24
7111 25

7111 26
7111 27

7111 28

7111 30

7111 31
7111 32

7111 33

7111 34

7111 35
711136

7111 40
7111 41
7111 42
7111 43

711150
7111 51
7111 52

7111 60
7111 61

tlusgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten ........
Vergütungen der Angestellten ......
Löhne der Arbeiter . .........
Veisorgungsausgabenfür Beamte .....
Veisorgungsausgaben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte ...........
Ruhelöhne für Arbeiter ........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter ............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachroeis

Nr. 7 ........
Nr. 8 ........
Nr. 10........
Nr. 11 ........

3 525 RVl
136? „
3 500 ,.

27 500 ..
35 892 RM

Unterhaltung der Gebäude u. Einfriedigungen
Unterhaltung der Anlagen, Plätze und Straßen

und Vllhnobeibau ..........
An Unterabschnitt 7102 — Stratzenreinigung:

Reinigung der Kleinmärkte und des Giofz-
mnrltes .............

An Unterabschnitt660 — Straßenbau: Unter¬
haltung der Kleinmärkte .......

Desgl. Gebühren für Straßenhandel . . . .
Vetriebsllufwendungen .........

4. Schuldend! enst.
Zinsen ....... . . . .
Tilgung .........
Ersatzleistung an Rücklagen . .
Erstattungen an Rücklagen . .

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . .
An die Erneuerungsrücklage.....
An die Erweiterungsrücklage .....

6. Son st ige Ausgaben.
Steuern und Abgaben ......
VermischteAusgaben ......
Weggefallene Nummern .....

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:
Gleicht sich aus.

Ansatz
1939

27 060
53150
70 000
11470

890

1999
2 620

1890
470

35 892
6 500

8 000

29 8Ä

42 000

83 251
57 200
15 820
11865

1775

12 000
1981

478 «73
4 000

475 875
475 675

Ansatz
1938

Rechnung
1937

13 000
58 940
50 000

5 820
760

4 240

3 510
1159
1750
2 500

5 000

6 000

17 320

10 000
4 000

42 000

88 647
59 939

500
9 575

4 000

388 86«
4000

384 «««
384 66«

67 774
72 582
10 469

665

1130

1752

694
2 750

21600

10 000
3 845

58 979

89 450
41077

39 065

350
895 00?

1317 188

1317183
1317189

A» N«. 7IN >«:
Daiuntei ^l
an Untei!>!> ,!„nt!«
Haupt««« >i!l!n»>
NelDaltui" >!e>>l»>
in den Vc>.°l!en,s

Zu Nl. ?M5<>: ,,
Siehe Nr, Nil»»>
Einnahmen,
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?. tiffontliclio tinriclitungon und lllirtscliaftsfördorung. WM

Mllnz-
, statistische
Kennziffer

Nr
der

Haus¬
halts»stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1939
NM.

?ll2 Vadeanstaltoi^.
tinnlllimon.

7112 10

7112 20

7112 30

7112 50

7112 20
7112 21
7112 22
7112 23
7112 24
7112 25

7112 26
7112 27

7112 28

7112 30

7112 31

7112 40
7112 41

7112 50

7112 60

7112 80

Fortdauernde Einnahmen.
1. Gebühren und Beiträge.

Venutzungsentgelte ..........
2. Miete. Pacht.

Mieten . . . ...........
3. Andere Einnahmen aus dem

Betriebe.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.....

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten.......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte ....
Versorgungsausgllben für Angestellte. . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoeisorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........ .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachmeis

Nr. 7.........1200 RM
Nr. 8.........3202 „
Nr. 10..........9000 „
Nr. 11......... 825 ..

14 22? NM
Vetriebsunlosten .......... .

4. Schuldendienst.
Zinsen ...............
Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . . .

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern...............

Summe der fortdauernden Ausgaben:
Einmalige Ausgaben.

Erneuerungen und Ausbau der Badeanstalten
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

530 000

4 800

5100

1350

541 25N
24 000

517 250

83 580
352 000

5480

2 330
17 530

9 690
3 450

14 227
256 777

12 534
10 275

1350

12 000
781 223

Ansatz
1938
RM.

Rechnung
1937
RM.

100 000
100 000
881223
24 000

857 223
517 250

339 973

525 000

6 500

4 200

535 700
24 000

5117N0

4 480
84 320

340 000
2 000
6 310

14 600

1000

1220
3 214
9 000

243 316

16 000
11040

12 000
748 500

100 000
100 000
848 5NN

24 000

824 500
511 700

312 800

549 310

7 096

556 406
12 000

544 406

4 440
85 793

336 375
12 205

6 376

14 452

609

3 038
6150

301 574

14 339
10 435

10 952
806 738

200 000
200 000

1006 738
12 000

994 738
544 406

450 332

An Nr. 7112 1«:
Darunter Vom Un¬
terabschnitt

21N Volksschulen

220 Mittlere Schulen/<M HM
23N Höhere Schulen

« 000 M/

Zu Nr. 7112 2»:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 7112 ZU der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

Erläuterungen

M

Zu Nr. 7112 50:
Siehe Nr. 7112 50 der
Einnahmen,

1Z1
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7. tlffontNclio tinriclitnngon und Mrtscnaftssördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

7N3 Wald-. Park- und bartonnnlagon.
kinnalimon .

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.

7113 20 Pachten, Mieten von dritten und Erasnutzung

7113 30
7113 31
7113 32
7113 33
7113 34
7113 35

7113 50

7113 60

7113 70

3. Andere Einnahmen ausdem
Betriebe.

Nuhegeldbeiträge der Arbeiter.....
Leistungen für andere Unterabschnitte . .
Leistungen für andere........
Für Unterhaltung der Hardtanlagen . . .
Verkauf aus Gärtnerei und Baumschule . .
.holzverkauf ............

7113 20
7113 21
7113 22
7113 23
7113 24
7113 25

7113 26
7113 27

7113 28

7113 30

5. Zinsen.
Aus der Piel-Stiftung.........

6. Regelmäßige Tilgung.

Von der Stadtgruppe der Kleingärtner . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen . '........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZroeckausgllben.

Ansatz
1939

Gehälter der Beamten .........
Vergütung der Angestellten .......
Löhne der Arbeiter ..........
Versorgungscmsgllbenfür Beamte .....
Nersorgungsausgaben für Angestellte . . .
Zusatz- Alters- und Hinterbliebenenverforgung

für Angestellte ...........
Nuhelöhne für Arbeiter ........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenverforgung

für Arbeiter......... . . .
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachroeis

Nr. 7 . . .'...... 5 430
Nr. 8......... 3149
Nr. 9......... 10200
Nr. 10 ......... 10200
Nr. 11 ......... 6200

35179 NM

zu übertragen:

43 000

9 300
19 300
10 500

3 000
1500

13 000

84

3 779

2 621

Ansatz
1938

Rechnung
193?

IN« N84
14 300
91784

63 630
34 860

736 000
26 960

4 060

660
36 400

19 830
7 200

35179

964 779

37 975

10 080
19 265
12 735

3 000
1500

17 000

84

2 871

2 716
11275

118 501
30 540
87 961

70 370
25 880

736 000
31520

3 440

37 460

500

5 620
2 882

12 200
7 750

933 622

45 509

25 521
8 828
3 000
1369

30 603

92

3 864
11275

130 N81
22 800

107 261

93 737

Z» Nl. 7118 81:
Darunter vom
terabschnitt

21U Volksschulen

22N Mittlere
Schulen , , ,

28N Höhere
Schulen

240 Berufs¬
schulen

323 Oper und
Operette . , ,

382 Zoolog,
Garten

3» Nl. 7118 2»:
Mehreinnahmen
bei Nr. 71'! «3 l«
Ausgaben in ZMD
,u stellen.

591 687
23 543

4 704

23 610

3 897
2013

11710
9 020

—

763 921
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7. Uffontliclio tinriclitungon und wirtscliaftsfördorung.
5lr.
der

H»us°
stelle

7113 31
7113 32

7113 33

7113 34

7113 35

7113 36
7113 37

7113 40
7113 41

7113 60
7113 61
7113 62
7113 63

7113 64

7113 80

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsftelle

Uebertrag:

Reise- und Umzugskosten ........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ..............
Beschaffung von Pflanzen, Samen und sonsti¬

gem Material...........
Ergänzung und Unterhaltung der Werkzeuge

und des Eeräteparts.........
An Unterabschnitt 7102: Straßenreinigung auf

Grund besonderer Vereinbarung.....
Unterhaltung und Betrieb der Kraftwagen .
Lieferung von Wasser für Springbrunnen und

die Berieselung der öffentlichen Anlagen .

4. Schuldendienst.

Zinsen .........'.....
Tilgung..........- . . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Veieinsbeiträge...........
Steuern und Abgaben.........
Vllitenbau-Berufsgenossenschaftsbeitillg . . .
Verwendung der Stiftungseiträgnisse bei Nr.

7113 50 der Einnahmen ........
Vermischte Ausgaben .........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Laut besonderem Verzeichnis ......
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1939

964 779

800

12 000

70 000

20 000

27Z80
13 000

60 000

151466
137 220

7 050
14270

6 500

84
1903

1486 452

449 088
449 088

1 835 54N
14 300

192124N
91784

1 828 456

Ansatz
1938

Rechnung
1937 GrillluterunWN

933 622

500

12 000

57 400

20 000

27 380
10 000

80 400

144 612
133 884

7000
14 270

84
2 003

1443 155

526 788
526 788

1 868 943
30 540

1 838 403
87 961

1851 442

763 921

182

11606

47 813

15 657

27 401
6 411

92 259

150 795
126 784

500
18 022

92
373

1261 816

1162 311
1162 311

2 424127
22 800

2 401327
107 261

2 284 N88

gu 7113 83:
Darunter an Unter¬
abschnitt

82N Grundstucksuer-
waltung ö 2^s M

821 Wohnungsuer-
»altnna. ^10 H«
zahlbar auf Anfor¬
derung.

Zn 711««»:
Siehe Anhang.

153



MWUMLÄllMMW» UiMNMU

H^M

«M

M

?. llffontliclio kinriclitungon und Mirtscliaftsfördorung.
Fmllnz-

stlltistische
Kennziffer

Nl.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

?N4 coilianstlllt.

7114 10
7114 11

7114 20

7114 30
7114 31
7114 32
7114 33

7114 50

7114 70
7114 71
7114 72
7114 73
7114 74

t mnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Veitläge.

Leihgebühren ............
Sonstige Gebühren (einschl. Verkaufsgebühren)

2. Miete. Pacht.

Miete für Hausmeisterroohnung......

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Nuhegeldbeitriige der Arbeiter......
Verfallene Verlaufsüberschüsse ......
Ueberschüsse aus dem Verlauf von Nestepfändern
Verschiedene Erträge .........

5. Zinsen.

Zinsen aus Betriebskapital .......

7. Sonstige Einnahmen.

Ausgeliehene Darlehen .........
Verkllufsüberschüsse ..........
Vetriebsvorschuß ...........
Kllssenbestand ............
Sicherheiten ......^.....
Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

144 500
35 500

250

270
9 000
3 500

100

500

Ausatz
1938

Rechnung
1937

2 600 000

50 000

2 843 820

2 843 820

142 600
35 000

420
8 500
3 000

100

500

2 600 000

50 000

161 761

3 NN1881
161 761

2 840 12N

140 381
39 200

11787
6 938

290

862

64 997

264 455

264 455

g« Nrn. ?lU 71 l!»
7l1t74:
Mehreinnahmen
bei den '>lim»l>
?114U2—7U° 5 W
Ausgaben in ZWß
zu stellen.

1Z4
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7. llffontliclio 5inriclitungon und wirtscnaftsfördorung.
Finanz-

, statistische
Kennziffer

Nr.
der

HllUs-
hlllts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Gvläutcrungeu

7114 20
7114 21
7114 22
7114 23
7114 24
7114 25

7114 26
7114 27

7114 28
7114 29

7114 30

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten.......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte . . . .
Versorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

7114 31
7114 32

7114 33

7114 40
7114 41
7114 42

7114 60
7114 61
7114 62
7114 63
7114 64
7114 65

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.........
Nr. 8.........
Nr. 9.........
Nr. 10.........

20 932 RM
1130 „
3135 ..
2 700 ..

2? 89? RM

Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch usw.
Entschädigung für beschädigte und in Verlust

geratene Pfänder ..........
Geschäftsbedürfnisse ..........

4. Schuldendienst.

Zinsen ..........
Tilgung.........
Zinsen für den Vetriebsvorschuß

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.....
Ausgeliehene Darlehen .....
Verkaufsüberschüsse ......
Vetriebsvorschuß ........
Kassenvorschuß .........
Sicherheiten ........ . ,
Weggefallene Nummern.....

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

35 790
39 880
25112
15170

2 030

1240
1340

687
600
170

27 897
1650

1000
9 327

14 913
12 464
1500

2 850
2 600 000

50 000

2 843 82N

2 843 82N
2 843 620

45 730
28 210
25112
20 300

1040

1890

1000

1950
1235
3 485
2 700

1480

1200
13 965

90 534
79128

2 000

19 922
2 600 000

50 000

11000

3 N01 881
161761

2 84N 12N
2 840120

42131
27 613
22 311
20 516

1180

1262

715

558
870

3185
2 700

1464

9?
13 601

91653
11250

302

23 047

284 455

284 455
264 455

il» N«n. 71««« bis
7114 «8:
Liehe Nln. 7114 71
bis 7114 74 »er Ein¬
nahmen.
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7. Uffontlicno tinriclitungon und wirtsclwftsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
iei

Haus-
hlllls-
steNe

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

?N5 storsonalllusgabon für die 5tädt. öparkasso.

tinnalimon.

7115 40

7115 20
7115 21
7115 22
7115 23
7115 24
7115 25

7115 26

7115 27
7115 28

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

Ersatzleistung der Stadt. Sparkasse .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgab en.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zrueckausgaben. >

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter ..........
Versorgungsllusgllben für Beamte.....
Versorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenerweisorgung

für Angestellte............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

1 348 760

1348 7LN

1 348 760

196 010
962 990

26 500
83 060
39 090

31770

710
130

8 500

1 348 7«N

1 348 760

1131 380

1131 38N

1131 390

196 380
862 140
20 000
49 250

3 010

63
54?

1131 39N

1131 390

Rechnung
1937

Erläuterungen

An Nr». 7115 2»
?1l3 28:
Mehrausgabe» !<
dürfen keiner G>
uchmigung ii« An«
«es 8 91 DGQ,

>z» «I. 7U5 N: ^
Darunter laut 2»»j
melnllchweiö
Nr. 1 8WU
Nr. 3 Zu»H

156
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?. tlffontlicno tinriclitungon und Mirtscliaftsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus-
hlllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllttsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

2l1 Wirtscliaftsfordorung.

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
72010 Gebühren aus der 'Mietpreisfestsetzung und

sonstige Veiwllltungsgebühren.....

4. Zuweisungen.

10100 1500 4 655

0 720 40 Erstattungen des Reiches für Durchführung von
Reichsaufgllben .......... 2 493

5. Zinsen.

720 50
720 51
720 52

720 60

Deutscher Aero-Lloyd. U.M........
Deutsche Lufthansa A.-E.........
Beiein Deutscher Eisenhüttenleute.....

6. Regelmäßige Tilgung.

Verein Deutscher Eisenhüttenleute.....

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

36 232

46 509

— —

Zu «IN. 72» 5» Ml»
72« 3l:
Die Stadt ist an die¬
sen Gesellschaften be>
teiligt. Bisher ist
keine Dividende ge¬
zahlt worden.

An Nrn. 72» 52 nn»
720 «N:
Der Verein Deutscher
Lisenhiittenleute iahlt

92 841 13Nll 7148
den Schuldendienst
unmittelbar an die
Oeff». Zu verrechnen
mit Sammelnachweis
8, Ausgabe-Ni. 23ll.

82 841 15NU 7148
Zu Nr. 72» 8«:

Mehreinnahmen sind
bei Nr, 72U 41 der
Ausgaben zur außer»
ordentlichen Schul¬
dentilgung zu ver¬
wenden.

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
720 20
720 21
720 22
720 23
720 24

720 25

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Veisoigungsausgllben für Beamte.....
Versorgungsausgaben für Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........

68 330 ,
45 680
28 950

710

1740
260

42 340
25 380
18 970

390

260

34 430
22 352
14 281

354

Sonstige persönliche Ausgaben .......

3. Sächliche Z w eck aus gab en.

720 30

720 31
720 32

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7..........4337 RM
Nr. 8.......... 20 „
Nr. 9.......... 550 „

4 907
250
150

4 425
15

550

100
200

2 550
20

480

4 907 RM

4. Schuldendien st.
720 40
720 41

43 594
53147

8189
7140

8 544
6 897

Zu übertragene 24? 718 107 959 89 908

1Z7
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7. Uffontlicn«? tmriclitungon und wirtscliaftsfördorung
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
»ei

Hans-
Halte¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1939

720 60

720 61

720 62

Uebertrag:

6. Sonstige Ausgaben.

Mitgliedsbeiträge..........

a) Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften, Berlin ......

b) Fördererzuschutz für die Volkswirtschaft!.
Vereinigung Duisburg.......

c) Maz-Plllnk-Iubilllumsstiftung ....

Zuschüsse zur Förderung der Land- und Forst¬
wirtschaft, des Gartenbaues, der Vieh-, Fisch-
und Pflanzenzucht sowie der Schädlings¬
bekämpfung ............

Zur Durchführung von Neichsaufgaben . . .

Weggefallene Nummern .........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Neineinnahmen i

Zuschuszbedarf:

247 718

800

11500

10 000

27N 018

27ll N18

92 841

Ansatz
1938

Rechnung
1937

177 177

107 959

800

10100

3 000

10 000

131 859

131 859

1500

130 359

89 908

800

13 623

5 895

15 000

125 226

125 226

7148

3» Nrn. ?2l!W »,!>>
Siehe Anhang,

118 N78

1Z8
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8. wirtscliaftliclio Untornolimon.
^ Fmllnz-
Mistische

I Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsftelle

!lll stlldtmorko.

810 00

810 70

810 20
810 21
810 22
810 23
810 24
810 25

810 26
810 2?

810 28

810 30

810 40
810 41
810 42
810 43

810 60

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Ablieferungen der Unter¬
nehmen.

Gewinnablieferung der Studtwerke . . . ,

7. Sonstige Einnahmen.

Erstattungen der Stadtwerke.......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten ........
Vergütungen der Angestellten .....
Löhne der Arbeiter ..........
Versorgungsllusgaben für Beamte ....
Versorgungsllusgabenfür Angestellte ....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenerwersorgung

für Angestellte . ..........
Ruhelöhne für Arbeiter .........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7 ......... 20600 RM
Nr. 8 ......... 82380 „
Nr. 11 ......... 15000 „

117 98« RM

4. Schuldendienst.
Zinsen ...............
Tilgung.............
Abwertungsgewinn aus Zinsen.....
Abwertungsgewinn aus Tilgung.....

6. Sonstige Ausgaben.
Zuführung an das allgemeine Kapitalvermögen

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen i

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

lleberschusz:

Ansatz
1939

1745 690

7 825 788

9 571 478

7 825 788

1 745 69ll

519 460
1983 320
3 45? 820

217 060
116 060

58120
210 240

102 230
30 060

Ansatz
1938

1589 500

6 710 671

8 3NN 171

6 710 671

1 589 5NN

117 980

419 441
438 801

26 725
128 471

1 000 000

8 825 788

7 825 788

1 NUN nun

1 745 690

745 83N

512 760
1691070
2 80? 400

260 660
63 400

223 400

39 000

20100
74300

Rechnung
1937 Erläuterungen

421945
596636

8 710 671

6710 671

1 589 500

1589 5W

788 932

788 932

788 932

788 932

788 932

15?
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8. Mirtscliaftliclio Untomolimon.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Ni.
üei

Haus-
»nlts
stelle

Namentltchc Bezeichnung
der Haushaltsftelle

84ll siafon- und Umsclilagsbotriobo.

tinnalimen.

Fortdauernde Einnahmen.

840 70

840 20
840 21
840 22
840 23
840 24
840 25

840 26
840 27

840 28

840 30

840 40
840 41

840 42
840 43

7. Sonstige Einnahmen.

Erstattungen der Hafen- und Umschlagsbetriebe
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgnbon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhn« der Arbeiter . . .' . . . ....
Versorgungsausgllben für Beamte.....
Veisorgungsausgllben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.........3620 RM
Nr. 8.........25653 „
Nr. IN.........3450 ..
Nr. 11......... 850 „

33 573 NM

4. Schuldendienst.
Aeuhere Schulden:
Zinsen ..............
Tilgung..............

Innere Schulden:
Zinsen ...............
Tilgung ..............

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus.

Ansatz
1939

1 078 159
1N78 159
1 078 159

81700
173 280
542 000

34 620
14100

4 560
52 970

14 600
5130

33 573

32 468
33 629

37 019
18 510

1N78 158
1 078 159

Ansatz
1938

1141 479
1141479
1141479

95 520
149 720
530 000
126 460
11460

56 290

3 920
24 453

3150

29 578
110 928

1141479
1141 479

Rechnung
1937

160
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8. wirtscnaftlicne Unternenmen.

ftlltistilche
Kennziffer

der

Iialte-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

85ll Nusstollungsliallon.

850 20

850 30

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.
2. Miete, Pacht.

Miete. Pacht........

850 20
850 21

850 30

850 31
850 32
850 33

850 40
850 41

850 60

850 80
850 81

850 82

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Strom-, (5as-, Wasser- und
Heizungskosten...........

Weggefallene Nummern........
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!
Reineinnahmen:

Nusgllbon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Vergütungen der Angestellten......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........

3. Sächlich eVerwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

7......... 304 RM
8......... 843 „
9......... 14 730 ..

10 ......... 9 000 ..
24 877 RM

An Unterabschn. 000 Verrualtungskostenbeitrag
Beschaffung von Hallenplänen ......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .

4. Sch u ld endi enst.
Zinsen ..............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben . ,.......
Weggefallene Nummern........

Summe >der fortdauernden Ausgaben!
Einmalige Ausgaben.

Erneuern und Umdecken der Glasdächer . .
Bauliche Aenderungen, Sonderbeschaffungen u.

außergewöhnliche Instandsetzungen . . . .
Einbau einer Heizung im Nordflllgel sowie von

Schneeschmelzenin den Oberlichträumen . .
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen :
Reinausgaben:

Reineinnahmen:
Zuschuhbedarf:

12 000

1000

13 NUN

13 NUN

3100

130

24 877
66t)

50
3 000

31943
18 005

2 300

84 065

5 000

5 000

19 500

29 500

113 565

113 565
13 000

IN» 565

9 000

1000

INllNll

1NNU6

2 970

150
844

18 330
9 000

810
50

4 500

29166
28 399

2 300

96 519

5 000

13 000

600

18 600

115118

115 118
10 000

1N3 118

19 385

4 609
50

24N44

24 N44

3 014

99
742

18 330
5 000

660

5 363

30 435
27 559

1938
2 620

95 760

7 998

12 493

29 500

49 991

145 751

145 751
24 044

121 7N7

161
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8. Mirtscliaftliclil? Untomolimon.

WZ

Lmz

Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
ier

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushnltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 ErlÄuteruiMn

85! Nlioinliallo Vlanowrium).

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen..

1. Gebühren und Beiträge.
85110
85111

Eintrittsgelder aus Astroveranstaltungen . ,
Filmveranstaltungen..........

2. Miete. Pacht.

1500
12 000

1500
12 000

911
12 766

85120 Mieten .............. 18 600 22 600 27151 3» N«. 851«:

3. Andere Einnahmen aus dem

vom Unteralischntt
885, Tchiffllhriö-
mufeum.

Betriebe.

85130 Ruhegeldbeitriige der Arbeiter.......
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

90 210
501

32189 38 31« 41329

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

1500 5 460 5 460

3N88N 3N85N 35 889

Nusyabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

85120
85121
85122

85123
85124

85125
85126

Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter....... . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte............
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sachliche Zweckausgaben.

Ausgaben lt. Sammelnachweis
Nr. ?......... 576 RM
Nr. 8......... 1408 ,.
Nr. 9......... 6 000 „
Nr. IN.........7000 ..

14 984 RM

Zu übertragen-

4170
11100

170
430

300
100
120

14 984

3 650
11100

910

40

630
140?
6100
6 000

3 682
11123

352

533
1305
6 200
5 500

31374 29 837 28 695

162



Finanz-
, statistische
Kennziffer

8. wirtscliaftliclie Untomolimon.
der

Haus-
iialtö
stelle

85131
85132
85133
85134
851 35
85136
85137
85138

85140
85141

85160

85180
85181

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsftellc

Uebeitrag:

Bücher, Schallplatten.........
Beleuchtung. Reinigung, Wasserverbrauch usw.
Ergänzung und Unterhaltung der Apparate .
Astroveranftaltungen ..........
Filmveranstaltungen..........
Kosten der Stuhlbefestigung und eines Läufers
Kosten für Material zur Eigenverarbeitung .
An Unterabschnitt 000 Hauptverwaltung und

Verwaltungsstellen in den Vororten, Ver-
waltungskostenanteil .........

4. Schuldendienst.

Zinsen . .............
Tilgung..............

6. SonstigeAusgaben.

Steuern und Abgaben....... . .
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Rudergeräte .............
Ankauf von Tischen ....... . . .
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben i

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuszbedarf:

Ansatz
1939

31374

50 50 —
8 350 8 850 8 219
1600 2 800 —
1500 1 500 1061
8 000 8 000 7 957
1000 500 210

200 200 —

Z^o

97 912
64 915

1650

217 091

400
1000

1400

218 491

1500

218 891

30 690

186 3N1

Ansatz
1933

29 837

740

Rechnung
1937

96165
85 983

1650

236 275

1000
3 000

4 000

24N 275

5 460

234 815

30 850

2N3 865

28 695

Erläuterungen

ij» Nl. 85182:
Daiuntei 70« M an
Unteillblchnitt 71N2,
Stiaßenlewigun«.

540

100 348
83 223

1212
10 679

242 144

10 310

10 310

252 434

5 460

248 834

35 869

211125

163
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8. wirtsclillftliclio Untomolimon.
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Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
Itelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsstelle

852 lonliallo.

852 20
852 21
852 22

852 4«
852 41
852 42
852 43
852 44
852 45

852 70

852 20
852 21
852 22
852 23
852 24
852 25

852 26

852 30

852 31
852 32
852 33
852 34

852 60
852 61
852 62

kinnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.
Miete für Wohnungen, Läden und Keller . .
Pacht für Restaurant und Garderobe ....
Miete für Benutzung der Säle......

4. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Anteiliges Wassergeld .........
Anteilige Heizkosten ......... .
Anteilige Steuern...........
Benutzung des Vetriebsinventars.....
Vermischte Einnahmen ........

7. Sonstige Einnahmen.
Restllullltionsausfllll von Veranstaltern . .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

ausgab en.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zrueckausgllben.
Gehälter der Beamten.........
Löhne der Arbeiter..........
Veisorgungsllusgllben für Beamte.....
Versorgungsausgaben für Angestellte . . .
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Rr. 7......... 314 RM
Nr. 8.......... 3 900 ..
Nr. IN......... 12000 ..

16 214 RM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Unterhaltung des Gebäudes und des Gartens
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars
An Unterabschnitt 920: Grundstücksverwaltung,

Verwaltungskostenanteil.......
6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
An den Pächter für Restaurationsausfall . .
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Rummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

Ansatz
1939

15 900
22 000
33 000

160
1500
1890

750
2150

100

1500

78 950

78 950

7 220
12 000

3 060

3170

320
140

16 214
15 500
26 500

8 000

Zoo

20 000
1500

898

114 822

114 822
78 950
35 872

Ansatz
1938

15 300
20 000
31000

160
1500
1800

750
2150

100

1500

74 280

74 280

7 220
12 000

7 690
6 560
2 910

40

300
3 812

10 000

15 500
33 300

5 000

300

21100
1500

928
12 000

140 180

14N 18N
74 260
85 8NN

Rechnung
1937

15 880
23 411
38 494

1500
1890

28 703
2194
2169

1125

115 368

115 368

7 217
10 698

7 724
6 559
2 700

163
4 071

11789

12 994
47 285
23 528

300

14 406
1200

37?
6 373

157 384

157 384
115 366

42 018

ErläuterungenD >^

164
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8. Ulirtscliaftliclio Untomolimon.

er

Nl.
der

Hllüs-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstellc

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
193? Erläuterungen

8l3 Nliointorrasso Viissoldorf.

853 20

853 30

853 31
853 32
853 33

853 60

853 61

853 80

kinnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht

Pacht .......
Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgllbon
Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Eammelnachmeis
Nr. ,8'......... 843 RM
Nr. 10......... 600 „

1443 RM
Eebäudeunterhaltung ,.........
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars .
An Unterabschnitt 920 Erundstücksverwaltung!

Verroaltungskoftenanteil.......

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........

Vermischte Ausgaben.........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Errichtung einer Kühlanlage......
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben.

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Rewllusgaben:

Reineinnahmen!

Zuschuhbedarf:

18 000

18 NUN

18 NUN

1443
4 500
8 000

Zoo

7 500

675

22 418

500

8 500

3N918

30 818

18 000

12 918

12 000

12llNll

12 NUN

844
1000

4 500
10 000

300

7 500

675
100

24 919

500

8 500

33 419

33 419

12 000

21418

25 599
3 272

28 871

28 871

690
512

4 929
6142

300

7 459

355

20 38?

5 500

5 500

25 887

25 887

28 871

— 2 884
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8. Mrtscliaftliclio Untornolimon.

MM

Finanz-
statistische
Kennziffer

Ni.
der

Haus-
Halls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1838

Ansatz
1938

Rechnung
1937 " Erläuterung

854 NKointorrasso Vonratli. '

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.

854 2« Pacht ............... 4 800 4 800 915

7. Sonstige Einnahmen, '

854 70 Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

100 200 96

4 888 5 808 1811

Darunter Erstattungen :

Reineinnahmen:

— — —

4 888 5 888 1811

Nusgabon.

/

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sachliche Zroeckausgaben.

854 30 Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 8......... 125 RM
Nr. 10 ... . ..... 600 .,

725

95
500 —

725 RM

854 31
854 32
854 33
854 34

Pacht an die Stadtwerke ........
Oebäudeunterhllltung .........
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars
An Unterabschnitt 920 Giundstücksuerrualtung:

Verroaltungskostenanteil .......

6. Sonstige Ausgaben.

700
1500
1500

700
1500
1500

100

700
364
491

854 60
854 61

Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

400
100

400
100

296
99

98 051

5 825 4 885 188 881

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

— — —

5 825 4 885 188 881

Reineinnahmen:

Iuschuhbednrf:

4 900 5 000 1011

125 — 185 38 838

cn
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8. wirtsckaflliclio Untomelimon.
Finllnz-

Itlltistische ^
Kennziffer

Nl.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Nechnung
1937,
^6

Erläuterungen

855 öcknollonburg.

tinnnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miet!.. Pacht,

855 20 Pacht ............... 18 000 12 000 43 553

?. Sonstige Einnahmen.

855 70 Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

50 — 50

18N5N 12 NUN 43 8N3

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgllbon.

— — —

18N5N 12 NW 43 8N3

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sachliche Zweckausgaben.
855 30 Ausgaben laut Sammelnachmeis

Nr. 8......... 133 NM
Nr. 10.........1000 „

1133

93
1000

246
250

1133 NM
855 31
855 32

Unterhaltung des Gebäudes und des Gartens
An Unterabschnitt 920 Grundstücksveiwaltung:

Verwllltungslostenanteil.......

4. Schuldendienst.

3 000

WO

3 000

100

3 292

100

855 40
855 41

Zinsen ...............
Tilgung . '.............

6. Sonstige Ausgaben.

7 962
24 729

8 804
14 698

9 530
14 494

855 60 Steuern und Abgaben......... 2 000 2 000 1825

855 61 Vermischte Ausgaben......... 500 500 92
4 829Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben: 39 424 311195 34 «58

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

38 424 30195 34 858

Neineinnahmen:

Zuschühbedarf:

18 050 12 000 43 603

21374 18195 — 8 945

167
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8. lllirtscliaftliclio Untsrnolimon.

B

<MW

Finanz-
statistische
Kennziffer

,<w!!ö

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
193? Erläuterungen

85b. fjockors bartonlokal.

kmnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2, Miete, Pacht.
856 20 Pacht ..............' .

Gesamteinnahmen:

2 000 2 000 —

2 0N9 2 NUN —

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — —

2 0NU 2 NUN —

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
85« 30 Ausgaben laut Sammelnachroeis

Nr. 8 . ........ 80 RM 50
Nr. 10......... 500 „

580

500
> 580 RM

856 31 Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . 200 200
856 32 Unterhaltung des Gebäudes und des Gartens 2 000 6 000 1098

856 33 An Unterabschnitt 920 Grundstücksueitualtung:
Peiwaltungskostenanteil . ......

6. Sonstige Ausgaben.

Itw 100 ^

856 60 Steuern und Abgaben ......... 200 200
856 61 Vermischte Ausgaben ......... 200 200 —

Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

— — 89 284

3 28N 7 25N 99 382

Darunter Erstattungen'

Reinausgaben:

— — — '

3 28N 7 25N 9N382

Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

2 000 2 000 —

128N 3 25N 90 582

>
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8. MirtscliaftliclioUntomolimon.
Nr,
der

Hau 5'
hnlis-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1939
,?,/,

Nnscch
1938

Rechnung
1937 Erläuterlingen

Igll sluyliafon.

890 20

890 50

890 30

890 40
890 41

890 50

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Von der Flughafenoetiiebsgesellschaft m.o.H.
Pacht ...............

5. Z ins e i n nah in e n.

Zinsertrag der Erroeiterungsrllcklage des Flug¬
hafens .....>.........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen^

Neineinnahmen:

tlusg llbon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. sächliche Zroeckausgaben.

Ausgaben laut Eammelnachweis 8

4. Schuldendienst.

Zinsen ..............
Tilgung.............

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erweiterungsrücklage des Flug
Hafens .............

Weggefallene Nummern.......

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschufjbeoarf

18 565

18 565

18 585

1875

68 505
76 969

18 565

185 914

185 914

18 565

147 349

50 000

10 000

8N00N

88 N8ll

1814

76 878
124 260

10 000
51750

284 702

284 702

60 000

2N4 7N2

129 000

6 234

135 234

135 234

1550

83 590
152 447

6 234
99 000

342 821

342 821

135 234

287 587

Zu Nr. 8WÜ!,:
Mehreiuünlimeu sind
bei Nr. 8M5U der
Äi,^,cchcu in Zunouss
z» stelle».

Iu Nr 8W5U:
Liehe Nr. 8NU5U der
Vinunhmeu,

16?
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8. wirtscliaftliclioUntomolimon.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus'
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltssiellc

Ansatz
1939

Ansatz
1938

89l votoiligungon an vorsorgungs- und NorKonrsnotriobon.

kinnalimon.

891 50

89151
89152

89153
89154
89155
89156

89170

89140
89141

89160

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinseinnahmen.

Rheinisch-Westfälisches Elektrizitiitsroeik A.-G.,
Essen ..............

Rheinische Vahngesellschaft A.-G., Düsseldorf ,
Dampfschiffahrtsgesellschaft für den Nieder- und

Mittelrhein............
Düsseldorfer Flughafenbetiiebsgesellschaft mbH.
iiommunale Aufnahmegiuppe für Aktien GmbH.
„Rheingas" GmbH., Düsseldorf ......
Industriebahn Zoppenbroich GmbH, ....

7. Sonstige Einnahmen.

Aufsichtsratsvergütungen aus Beteiligungen .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

klusgab on.

Fortdauern»? Aul-^alnn,

4. Schuldendienst.

Zinsen . .............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Kosteu der Vermögensverwaltung .....
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Reinausgaben:

Reineinnahmen!

Ueberschuh:

136 541
600 000

13 887

3100

753 528

753 528

131 609
118 573

500

25N 882

25N 882

753 528

502 848

136 541
600 000

8 545

468

3 400

748 954

748 954

30136
29 786

58 922

59 922

748 954

889 N32

Rechnung
1937

Hu 8: gi!!3einn»h,
Erträge aus "
ligunssen.

136 541
300 000

7 983

3 27?

447 8N1

447 8N1

31 446
25 386

51775

1N8 8N7

1N8 807

447 801

339 194

GrläuteruM
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9. Finanz- und ötouorooruialtung.
Finanz-

lMnziffer

Nl,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1839

Ansatz
1938

Rechnung
193? ^
H.«

Erläuterungen

M NIlgomomo finanzuorumltung.

Fortdauernde Einnahmen.

900 00
900 01
900 02

900 03
900 04

900 05
900 06

900 0?

900 ?0
900 ?1

900 00
900 01
900 02
900 03
900 04

900 05

90010

90011

900 61
900 62

0. Abgaben von Wirtschaftlichen
Unternehmen und anderen.

Stadtwerlei Straßenbenutzungsgebühr . . .
Desgleichen! Gehaltskürzungen ......
RWE.! Konzessionsabgabe, Finanzzuschläge u.

sonstige Abgaben ..........
Ruhrgas! Abgabe laut Vertrag . . . . .
Rheinische Vahngesellschaft A.E.! Straßen- u.

Vrückenbenutzungsgebühr .......
Schlachthof: Aus Lohn- und Gehaltskürzungen
Hafen- und Umschlagsbetriebe! Aus Lohn- und

Gehaltskürzungen ........ . .
Vom Unterabschnitt 911 — Hypothekenverroal-

tungi Anteilige Verwaltungskoften . . .

?. Sonstige Einnahme n.
Ueberzahlungen .......... .
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.
0. Persönliche Verwaltungs¬

ausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Versoigungsausgllben für Beamte.....
Verforgungsausgllben für Angestellte. . . .
Zusatz-Alters- und.Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SächlicheVerwaltungsausgllben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. ? ......... 6231 RM
Nr. 8......... 73 „
Nr. 9 ......... 700 „

? 004 RM
Geschäftsbedürfnisse ..........

6. Sonstige Ausgaben.
Leibrente Manns.......... .
Erstattungen von Ueberzahlungen ....
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgabeu:
Reineinnahmen!

Ueberschuh:

6 234 840
518 000

120 000
180 000

1 485 000
16140

27 000

«6Z5

3 000
724

8 398 359
11655

8 584 794

53 690
18 370
22 750

660

610
280

7 004
16 000

5 400
2 000

128 784
11655

115 199
8 584 704

8 469 595

5 245 470
518 000

100 000
180 000

1 250 000
16140

11399

3 000
1955

430

7 326 394
11399

7 314 995

53 770
16 750
17 370

570

280

5 291
65

700

26 150

5 400
2 000

189 324

317 87N
11399

396 271
7 314 995

7 U08 724

5 079360
518 000

1 383 483
16140

89 001

15 456
6 884

1 430 744

8 539 968
1164 590

7 374 478

54 444
18 696
17169

508

5 305
95

563

14 203

5 400
272

4 29? 335

4 413 98N
1164 590

3 248 499
7 374478

4 123 U78
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9. finanz- und ötouomormaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Halls-
stelle

Namentliche Vezoichnung
der Haushaltsftellc

9lll ötouoroorwaltung.

0

0

90110
90111

90112

90113

kinnalimon.

90130

90140

90141

90170

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Nerwaltungsgebühren ..........
Hebegebühr für die Veranlagung und Erhebung

der Müllabfuhr-, Straßenreinigungs- und
Kanalbetriebsgebühren . .......

Strafgelder bei Zuwiderhandlungen gegen
Steuerordnungen . . . .......

Verzugs- und Säumniszuschläge und Stun¬
dungszinsen . ...........

Ansatz
1939

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Verwaltungs- und Prozeßkosten

4. Zuweisungen.

Vergütung für die Mitwirkung bei der Ver¬
anlagung und Erhebung von Reichs- und

, Landessteuern .......'....
Iagdscheingebühren ..........

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ,
Weggefallene Nummern

90100
90101
90102
901 03
90104

90105

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Veisorgungsausgllben für Beamte.....
Versorgungsausgllben für Angestellte . . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte........ . . '.
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

2 000

62 590

200

41800

Ansatz
1938

Rechnung
193? Erllluteilunge»!

200

15 000

100

12188ll
62 590

59 3UN

350 150
266 180
150 910

16 350

7 790
33 520

83« 900

1500

62 330

200

50 300

200

73 000
12 000

100

189 630
62 33«

137 3NN

333 530
263 610
159 420

15150

33 520

805 230

1883

61724

61237

55

3« Nl. Will:
Vom UntciMchluM

7101 Müllabfuhr
?>'M ^

7102 StrcchcnrcmlM«

7lN5 Oanalisatwü

76 634
13 906

454
423

216 403

216 403

333 567
292 006
161209
13182

23 264

823 228
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9. finanz. und ötouorooruialtung.
FinllN^-

Nv,
der

Haue
halt."
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

90110

90111
90112

90130

90131
90132

90133

Uebertragi

1. SächlicheVerwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......... 49 479 RM
Nr. 8......... 393 „
Nr. 9......... 13 200 ..

63 072 RM
Eeschiiftsbedürfnisse ........ -. .
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Iustellungskosten von Steuerzetteln, Steuer¬
bescheiden usw ............

Abholen und Töten der Pfandhunde . . . .
Erstattung eines Teiles der den Kirchen¬

gemeinden entstandenen Auslagen für die
Vereitstellung von Unterlagen für die Vürger-
steuerveranlllgung ..........

An Unterabschnitt 7108, Schlachthof! Erstattung
der durch die Veranlagung und Erhebung der
Schlachtsteuer entstehenden Kosten . . . .

Weggefallene Nummern...... . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen!

Zuschuhbedarf:

830 900

63 072
16 000

500

30 000
200

8100

9 7öt)

958 522

62 590

895 932

59 300

836 832

805 230

29 735
398

24 700

14 800
100

30 000
200

8100

9 750
7 500

93N 513

62 330

868 183

137 300

730 883

823 228

25 919
230

7 720

14 372
10

^ju 3ll. 901 tl:
Darunter I «so H!l
an Unterabschnitt

»2N Grundstiictsvei-
waltunll.

13 209
55

8100

10 235
961 833

1 864 911

1 864 911

216 403

1 648 508

173
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9. finanz- und ötouomoruialtung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
oei

Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsftelle

Ansatz
1939

9U2 Kassonoorumltung.

90210
90211
90212

902 30

902 70

902 80

902 00
902 01
902 02
902 03
902 04

902 05

90210

90211
90212

902 80

tmnlllimon.
Fortdauernde Einnahmen.

^. Gebühren und Beiträge.
Mahn- und Pfiindungsgebllhren
Bon anderen Unterabschnitten' Hebegebühren
Hebegebühren von Dritten.......

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Vom Unterabschnitt 911, Hypothekenverwaltung!
Erstattung von Besoldung ........

7. Sonstige Einnahmen.
Kassenüberschüsse ...........
Weggefallene Nummern ........

Summe der fortdauernden Einnahmen!

Einmalige Einnahmen.
Erlös aus dem Verkauf von alten Vuchungs.

Maschinen .............
Summe der einmaligen Einnahmen!

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
VersorgungsllULgllben für Beamte .....
Desgleichen für Angestellte.......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......
1. SllchlicheVeiwllltungsausgllben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.........37246 RM
Nr. 8......... 638 „
Nr. 9......... 11800 ,.

49 684 RM
Geschäftsbedllrfnisse ......... .
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .
Weggefallene Nummern...... ». .

Summe der fortdauernden Ausgaben!
Einmalige Ausgaben.

Beschaffung von neuen Buchungsmaschinen für
das Einziehungsamt und die Steuerkaffen .'

Summe der einmaligen Ausgaben!
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!
Reinausgnben:

Reineinnahmen!
Iuschrchbedarf:

85 000

2 000

10

163 600

3 500
3 500

187 1NN
76 590
9N51N

652 310
308 110
276 410
21620

8 390
20 680

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterung«

49 684
42 200
10 686

1 390 090

42 000
42 000

1 432 N9N
76 590

1 355 5NU
90 510

1264 88N

80 000
62 330

2 000

14 000

70
3 040

161 440

2 000
2 000

183 44N
76 330
8711N

656 180
311 310
306 950
21680

5 680

47 826
36 700
17 209

160
1 403 695

44 700
44 700

1 448 383
76 330

1 372 N65
87110

1 284 855

90 040
61 723
2122

14 000

94 578
262 463

262 463

262 483

664 401
347 487
303 38?

19 348

41307
33 591
15 287

270

>b,chmZ

1 425 078

Zu Nl. W2!!i
Vom llnw'ib

?wl Miülabfui»'
/,'««,

tlcchc,' .i,u,uZ

1 425 N78

1 425 N78
262 463

1182 615

M2
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9. finanz- und ötouorooruialtung.
linanz-
itistilche
nnziffei

Nr.

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansät,
1939

Ansatz
1938

Rechmmg
1937 Erläuterungen

M! Nllg« ?moinl es Kapiwlvormögon.

k'mnalimon.

'l'bjchmW Fortdauernde Einnahmen.

>tion ! 5. I in s e i n n ah m e n.
,^ <WjM 910 50 Aus Wertpapieren und Beteiligungen . . . 1 096 774 1 097 71? 1 098 599

910 51 Aus Darlehen und ähnlichen Forderungen . . 38 768 45 609 —

910 52 Aus dem Barbestand .......... > 35 000

Weggefallene Nummern .......

Gesamteinnahmen:

23 532 25 895

1170 342 116« 858 1124 494

Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

— — —

117N 542 1166 858 1124 494

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

4. Schuldendien st.

910 40 Zinsen .............. 832 838 1 042 541 1 087 890
910 41 Tilgung . . ....... 750 003 909 200 879 353

6. 5on st ige Ausgaben.

910 60 Kosten der Vermögensverwaltung ..... 3 000 — —-

910 61 500 500 74

Weggefallene Nummern .".... . ^.

Gesamtausgaben:

— 3 472 91391

1 586 341 1 855 713 2 »58 7N8

Darunter Erstattungen'

Reinausgaben:

—' —- —

1 586 341 1 955 713 2 N58 7U8

Reineinnahmen:

Iuschutzbedarf:

1170 542 1166 858 1124 494

415 799 788 855 934 214

17Z
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9. fmanz- und ötouoruoruialwng.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl,

Namentliche Bezeichnung

9N sillpotkokonuorlollltuny.

9110

91100
91101
91102
9110^

91104
91105

91106
9110?

91108
91109

9111

91110
91111
91112

91113
91114

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

I. Städtische Wohnungsbauhypotheken.

^V. Aufgeweitete und neue
Hypotheken.

Wohnungsbauhypotheken einschl.
der Aufwertungshypothelen der

früheren Hypothekenuerwal-
tung.

Zinsen ..............
Tilgung..............
Kostenerstattungen und sonstige Einnahmen .
Zinsen für den Barbestand der Hypotheken-

Verwaltung ............

Ansnu
1989

Aufgewertete Wohnungsbau
Hypotheken.

Zinsen ............
Tilgung............

Ein Viertel Anteile von Hausver
kaufen in der Hozbachsiedlung.

Zinsen
Tilgung

Wohnungsbauhypotheken der frü¬
heren Gemeinde Benrath.

Zinsen ........... . . .
Tilgung..........^ . . .

Summe 9110

L. Städtische Wohnungsbau-
Hypotheken 1927.

Hauszinsstenerstreckungs-
hypotheken.

Zinsen ..............
Tilgung...............
Aus Mitteln für Zinsverbilligung.....

Städtische Arbeitgebeidarlehns-
Hypotheken.

Zinsen . . . ...........
Tilgung ..............
Weggefallene Nummern ........

Summe 9111

Ansatz
1938

Rechnung
1937

555 347
98 997

45 000

36 087
14 091

321
1100

48196
25 822

824 961

33 295
72 613
78140

1890
2 550

188 488

530 200
75 800

35 000

36 874
13 463

376
1100

50 478
25187

768 478

29 61?
72 771
89 234

1916
2 524
6 334

202 396

538 112
72 787

124

30 816

38 159
13 027

465
1326

52 440
25392

772 648

42 204
99 513

122 381

2 011
2 550
6 403

275 062

>ju Nrn. !>!>l>,
und »ll ^
Dic Eiinuihme«!
svicchcn °,,,s,>m,«z
ÄUö«abc,i, Mhz
mUmi^il sind lilil

in Zunani 5>,s„>

Zu Nr. 2ll ll'

«2ll ZU „WoN«
5»u° u Ml!»«
fürsoiae"
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Finanz-
! Düstische
Kennziffer

9. finanz- und ötouoroeruialwng.
Nr.
b«

Haus¬
halts-
stelle

9112

91120
91121

9113

91130
911 31

91132
91133

91134
91135
9113«

9113?

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

91138

91139

>', Re st ka ufpleishypotheken für

Heimstiitten.

Zinsen ..............
Tilgung..............
Weggefallene Nummern........

Summe 9112
Dazu Summe 9111
Dazu Summe 911 0

Summe I

II. Hauszinssteuerhypothelen und ähnliche
Hypotheken.

^,. Gemeindlicher Wohnungsfonds.
Hauszins st euerhypotheken für

Wohnungs Neubauten.

Zinsen ........... . . . .
Tilgung . . . ............

Hauszins st euerhypothekenfürdie
InstandsetzungvonAltwohnungen.

Zinsen ..............
Tilgung..............

Ausbietungsdailehen.

Zinsen . . ............
Tilgung..............
Tilgungen aus Uebelschüssender angesteigerten

Grundstücke ............

Sonstige Einnahmen.

Zinsen für
2) den Barbestand des gemeind¬

lichen Wohnungsbaufonds 15 000 RM
6) den Vürgschllftssicherungsfonds

für Hausinstllndsetzungshypo-
theken .........1482 „

c) den Vülgschaftssichelungsfonds
für 1l> und 2. Hypotheken . . 528 ,.

Erstattungen ............

Ansatz
1939

Konto! „Gemeindlicher Wohnungsbaufonds"
bei der Städtischen Spaikasse ......

Weggefallene Nummern ........

Summe 9113

225 240
77 396

302 636
188 488
824 961

1 316 085

688 791
589 929

23 484
21378

22 913
1705

16 000

17 010

31006

1 412 216

Ansatz
1938

228 976
73 729
57 540

360245
202 396
768 478

1 331119

648 856
574 669

25528
21588

9166
149?

30 000

27 000

24 622

1 362 926

Rechnung
1937

236 748
72 714
44 672

354 134
275 062
772 648

1401 844

516 658
541 973

26 803
20192

12 295
6341

43102

14 971

372 354
215 57?

1 770 266

Erläuterungen

gu Nl. 8llü:
Mehreinnahmen bei
den Nrn. »1130 bis
«1138 sind bei Nr.
81138 der Ausgabe»
i» Zugang 5» stellen.

Zu Nr. »1138:
Darunter stadt. Vcr°
waltungskostenanteil
ö«<M H« und Ver°
waltungskostenanteil
des staatlichen Woh-
nungsfürsoigefonds
5 00» Ml. Siehe Aus¬
gaben Nr. 81102 u,
81141,

3» Nl. 8113«:
Die Istfehlbcträgc d.
gemeindlichen Nah-
nungsbllufonds lind
van dem Konto bei
der Stadt. Sparkasse
abzuheben und hier
zn nereinnahmen.

>
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9. fmanz- und ötouoroorwalwng.
Finllnz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

9114

91140
91141
91142

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

91143

91144

91145
91146
91147

91148
91149

9115

91150
91151

9116

91160
91161

L. Staatliche Wohnungsbaufonds.

Hauszins st euerhypotheken aus
dem staatlichen Wohnungsfür-
sorgefonds und Hypotheken aus
der Preußischen Wohnungsbau-

anleihe 19 3 2.

Zinsen ..............
Tilgung............-. .
Kllpitlllliickzahlungen .........

Ausliietungsdarlehen aus dem
staatlichen Wohnungsfürsorge-

f o n d s.

Tilgungen aus Uebelschüssender angesteigerten
Grundstücke ............

Neue Ausbietungsdarlehen.......

Reichsbaudarlehenshypothelen
1930.

Zinsen ..............
Tilgung.............
Kllpitllliückzahlungen..........

Hypotheken aus Reich sd a rl eh en
für Volksroohnungen.

Zinsen ..............
Tilgung..............

Summe 9114
Dazu Summe 9113

Summe II

III. Hypotheken aus dem Stiftungsuermögen.

Zinsen ..............
Tilgung..............

Summe III

IV. Hypotheken anderer Verwaltungszweige.

Zinsen ..............
Tilgung..............

Summe IV

Zusammenstellung der Einnahmen.
Summe I
Summe II
Summe III
Summe IV

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ansatz
1939

68 217
37 976

21861
8 639

7 500

144 193
1 412 216

1 556 409

54 373
9 477

63 850

Ansatz
1938

23 409
12 247

35 656

1 316 085
1 556 409

63 850
35 656

2 972 NUN

29 000

2 943 NUN

69 204
37 749

20 362
8 338

135 653
1 362 926

1 498 579

55 985
9 42?

65 412

Rechnung
1937 igcn!

26 426
10 464

36 890

1 331119
1 498 579

65 412
36 890

2 932 NUN

24 000

2 908 0NU

66 022
36 042
31 455

20 695
8150

162 364
1 770 266

1 932 630

44 995
4 698'

49 693

27 274
9 985

37 259

1 401 844
1 932 630

49 693
37 259

3 421 428

144 323

3 277 1N3

Zn Nr», »llj» M
»11 t2:
Mehreinnahmen n<
bei Nr. MI« »
Ausgaben i» ZuM
z» stelle«.

Zu Nr. »11«:
Mehreinnahmen j!>
bet Ni. MI 42 «
Ausgaben i» Iu«»
zu stellen.

Zu Ni. »11«:
Mehreinnahme!!
bei Nl. !>u«
Ausgaben in Z„si»D
zu stellen.

Zu Nrn. »N«
»11 <?:
Mehreinnahme»
be! Nr. NN«
Ausgaben i» Ing^
zn stellen.

Zu Nr». »N l« '
»114»:
Mehreinnahmen
bei Nr. NI«
Ausgaben , ,'!»»
zu stellen.

Zu Nrn. »uz«
»11 51:
Mehreinnahmen
bei Nrn. N!Ä
nn, 5,1 aei ,>»W>
in Zugang msitls

Zu Nr«. !M««
»11 «1:
Mehreinnahme»
bei Nr MI«»
Ausgaben m Z««>
zn stellen

178



OlMWMMW««^^^'^^^^^^"'

9. finanz- und ötouomoruialtung.
Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1«37 Evläuterungcn

9110

91100
91101
91102
91103

91104

9111

91110
91111

91112
91113

9112

91120
91121
91122

9113

91130

Nusgllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

I. Städtische Wohnungsbauhypotheten.

^. Aufgewertete und neue
Hypotheken.

Verzinsung der Anleiheschuld .......
Tilgung der Anleiheschuld ........
Persönliche und sächliche Verwaltuugslosten . ,
An den Unterabschnitt 620, Wohnungsbau und

Wohnungsfürsorge .........
An die außerordentliche Verwaltung für neue

Hypotheken . ......... . .
Summe 911 0

N. Städtische Wohnungsbau-
Hypotheken 1927.

Hauszins st euer st reckungs-
hypotheklen.

Verzinsung der Anleiheschuld .......
Tilgung der Anleiheschuld........

Städtische Arbeitgeberdarlehns-
hypotheken.

Verzinsung der Anleiheschuld .......
Tilgung der Anleiheschuld........

Summe 9111

<ü. Restkllufpreishypothekenfür
H e i m st ii t t e n.

Verzinsung der Anleiheschuld .......
Tilgung der Anleiheschuld........
Kosten infolge Geltendmachung des Heimfall-

Anspruchs ............
Weggefallene Nummern........

Summe 911 2

Dazu Summe 9111

Dazu Summe 911 0
Summe 1

II. Hnuszinssteuerhypothelen und ähnliche
Hypotheken.

H. Gemeindlicher Wohnungsbau-
fonds.

Darlehen für Ausbietungen bei Zwangsver¬
steigerungen ............

zu übertragen:

225 873
231018

20 726

2 63c?

324 000

804 237

116 221
104 629

7 415
6 65?

234 «22

182 822
93 904

200

276 926

234 922

804 237

1316 085

30 000

30 000

221 484
252 853

17 839

16 302

260 000

768 478

118 851
72 771

8 250
2 524

202 396

188 489
114 000

216
57 540

360 245

202 396

768 478

1 331119

30 000

30 000

169 899
204 253

11 507

18 508

368 481

772 648

164 585
99 513

8 414
2 550

275 062

193 976
115 414

72
44 672

354 134

275 062

772 648

1 401 844

45 776

45 776

gu Nl». 811», »111
und »112:
Die Ausgaben müs¬
sen zusammen den
Einnahmen cntsure
chen. Mehrausgabe»
bei de» Nrn. »11M,
811 81, »1118—81118
und »11 20—811 21 sind
aus Nr. 81181 zu
decken,' Lisparnjje
stießen der Nr. 81181
zu.

Zu Nrn. »11N2 »0 lU
und »1122:
»11 22:
Die Niu. sind unter
sich dccknngofähig.

Zu N». »11 »2:
Daluntei städtischer
Verwaltungotostenan-
teil 2« <M H«. Zahl¬
bar an Nr. 81138.

Z» Nl. »II »8:
Zinszuschüsse für
NllhnunssLbauhypll-
thelen Drittel, zahl¬
bar am Jahresschluß
auf besondere Anwei¬
sung,

Z» Nr. »11 »4:
Zahlbar auf beson¬
dere Anweisung,

Zu Nr. »11 ü:
Die Nrn. »1188 bis
»1133 und 8 1133 bis
8118« sind unter sich
decknngsfähig.
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9. Finanz- und ötouervoruialtung.

stlltistische
Kennziffer

III.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

91131
91132

91133
91134

91135

91136

9114

91140

91141
91142
91143

91144

91145

9115
91150

91151

9116
91160

Uebertrag:

Verwaltungstosten.
Persönliche und sächliche Verwaltungstosten .
Verzinsung und Tilgung ausgefallener Hypo¬

theken des staatlichen Nohnungsfürsorgefonds
Zuschüssefür angesteigerte Grundstücke . . .
Konto: „Gemeindlicher Wohnungsbaufonds"

bei der Städtischen Sparkasse ......
An den Unterabschnitt 620, Wohnungsbau und

Wohnungsfürsorge .........
An die außerordentliche Verwaltung für neue

Hypotheken ............
Weggefallene Nummern........

Summe 9113

L. Staatliche Wohnungsbaufonds.
Staatlicher Wohnungsfürsorge¬
fonds und Preußische Wohnungs-

blluanleihe1932.
Zinsen, Tilgung und Kapitalrllckzahlungen nach

Abzug des Nerwaltungskostenanteils . . .
Verwllltungskostenanteil........
Tilgung der Ausbietungsdarlehen.....
Neue Ausbietungsdarlehen.......

Reichsbaudllllehen 1930.
Zinsen, Tilgung und Kapitalrückzahlüngen . .

N ei chsd arleh en für Volks-
wohn ungen.

Zinfen und Tilgung..........
Summe 9114

Dazu Summe 9113
Summe II

III. Hypotheken aus dem Stiftungsuermögen.
An das Sammelkontu „Stiftungseiträge",

Zinsen ..............
An das Vermögen der Stiftungen, Tilgung ,

Summe III

IV. Hypotheken anderer Verwaltungszweige.
Zur Verfügung der Verwaltungszweige usw. .

Summe IV

Zusammenstellung der Ausgaben.
Summe I
Summe II
Summe III
Summe IV

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus.

Ansatz
1939

30 000

146 176

900
25 000

78^0

1132 000

1 412 216

97193
9 000

30 500

7 500
144 193

1412 216
1 556 409

54 373
9 477

63 850

35 656
35 656

1 316 085
1 556 409

63 850
35 656

2 972 NUN

29 000

2 »43 NUN

2 943 000

Ansatz
1938

30 000

125 138

900
10 000

81888

1115 000

1 362 926

97 953
9 000

28 700

135 653
1 362 926
1 498 579

55 985
9 427

65 412

36 890
36 890

1 331119
1 498 579

65 412
36 890

2 932 NUN

24 000

2 9N8 NUN

2 908 000

Rechnung
1937

45 776

102 598

967
1670

372 354

113 141

12 521
1121 239
1770 266

120 844
12 675

28 845

162 364
1 770 266
1932 630

44 995
4 698

49 693

37 259
37 259

1 401 844
1 932 630
- 49 693

37 259

3 421 426

14 l 323

3 277 1N3

3 277103

EMutenm^',,

Zu Nl. »113Ii
Darunter im,, L»j
melnachwcio 1
die persönlichen AZ
gaben für Beamte!
Angestcllie in,Ms
an Unterabschnitts

tiUb Hauptverwaltung
und VcriMliunH
stellen in den
urie» ^««l

!M Oochbnuuciwalinß
10M s

WU Allgemeine Fin«s
uerwaltunn

NN2 Kasscnuciwnüuni^
»i,«

^i»!!>

iiieil

Siehe au
teruugen
'„! 88 der
mcn,

Zu Nl. »1131:
?ie Fstiiberiu „ssl

„Gemeindliche!, !
uungsbaufondz"
uiertcljährlich
Herausgabe» i»i
legung bei
Ttädttschcu 3»«!,
Siehe Ei»n,'!n»e»
Nr. »11 8N.

Z« Nl. 911 3,^
Z!nszuschi„,V
Hauszinost, >> i,!
sungshyput iu,
zahlbar am I»h
Ichluß aus leso„i
Anweisung

Zn Ni. »113«
Zahlbar ani l>
bere Anweiwng

zn «in. »l, !li
»II 41:
Die Nunin
unter sich
fähig.

Z« Nt. »111t
Zahlbar an ,!>, U
nm Jahresschluß
besondere Aiweist

Zu Nl. »II 5N:
Zahlbar „, i
dere Anwehn

Z« «r. »II ',
Zahlbar

l>1«I

oc«

!,.i«
dere Anwci'nn»,

>!>

Zu Nl, »11<i<>:
Die Tinnmc
85 li,',l! M >'citc,l!>
,uie solgt:

!, »tathauo
ba!iriickla,ic ,

2. Schulner-
maltung

8. Städtische
Theater , - -

4. Orchester
5. Strahcnbm,

uerwalimnt
8. Grabuütc,

hllltungsriick'
läge . . - -,^

?. Liegenschat»
ucrwatüinll -

«. Stadtwcrlc .
!». Haie» . —

IN. Schlacht- »"»
Viebhof

180



WA«WOstM«SÄi!ß^WWLM!MM«!lM>z^

9. finanz- und ötouemoruialtung.
Nr.
der

Haus¬
halt«-
stelle

Namentliche Bezeichnung,
der Haushllltsstellc

llü tlllgomoino NucKlagon.

912 50
912 51
912 52
912 53

912 54
912 55

912 3«

912 5?

912 58

912 59

912 60
912 61
912 62
912 63

912 64

912 70
912 71
912 72
912 73
912 74

912 75

912 76

912 77

kmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinseinnahmen.

Zinsertrag der Betriebsmittelrücklage . . .
Zinsertrag der Nllg. Ausgleichsrücklage . . .
Zinsertrag der Gesetzt. Tilgungsrücklage. . .
Zinsertrag der Tilgungsrücklage für nicht ein¬

gelöste ausgeloste Ablösungsanleihe . . .
Zinsertrag der Vürgschaftssicherungsrücklage .
Zinsertrag der Rücklage zur Ausgestaltung der

Stadt.....'.........
Zinsertrag der Rücklage für den Bau der Schla-

geterhalle ............
Zinsertrag der Rücklage zur Abführung der

Abwertungsgewinne van kurzfristigen Aus¬
landsschulden ...........

Zinsertrag der Zinsenrücklage für nicht einge¬
löste ausgeloste Ablösungsanleihe ....

Zinsertrag der Rücklage für nicht eingelöste
Zinsscheine der Stadtanleihe von 1926 . .

Zinsertrag der Sondertilgungsrücklage . . .
Zinsertrag der Vrandschadenrücklage ....
Zinsertrag der Haftpflichtschadenrücklage . .
Zinsertrag der Rücklage für verschiedene Ver¬

sicherungen ............
Zinsertrag der Einbehaltungsrllcklage . . .

7. 3 o n st i g e Einnahme u.

Vom Sllmmelnachweis für Schadenversiche-
rungsbeiträge und von anderen:

Villndschadenversicherung ........
Haftpflichtversicherung .........
Prämienrücklllge für verschiedeneVersicherungen
Entnahme aus der gesetzlichen Tilgungsrücklage
Entnahme aus der Tilgungsrücklage für nicht

eingelöste ausgeloste Ablösunganleihe . .
Entnahme aus der Rücklage zur Abführung der

Abwertungsgewinye von kurzfristigen Aus
landsschulden ..........

Entnahme aus der Zinsenrücklage für nicht
eingelöste ausgeloste Ablösungsanleihe .

Entnahme aus der Rücklage für nicht eingelöste
Zinsscheine der Stadtanleihe von 1926 .

Weggefallene Rummein.......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ansatz
1939

119 115
152 600
49 060

1610
18 045

69 500

22 930

8 045

730

375
5 440

13125
9 750

55
24 675

40 000
30 000

100
497 258

40 000

200 030

18 000

10 000

1 33N 443

1 33N 443

Ansatz
1933

50 000
170 000

33 351

1100
12 000

62 000

15 000

545

22 716
9 000
6 500

60
16 000

Rechnung
1937 '

1 085 640

63 313

27 385

1 374 61N

1 574 810

Erläuterungen

76 375
117 680

55 589

1896
9 923

44 701

2 592

322

6 208
8112
5 983

45
17 689

64 783
46 693

297
883 558

20 250

132 049

7 906

30 570

1 533 721

1 533 721

Zu 3lin. »12 8» »üb
»12 Hl, »12 54—812 5?
und »12«N-»12«l>:
Mehreinnahmen sind
bei den entsprechen¬
den Nrn. der Aus¬
gaben in Zugang zu
stellen.

Zu Nln. »12?»-812 72:
Mehreinnahmen sind
bei Nrn. U12 57I,
U12 281 und N12 3U1
der Ausgaben in Zu¬
gang zu stellen.
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9. finanz- und ötouorooruialtung.
3ll.
der

Hnus-
lialts-
stc»c

912 40
812 41
912 42

912 50

912 51

912 52
912 53

912 54

912 55

912 56
912 570
912 571
912 580
912 581

912 590

912 591

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsstelle

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

4. Schuldendien st.

Zinsen ..........
Tilgung..........
Abwertungsgewinne aus Tilgung .

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937

.^Zuführung an Rücklagen.

Zinsertrag der Vetriebsmittelrücklage an das
Allgemeine Kapitalvermögen......

Zinsertrag der Allgem. Ausgleichsrücklage an
das Allgemeine Kapitalvermögen . . . .

Zinsertrag an die Vürgschaftssicherungsrücklage
Zinsertrag an die Rücklage zur Ausgestaltunng

der Stadt ............
Zinsertrag an die Rücklage für den Bau der

Schlageterhalle ...........
Zinsertrag an die Rücklage zur Abführung der

Abwertungsgewinne von kurzfristigen Aus¬
landsschulden ...........

Zinsertrag an die Sondertilgungsrücklage . .
Zinsertrag an die Vrandschadenrücklage . . .
Sonstige Zuführung an die Vrandschadenrücklage
Zinsertrag an die Haftpflichtschadenrücklage .
Sonstige Zuführung an die Haftpflichtschaden¬

rücklage .............
Zinsertrag an die Rücklage für verschiedene

Versicherungen ...........
Sonstige Zuführung an die Rücklage für ver^

schiedene Versicherungen .......
Weggefallene Rummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Neinausgaben:
Reineinnahmen:

Ueberschuh:

65 939
537 258
200 030

18 045

69 500

22 930

8 045
5 440.

13 125
40 000

9 750

30 000

55

100

1 N2N 217

1 N2U 217

1 330 443

31N 22«

85 097
1148 953

12 000

62 000

15 000

9 000

6 500

60

516 000

1 854 !!1N

1 854 61N

1 574 610

280 NNN

72 421
903 808
132 049

76 375

117 680
9 923

44701

2 592

8112
64 783

5 983

46 693

45

297
3 548 259

Z» Nr. Ul2öl,:
?cr ürtrag >s! M
dci Nückw, c ;>>
führt wllidcü.

5 033 721

5 N33 721
1 533 721

3 5NN UNU
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9. finanz- und ötouoworuialtung.
Finllnz-

! statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

D Unauftoilbaror öcliuldondionst.

5mnalimon.

913 50
913 51
913 52

913 70

913 71

913 40
913 41
913 42
913 43

913 44

913 60

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

Aus festgelegten Kassenbeständen.....
Aus Kontokorrent und sonstigen Forderungen
Erträge aus der Festgeldanlage......

7. Sonstige Einnahmen.

Vom Unterabschnitt 680, Rheinbrü'cken: Er¬
stattung von Unkosten der Schuldenverroal-
tung ..............

Etlldtroerke: Erstattung der Unkosten für die
Amerika-Anleihe u. Sammelauslands-Anleihe

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgllb on.

Fortdauernde Ausgaben. ,

4. Schuldendienst.

Zinsen...............
Tilgung..............
Aberwertungsgewinn von Zinsen.....
Verzinsung der vorübergehenden in Anspruch ge¬

nommenen Mittel .........
Ankauf von Ablö'sungsllnleihe-Neubesitz . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Unkosten der Schuldenuerwaltung.....

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!.

Neinausgaben:
Reineinnahmen:

ZuschufMdarf:

350 000
25 000

^8 200

1242

394 442
18 200

376 242

180 786
672 072

4 912

25 000
10170

30 000

922 94N
18 200

9N4 74N
376 242

528 498

175 000
30 000

1400

2NS 4NN

2U6 4Nll

210 530
944 244

10 000
40 000

15 000

1 219 774

1 219 774
206 400

1 N13 374

397 743
87 979

1705

487 427

487 427

355 758
2 425 364

36? 425
58 680

6 866

3 214 093

3 214 N93
48? 427

2 726 666

iju Nr. S18 52:
Die Lrträge aus der
gesamten Festgeld-
anläge, werden hier,
vereinnahmt u, durch
Absetzung auf die
zustandigen Haus»
haltsstclleu verteilt.
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9. finanz- und 5touoroorloaltung'
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

92l1. 6rundstUcKsuoruialtung.
tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
Mieten für eigene Häuser920 20

920 21
920 22
920 23
920 24
920 25

920 30
920 31

920 32
920 33

920 50

920 70
920 71
920 72

920 80

920 81

920 20
920 21
920 22
920 23
920 24
920 25

920 26
920 27

920 28

Pachten für eigene Grundstücke ......
Iagdpachtgelder ...........
Fischereipacht ............
Erträgnisse aus den Forsten .......
Vom Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung

Grundstückspachten und Erbbauzinsen aus
Kleinsiedlungen ...........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe,

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Erstattung anteiliger Gebäude-Unterhaltungs¬

kosten und Brandschaden-Vergütungen . .
Von anderen Unterabschnitten, Erstattung von

Verwllltungskosten-Anteilen......
Erstattung von Eisenbahn-Anschlutzgebllhren

und anteiligen Gleisreparaturkosten . . .

5, Z i n s e n,

Zinsen von Kaufpreisen, Restkaufpreifen usw. .
7. Sonstige Einnahmen.

Steuererstattungen usw .........
Mieten usw. für Häuser anderer Dienststellen
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Einnahmen!
Einmalige Einnahmen.

Erstattung vorgelegter Straßenausbau- und
Kanalbllutosten...........

Vermischte Einnahmen .........
Summe der einmaligen Einnahmen!

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Ansatz
1939

Reineinnahmen:

Nusgablln.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
^ohne der Arbeiter..........
Veisorgungsausgaben für Beamte . . . . .
Veisorgungsausgllben für Angestellte . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte . '.........
Nuhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter......... . . .
Sonstige persönliche Ausgaben .....

Zu übertragen:

631553
208 206

1500
750

1000

Z.3 006

40

10 000

1800

86 794

5 000
33100

1000

1 038 243

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen«

20 000
9 370

29 370

1N67 613
14? 757

919 856

65 320
49 200

8 500
27 680

2 230

1960
150

230
740

156 010

658 000
185 000

250
750

1000

34 000

50

10100

4 500

1800

101 000

10 000
17 000
1000
4 000

1 028 450

s2N U0N1
s,10 0NU1
s.30 0001.

1 N28 45N
178 396
>M U00l
85N N54

200

'00
151 610

730 006
249 968

9 89?
770

2 283

30 445

281

4 300

906

98 204

7 260
17 569
11340
27 250

1190 479

Hu Nl. 92» 2«:
Darunter uom
tcrnbschnitt

<M HauptucirM,
tung und Per-
waltunasstell,
den Vororte»

219 Volksschule,!
339 .«»lksliuchc
rcie»......,

279 Einrichtn!!
acu d. Inaein
eitiichtiMng

999 Hoch0llu>,c!
waltuna, . . , , ^

71« Fuhrpark ,
7199 Feuerlöich

inesen .....
719? Fricdhüfc ,,

Krematorium ,
7113 Wald-, Patt

und Gartcmn,-
lanen .....

Zu Nr. »20 2,
Darunter »«„>
terabschnin

i!5! Oper und
Operette . . , ,

219 Volksschnlcu
!79 Pfleaehauo

Oimmelgeistcv
Stillste . , ,

-199 iNcintiiidl,
erholunsssheiiü
Vichcnhorst

229 SpoitPliit):,
Turnhalle!,
Ttrandbädc!
nsw .......

279 Einrichtüü-
nen d. ^uaci!'
eittichtiniiüss

«8» Strastcnb
899 Heizamt

7191 MiiUal»!,,
7194 Fuhrpnrl ,
7192 zillUlllillltie,!
7198 Fei, erlösch-

wesen .....
71N7 Fricdhöfc n.

Klemlltlliiu!!, ,
7118 Wald-, P !

und Gartcimn-
lllssen .....

921 Wohnuuq
ncrwaltnnll !

-tu!

s21?11i,
>^18 959^
s,4N 6701
M 670^

119U 473
175 062
sM 670^

1 N15 417

64 930 . 20 566
48 680 16 902

6 250 2 013
29 090 6 449

1760 516

125

853
47 424

Zu Nr. 92».^.
Darunter l>um
terabschnit!

822 Tonhalle . ,
858 Nhcintei'.assc
Düsseldorf , , ,

824 Rheinteiiassc
Nenrath , , , -

835 Lchnellcn
buii,.......

8,',8 Heckers C,n
tenlulal .....

891 Ltencruc!-
waltunn . , . ,

921 Wohmnm
„crlualtunq l

Zu Nl. '82N?l:
Liehe Nr. Mül j
Anöaaben.

Zu Nr. 92»71-
Darunter uom
terabschiiiü ,

99N HauptüciwlU!»
und Nein»'»«»»
stellen i» den '7
orten ^
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9. finanz- und ötouomoruialtung.
Finllnz-
ßlltistische

Nl.
üei

Haiis-

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushllltsstelle

Ansah
1939

Ansatz
1938
H^5

Rechnung
1937 Erläuterungen

920 30

920 31
920 32

920 33

920 34

920 35

920 36

920 37

920 38

920 39

920 40
920 41
920 42
920 43
920 44
920 45

920 60
920 61

920 80
920 81

920 82
920 83

920 84
920 85

Uebertrcig:
3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

9
10
11

4 777 RM
10 498 „

400 ,.
16 000 „
21000 ..
52 675 RM

Wasserver-
vermieteten

Geschäftsbedürfnisse .....
Miete, Beleuchtung, Reinigung,

brauch, Stromgebllhren für die
Häuser..............

Instandsetzungen an Hausgrundstücken, Schön-
heitsreparaturen, Beseitigung von Brand¬
schäden ..............

Unterhaltung und Einfriedigung unbebauter
Grundstücke, Mieterhebergebühren, Beaufsich¬
tigung von Pllchtflächen........

Eisenbllhnanschlutzgebühren und Ausbesserung
von Priuatgleisanschlüssen usw......

Fortschreibungs- und Vermessungskosten, Be¬
schaffung von Karten und Plänen, Zeichen-
materilll, Grundbuch- und Katastergebühren

Vermietungs und Räumungskosten, Entschädi¬
gung für Vorzeitige Pachtaufgabe, Aufwuchs¬
entschädigungen, Rückzahlung Pachtbeträgen

Prozeß- und Zwangsvollstreckungskosten, Re-
tlameschilder........... .

Auffoistungsaibeiten.........
4. 2 ch u ld endi en st.

Aeußere Schulden:
Zinsen ...............
Tilgung..............
Innere Schulden!
Zinsen ...............
Tilgung..............
Zwischenzinsen ............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Ausgaben für Gebäudeverwaltung . . . .
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!
Einmalige Ausgaben.

Ankauf von Grundstücken und Barzahlungen .
Weitverbesserungen an Grundstücken, Umbau¬

ten, Straßenbau usw.........
Stiaßenausbllu und Kanalbauten.....
Instandsetzung und Erneuerung von Heizungs-

anlllgen .............
Zuführung an die Grundvermo'gensmasse . .
Vermischte Ausgaben — Unvorhergesehener

Vermögensabgllng .........
Weggefallene Nummern........

156 010

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

52 675
11655

55 250

170 000

13100

6 954

10 500

13 500

4100
750

216 656
884 016

3 904
70 971
10 000

42« 000
33 100

2 133 141

1 977 000

170 000
100 000

2? 000
500 000

9 370

2 783 370

4 816 511
14? 757

4 768 754

919 856

3 848 898

151610

4 606
9 956

400
14 600
30 000

11294

45 386

170 000

13100

6 954

10 500

13 500

4100
750

266 966
840 80?

3 904

10 096

400 000
17 000

2 025 529

»100 000s

s20N 000)
1100 000s

110 000s
280 000

sl 410 000>
280000

1.1410 000,
2 305 529

178 396
11 410 000 j
2 127 133

1»0 000s
850054

11 :!80 000s
1277N79

47 424

2 334
11752

3 505 ,

6 842

17 637

31871

202 451

12 714

16 925

6 441

17 068

5 794
3 250

334 230
217 129

388 075
17 569

171 492
1514 503

11188 500s

1180 000s

1 355 422
11 448 926 s
1 355 422

11 440 02« j
2 869 925

175 062
11449 026!
2 694 863

»0 6?0s
1015417

11 409 256s
1 679 446

Zu «I. 820 31:
Darunter 7 60« H«
an Unterabschnitt

NUN Hauptverwaltung
usw,'

Zu Nl, »20 32:
Darunter an Ume>
abschnitt

NUN Haupwcrwaltuuss
usw, W Z7» HM

71N2 Straüenrcininunn,

Zu Nl. 92» 84«
Darunter an Unter¬
abschnitt

!>2! Wolinnnnöuer,
waltunn ?^» »>l

Zu Nr. »2U!i1:
Liehe Nr. 82U 71 der
Einnahme»,

Zu Nr. 82U88:
Darunter 5NUNNN ^^
für Wohnungsbau-
proaramm 1228,
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9. finanz- und ötouervorwaltung.

, ^

„^ >, '/

MW

FiNll!!,,-
statistische

Nr,
der

Hauo Namentliche Bezeichnung
Ansät,
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

Kennziffer halto
stelle der Haushaltsstclle ,,//, // H.« H.«

92! Ulolinungsooruillltung.

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
92120 Miete für eigene Objekte........ 2 830 000 2 850 «00 3 18« 88? Zu Nl. 821 2« I

92121 Desgleichen für Volkswohnungen .... 135 000 115000 57 011 23N Sportplätze, Tun,
921 22 Pachten ..............

3. Andere Einnahmen ausdem
Betriebe.

3 800 3 800 4 009 hallen, Strandbad!
usw, 479 H

7102 Ullualislltio»

gu Nr. »2122:
Darunter po» Un

92130 Erstattung von Nrundstücksunterhaltungskosten 11000 11000 3 758 tcradschnitt
' 32N Stadt. Krankn

921 31 Desgleichen von Heizungs-, Neleuchtungs- und nustalten ciinchücli
Med, Akademie

Wasserkosten ' ........... 7 000 7 000 10 009 l^H
92132 Benutzungsgebühren aus den stiidt. Wäschereien 7 000 7 000 5 675
92133 Bon anderen Unterabschnitten: Erstattung von

Verwaltungskosten .......... Z8ZZ0 45 350 52 484 Zu Nr. »215,!
Vom Uutcral^chnil!92134 Desgleichen Erstattung vorschußweise gezahlter »3l Wi!l,,Sch!sser°

Berwlllterlohne........... 7 800 16 800 17 080 Ttistuug ^ <M /i
!)32 Aderö'schc Älih,

MIUNs°«t!ft!!»g
5. Zinsen. U33 Lcdin,cul,c,

92150 Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . . . 1500 300 2 034 834 Geuieiudlichcr
92151 Zinsen von gestundeten Restkaufvreisen . . . 4 070 4185 4 334 WllhuunnMmnoM'

92152 Pachtzinsen aus Kleinsiedlungen u. a. . . .
Erbbauzinsen sowie Zinsen und Tilgung für die

53 700 15 600 95 368 032 Staatlicher Ä°l,
mmn^fürsuincioni«

«0 1!
92153 gewährten Darlehen..........

6. Regelmäßige Tilgung.

150 000 129 000 48 339 Zu Nr. »2131
Vom Uuteiabichm!

324 Vcurathcr 2chl»

92160 Abtragung von Kaufpreisresten .....

7. Sonstige Einnahmen.

3 459 2 360 3 601 7113 Wald-, Park- ,
lHartcuaulagcn

828 Gruudstiicl.vci
waltuun , "»>'

92170 Steuererstattungen usw ......... 5 000 10 000 — «31 Willi.-Schilscr-
Sttftuu,, <',««

92171 Beimischte Einnahmen ......... 1500 1650 16 583 832 Adciö schc ^
!IUNgs°SttstUN>>

Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:

— 718 7 088
833 Staatlicher H»ch
uuunsfürsoiüeiouli.

3 259 179 3 219 783 3 508 28N

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

46 889 65199 42 516 >Z« Nr. »215,!
Älehrciuiiahin.n >ln
liei Nr, 821 ',ü l«
Äuünnbc» in Z>
gaun zu stellen.

3 212 29N 3 154 384 3 485 744

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
92120 Gehälter der Beamten......... 93 580 80 380

^ 174 69892121 Bergütuugen der Angestellten..... 116 430 106 060
92122 Löhne der Arbeiter.......... 900 — —
92123 Bergütungen der Verwalter .-...... 64100 55 000 44 008
92124 Bcrsorgungsausgllben für Beamte..... 39 650 36 010 27 602

921 250 Versorgungsausgllben für Angestellte . . . . 2 360 2 020 2 609
921 251 Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorqung

für Angestellte.........' . '. 4 300
921 260 Ruhelöhne für Arbeiter........ — 56 120
921 261 Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............ 20 — —
921 27 Eigcnunfalluersichcning ........ 130 94 80
92128 Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

1060 1060 2165

322 530 280 680 251 282
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9. finanz- und 5t«?uomoruialtung.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

92130

92131
92132

92133

921 34
92135

92136
92137

)21 400
921 401

921 410
921 431

921 420
921 421

921 430
921 431

921 440
921 441

921 450
921 451

921 46

92150

UeVertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Eammelnachweis

Nr. 7.........9307 RM
Nr. 8.........15083 „
Nr. 9......... 450 „
Nr. 10 .........190000 „
Nr. 11 ......... 25000 „

239 840 NM
Eeschäftsbedürfnisse ........ . .
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw ......'.......
Instandsetzung von Hausgrundstücken, Schön-

heitsreparaturen u. Beseitigung von Brand¬
schäden ..............

Pachten, Vermietungs- und Räumungskasten .
Betriebskosten der Feindosierungsanlagen bei

Heizungen, Betriebskosten (Putzmaterialien)
in den Wäschereien .........

Zählgelder für Verwalter........
Prozeßgelder, Zwangsvollstreckungskosten,

Grundbuch- und Katastergebühren . . . .

4. Schuldendienst.

Allgemeine Wohnbauten.
Aeutzere Schulden.

Zinsen . .............
Tilgung ..............

Innere Schulden.
Zinsen ..............
Tilgung......... ^.....

Kleinsiedlungen usw.
Aeutzere Schulden.

Zinsen . . '. ...........
Tilgung..............

Innere Schulden.
Zinsen ...............
Tilgung..............
Für das Siedlungsvorhaben — 1. Abschnitt —
Zinsen ...............
Tilgung..............

Nolkswohnungen.
Zinsen ...............
Tilgung............. .

Sonstige Verpflichtungen.
Zwischenzinsen ............

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erweiterungsiücklage . . . .

Zu übertragen-

322 530

239 840
14 500

281 787

400 000
12 317

2 325
1080

5 000

953 918
528 751

1829
711

58 98?
16 576

20 386
4 864

22 329
6 240

44 875
22 301

1800

1500

280 680

8 817
14 659

450
180 850
75 000

13 200

270 657

428 800
12 326

2 325
1080

5 000

866 128
568 350

1861
679

61463
14 393

20 538
4 751

23 209
6169

44 994
20 937

4 776

300

251 282

9 540
16105

2 459
187 151

15 019

275 454

378 521
9 560

2 249
1069

8 982

856 576
634 629

1569
730

56 282
12 761

5 76?
780

22 401
4 232

28 467
4 950

5 276

2 034

Zu Nr. »2131:
Darunter au Unter¬
abschnitt

Ülw Hauutuerwalwng
uuh Verwaltuusso
stellen tu l>en Vor-
orten » «0U IcA

N2U Grundstiicksver-
waltn,», ? «0» H>/

Z« Nr. »2132:
Darunter nu Unter¬
abschnitt

Wll Hauptverwaltung
uud Verwallungo-
stellen in den Vor¬
orten « 787 H)/

^u «r. »21 31:
Darunter an Unter¬
abschnitt

N2N Orundstuck-wcr-
wattunn, w?«7 H«

Zu Nrn. »2111» un»
»21111:
Zahlungen siii die¬
sen weiterzulcitenden
Schnloenuicnst der
Siedler (Darlehns-
schuldner) sind un¬
mittelbar hieraus an¬
zuordnen. Im Som-
meluachwcis uicht ent¬
halten.

Zu Nr. »215»:
Tichc Nr. !«! ,',U der
l5iuuahn>eu.

2 964 446 2 932 392 2 793 845
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9. finanz- und öteuoruerwaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

All,
der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstcllc

92160
92161

92162

92163

92181

Uebertrag:

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben....... . . .
Betriebs- und Verwaltungskosten für vorstädt.

Kleinsiedlungen sowie Verwendung der
Ueberschüsse aus Vorjahren ......

Zinsnllchlässe zur Verteilung an kinderreiche
Eiedlerfllmilien...........

An Unterabschnitt 920, Grundstücksuerwaltung,
Grundstückspachten und Eibbauzinsen aus
Kleinsiedlungen ..........

Weggefallene Nummern ........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Umbau von Heizungsanlllgen ^.....
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'.

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1939

2 964 446

360 000

20 880

795

3 399 121

6150

6150

3 4N5 271

46 889

3 358 382

3 212 290

148 N92

Ansatz
1938

2 932 392

360 000

11 910

640

34 000
2 280

3 341 222

125 000

125 «00

3 486 222

65199

3 4N1 N23

3 154 564

246 459

Rechnung
1937 Erläuterung ^'N

2 793 845

29? 441

63 630

3 040

30 445
2 280

3 190 681

991 735

991 735

4 182 418

42 516

4 139 9NN

3 465 744

674 158

ilu Nr. »2l!j! «l>
Nl. »2l62:
Die nicht ucrwln^
dcten Äeticinc m,W
libcrtrassbnl.
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9. sinanz« und ötouorooruillltuna.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
i>er

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansät,
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 ^ Erläul^rnngen

Mll. Nllgomomo ötiftungon.

930 50
930 51

930 30
930 31
930 32
930 33

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

Für Leibrentenzahlungen . .
Aus der Weidenhaupt-Etiftung
Weggefallene Nummern . .

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zroeckausgaben.

Leibrenten............
Verschiedene kleine Renten.......
Zur Vermögensanlage........
Vermischte Ausgaben........
Weggefallene Rummein ........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Iuschnhbednrf

6 246
84

6 33U

6 330

31650
83
84
73

31890

3188N

6 330

25 56N

6 246
84

20? 271

213 601

174 890

38 711

32 348
83
84
67

181 019

213 6N1

174 890

38 711

38 711

^6 799)
W1

^228 U101
Zn 3ll. 939 31:

Mehreinnahmen sind
bei Nr, 930 32 bei
Auonaben in Znnan«
zn steNen,

1234 8971

>M8 84«1

12« «51^

sM 3481
l83l
1881
l3U1

1202 3481

3u Ni. 93» 32:
Tiche «r, !«,!,',, dei
Einnahinen,

1234 8»?1

1208 8461

12« «511

126 N511

18?
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9. finanz- und ötsuorvoruialtung.
»

Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

Quno
hallt!'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstclle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
193? ErliiuteiuiWn

93l MilKolm-Scliiffor-Stiftung.
kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.

Mehreinnahmen „„
Ausnnbcci'svonnssl
sind über Nr. Ml5
der Aus«nben den
EtiftiinMierinüqc,,
zuzuführen.

931 20 Mieten .............. 12 »00 12 000 12 357
931 21

5. Zinsen,

900 900 -3 494 ^» Nr. »3l2l:
Dnrnnlcr < >
lwm Untcratj, um

!7U Pflcnclmuc >>w
melneislcr Tlr,-chc,

931 50 Zinsertrag des Stiftungsuermögens.....

7. Sonstige Einnahmen.

3 328 3 562 2 475

931 70 Vermischte Einnahmen ......... 50 50 —

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

— 3 600 5 899

16 278 20112 24 225
Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

Nusgabon.

630 630 —

15 648 18 482 24 225

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
93120 Löhne der Arbeiter..........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Z5t) 350 350 6» Nr. 8312«:
A» Unternr,, ,»

!!21 Wohnung > l
wallnnl.

931 30 Ausgaben laut Sammelnachweis Nr. 8 . . . 231 232 196
93131 Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . 1500 1500 1481
931 32 Unterhaltung der Gebäude sonne des den Mie¬

tern zur Verfügung gestellten Eeschäfts-
2 500 2 500 2 498

93133 Schönheitsinftcmdsetzungen 500 360 336
93134 An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung!

Veiwllltungskostenllnteil ....... ^ooo 1000 1000

5. Zuführungen an Rücklagen.
931 5« Zur Veimögensanlage.........

6. 2 onstige Ausgaben.

4 647 8 770 13 419

931 60 Steuern und Abgaben......... 5 500 5 350 4 944
931 «,1 Vermischte Ausgaben .........

Gesamtausgaben:

50 50 1

16 278 2N112 24 225
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

630 630 —

15 648 18 482 24 225

Reineinnahmen:
Gleicht sich aus:

15 648 19 482 24 225
— — —
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9. finllnz- und ötouomorwaltung.
Nr.
der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1939

^32 Ndorssclio Molinungsstiftung.

932 20
932 21

932 3N

932 50

932 70

932 20

932 30
932 31
932 32

932 33
932 34

932 40
932 41

932 50

932 00
932 61

5mnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht,
Mieten ...............
Pachten ..............

3. Andere Hinnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Steuern........

5. Zinsen.
Zinsertrag des Stiftungsvermögens ....

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

NusZabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zroeckausgaben.
Löhne der Arbeiter ..........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis Nr. 8 . .
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Unterhaltung der Gebäude sowie des den

Mietern zur Verfügung gestellten Geschäfts-
inuentars .............

Echönheitsinstandsetzungen .......
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung!

Nerwllltungskostenanteil....... .
4. Schuldendienst.

Zinsen ..............
Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zur Veimögensanlage.........

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen!

Gleicht sich aus!

225 000
100

50

10 150

50

235 35N

235 350

Ansatz
1938

Rechnung
193?

ZtM

81?
20 000

45 000
7'500

23 <M

45150
24 0?2

38 511

3? 000
300

235 350

235 35N
235 350

225 000
110

100

7 740

50

233 NNN

233 000

5 000

818
20 000

45 000
7 500

12 000

43 910
21650

34 822

37 000
300

5 000
233 000

233 NNN
233 000

224 674
19

6 455

224

231 372

231 372

Erläuterungen

Mehreinnahmen und
Ausgllbeersvarnlsse
sind Übel Nr. N32 I>0
der Ausgaben dein
Ttiflnngsnerm rissen
^n,»führen.

5 000

585
17 880

23 781
6 379

12 000

54 391
21331

54 006

35 887
132

231 372

231 372
231 372

6« Nr. 833 28:
An lluterabjchnitt
»21 Wohnnnnenei'
Wallung,

6u Nr. 832 4«:
Darunter 3 i!Ä )?>.'
lt. Tammeluachiucw
fur den schulden-
dienst.

il« Nr. 832«:
Wie nur, 3N3ll ,W.

H
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9. fmanZ" und ötouoroqruialtung.

^
,

Finanz-
statistische
Kennziffer

der
^'llN^
Üal!.'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsstclle

933 5odigonlioim.
tmnlllimon.

933 20

93» 30
933 31
933 32

933 50

933 70

933 20
933 21
933 22

933 23
933 24

933 25
933 26

933 30

933 31
933 32
933 33
933 34

933 40
933 41

933 50

933 60
933 61

Fortdauernde Einnahmen.
2. Miete. Pacht.

Mieten..............
3. A n d er e Einn ah m en nusdem

Betriebe.
Ruhegelobeiträge der Arbeiter......
Erstattung von Fernsprechgebühren ....
Verkaufte Vadelarten.........

5. Zinsen.
Zinsen aus der Wilhelm-Augusta-Niltoria-Stif-

tung ...............
'7. Sonstige Einnahmen.

Beimischte Einnahmen .........
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Bergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7......... 355 RM
Nr. 8......... 299 „
Rr. 9......... 45 „
Nr. 10......... 5000 ..

5 699 RM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Eebäudeunterhllltung.........
Einrück- und Fernsprechgebühren - .....
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung!

Veiroaltungskostenllnteil .......
4. Schuldendienst.

Zinsen ...............
Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zur Vermögensllnlage.........

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Beimischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Rewllusgaben:
Reineinnahmen:
Gleicht sich aus.

Ansah
1939

53 000

250
100
200

4123

10
57 683

6 60?
51N76

4 870
20 000

190
1070

550
160

' 250

5 699
5 500
5 000

600

9Z0

650
960

7 344

3 500
390

57 683
6 607

51N76
51076

Ansatz
1938

52 000

480
100
200

3 705

10
56 495

4 29?
52198

4 440
19 500

2130

20

300
300
45

5 000

5 500
4 955

600

950

602
960

10 05?

750
386

56 495
4 29?

52198
52198

Rechnung
1937

49110

37
290

3 772

43
53 252

53 252

4 254
20 064

1166

53
270

4 762

4 242
4 479

950

550
964

3 968

811
213

6 506
53 252

53 252
53 252

Mehreinnahmen u,
Äusaabeerspaimssc
sin« üb« Nr. Wz
der Ausgab«, dtÄ
Ttiftunnöucrmeglu s
zuzuslihre,,.

<j« Nl. »,g2N:
Darunter ««,„ >,
tcradschnitt

M> Volksbüclxnic»

NUN 'Vauuwciw.>l!>„,
und Verwaltung te!
leu in den N
orten
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9. finanz- und ötouoroorumltung.
Nr,
der

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsftelle

Ansatz
1939

Ansatz
1938

Rechnung
193? Erläuterungen

934 20

934 30

934 70

934 30

934 31
934 32
934 33
934 34

934 40
934 41

934 42
934 43

934 60
934 61

934 62

478 000

505 6NN

5N5 6NN

84 bomoindlicnor wolinungsbaufonds Mrundbosih).

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
Mieten..............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Vom gemeindl. Wohnungsbaufonds zur Deckung
der Mehrausgaben.........

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachroeis

Rr. 8.........1930 RM
Nr. 10......... 33100 „

35 030 RM
Gebäudeunteihllltung u. Schönheitsrevaratuien
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Prozeß- und Zwangsversteigerungs-Kosten . .
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung.'

Anteilige Verw.-Kosten und Nerrualterlö'hne
einschl. sozialer Abgaben .......

4. Echuldendienst.

Aeußere Schulden:
Zinsen ...............
Tilgung.......... . . . .
Innere Schulden:
Zinsen ...............
Tilgung..............

6. Son st ige Ausgaben.

Steuern und Abgaben .........
Abführung von Uebelschüssenan den gemeindl.

Wohnungsbaufonds .........
Vermischte Ausgaben ........ .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus.

27 350

250

35 030
85 000
30 000

1000

Z^ooo

209 406
69 686

594
314

50 000

200
370

505 6N0

5N5 6NN

505 600

492 000

250

482 25»

492 250

1930
33100

89 000
29 000
1000

40 000

182 397
59 694

603
306

50 000

4 850
370

492 25U

482 25N

492 250

481 523

30

481 553

481 553

1500
30 719

62 962
25 033

525

48131

184 180
55 944

610
298

45 921

25 538
192

481 553

481 553

481 553
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9. finanz- und stouorooruialtung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
iel

Hans»
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

935 öwatl. Ulolinungsfiirsorgofonds. (0rundl,osih).

tinnalimon.

O

O

935 20

935 40

935 30

93531

935 32
935 33
935 34

935 40
935 41

935 42
935 43

935 60
935 61

935 62

Fortdauernde Einnahmen.

2. M i e t e, P a ch t.
Mieten

4. Leistungen von Reich und Land.
Vom staatlichen Wohnungsfürsorgefonds zur

Deckung der Mehrausgaben ......
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llu sgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Imeckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachmeis
Nr. 8.........
Nr. 10.........

24 RM
1700 ..
1724 RM

Gebäudeunterhllltung und Schönheitsrepara-
turen ..............

Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Prozeß- und Zumngsbeitreibungs-Kosten . .
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung:

Anteilige Verwaltungslosten und Verwalter-
löhne einschl. sozialer Abgaben .....

4. Schuldendienst.

Aeußere Schulden:
Zinsen ...............
Tilgung..............
Innere Schulden:
Zinsen ...............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Abführung von Uebelschüssenan den staatlichen

Wohnungsfürsorgefonds ........
Vermischte Ausgaben .........

Gesamtausgaben.
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1839

6 000

2 352

8 352

8 352

1724

1240
430
100

800

2 660
842

39
19

400

98
8 352

8 352
8 352

Anfatz
1938

8 000

924

8 924

8 924

24
1750

1240
430
100

800

3 060
983

40
17

400

80
8 824

8 824
8 924

Rechnung
1937

8179

8178

8178

20
1393

1076
403

6

406

3 214
1095

379

953
24

8 988

8 383
8179

73N

Erläutern»««
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9. finanz- und ötouoruoruialtung.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
der

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1939

Ansatz
1838

Rechnung
193? Gvläuterungon

W ötlluoruborwoisunglln.

940 00
940 01
940 02
940 03
940 04

940 05

940 60

940 61

kinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Steuerüberrueisungen.

Tchlüsselzuweisungen .........
Hauszinssteueranteil .........
Kraftfahrzeugsteueranteil .......
Gesellschaftsteueranteil ........
Körperschaftsteuer städtischer Betriebe und Ge¬

sellschaften ............
Reste an staatl. Giundvermögenssteuer 193?

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusyllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

An den außerordentlichen Haushaltsplan!
Hauszinssteueranteil f. Wohnungsbauzwecke

An den Unterabschnitt 660, Straßenbau!
Kiaftfllhrzeugsteuer für Straßenunterhaltung

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen!

Ueberschuß:

750 000
52?00

8N2 7llN

8N2 7Nll

Z3 700

52 7Nll

52 700

802 700

8N2 7NN

716 000
52 700

300

3 140 000

3 9N9 NUN

3 3N9 NUN

40 000

52 700

92 7NN

52 700

4N0NN

3 909 000

3 869 NNU

8 333 113
1 672 903

50 855

4 220 21?

14 277 N88

14 277 N88

42 603

50 855

93 458

50 855

42 6N3
14 277 088

14 234 485

gn Nr. ««»»:
Flüher Ninlomme».,
«ürperfchaft- u. Um
sah°2tc»erantcile.

1?5
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9. finanz- und ötouorooruialtung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

lllllls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

941 virokto 6omoindost«luorn.

0
0

941 0N

94101
941 02
94103
94104
94105

94160

94161

tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Direkte Gemeindesteuern.

Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche
Betriebe (Gruppe ^)........

Grundsteuer für Grundstücke (Gruppe L) . .
Gewerbesteuer nach dem Ertrag und Kapital .
Gewerbelohnsummensteuer......,
Vürgersteuer.............
Wllnderlllgersteuer . . ........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusyabon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Gewerbesteuerausgleichszuschüsse an auswärtige
Wohngemeinden..........

Vürgeisteuerausgleich.........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Ueberschuh:

Ansatz
1939

140 000
17 160 000
25 000 000

5 200 000
7 500 000

100

55 NUN 1NU

55 000 IN«

512 000
100 000

«12 NUN

812 NUN

55 000 100

54 388 100

Ansatz
1938

130 000
16 660 000
18 500 000

5 500 000
7 500 000

100

48 290 1UN

48 290 IllN

650 000
230 000

88N NUN

88N NUN

48 290 100

47 410 1NN

Rechnung
1937

s 10 520 704
24 210 247

5 920 100
6 996 485

47 847 538

47 847 538

548 727

548 727

548 727

47 647 536

47 088 809

Erläuterungen
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9. finanz- und ötouorooruialtung.
Finanz-
swiistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1838

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

942 Indirekte 6omoindostouorn.

942 00
942 01
942 02
942 03
942 04
942 05

942 30

kinnlllim«m .

Fortdauernde Einnahmen.

0. Indirekte Gemeindesteuern.
Vergnügungssteuer .........
Schankerlaubnissteuer ........
Getränkesteuer ...........
ErundeiWerbsteuer .........
Wertzuwllchssteuer .........
Hundesteuer ............
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Hundeaufnahme .........
Weggefallene Rummein .......

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen -

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Ueberschuh:

750 000
80 000

1 200 000
1 000 000

250 000
200 000

3 48N NUN

3 488 U8N

4 000

4 888

4 888
3 480 000

3 478 88N

710 000
90 000

1 050 000
2 000 000

200 000
200 000

2 600 000

6 858 888

8 858 888

30 000

38 888

38 888
6 850 000

8 828 888

858 104
88 597

1 363 742
2 467 310

369 762
197 328

2 740 95?

8 885 880

8 885 888

29105

28185

28185
8 085 800

8 858 685

W jlrooinzialumlago.

Keine Einnahmen.

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

0 960 60

Gesamtausgaben:

2 600 000 2 400 000 2 210 73? Zu Nl. <M8«:
Sofern am Jahres¬

2 888 888 2 488 888 2 218 737
schluß die Abrech-
nun« nicht uorlient,
ist der nicht ver¬
wendete Betrag
üuertianbai.

(Reinausgllben und Zuschutzbedarf)
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9. fmanz- und ötouomoruialtung.

«VZ

^Li

?M

W

'/^^

WWM

Finanz-
statistische
Kennziffer

i>ci

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz >
1939

Ansatz
1938

Rechnung
1937 Erläuterungen

970 Nbu, icklung der Uorjaliro.

k'mnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.
976 00 Uebeischuß gem. § 23 GHVO .......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgnbon.

Fortdauernde Ausgaben.
970 00 Verwendung des Uebelschusses ......

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

2 160 662
— — 2 16N 862

— — —

2 169 662

—,
— 2 18N 862

—
— 2 18« 882

2 160 662
— — —

980 UorstärKungsmittol.

980 60

Keine Einnahmen.

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Verstärtungsmittel..........

Gesamtausgaben:

(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

1 000 000 1 000 000

1 NUN nun 1 NUN nun

s?8
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tlufiorordontliclior Hauslialtsplan .

Nr,
»ei

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Ansatz
1939

Davon
Finanz

staüstifchc
Kenn-
ziffei

nutzere
Darlehen

H.6

innere
Darlehen

Rücklagen-
Entnahmen

Anteils,
betrüge aus
dem ordent-
lichenHous-

haltsplan
Ml

Andere
allster-

ordentliche
Einnahmen

Erläuterungen

tinnalimon.

N. Allgemeine Verwaltung.

Keine Einnahmen,

1. Polizei.

Keine Einnahmen.

2. Schulwesen.

Keine Einnahmen.

3. Kultur- und Gemein¬
schaftspflege.

Keine Einnahmen.
>

4. Fürsorgewesen und
Iugendhilfe.

Keine Einnahmen.

5. Gesundheitswesen, Volls¬
und Iugendertüchtigung.

Keine Einnahmen.

6. Vau«, Wohnungs- und
Siedlungswesen.

Straßenbau.

660 Freilegung und erste
Einrichtung von

Straßen.

660 10

66011

66013

Aus der Straßenbaukosten-
rücklage .......

Aus der Straßenbaukosten-
liicklllge .......

Aus der Straßenbaukosten-
rücklage .......

Summe des Einzelplans 6

7. Oeffentliche Einrichtungen
und Wirtschaftsförderung.

395 000

622 500

150 000

—

—

395 000

622 500

150 000

— —

1167 500 __ 1167 500 __

71

7101

Oeffentliche Einrich¬
tungen.

Müllabfuhr.

710110 Aus der Erweiterungsrücklage

Zu übertragen:

32 800 — — 32 800 — —

32 800 — — 32 800 — —
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Nufiorordontliclier liauslialtsplan.
Nl,
der

Halls-
halts-
stelle

860

66010
660 11

66013

71

7101

71011«

Namentliche Bezeichnung
der Hllushnltsftelle

Nusgabon.

N. Allgemeine Verwaltung.

Keine Ausgaben.

1. Polizei.
Keine Ausgaben.

2. Schulwesen.
Keine Ausgaben.

3. Kultur- und Gemein¬
schaftspflege.

Keine Ausgaben.

4. Fiirsorgewesen und
Iugendhilfe.

Keine Ausgaben.

5. Gesundheitswesen, Volls-
und Iugendertüchtigung.

Keine Ausgaben.

8. Vau-, Wohnungs- und
Eiedlungswesen.

Straßenbau.

Freilegung neuer
Straßen nach dem

Statut Vom 12. 5. 1803.

Freilegung.......
Anschüttung, vorläufige tief¬

liegende Befestigung und
endgültige Befestigung von
Straßen ........

Bütgersteige und Sinkkästen.

Summe des Einzelplans 6

7. Oeffentliche Einrichtungen
und Wirtschaftsförderung.

Oeffentliche Einrich¬
tungen.

Müllabfuhr.

Beschaffung von 2000 Müll¬
tonnen .......

Zu übertragen'

Ansatz
1938

395 000

622 500
150 000

1167 500

32 800

32 800

Davon

äußere
Darlehen

innere

Darlehen
Nüctlagen-
Vntuabinen

395 000

622 500
150 000

1167 500

32 800

32 800

Anteils.
Keträge aus
dem urdent-
lichenHaus-

baltsplan

Ändere
außer-

ordentliche
EiniKchmcn

Erläuterungen

8« Nl. «lwlü:
Es sind veranschlagt:

Hl«
:>>Platz au der

Heinrichstlllhe
sNord- n, Süd¬
seite! ..... 2M l,»l>

d> 'Fiiedlillfstr.
in Ncnrath , wnm"

MI NUN
Zu Nr. !!!!U1l:

Es sind ueranschl,!,,,:

i>>Anschüttung
^i, uorl, tics-
liegende Vc-
festigung uu«
Ttraßen , , , >" «">

bs Endgültige Ve-
scstiguug iwn
H>.lob»stras,cn !l>l>l«l„
Ausbau des

Heidcweges zw,
Ehrist.-Galluo-
Ttrasicu.MUu-
sterstrasie . . , ,1>W"

ä) Endg. Befesti¬
gung der Vo°
dinusstrahe , ^ t!W

e) Desgl. d. Nanr-
brücker 2tr. . v> ,l„,

I) Desgl. d.Gru-
nerstrnße, zw,
Ocinrich- und
Ahnfeldstrcche !«>u„„

L> Desgl. der
Är»dtstrns> . «'>UN

ii) Desgl, der
Tiergarteusir. 3» ^l,n

i) Desglcich. der
Kühlwetteistr.
aus eiuc Länqc
im» üNN m . <«",,,,

K>Erd- n. Vese-
stiguugsarbeil,
i» der ltüici»
aliec, üteststrecle
,wisch, Düssel¬
dorfer Str, n,
Vossen links , N« l.....

i) Ausbau der
ssültchel Sti.
^<w, Tußmanu-
». Noßstiahe 118N«t>

«22 üNN
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, ^ Nufiorordontliclior kjauslialtsplan.

«

Finanz
statistische

,<>cnn<
,ii!?er

Nl.
der

Haus¬
halts-
stelle

7104

7104 10

7104 11

7104 12

7104 13

7104 14

7104 15

7105

71051«

7105 11

7105 12

7105 13

7,105 15

810

81010

81011

840

84010

890

890 10

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Ilebertrag:

kinnalimen.

Fuhrpark.

Aus d. Erweiterungsiücklllge

Aus d. Erweiterungsiücklllge

Aus d. Erweiterungsiücklllge

Aus d, Erweiterungsiücklllge

Aus d. Eiweiterungsrücklllge

Aus d. Erneuerungsrücklllge

Kllnlllislltion.
Anteilsbetrag aus d. ordent¬

lichen Haushaltsplan . .
Aus der Rücklage für den Bau

der Gioßkläranlllge . . .
Aus der Kanalisationserwei-

terungsrücklage ....
Von der Firma Zapp für

Schmutz- und Regenwasser-
kanllle in der Neichswald-
allee ........

Anteilsbetrag aus d. ordent¬
lichen Haushaltsplan . .

Summe des Einzelplans 7

8. NZirtschaftl. Unternehmen.

Stlldtwerle.

Dllllehnsaufnllhme zw. Wei¬
telleitung a. d. Stlldtwerle

Aus dem allgemeinen Kapi¬
talvermögen .....

Hafen- u. Umschlagsbetiiebe.

Dailehnsaufnllhme zw. Wei¬
terleitung an die Hllfen-
verwaltung......

Flughafen.

Dnrlehen .......

Summe des Einzelplans 8

Ansatz
1938

32 800

177 825

115 000

185 000

70 000

12 25«

45 750

2 000 00«

1100 000

232 500

6 60«

280 «0«

4 25? 725

2 «00 000

1 00« «««

2 00« 000

1 000 00«

6 «N0 000

Davon

äutze-re
Darlehen

2 000 000

2 000 00«

1 «00 000

5 00« ««0

innere
Darlehen

1 000 000

1 «0« «00

Nncklanen-
Entnahmen

32 800

17? 825

115 «00

185 «00

70 000

12 250

45 750

1100 «««

232 5«0

1 971125

Anteils,
betlässc aus
dem oroent-
lichcnHaus-

haltsplan

2 ««« 00«

28« 000

2 280 000

Andere
nutzer-

ordentliche
Hinnahmen

6 600

6 60«

Erläuterung >,'»
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l^ufiorordontliclior fjauslwltsplan.
Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

7104

7104 10

7104 11

7104 12

710413

7104 14

7104 15

7105

7105 10
7105 13

7105 15

810

81010

81011

840

84010

890

89010

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag:

Nusgllbon.

Fuhrpark.

Neubau einer Nebenstelle
Benrath.......

Neubau einer Nebenstelle
Eller........

Errichtung eines Dienstwohn-
blocks an der Ellerstraße für
den Hauptfuhrhof . . .

Bau eines Wohnhauses im
Nordfuhrhof ......

Beschaffung von Werkzeug¬
maschinen und Apparaten

Fahrzeugersatzbeschaffungen .

Kanalisation.

Eroßkläillnlllge (2. Rate) .
Allnalbauten laut besonderen

Kostenanschlägen ....
Kanalisierung von Vennhau-

sen (1. Rate).....

Summe des Einzelplans 7

8. Wirtschaft!. Unternehmen.

Stadtwerke.

Darlehen an die Stadtwerke
zur Erweiterung des Elek-
trizitätswerks.....

Leihgeld wie vor.....

Hafen- u. Umschlagsbetriobe.

Darlehen an die Hafenver-
waltung zur Erweiterung
der Hafenanlllgen . . .

Flughafen.

Erweiterung des Verkehrs-
flughafens ......

Summe des Einzelplans 8

Ansatz
1838 äußere

Darlehen

32 800

177 825

115 000

185 000

70 000

12 250
45 750

3 100 000

239 100

280 000

4 257 725

2 000 000
1 000 000

2 000 000

1 000 000

6 000 000

Davon

2 000 000

2 000 000

1 000 000

5 000 000

innere
Darlehen

1 000 000

1 000 000

Rücklagen-
Entnahmen

32 800

177 825

115 000

185 000

70 000

12 250
45 750

1100 000

232 500

1 971125

Anteils,
betrage au«
dem urdent-
lichcnHaus-

halwolan

2 000 000

280 000

2 280 000

Andere
außer-

ordentliche
(Einnahmen

6 600

Erläuterungen

>

6 600

1u 3ll. 7105 1«:
Die Gesamtkolt?',, und
auf 22 Millwucn All
ueranschlagt,

gu «l. 7105 1!!:
Ls sind veranschlagt:

l>)Nohrtllnal in
d. Wittelsbach-
straße uun der
Hardt- b, Sulz-
bachstraßc , , , « lml,

b) Wiederinstand¬
setzung des be-
schad, Mauer-
kanals in der
Grafcnbcrger
Allee ..... 28 UM
Kanal in der
Volmerswer-
thcr Straße n.
Vehlingshecke
bis Aachener
Straße .... 32 NUN

6) Kanal in der
Wiesenstr. auf
einer Länge u,
«N m..... !U l"«>

e) Ncgcnwasscr-
kanal in der
Fricdrich-Wil-
l,elm°Str,l«cr
reshcim> vom
Endschllcht der
uory. Leitung
bis z. Pille¬
bach ..... 8 5,m

!> Nohrlanal in
der Pestalozzi-
straße zwischen
Weiftstraße n,
Alt-Hcerdt , . 18 NM

8) Negenwafser-
kanal in der
Fero.-Henc-Str.
in Gericsheim
n, Hatzfelüstr,
bis Nahnhos
Geiresheim , 1« A«,

l>) Ncgenwasscr-
Vorflutlanal
neb, d, Nahn-
kürper zwischen
Tiisscl ^Karls¬
ruher Straße , 1« iM

i) Nohrlanal im
Heideweg ;wi
schen Christinn-
GalliiL-Ttraßc
und Kuhwcg , 1N2N0

Kl Schmutz, und
Reffcnwasfei-
kanälc in der
Neichswaldllllec
uon den Vnd-
schächten der be¬
stehenden Lei¬
tungen bis zu
den Häusern d,
^a, ZaW , , , 18 »,«!

2,'!<!,„„
cju «l, 7l«3 15:

Die Gesamtkosten sind
auf 87NYW Ml ver->
anschlagt.
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33,

Nufiorordontliclior liauslialtsplan.

i, nistische
'!enn'
iifser

Ni.
der

hnltü-
stell«.

91

911

91100

91101
911 02

91l03

91104

91110

91111

91120

91130

911 31

91132

91133

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

kinnlllimon.

9. Finanz- und Steuer-
Verwaltung.

AllgemeinesKavital-
v e rmög en und nicht

llufteilbnrei
Schuldendienst.

hypothekenverwaltung.

I. Stadt. Wohnungs¬
bau Hypotheken.

V Aufgeweitete und neue
Hypotheken,

Aus dem ordentlichen Haus¬
haltsplan: Aus Rückflüssen
von städtischen Hypotheken

Kapitalrückzahlungen . . .
Entnahme aus dem Barbe¬

stände der Hypothekenver-
waltung.......

Anteilsbetrag aus d. ordent¬
lichen Haushaltsplan, Un¬
terabschnitt 620 „Woh¬
nungsbau und Wohnungs-
sürsorge" .......

Darlehen .......

L. Städtische Wohnungsbau-
Hypotheken 1927.

Rückzahlung von Haüszins-
steuer-Streckungshypotheken

Rückzahlung von Arbeitgeber-
darlehnshypotheken . . .

d5. Heimstättenhypotheken.

Rückzahlung von Restlauf-
preishnpotheten ....

II. Hauszins st euer-
hypotheken und ähn¬

liche Hypotheken.

.^. Gemeindlicher Wohnungs-
baufonds.

Von der Steuerverwaltung:
Hauszinssteueillnteil für
Wohnungsbauzwecke . .

Zuweisungen aus dem bezirk¬
lichen Ausgleichsstock. . .

Aus dem ordentlichen Haus¬
haltsplan: Aus Rückflüssen
von Hauszinssteuerhypo¬
theken ........

Rückzahlung von Hauszins-
steueihypotheken für Woh¬
nungsneubauten . . . .

Zu übertragen:

Ansatz
183»

H^

324 000
300 000

2 600 000

600 000
1 200 000

1132 000

6 156 000

Davon

äußere
Darlehen

1 200 000

1 200 000

innere
Darlehen

Rücklagen'
LntnalMen

Anteils,
betrüge aus
dem ordent-
lichcnüano-

haltspla»

324 000

Andere
nutzer-

ordentliche
!5inncch!Nen

300 000

2 600 000

600 000

1132 000

2 056 «00

Hu Nr«, »NW
»11 »1:
Mehreinnahmen >
bei Nr. !!1, W
Ausgaben in Ziigß
zu stellen.

2 900 000

Hu Nin. »11 >l>,«l<
nnb »112»^
Einnahmen mi
Nr, »11M dci Ä>
gaben in ,!nM»»ß
stellen.

Zu Nlli, »11^»
»11»<:
Mehreinnabmc» «
bei Nr. ü»3« »
Ausgabe» "> ^»^
>,» stellen.
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Nufiorordontliclior ffauslwltsplan.
Ni.
der

Haus¬
halt«,
stelle

Namentliche Bezeichnung
Her Hllushllltsstelle

Ansatz
1939

Davon

äußere
Darlehen

innere
Darlehen

Mücklagen
Entnahmen

Anteilo
betrage aus
dem ordent
lichcnHaus

haltsplan

Ändere
aufte!

ordentliche
t!i»»ahmen

(5rläutcrunc>c»

91

911

91100

91101

91102

911 03

91130

91131

ausgaben.
3. Fwnnz- und Eteuei-

verwaltung.

AllgemeinesKapital-
vermögen und nicht

llufteilbarer
Schuldendien st.

Hypothekenverwaltung.

I. 5tädt. Wohnungs¬
bau h y p a t h e k e n ,

Neue Darlehnshypotheken . .

Arbeitgeberdarlehn für städt,
Eefolgschaftsmitglieder . .

Außerordentliche Schuldentil¬
gung . . ......

An den Barbestand der Hupo-
thekenverroaltung . . . .

II. Hauszins steuer-
hypotheken und ähn¬

liche Hypotheken.

H,. Gemeindlicher Wohnungs-
baufonds.

Neue Hauszinssteuerhypothe-
ken bzw. Abdeckung der
Vorgriffe auf die Hauszins-
steuer (Ablösung von Haus-
zinssteuer-Streckungshypo-
theken) .......

Abführung der nicht freigege¬
benen Mittel an die Regie-
rungshauptkasse ....

Zu übertragen!

5 014 000

10 000

1 592 400

339 600

6 956 000

1 200 000

1 200 000

914 000

10 000

2 900 000 Zu Nt. »11 »»:
Darnutcr 5»<ia«?0Dl
zur Auszahln»» der
bis Ende !>«« beim!
ligten Oiüwtlieteiida!
lehn.

Zu Nrn. NX M n»d
»11 »1:
Die hier nicht »er
ausgabten Beträge
lind bei Nr. !Nl,ü!
in Zugang zu stellen.

Hu Nr». 91l »N und
»11 02:
Die ^iummcrn si»d
unter sich declungs»
fähig.

792 400

339 600

800 000

2 056 «00 3 700 000

Zu Nr. »11»»:
Darunter 8UNUM M'
zur Auszahlung der
bis Ende IM« üe°
willigten Hypothelen-
dailehen.

Zu Nrn. »118» «»«
»11 31:
Die hier nicht uer°
ausgabten Betrüge
sind bei Nr. 91182
in Zugang zu stellen.

Zu Neu. »11 »0 und
»1131:
Die Nummern sind
unter sich declungs-
fähig.

20Z



2 »M«WWzWWWW ^^^WU-' '-^^

«L»

»

MW

^

?l^ >^

WU

, ^

!

M««

»

I«G

MZ

Finanz-

>l>.'NN

>lifer

Nufiorordontliclior liauslialtspian.

aer

stelle

91134

91135

MI36

9113?

91140

91159

912

91210

91211

932

93210

93211

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
1838

Uebertrag!

kinnalimon.

Rückzahlung von Hauszins-
steuerhypotheken für die In¬
standsetzung von Altwoh¬
nungen .......

Entnahme aus dem Bar¬
bestände des gemeindlichen
Wohnungsbaufonds . . .

Entnahme aus dem Vürg-
schaftssicherungsfonds für
Hausinstandsetzungshypo-
theten . . .,.....

Entnahme aus dem Vürg-
schaftssicherungsfonds für I d
und II. Hypotheken . . .

8. Staatlicher Wohnungsbau¬
fonds.

Reichsdarlehen für Volkswoh¬
nungen .......

III. Hypotheken
aus dem Stiftungs-

vermögen.

Rückzahlung von Stiftungs¬
hypotheken ......

Allgemeine Rücklagen.

Aus derVürgschaftssicherungs-
rücklage .......

Aus der Sondertilgungsillck-
lage ........

Aders'sche Wohnungsstiftung.

Aus demVermögen lderAders'-
schen Wohnungsstiftung .

Leihgeld aus dem Stiftungs¬
vermögen .......

Summe des Einzelplans 9

6 156 000

800 000

10 000

10 000

1 000 000 1 000 000

10 000

100 000

180 000

48 000

8 314 000

Davon

andere
Darlehen

1 200 000

2 200 000

innere
Darlehen

48 000

48 000

Nncklaken-
Entnahmen

10 000

100 000

110 000

Änteilö-
t>e!räa,c a»«
dem orücnt-
lichenVaus-

haltsplan

2 056 000

2 056 000

Andere
außer-

ordentliche
Einnahme«

2 900 000

800 000

10 000

10 000

180 000

3 900 000

gu Nr. 8115«:
Einnahmen sinl^
Nl. 811 5» dir Ä>
Nabe« in Znaang»
stellen.
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Nufiorordontliclior l)auslialtspla«i.
3ll.

Halts»
stelle

siamentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1839

Davon

nutzere
Darlehen

innere
Darlehen

^liictlliacn
Entnahme»

Anteile
bcträne aus
«cm inücnt-
lichcnOanc,'

haltoplan

Ändere
„»ftcr-

uiaentlichc
(!in nahmen

(5rläulc>u»!i>,'!i

91132

91133

91134

91140

91150

912

91210

91211

932

93210

Aebertrag!

Nusgabon.

An den Barbestand des ge¬
meindlichen Niohnungsbau-
fonds........

Für Inanspruchnahme aus
Bürgschaften für Haus-
instandsetzungshypotheken ,

Für Inanspruchnahme aus
Bürgschaften für Ib und II.
Hypotheken......

Z. Staatlicher Wohnungs-
baufonds.

Weitergabe der Reichsdar-
lehen an gemeinnützige
Wohnungsunternehmen

III. Hypotheken
aus dem Stiftungs-

uermö'gen.

Kapitlllrllckzahlungen an das
Vermögen der Stiftungen.

Allgemeine Nücklagen.

Inanspruchnahme aus Bürg¬
schaften .......

Außerordentliche Schuldentil¬
gung ........

Adeis'sche Wohnungsstiftung.

Außerordentliche Schulden¬
tilgung .......

6 956 000

Summe des Emzelplans 9

1 200 000 2 050 000 3 700 000

10 000

10 000

10 000

10 000

1 000 000 1 000 000

10 000

100 000

10 000

100 000

228 000

8 314 000 2 200 000

48 000

48 000 110 000 2 056 000

180 000

3 900 000
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»n
^^N«

Mi

MM

K

Finanz-
statistische
jtcnnziffei

^M.',^ . Ml^

Nufiorordontliclior fjauslialtsplan.
der

Vlnnc

Namentliche Bezeichnung
der Einzelpläne

0

1

2

4

kinnlllimon.

Zusammenstellung.

Allgemeine Verwaltung . . .

Polizei .........

Schulwesen ........

Kultur- und Gemeinschaftspflege

Fursorgewesen und Iugendhilfe

Gesundheitswesen, Volts- und Iugendcrtüch,
tigung..............

Bau-, Wohnungs- und Tiedlungswesen . . .

Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschafte
förderung .............

Wirtschaftliche Unternehmen .

Finanz- und Steuerverwaltung

Ansatz
1839

1167 500

Gesamt- und Reineinnahmen

4 257 725

6 000 000

8 314 000

19 738 225

Ansatz
1938

Rechnung
1937

1 054 500

2 611700

175 000

6 265 000

19 1U6 2N9

188 009

4 804

12 258

8 900 593

4 681 783

12 438 861

Erläuterungen

26 228 308
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Nustorordontlicliorfjauslialtsplan
Nr.
der

Linzel-
plünc

0

1

2

3

4

6

7

3

9

Namentliche Bezeichnung
der Hnushllltsstelle

Nu sgabon.

Zusammenstellung.

Allgemeine Verwaltung........

Polizei ..............

Schulwesen .............

Kultur- und Eemeinschaftspflege.....

Fürsorgewesen und Iugendhilfe.....

Gesundheitswesen, Volts- und Iugendertüch-
tigung..............

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen . , .

Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschafts-
förderung .............

Wirtschaftliche Unternehmen .......

Finanz- und Steuerverwaltung......

Gesamt- und Reinausgaben

Gesamt- und Reineinnahmen

Gleicht sich aus

Ansatz
1838

1167 500

4 25? 725

6 000 000

8 314 000

18 738 223

19 739 225

Ansatz
1938

1 054 500

2 611 700

175 000

6 265 000

10 1N8 2llN

10 106 200

Ansatz
1937 Erläuterungcn

188 009

4 804

12 258

8 900 593

4 681 783

12 438 861

2« 226 3N8

26 226 308

kl
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Nr.

öammolnaclilvois 1
für die porsönlicnon Nusgabon für voamto und Nngostollto.

Bezeichnung der Ausgaben

10 Gehälter der Beamten ......................................

, Vergütungen der Angestellten ................................

j Vergütungen der Hilfskräfte..................................

Vergütungen der Verwalter..................................

i Vergütungen des Künstler- und Bühnenpersonals ................

! Versorgungsausgllben für Beamte ............................

^ Versorgungsausgllben für Angestellte ..........................

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung für Angestellte ......

Sonstige persönliche Ausgaben ................................

Gesamtausgaben

Ansatz 1838

? 239 490

IN 616 166

7 400

66 821

1 299 850

3 235 220

684 470

274 380

368 943

23 792 740

Gemäß 8 162 GemHVO. werden <die Ausgaben bei Nr. 10 als einseitig
deckungsfähig zugunsten der übrigen persönlichen Ausgaben erklärt.

213



Aufteilung der Nusgaoon D auf die Untorabsclimtw.

?^

Nr.

Un-
ter-
ab-

schnitt

Bezeichnung der Unterabschnitte

100 000
101 001
102 010
103 011
104 012
105 020
106 021
10? 022
108 023
109 110
110 111
111 120
112 200
113 230
114 240
115 250
110 251
117 252
118 260
119 270
120 272
121 300
122 310
123 320
124 321
125 322
120 323
12? 324
128 330
129 332
130 333
131 336
132 340
133 350
134 351
135 353
136 354
13? 400
138 471
139 491
140 510
141 520
142 521
143 522
144 523
145 530
146 550

Ansätze 1939

Gehälter der
Beamten

IN. Zuschuß- und Ueberschuhhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten..............
Nechnungsprüfungsamt ..........................................
Rechtsamt ....................................................
Merbeamt....................................................
Statistisches Amt ................,..............................
Standesamt ..................................................
Versicherungsamt ..............................................
Mahlamt....................................................
Stadtverwaltungsgericht ................... .' ....................
Polizeiamt ....................................................
Naupolizeiamt ..............................................?.. .
Luftschutz ......................................................
Allgemeine Schuluerwaltung ......................................
Höhere Schulen ................................................
Berufsschulen ..................................................
Handelsschulen mit fieiwill. Abenolehrgängen.......................
Meisterschule des deutschen Handwerks ..............................
Fachschule für Industrie ..........................................
Bildstelle ......................................................
Berwllltungsakndemie............................................
Düsseldorfer Frauenakademie...................................... ,
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschaftspflege............
Landes- und Stadtbibliothek......................................
Kunstsammlungen .. ?...........................................
Kunsthalle ....................................................
Orchester ......................................................
Oper und Operette ..............................................
Schauspiel .................................................. , ,
Volksbüchereien ................................................
Zoologischer Garten..............................................
LöbKecke-Museum ................................................
Freimaurermuseum ............................................
Gemeinschaftspflege ...................................,........
Stadtarchiv ....................................................
Stadtmuseum..................................................
Benrather Heimatmuseum ........................................
Benrather Schloß................................................
Allgemeine Fürsolgeoerwaltung ..................................
Obdachlosenunteilünfte ..................../.....................
Kindergärten ................................................,.
Gesundheitspflege..............................................
Allgemeine Stadt. Krankenanstalten einschl, Med. Akademie ............
Chemisches Untersuchungsamt ....................................
Desinfektionsanstalt ............................................
Krankentransportwesen...........................................
Allgemeine Verwaltung der Volks- und Iugendertüchtigung............

Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw...........................

Zu übertragen!

672 040
126 080

32 050
51 720
54 56«
63 040
66100
45130
35 790

261 860
175 790

17 060
126 380

5150
4 580

5 320

33 630
36160
20 800

8 390
4 650

62 490
9150
4 980
7 780

5 090
8 520

674 920

73 780
235 080

18 000
26 20«
47 530
17 790

3 037 590

der Ange¬
stellten

^.6

611 lM
30 IM
29 630
81840
28 900
58 710
24 540
41050

5 440
37190
80 WO
11340
49150
30 400
26220

3440
3 030
6 440

11 WO
4 780

28 W
31200
72 :m

532 500
169 830
33 580
73 500
15 420

3 820
10 500
3100

13 090
21800

2 740
729260

7490
13122

210300
1989881

2 560
2?1l>
3470

141?«
3800

5164 466

Vergütungen
der Hilfs¬

kräfte
der Ver¬
walter

des Künstler- und

, /?, //

4 000

1200
500

900
800

960 800
339 050

441
2 28«

7 400 2 721 1 299 850

Versoigungsaus-
gaben für

Beamte
H.H

Angestellte

248 750
53 420
13 580
2192«
2312«
26 710
28 010
19120
15170

314 230
74 490

7 230
56 950

2180
194«

2 250

14 250
15 320
8 810

3 560
1970

26 480
3 880
2110
3 300

2160
3 600

285 980

1 45? 770

H.«

26 940
2 500

1100
1630
7 440
4 240
1620

710
5 060
3140

810
34 290
10 670

5 870

3 680
3 400

85 840
6 910

970
1480

660
1510

47 520

31260 13 480
99 610 156 170

7 630 —
11100 —-
20140 —

7 540 —

42? 640

Zuslltz'Mlo«'und
limtcrdlieoonoN'

NnZostcIl»<>

H./i

14170
780

1180
3160

880
1060

220
1380

90
620

2 700
210

1410
950
700

140
120
260
470
190

1160
560

2 280

4 950
3130

520
2 740

350
150
420
130
410
450

110
20 730

300
320

6150
26 300

100
110
140
540
150

102 890

Sonstige
persönliche
Ausgaben

105 300
780

1420
1200

430
660
400
270

'160
1600
1060

100
10 090

4 030
3 280

280
280

520
200
520
840
560

1200
336

15 51?
1280

200
2 000

280
80

200

200
200

40
9180

20
80

1840
106 800

40
240
360
160
60

274 293

Gesamt¬
summe

1 678 290
213 700

77 860
161 040
109 520
157 650
123 510
108 570

57 360
620 560
33? 810
36 750

278 270
46 050
43 400

6 800
3 860
3150
7 220

19 920
5 490

78 340
87 480

112 820
336

638 80?
1153 900

379 970
168 180

30 560
12 340
22 700

3 230
21610
36 080

900
3 690

1 768 031
10 090
13 522

336 810
2 613 844

28 330
40 360
71640
40 200

4 070
11 774 620

-

«
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Nr.

M

»«

Un-
ter-
ab-

schnitt

147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
15?
158
159
160
161
162
163
164
165
166
16?
168
169
170

200
201
202
203
204
205
206
20?
208
209
210
211
212
213
214

551
552
600
601
610
640
650
660
670
680

7100
7106
710?
7112
7113

720
850
851
852
900
901
902
920
921

Bezeichnung der Unterabschnitte.

470
490
690

7104
7105
7108
7109
?110
7111
7114
7115
810
840
911
933

Uebertrag:

Rheinstadion ..................................................
Eisstadion ....................................................
Hochbauverwaltung ..............................................
Straßenbauverwaltung ..........................................
Städtebau und Planung ........................................
Vermessungswesen ..............................................
Hochbau ......................................................
Straßenbau ....................................................
Wasserbau....................................................
Rheinbruclen ..................................................
Straßenbeleuchtung ..............................................
Feuerlöschwesen ................................................
Friedhöfe und Krematorium .....^...................... -, .........
Badeanstalten ..................................................
Wald-, Part- und Gartenanlagen ..................................
Wirtschaftsförderung ..........................................
Ausstellungshallen ..............................................
Nheinhalle ....................................................
Tonhalle ......................................................
Allgemeine Finanzverwaltung , ,..................................
Steueruerwaltung ..............................................
Kassenverwaltung ...............................................
Grundstücksoerwaltung ..........................................
Wohnungsverwaltung............................................

Summe 10:

2N. Gebühren- und Ausgleichshaushalte, sowie für andere.

Pflegehaus Himmelgeister Straße..................................
Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst" ............................
Heizamt ......................................................
Fuhrpark ......................................................
Kanalisation..................................................
Schlachthof....................................................
Viehhof ......................................................
Fleischgroßmarkt ................................................
Marktwesen ....................................................
Ueihanstlllt ....................................................
Personlllausgllben für die Städtische Sparkasse ........................
Stadtwerle ....................................................
Hafen und Umschlagsbetriebe......................................
Hypothelenverwaltung ..........................................
Ledigenheim....................................................

Summe 20:
Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

Gehälter der
Beamten

3 037 590

116170
49 010

128 210
156 580

20180
174 150

10 440
3 790

836 080
53 850

63 630
68 330

7 220
53 690

356 150
652 310

65 320
93 580

5 946 280

5110

29 070
87160

134 89«
83 330
28 000
15 000
27 060
35 790

196 010
519 460

81700
50 630

1 293 210
5 946 280

7 238 43N

der Ange¬
stellten

5164 468

15 640
9980

95 600
44 890
75540
54 200

110 200
230020

9160
4 870

64 000
50 710
84100
83 580
34860
45 680

31«
4170

18 370
266180
308 110

49 200
116 130

6 943 058

73 000
14 030
21700 l
97540

133 720
47640
23 000 >
18 0i
53150 l
39 88«

962 M
1983 320

173 280
26M

4 870

3 673110
6 943 058 l

,0 616ie<»

Ansätze 1839
Vergüt un

der Hilfs¬
kräfte

;en
der Ver¬
walter Wlinenpersonoll

Versorgungsaus-
gaben für

Beamte Angestellte

^otz-Mtor«- und
liintorbNebenoN"

Nnzestcllt?

Sonstige
persönliche
Ausgaben

Gesamt¬
summe

H.«! H^ H^ H^i H^ll H^ ^?.« .//.«

7 400 2 721 1 299 850 1 457 770 42? 640 102 890 274 293 - 11774 620

—. — __ 640 120 16 400
„._ — — — — 410 — 10 390
— — — 49 230 2 750 3 440 960 - 268150
— — — 20 770 — 1800 410 116 880
— — — 54 330 1620 2 820 800 263 320
— — —' 66 350 — 2190 920 280 240
— — - — 8 550 — 4 500 520 143 950
— — — 73 790 3 900 8 520 2 210 492 590
— — — 4 420 — 370 —> 24 390

1600 —- 200
840

—- 10 460
64 840

— — — 354 280 660 1870 22 390 1 265 990
— — — 22 820 6 000 2 360 620 169 750
— — — — 5 480 2 330 — 91390
— — — 26 960 4 060 660 500 130 670
— — — 28 950 710 1740 260 145 670
— — — — — 130 — 3 230
— — — — — 170 40 4 380
— — — 3 060 — — 40 10 320
— — — 22 750 660 610 280 96 360
— — — 150 910 16 350 7 790 33 520 830 900
— — — 276 410 21620 8 390 20 680 1 287 520
— — — 27 680 2 230 1960 700 147 090
— 64100 — 39 650 2 360 4 300 1060 321 480

7 400 66 821 1 299 850 2 690280 496 040 160 930 360 323 17 970 980

2170 1060 2 760 150 84 2,')„
— — — — 1220 340 110 15 700
— — — 12 320 1220 690 — 65 000
— — ' — 36 930 2 400 3 550 — 22? 580
— — — 57160 5 730 4 400 — 335 900
— — ^ 35 310 — 1690 — 167 970
— — — 11860 — 820 — 63 68»
— — — 6 360 2 410 640 —, 42 410
— — — 11470 890 1990 — 94 560
— — — 15170 2 030 1240 —- 94110
— — — 83 060 39 090 31770 8 000 1 320 92»
— — — 21? 060 116 060 58120 — 2 894 020
— - — 34 620 14100 ,4 560 —> 308 260
— — — 21450 2 220 690 340 102 320

.__ '
— — — — 190 20 5 080

,^ 7 400 66 821 1 299 850
544 940

2 690 280
188 430
496 040

113 450
160 930

8 620
360 323

5 821 760
17 970 980

7 4UU 86 821 1 298 850 3 235 22N 684 470 274 38N 368 843 23 782 74N

!!
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öammolnacliwois 2

für die porjonliclion tlusaubon für lolirkräfto usw.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 1839
> H^5

10 Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)............. 6 325 796

11 Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte).......... 44 720

1^ Vergütungen der Schulhausmeister............. 323 800

13 Versorgungsllusgllben für Beamte.............. 1 074 825

>^ Beisoigungsllusgaben für Angestellte............ 660

15 Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung für Angestellte . . . 160

10 Besoldung von Hilfskräften................ 264 820

>7 Sonstige persönliche Ausg üben ............... 96 040

Gesamtausgaben: 8 130 821

Nuftoilung der Nusgabon auf die Untoraoscnnitto.

ter-

lchnü!

Bezeichnung
der Unterabschnitte

Ansätze 1939

Gesamt¬
summe^li,

Gehälter
der

Lehikläftc

Vergü¬
tungen

der Lehr¬
kräfte

Vergü¬
tungen

der
Schul¬

Versor¬
gungs¬

llusgllben
für Lehr¬

Versor¬
gungs¬

llusgllben
für Lehr¬

kräfte
(Ange¬
stellte)

Zusatz-,
Alters-

u.Hinter-
bliebe-

nenuer-

Besol¬
dung von

Hilfs¬

Sonstige
persön¬
liche
Aus'

(Beamte) (Ange¬ haus¬ kräfte sorgung kräften gabenstellte) meister (Beamte) für Ange¬
stellte

H^i ^.// ,/,',,/ .//,/^ H.H H^ H^ H^L H./i !

IN. Zuschuß- und
U eb er sch uhhaus-

halte
>00 210 Volksschulen . . . . . 2 134 000 4 000 20< 000 13100 — — 50000 27 500 2 43560
UN 220 Mittlere Schulen .... 814 2W 1800 25 050 4 530 —> — 5 000 —- 850 Ä
102 230 Höhere Schulen .... 2 370 000 32 000 58 750 825 000 — — 20 000 —

3 305 75^
103 240 Berufsschulen..... 965 000 — 30 270 189 000 — — 106 000 500 12907?^
104 250 Handelsschulen . . . . — — — 11700 — — 34 800 — 46 M
,05 251 Meisterschule des Deutschen

Handwerks..... — — — 16 580 — — 16 820 —- 33 M
,0« 252 Fachschule für Industrie . — — — — — — 22 200 20 22 M
107 253 Robert-Schumann-

Konservatorium . . . —- 6 920 — — 660 160 — 60120 6?W
108 200 Bildstelle...... 7 560 — — —- —- , — — — 756!l
100 271 Eemeindcuerwaltungs-

und Sparkassenschule 17180 — — 7 280 — — —, 7 900 32 M
110 272 D'dorfer Frauenakademie 17 856 — 2 730 -— — — 10 000 — 30 M
111 273 staatliche Kunstakademie

und ehemalige Kunst-
gewerbeschule . . . . —- 7 635 — — 7tW

Gesamtsumme: « 325 786 44 72N 323 8NN 1 N74 825 66N 16N 264 82N 38N40 813082«

218
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für die porjonliclion Nusgauon für Nrboitor.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben
Ansätze 1838

10

11

12

13

14

15

Löhne einschl. Versicherungsbeiträge ..........................

Ruhelöhne ................................................

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung ...................

Unterstützungen ..........................................

Erstattung von Ruhegeldbeiträgen ............................

Sonstige persönliche Ausgaben ................................

Gesamtansgaben:

11401351

«15 U0N

306 640

56 000

38 000

10 000

12 426 831

Nuftoilung der Nusgaoon auf die Untorabsclinitto.

?ii.
Unter¬

ab¬
schnitt

000

«1 110
120

l>3 200
Nl 210
N 230
l!6 24«
l>? 250

ll>8 253
»!j 260
UN 310
lll 320
ll2 321
113 323
>U 324
»5 330

Bezeichnung
der Unterabschnitte

IN. Zuschusz- und Ueberschutzhaushalte.
Hauptverwaltung u. Verwaltungsstellen

in den Vororten........
Polizeiamt...........
Luftschutz ............
Allgemeine Schulverwaltung.....
Volksschulen . .^ ........
Höhere Schulen .........
Berufsschulen ..........
Handelsschulen mit freiwilligen Abend¬

lehrgängen ..........
Robeit-Schu^lllnn-Konservatorium . .
Bildstelle ............
Landes- und Stadtbibliothek . . . .
Kunstsammlungen . . ......
Kunsthlllle...........
Oper und Operette........
Schauspiel ...........
Volksbüchereien .........

Zu übertragen!

Ansätze 1939

Löhne
einschl. Ver¬
sicherungs¬
beiträge

20? 622
15 210
4 600
2 400

12 320
2 500

1670
4 400
6 500

15 500
1600

330 000
121 000

6 500

731 822

Nuhe-
löhne

^^l

6 780
420

4 400
620
520

1000

130
350
520
560

17 060
6410

38 770

Zuslltz-
Alters-

u. Hinter:
bliebe-
nenuer-
sorgung

5 598
400

60
310
60

40
120
180
420
40

8 890
3 260

175

19 613

Unter¬
stützungen

H./i

2 530
100

50
10

10
20
70

1680
370

4 840

Erstat¬
tung von

Ruhe¬
geldbei¬
trägen

350
30

30
10

10
10
40

1 180
240

1900

Sonsti¬
ge per¬
sönliche
Aus¬
gaben

440

10

10
20

320
70

8?»

Gesamt¬
summe

.^6

223 320
16 220
4 600
2 460

17120
3 200

520

1000
1710
4 670
7 070

16 570
2 200

359 130
131 ."„'.<>

6 675

79? 815

21?
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Unter¬
Kil. ab¬

schnitt

in; 332
117 333
118 335
119 336
120 350
121 351
122 352
123 353
124 354
125 400
126 520

12? 521
128 550
129 551
130 552
131 570
132 600
133 640
13! 660
135 670
136 680
137 7100
138 7103
139 7106
14« 7107
141 7112
142 7113
143 851
144 852
145 920
146 921

200 470
201 490
202 690
203 7104
20, 7105
205 7108
206 7109
207 7110
205 7111
209 7114
210 7115

211 810
212 840
213 933

Bezeichnung
der Unterabschnitte

Uebertrag:

Zoologischer Garten ........
Löbbecke-Museum .........
Schiffahrtmuseum ........
Freimaurermuseum........
Stadtarchiv...........
Stadtmuseum..........
Earnisonmuseum.........
Venrather Heimatmuseum.....
Venrather Schloß.........
Allgemeine Fürsorgeuerwaltung....
Allgemeine städt. Krankenanstalten ein¬

schließlich Medizinischer Akademie . .
Chemisches Untersuchungsamt.....
Sportplätze, Turnhallen, Strandbad, usw.
Rheinstadion..........
Eisstadion...........
Einrichtungen der Iugendertüchtigung .
Hochbauuerwaltung........
Vermessungsroesen ........
Straßenbau ...........
Wasserbau...........
Rheinbrücken..........
Straßenbeleuchtung........
Bedürfnisanstalten........
Feuerlöschwesen .........
Friedhöfe und Krematorium.....
Badeanstalten..........
Wald-, Park- und Eartenanlagen . . .
Rheinhalle — Planetarium.....
Tonhalle............
Orundstücksveiwllltung.......
Wohnungsverwaltung.......

Summe IN:

2N. Gebühren- und Ausgleichshaushalte
sowie für andere.

Pflegehaus Himmelgeister Straße . . .
Kleinlindererholungsheim ,,Eichenhorst"
Heizamt............
Fuhrpark............
Kanalisation..........
Schlachthof...........
Viehhof............
Fleischgroßmarlt........ .
Marktwesen...........
üeihanstalt......l . . . .
Personalausgllben für die Städtische

Sparkasse ...........
Stadtwerke......... . .
Hafen und Umschlagsbetriebe . . . .
Ledigenheim..........

Summe 20:

Hierzu Summe IN:

Gesamtsumme:

Ansätze 1838

Löhne
einschl. Ver¬
sicherungs¬
beiträge

H^i

731 822

60 600
2 600
4 360
1600

17 780
23 50N

6 90N
2 600
3100

66 000

609 942
2 700

18 000
92 000
25 000
15 000
29 500
35 000

77? 235
7 900

10 000
336 0N0

32 930
9 700

640 000
352 000
736 000

11100
12 000

8 500
900

4 682 269

55 000
4 300

210 000
1 605 850

33? 500
235 000

70 000
60 000
70 000
25112

26 500
3 45? 820

542 000
20 000

6 719 082
4 682 269

11 4N1 351

Ruhe¬
löhne
usw.

H.«

38 770

3 240

510
530
130
130
130

2 090

31940
140
780

4 770

1570
1830

39 750
270
310

1700
260

31070
17 530
36 400

430
3170

150

217 6NN

2 480

9 510
73 620
17 200
16 430

5 430
4 490
2 620
1340

210 240
52 970

1N7N

39? 400
21? 600

615 NUN

Zusatz-
Alters-

u. Hinter-
bliebe-
nenver-
sorgung

H.6

Unter¬
stützungen

, //, <<

19 613

1620
70

120
- 40

610
630
180

70
80

2190

16440
75

480
2 480

680

790
940

20 955
220
270

880
260

17 240
9 690

19 830
300
320
230

20

117 323

1490
110

5 660
43 270

9 090
5 660
1750
1620
1890

68?

710
102 230
14 600

550

189 31?

117 323

306 640

4 840

270
10

80
150

10
20

290

4 950
10
70

330

100
170

3 240
20
30

360
80

3 030
1870
3 700

60
50
3N

23 77N

510

980
8 300
1890
1620

90
70

250
80

450
15 250

2 600
140

32 230

23 770

56 NUN

Erstat¬
tung von

Ruhe-
geldbei-
trägen

1900

220

40
20
10
10
10

150

2 500
10
50

240

100
120

2 590
20
20

190
20

1980
1250
2 270

20
40
10

13 780

260

520
6 380
1250
1020

100
90

170
70

12 260
2 030

60

24 210

13 790

38 000

Sonsti¬
ge per¬
sönliche
Aus¬
gaben

870

60

10
30

60

880

20
8«
20

20
30

600

60
1«

650
330
730

1«

4 470

120

200
1380

300
300

20
10
50
20

50
2 550

500
30

5 530

4 470

IN NUN

Gesamt- ^
summe

797 81Z

66 W
2!
!M
IlM

19 lM
24 8V

7 22ll
2 82ll

70 M

666 li^
2W

19 M
99 M

- 25 7l>l
1,',!
:^!
38 <

8113?«
8W

1063«
336 <
3612«
1033«

693 8?
382!,?«
793 93s

119ll
155H

!8H

5 053 22«

59 88«

226 8H
1738!

367!
260 OH
??l
6623
74 W
2? 3U

- 2??^
3 80033

614 ?q
21 l

7 3677«!
5 039!

220
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öammolnacliwois 4.
tigonunfalluorsicnorungder ötadt Vussoldorf.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben
Ansatz 1939

IN Verletzten- und Hinterbliebenenrenten und andere Leistungen auf Grund
der reichsgesetzlichen Unfallversicherung , .......... 75NNU

Nuftoilung der Nusgabon auf die Untoraosclmitto.

Nr.

100
101
102
103
104
105
106
10?
108
109
110
111
112
113
114
115
116
11?

118
119
120
121
122
123
124
125
126
12?
128

200
2N1
202
203
204
205
206

Un¬
terab¬
schnitt

000
210
260
320
321
322
323
324
332
333
335
336
351
352
353
400
410
510

520
521
551
552
600
640
660
6?0
680
851
921

470
490
690
7104
7114
7115
933

Bezeichnung der Unterabschnitte

Ili. Zuschuß- und Ueberschuszhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten ........
Volksschulen (Schulgärten) ..................................
Bildstelle ................................................
Kunstsammlungen ........................................
Kunsthlllle ..............................................
Orchester ..................................................
Oper und Operette ........................................
Schauspiel ................................................
Zoologischer Garten ........................................
LöbbeÄe-Museum ..........................................
Schiffahrtmuseum ..........................................
Freimaurermuseum ........................................
Stadtmuseum ............................................
Garnisonmuseum ..........................................
Venillther Heimatmuseum ..................................
Allgemeine Fürsorgeuerwaltung ..............................
Offene Fürsorge ..........................................
Gesundheitspflege-

A) Einrichtungen und Tätigkeiten im Gesundheitsdienst .........
d) Betriebe zur Hilfeleistung bei Ungliicksfällen und Unfälle beim

Lebensretten ........................................
Allgemeine städt. Krankenanstalten einschl. Medizinischer Akademie . .
Chemisches Untersuchungsamt ................................
Nheinstadion..............................................
Eisstadion ................................................
Hochbauverwllltung..................................^.....
Vermessungswesen ........................................
Straßenbau ..............................................
Wasserbau ..............................................
Nheinbriicken ............^...............................
Rheinhalle-Plllnetarium ....................................
Wohnungsverwaltung ......................................

Summe 10!

2ll. Gebühren und Ausgleichshaushalte sowie für andere.

Pflegehllus Himmelgeister Strahl................ '. .............
Kleinkindeierholungsheim „Tichenhorst"........................
Heizamt ................................................
Fuhrpark................................................
Leihanstlllt ..............................................
Personalllusgllben für die Städt. Sparkasse..............>........
Ledigenheim ..............................................

Summe 20:

Hierzu Summe IN:

Gesamtsumme:

Ansatz 1939

,,.,

500
70
40

530
80

3140
8 020
2 670

500
30
30
60

270
40
20

1480
1400

610

500
16 000

30
1260

40
1320

820
12 940

150
200
100
130

52 980

740
120

1510
18 760

600
130
160

22 020

52 980

75 NUN
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M2

X

MM

All,

0
00
N00
01
010

02
020

021
022

03

030
031

032

033

1«
100
101

11
110

Ausgaben

111

112

Art der Schulden
und Gläubiger

H. Seit dem 1. 4. 1924 aufgenommene
Schulden (Neuverschuldung).

Auslandsschulden.
Inhaberschulduerschreibungen
Amerika-Anleihe von 1925.....

Anteile an Sammelanleiyen.
Dollar-Sammelauslandsanleihe des

Deutschen Sparkassen- u, Giroverbaw
des, Berlin.........

Sonstige Schulden
Kleinwort, Tons K Co., London . . ,

Deutsche Bank, Düsseldorf .....
Fischel, Prag.........

Summe 02

Abführung der Abwertungsgewinne von
Auslandsschulden an die Deutsche Gold-
oiskontbllnk, Berlin, für:

Amerika-Anleihe von 1925 . . . . .
Dollar-Sammelauslandsanleihe d. Deut¬

schen Sparkassen- und Giroverbandes,
Berlin............

Kleinwort, Sons K Co., London . . .

Deutsche Bank, Düsseldorf ......
Summe 03:

Inlandsschulden.

Langfristige Schulden
(Laufzeit 10 und mehr Jahre).

Inhaberschuldveischieibungen
Düsseldorfer Stadtanleihe von 1926 .
Düsseldorfer Stadtanleihe von 1926

Proteststücke — ........

Voraussichtliche
Restschuld

am 1. 4.1939

Summe IN:

Anteile an Sammelanleihen
Deutscher Sparkassen- und Girooerband,

Berlin ...........

Westdeutsche Bodenlreditanstalt, Köln .

Westdeutsche Bodenlreditanstalt, Köln

Iu übertragen 11

li »12 5»»,—)
1 531 250,—

(« 132 478,U6)
338 697,65

(l 23 383M
280 717,80

(3 88 «16,—)
216 540 —

40 000.—
53? 257.80

Zins¬
satz

und
lfd.

VerwK

6,4

4

Til-
gungs-s°tz

12 135 500,^

21 000.-
12 156 500 —

654 179,29

1 814 408,63

3 542 900.33

6 011 488.25

4>/2

6

4.5

4.8

2.96^

fäüig

Ansatz 1939
U

Zinsen

1,06-!-

1-l-

1^

1^

(38 818<
99 532

(8 083»
22 709

(848)
11385

(6 N83)
15 158

2 400

1
Tilgung

28 943

19 765

6 960

4 912

2 950
34 587

') 556 098

1260
557 358

32 055

87 092

170 059

289 206

(87 llllll)
218 750

(13 871»
34178

«23 3N3)
280 718

(88 81«)
216 540

20 000

Summe

(12? 813)
318 282

(22 724!
56 88?

(24 342»
292 103

517 258

111 235

17 236

90 830

109 200
328 501

358 500

>) 21 000
379 500

11812

28 908

119 941

160 661

Erläuterung«,

3« «i. »:
Die eingelwmnie
Zahlen stellen
Betrüge in fnn
Währung ic».

6» Nrn. <>»», l«
»21:
IlMlechnunnvlms
13- 2,W M

Zu Nl. U2N:
. Umrechnung l„i«
1 L --- 12, - N

546 201

(82 878)
231 698

22 400 Z» ?ll- »2^
IllhlungsanoiimW
gen werde» lu>
Amt 24 erteilt.

Z« Nr. »3:
Für die 5>MM
des AbmertunM
winnes maügF»
Aufnahmekulse!

iz - <,>M131 000

24196

95 742

112 150
363 088

914 598

22 260
936 858

43 867

116 000

290 000

i z -- !,!,«

it - i?,u»

i z - ^l«>!

»Darunter K>»«»>
für Ninlü!!»!« s
Zinslcheine»
rer ZinsteniiiniH

2) Die Schul^nl^
bungen swö
Nüclznhlung »G
digt.

Zu Nr. 111 - ^
Der gesetzlichen!
gungSliicklage w«
aus dem u«>
schnitt 32» «cm,.
DGO. auhcil^
Prozent 4-
zugeführt -

449 86?

224
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Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

Unter¬
ab¬

schnitt

810

810

912
680
912

920

810

810
912
913
680
912

320
334
660
670
7105
851
911
912
921

913

660
7105

320
551
^50
912

660
670
7105

Bezeichnung der Unterabschnitte

Stadtwerle

Stadtmerte...........

Allgemeine Rücklagen .......
Rheinbrllcken (Neußer Brücke) , , , ,
Allgemeine Rücklagen . . . ... .

Summe 021:

Grundstllcksverroaltung .......
Summe 02:

Stadtweike...........

Stadtweike...........
Allgemeine Rücklagen .......
Unaufteilbarer Schuldendienst . . . .
Rheinbrllcken (Neußer Brücke) . . . .
Allgemeine Rücklagen .......

Summe 03:

Kunstsammlungen . ........
Reichswirtschaftsmuseum Volk und Arbeit
Straßenbau ..........
Wasserbau ...........
Kanalisation..........
Rheinhlllle (Planetarium). . . . . .
Hupothekenverwaltung .......
Allgemeine Rücklagen .......
Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-

nungsbauten) .........
Unanfteilbarer Schuldendienst.....

Summe 10:

Straßenbau ......... .
Kanalisation..........

Summe 110:

Kunstsammlungen ........
Rheinstadion ..........
Ausstellungshallen ........
Allgemeine Rücklagen .......

Summe 111:

Straßenbau ..........
Wasserbau ...........
Kanalisation..........

Summe 112:

Zu übertragen 11:

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1939

Ansatz 1939
0

Zinsen

1 531 250.—

338 697.65

280 717,8«

216 540.—
216 540,—

40 000 —

537 257,80

556 372,90
908 456,10

1 941 680 —
1 456 260 —

728 130.—
2 175 821 —
1 917 478.63

2 451 301,37
21 000.—

12 156 500.-

468 315,15
185 864,14
654 179.29

648 916,46
516 483,90
556 212,63

92 795.64
1 814 408.63

1 027 441,04
1 098 299,16
1 41? 160,13
3 542 900.33

6 011 488.25

99 532

22 709

11385
15158

15158
2 400

28 943

19 765

6 960

4 912
2 950

34 58?

25 03?
40 880
87 376
65 532
32 766
97 912
86 28?
10 000

110 308
1260

Tilgung

218 750

34 178

280 718

216 540

Summe Erläuterungen

216 540
20 000

51? 258

111 235

17 236
90 830

109 200
328 501

55? 358

22 948
9107

32 055

31148
24 792
26 698

4 454
87 092

49 317
52 718
68 024

170 059

289 206

16 575
26 060
57 360
43 020
21510
64 915
56 640

72 420
21000

379 500

8 461
3 351

11812

2 278
13 008
13 622

28 908

34 783
37182
47 976

119 941

160 661

318 282

56 887

292 103
15158

216 540
231 698

22 400
546 201

131 000

24196
90 830

4 912
2 950

109 200
363 088

41612
66 940

144 736
108 552
54 276

162 82?
142 92?

10 000

182 728
22 260

936 858

31409
12 458
43 86?

33 426
3? 800
40 320

4 454
116 000

84100
89 900

116 000
290 000

449 86?

»

»»s

3« Ni. Ill«:
Tiehe Nr. !1l
Ausgabe,

bei

225



»W

X

>,,

MM^

Nr.

113

12

12N

13
130

i3l
132

133

Ausgaben

Alt der Schulden
und Gläubiger

Uebertrag 11:

Rheinische Girozentrale und Provinzial-
bank, Düsseldorf ........

Summe 11:

Schulden an den Umschuldungsverband

Umschuldungsuerband Deutscher Gemein¬
den, Berlin...........

Summe 120:

Sonstige Schulden mit laufender Tilgung
Städtische Sparkasse Düsseldorf . . .

Städtische Sparkasse Düsseldorf . . .
Städtische Sparkasse Düsseldorf . . .

Städtische Sparkasse Düsseldorf . . .
Zu übertragen 13:

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1939

6 011 488,25

313 529.60

6 325 017,85

63 001763.94

63 001 763.94

350 000 —

580 629,96
76 123,60

455 857,05

1 462 610.61

Zins¬
satz

und
lfd.

VeiwK,

4.9

5
5

Til-
gungs-

satz

1>

3^ 2 520 088

150 000
v. a,

2>/,>
2>

Ansatz 1939
U

Zinsen

289 206

15 363

304 569

2 260 170

2 520 088

13 75«

29 032
3 806

22 793

69 381

Tilgung
Summe

160 661

5 641

166 302

4 780 258

2 260 170

150 000

33 324
3194

19 068

205 586

449 867

21004

470 871

Elläuteiunss en

4 780 258

163 750

62 356
7 000

41861

274 967
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Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte M

Unter¬
ab¬

schnitt
Bezeichnung der Unterabschnitte

921

000

210
230
240
253
270
310
320
321
323
52«
550
551
570
>!60
670

7105
7106
7107
7111
7112
7113
720
H5
WO
,91

910
911

^<13
920
921

921
932

9,3

323
332

332
7114
850

Ueb ertrag 11!

Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-
nungsbauten) , , .......

Summe 11!

Hauptverwaltungs- und Verwaltungs¬
stellen in den Vororten......

Volksschulen ...........
Höhere Schulen .........
Berufsschulen ..........
Robert-Schumann-Konservatorium . .
Verwllltungsllklldemie.......
Landes- und Stadtbibliothek.....
Kunstsammlungen ........
Kunsthalle ...........
Oper und Operette........
Allgem. Stadt. Krankenanstalten . . .
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder .
Nheinstadion ..........
Iugendertüchtigung ........
Straßenbau ..........
Wasserbau ...........
Nheinbrücken (Neußer Brücke) . . . ,
Kanalisation ...........
Feuerlöschwesen .........
Friedhöfe und Krematorium . . .
Markiwesen ..........
Badeanstalten ..........
Wald-, Park- und Gartenanlagen , .
Wirtschllftsförderung . . ^ . . . .
Schnellenburg ..........
Flughafen...........
Beteiligungen an Versorgungs- und Ver¬

kehrsbetrieben .........
Allgemeines Kapitalvermögen . . . ,
Hypothekenverwaltung -

I ^. Aufgeweitete und neue Hypotheken
I 1^. Städtische Wohnungsbau-Hypo¬
theken 1927 . . . . ' ......

Unllufteilbarei Schuldendienst ....
lZrundstücksuerwaltung .......
Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-

nungsbauten) .........
Wohnungsverwaltung (Volkswohnungen)
Aders'sche Wohnungsstiftung . . . ,

Summe 120'

Unaufteilbarer Schuldendienst . . .

Oper und Operette .,......
Zoologischer Garten .......

Zoologischer Garten .......
Leihanstlllt.......' . . .
Ausstellungshallen .......

Summe 133

Zu übertragen 13

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1939

6 011 488,25

313 529.60
6 325 017.85

816
1051

647
1024

72
8

93
1206

53
161

1515
2 795

161
160

10 731
1369
1642

101
3

1069
997
278

3 790
184
43

1 559

753,39
867,34
403.43
828.91
935,50
650,12
634,25
933,06
175,56
280,13
641.94
828,07
454,45
939.80
902.82
918,87
457,42
848.76
315.25
731,14
377-
061,74
695.54
049,86
108.66
265,09

3 290 197,03
20 820 940,28

166 617,23

3 090 887,55
2 153 932,55
1 002171,67

838 642,35
17 341.16
77 976.02

63 001 763.94

350 000 —

580 629,96
76123.60

52 699,67
298 260.06
104 897.32
455 857,05

1 462 610.61

Ansatz 1939
0

Zinsen

289 206

15 363

'304 569

32 671
42 063
25 86?
40 686

2 918
346

3 746
48 278

2128
6 452

60 630
111 653

6 459
6 414

429 276
54 814
65 702

4 085
133

42 790
39 895
11123

151466
7 362
1725

62 375

131 609
832 838

6 665

123 636
86 118
40 808

33 543
694

3120

2 520 088

13 750

29 032
3 806

2 635
14 913

5 245

22 793

69 381

Tilgung

160 661

5 641

166 302

29 420
37 711
22 784
31 053

2 62?
312

3 367
43 493

1919
5 799

54 684
97 294

5 820
5 029

386 36?
49 30?
59152

3 812
120

38 551
33 605
10 018

133 441
6 638
1552

56 208

118 573
750 NN'3

5 978

111286
70 945
49 788

30 153
558

2 803

2 260 170

150 000

33 324
3194

2 221
12 464

4 383

19 068

205 586

Summe Erläuterungen

449 867

21004

470 871

62 091
79 774
48 651
71739

5 545
658

7113
91771

4 04?
12 251

115 314
208 947

12 279
11443

815 643
104121
124 854

7 89?
253

81341
73 500
21141

284 907
14 000

3 27?
118 583

250 182
1 582 841

12 643

234 922
157 063
90 596

63 696
1252
5 923

4 780 258

163 750

62 356
7 000

4 856
27 37?

9628

41861

274 96?

WN
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Ausgaben

>',

Nr.

134

135

136
137

138

139

140

141

142

143

144

145

146

147

148

148

150
151

2
20

200

Art der Schulden
und Gläubiger

Uebertrag 13

Städtische Sparkasse Düsseldorf

Städtische Sparkasse Düsseldorf

Städtische Sparkasse Düsseldorf . . . .
Neichsversicherungsanstalt für Angestellte,

Berlin............
Neichsversicherungsanstalt für Angestellte,

Berlin........... .
Neichsversicherungsanstlllt für Angestellte,

Berlin............
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte,

Berlin............
Neichsversicherungsanstlllt für Angestellte,

Berlin............
Reichsversicherungsllnstlllt für Angestellte,

Berlin............

Neichsversicherungsllnstlllt für Angestellte,
Berlin............

Deutsche Lebensversicherung Gemeinnützige
A.-G.. Berlin.........

Grohdeutsche Feuerbestattung, V.-V. ll. G.,
Berlin.......... . .

Piovinzial-Lebensversicherungsanstalt der
Rheinprovinz, Düsseldorf .....

Prouinzial-Üebensversicheiungsllnstlllt der
Rheinprovinz, Düsseldorf .....

Provinzilll-Feueruersicherungsllnstalt der
Rheinvrovinz, Düsseldorf .....

Deutsche Gesellschaft für öffentl. Arbeiten
A.-G.. Berlin (Eigene Mittel) . . .

Deutsche Nentenbank Kreditanstalt, Berlin
Mitglied der Wirtschaftsgruppe Priuat-

versicherung ..........
Summe 131

Schulden aus öffentlichen Mitteln
Schulden aus Hlluszinssteuermitteln
3) Aus dem gemeindlichen Aufkommen

Für Rechnung der:
Ftiedhofsuerrullltung .......

Zu übertragen 20 u:

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1939

1462 610.61

3 425 277.52

6 911117,3?

689 004.41
WN 344,802!

582 968.75

482 540.26

312 448.36

11754.41

64938,22

13? «07,5?

121 854,21

114 703.2?

38 301.41

117 331.25

121 250 —

242 500 —

460 806.50
75 000 —

242 800 —

15 614 214.12

6 372.37
6 372.37

Zins¬
satz

und
lfd.

VerwK,

5

5

4.75

4,75

4

4

5

5

4

4'/2

4'/2

4'/2

4V2
4»/2

4,75

Til-
gungs-

slltz

1V2 4-

IV2-I-

2^

1-l-

14-

4,94^

3,32-!'

2.06-!'

2,98^

1-!-

3-!-

3-l-

3-!'

3,14-!'
2-!-

3^

1-!-

Ans atz 1939
U

Zinsen

69 381

171 264

341169

33 960
I1N 848!

28 815

22 816

14 778

462

2 56?

6 802

6 030

5 735

1528

5 234

5 413

10 824

20 540
3 358

11533
762 209

191
191

1
Tilgung

205 586

88 736

176 625

19 744

20 775

5 934

3 623

870

3 096

3 959

5125

2185

468

4 096

3 919

7 838

17 661
151?

7 284
579 041

90
90

Summe

274 967

260 000

517 794

53 704

Elläuterunssenz

49 590>» Nt- «7- ,
' Umrechnung«»!«

1 g Feingold -
> 2,75473!28 750

18 401

Die eingckloumilil
Zahlen stellcn >
Beträge in >, FH
gold dar.

1 332 Z» Nrn. «« «s >
^""^' Von der rch'a «

die N, f, ?!, a«
tretene Arbeü-ilsis
fungsuailehei'5 663

10 761

11155

7 920

1996

9 330

9 332

18 662

38 201
4 875

g» Nl. 14«: ,.,,,
Die Dllilchnoich!^
inte nun 2',M
steht noch a>w.

1llN17ilu Nin. M «ni18 81/, Die Dallchcn
noch nicht ^iö»e,°^

1 341 250

281
281

228
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Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

^

«3«

!>U1

>M

Unter¬
ab¬

schnitt

911

921

570
810
840
911

921

911

^7111

;66N

D '660

^1 7105

»2 !?105

!Z32
810

911

710?

921

921

921

7111
670

660

7107

Bezeichnung der Unterabschnitte

Uebertrag 13:

Hypothekenverwaltung:
I d. Restkaufpreishypothelen für Heim¬
stätten ............

Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-
nungsbauten) .........

Summe 134:

Iugendertüchtigung ........
Stlldtwerke...........
Hafen- und Umschlagsbetriebe ....
Hypothekenverwaltung:

I <2. Restkaufpreishypothelen für Heim¬
stätten ............

Summe 135:

Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-
nungsbauten) .........

Hypothekenverwaltung:
I v^. Aufgeweitete und neue Hypotheken

Marktwesen ..........

Straßenbau ..........

Straßenbau ..........

Kanalisation..........

Kanalisation....... . . .

Zoologischer Garten .........
Stlldtwerke...........

Summe 143:

Hypothekenverwaltung:
I ^. Aufgewertete und neue Hypotheken

Friedhöfe und Krematorium ....

Wohnungsverwaltung (Volkswohnungen)

Wohnungsverwaltung (Volkswohnungen)

Wohnungsverwaltung (Volkswohnungen)

Marktwesen ..........
Wasserbau ...........

Straßenbau ..........
Summe 13:

Friedhöfe und Krematorium.....
Zu übertragen 20 a:

Voraussichtliche
Restschuld

am 1. 4.1939

1462 610,61

2 280 223.84

1145 053,68
3 425 277.52

14 343 —
5 195 266.65

308 033.95

1 393 473.77
6 911117,37

689 004,41

582 968.75

482 540,26

312 448,36

11 754,41

64 938.22

137 007,57

13 668.34
103 185.87
121 854.21

114 703.2?

38 301.41

11? 331,25

121250 —

242 500 —

460 806,50
75 000 —

242 800 —

15 614 214.12

6 372,3?
6 372,37

Ansatz 1939
N

Zinsen

69 381

114 011

57 253
171264

712
256 445

15 201

68 811
341169

33 960

28 815

22 316

14 778

462

2 56?

6 802

677
5 353
6 030

5 735

1528

5 234

5 413

10 824

20 540
3 358

11533
762 209

191
191

Tilgung

205 586

59149

29 58?
88 736

218
133 553

8 099

34 755
176 625

19 744

20 775

5 934

3 623

870

3 096

3 959

575
4 550
5125

2185

468

4 096

3 919

7838

17 661
1517

7 284
579 041

Summe

H»/i

Erläuterungen

90
90

274 96?

173 160

86 840
260 000

930
389 998

23 300

103 566
517 794

53 704

49 590

28 750

18 401

1332

. 5 663

10 761

1252
9 903

11155

7 920

1996

9 330

9 332

18 662

38 201
4 875

18 817
1341 250

281
281

^,

22?



8

ZW

^WM>^>^M^W^>^^^
.

Nr.

201
202

205)

20«

21

210
211
212
213
214

215

22

220

221

222
223
224

23
230

231

Ausgaben

Art der Schulden
und Gläubiger

Uebertrag 20 a

Schnellenburg .........
Wohnungsverwaltung (Allgemeine Wol>

nungsbauten) .......
Summe 20«

d) Aus dem staatlichen Wohnungsfür
sorgefonds

Für Rechnung der:
Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh

nungsbauten) ...... . .
c) Ausbietungsdarlehen

Für Rechnung der:
Wohnungsverwaltung (Allgemeine Wol>

nungsbauten) ........
Summ» 20

Wohnungsbausonderkredite

Reichsbaudarlehen 1930 ....
Reichsdarlehen für Kleinsiedlungen
Reichsdarlehen für Kleingarten . .
Reichsdarlehen für Siedlungen . .
Reichsdarlehen für Volkswohnungen

Reichsdarlehen für Volkswohnungen .
Summe 21

Darlehen aus der werteschaffenden
Aibeitslosenfüisorge

Preußischer Staat ........

Preußischer Staat ........

Preußischer Staat .........
Preußischer Staat........
Preußische Staatsbank (Seehandlung)

Berlin........... .
Summe 22!

Arbeitsbeschllffungsdarlehen
Deutsche Gesellschaft für öffentl. Arbeiten

A.-G.. Berlin.........

Reichsanstalt für AVuAV.. Berlin .
Summe 23

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1939

6372,37

9 169,29

13 225 326.70
13 240 868.36

485 517,30

8 062,85
13 734 448.51

670 984,50
1 228 808,4?

24 775.69
158 041.99
56? 752 —

250 000 —

2 900 362.65

796 962.09

179 711,68

11? 987.96
15 006,13

11 333,30
1121 001.16

917 300.60

6 542.27
923 842,87

Zins¬
satz

und
lfd.

VerwK.

1

1—4

2—3

4
4

3V2

Til-
gungs-

slltz

14-

1^

100

14-
1^

10
14-
1-1-

25Hlllbj.

28Hlllbj.

16Halbj.
54-

6V«

2.384-

16'/'

Ansatz 1939
0

Zinsen

191

92

213 760

214 043

18 222

101

227 366

20 071
48 952

5 503
22 710

7 500

104 736

30 849

7 009

4 559
601

397

43 415

36 232

36 232

Tilgung

90

109

153 783

153 982

5 64?

8 063

16? 692

7 930
13 665

3 779
1652
5 890

32 916

104 153

18 192

16 236
1632

2 267

142 480

46 509

1635

48144

Summe

281

201

36? 543

368 025

18 869

8164

395 058

28 001
62 617

3 779
7155

28 600

7 500

13? 652

135 002

25 201,

20 795
2 233

2 664

185 895

82 741

1635

84 376

Erläuterung!!

ZahluüaMnocdm,,,-^
>icn weioen !,„>>
Amt -^ erteilt.

Zu «>. 2«z-
ZMM!>,5!NW!ÜMU!'l
«en werden b«r>
Amt i« erteil!.

lu Nr. Äi«:
Z,>>>I>M>10lN!l!!'ö,,,M->
acn n>crde» ln,!U
'A,n! -,u erteil,.

!!» Nr. 2ll!i
Zahlnnnoanoitmn«!!
aen loerdeu l»n>
Ä,n! ^>! erteil!.

.!« Nr. 2l3^
Dao Darlehen
nuch nicht »!io»>
zahlt. Laut va»F
haltssabnn,, l!>38 I«!
lcn insges, '«»U
,W aufgenommen
an genieinnühiM
W»!!N!N!atz!!!Il"r»el»
nie» weiicr,>ellil>
n>erden.

Zu Nr. 23U:
Das Darlehen ist»»
oen Verein den!!«»
Eisenhüttenlente m,
tcrncleitet, der '
«chilldendien,!
mittelbar »!> °I
Oeffa zahlt, s»/H
rechne» mit. u^>
?2ll Ginn. p""ß
Ztellen, 7?" ?" »^ ^

230



Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

üli.

M

210

M,

As!
Ml

AN
Nl

Unter¬
ab¬

schnitt

855
921

921

921

921

211 921
212 7113
213 921
214 921
213 911

550
660
670
7105
890

660
670
7105

680
680

670

720

660
7105

Bezeichnung der Unterabschnitte

Uebeitlag 20 a:

Schnellenburg ..........
Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-

nungsbauten) ..........
Summe 20 l>:

Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-
nungsbauten) .........

Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh¬
nungsbauten) .........

Summe 201

Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-
nungsbauten) .........

Wohnungsverwaltung (Siedlungen) . .
Wald-, Park- und Eartenanlagen . . .
Wohnungsverwaltung (Siedlungen) . .
Wohnungsverwaltung (Volkswohnungen)
Hypothekenverwaltung

HZ. Staat!. Wohnungsbaufonds . .
Summe 21':

Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder
Straßenbau .........,
Wasserbau ...........
Kanalisation ..........
Flughafen...........

Summe 220!

Straßenbau ..........
Wasserbau ...........
Kanalisation ..........

Summe 221:

Rheinbrücken (Reicher Brücke) . . . ,
Rheinbrücken (Reußer Brücke) . . . ,

Wasserbau
Summe 22:

Wirtschaftsförderung

Straßenbau
Kanalisation

Summe 231
Summe 23

Voraussichtliche
Nestschuld

am 1.4.1939

6 372,37

9 169.29

13 225 326,70
13 240 868.36

485 517,30

8 062.85
13 734 448,51

670 984,50
1 228 808,4?

24 775,69
158 041,99
56? 752 —

250 000 —

2 900 362.65

16 957,4?
95 066.85

503 823,22
17 732,49

158 382.06
796 962.09

51 248.68
19 474,89

108 988.11
179 711.68

117 987,96
15 006.13

11 333.30
1121 001,16

917 300,60

3 762.27
2 780 —
6 542.2?

923 842,8?

Ansatz 1939
0

Zinsen Tilgung

191

92

213 760
214 043

13 222

101
22? 366

20 071
48 952

5 503
22 710

7 500
104 736

65?
3 680

19 694
688

6130
30 849

1999
759

4 251
7 009

4 559
601

39?
43 415

36 232

90

109

153 783
153 982

5 64?

8 063
167 692

7 930
13 665

3 779
1652
5 890

Summe

32 916

2174
12 462
66 548

2 208
20 761

104 153

5184
2 018

10 990
18192

16 236
1632

2 267
142 480

46 509

940
695

36 232
1635

48144

281

201

367 543
368 025

18 869

8164
395 058

28 001
62 617

3 779
7155

28 600

7 500

Erläuterungen

137 652

2 831
16142
86 242

2 896
26 891

135 002

7183
2 77?

15 241
25 201

20 795
2 233

2 664
185 895

82 741

940
695

1635
84 376

Zu Nl. 2l2:
Der Schulacudie„st
bciirag wird nun üei
Stadtgruppe d. Klein-
gariuer erstattet.

Zu 3ll. 218:
Siehe Ausgabe.

WM

W

WWW

WZWN

WWZO

W,^^'

Zu Nl. 2»»:'
Siehe Auegabe 23l).

WZWM

,^.
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W

>

«r.

24

240

241

242

300
301
302
303
304
305

308

30?
308

4
400

6
60
600

61
610

611

62

620
621
622
623

222

Ausgaben

Alt der Schulden
und Gläubiger

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1939

Sonstige Schulden bei Gebietskö'rver-
schaften

Reich lüuftfllhitministerium) , .

Reich (Wehrmachtfiskus)

Preußischer Staat , ,
Summe 24

Hypotheken, Grundschulden
und Rentenschulden sowie
Restk aufgelder

Für Rechnung der-
Krankenanstalten .........
Etratzenbauverwaltung , , , . .
Badeanstalten .........
Stadtwerte..........
Schnellenburg .........
Grundstücksverwaltung ......
Wohnungsverwaltung:
Allgemeine Wohnungsbauten . . .

Stadt. Siedlungsvorhaben 2. Abschnitt
Kurzarbeitersiedlung Urdenbach , .

Summe 3

Mittelfristige Schulden
Gerlin-Konzern, Lebensversicherungs

A.-G.. Köln . . . .V .' . . .

Kurzfristige Schulden

L. Vor dem 1. 4. 1924 aufgenommene
Schulden

Aufwertungsschulden
Ablösungsanleihen
Ablösungsanleihe mit Auslosungsrechten

der Stadt Düsseldorf .......

Aufgewertete Darlehen
Rheinische Girozentrale und Provinzial-

bllnk. Düsseldorf ........
Rheinische Girozentrale und Provinzial-

bllnk. Düsseldorf ........
Summe 61:

Summe 60/61:

Aufweitungshypotheken
Für Rechnung:

Robert-Schumllnn-Konseivatoiium . .
Krankenanstalten .......
Stadtwerke ......... . .
Grundstücksverwaltung . ......

Summe 62:

75 000.-

1 350 000.-

62000,-
1 487 000 —

25 000.—
36 293.52
27 868.98
20 000 —

127 782,50
2 795 597.30

8 900 491,25

72 635 —
40 932,74

12 046 601.29

800 000,

7 603 687..

85 853,-

797 893,-
883 746 —

8 487 433-

18 750 —
43 735.97
36 000 —

362 070,56
460 556.53

Zins¬
satz

und
lfd.

VerruK

Til-
gungs-

slltz
?6

33V»

3 600 Rente p.a
5.06
5,06
5

3—6

5—5Vi

4
4

5 f. 14
Ihr.

5V-
5V-

5'/2—6
5—6

V2 4-

versch.
uersch.

1—2'/4^

14
14- '

400 000
p. a. am
15. 7.

3'/>

1'/2^

1V2^

Ansatz 1939
U

Zinsen

54 000

1654
55 654

1250
3 600
1411
1012
6145

108 139

452 174

2 898
1634!

578 263

25 834

335 419

4 293

47172
51465

386 884

1032
2 406
2 074

19 927
25 439

Tilgung

62 000
62 000

257

23 068
618 975

189 633

752
507

833 192

400 000

494 313

2 858

31578
34 436

528 749

68 603
68 603

Summe

54 000

63 654
117 654

1250
3 600
1668
1012

29 213
727 114

641 807

3 650
2141

1 411455

425 834

829 732

7 151

78 750
85 901

915 633

1032
2 406
2 074

88 530

Erläuterung W^,

Zu Nt, 2«:
Da>5 Darlehen ist
3 Jahresraten ,
tilgen, beginnen!,
Jahr nach Änsz»«
Inng des Darlehen!
Ausgezahlt sind

IM! W
Zu «r. 242:

ZllhlUNgsa»««!»!»-!
gen werden tmi»
Amt 24 erteil!.

^u Nr». ÜN4 b!„ ü«ß
Za!!lu»a,sanni5mn,°l
gen werden !n,l>
Amt 24 erteil».

Zu Nr. lM:
Darunter im
Anläufe:
Zinsen M l
Tilgung M» 1
Für lzinl»!!!,,,, v»>
Schuldners!!!!' !>'"„ ^
gen aus sriiücm!^
Auslllsuugen:
Zinsen « M 5
Tilgung 4ü,««^

94 042
Zu Nr. «2«: ^ .

Zahlungsauüldnu!«
gen werde,! »!"»
Amt 24 erteilt.



Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

Unter¬
ab¬

schnitt
Bezeichnung der Unterabschnitte

890

912
913

920

913

332
520
680
7105
7107
810
840
911

912
913
920
921

933

253
520
810
920

Flughafen

Allgemeine Rücklagen ......
Unaufteilbarer Schuldendienst . . . ,

Summe 2411

Vrundstücksverwnltung .......
Summe 24^

520
660
7112
810
855
920

921

921
921

Allgemeine Stadt. Krankenanstalten ,
Straßenbau ..........
Badeanstalten .........
Stadtwerke ...........
Schnellenburg ..........
Grundstllcksuerwaltung .......

Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-
nungsbauten) .........

Wohnungsverwaltung (Siedlungen) . ,
Wohnungsverwaltung (Siedlungen) ,

Summe 3!

Unaufteilbarer Schuldendienst

Zoologischer Garten .........
Allgemeine städtischeKrankenanstalten .
Rheinbrücken (Reicher Brücke) . , , ,
Kanalisation..........
Friedhöfe und Krematorium.....
Stadtwerke ...........
Hafen und Umschlagsbetriebe , , , .
Hypothekenverwaltung:

1^. Aufgewertete und neue Hypotheken
Allgemeine Rücklagen ...,,,,
Unaufteilbarer Schuldendienst . , .
Vrundstücksverwllltung ......
Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-

nungsbauten) .........
Ledigenheim . ..........

Summe 60/61:

Robert-Schumann-Konservlltorillm . .
Allgemeine städtische Krankenanstalten
Stadtwerke ...........
Grundstücksveiwaltung ......

Summe 62:

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1939

75 000.-

500 000..
850 000,-

1 350 000.—

62 000,—
1 487 000,-

25 000 —
36 293,52
27 868,98
20 000 —

127 782,50
2 795 597.30

8 900 491,25
72 635 —
40 932,74

12 046 601.29

800 000 —

32 440-
189 860 —

1 071 470-
1 823 160.—

72 850.—
794 340.—
424 430.-

2 418 050 —

46? 633.—
1 074 870.—

102 340 —
15 990 —

8 487 433,-

18 750,—
43 735.9?
36 000 —

362 070.56
460 556,53

Ansatz 1939
0

Zinsen

20 000
34 000
54 000

1654
55 654

1250
3 600
1411
1012
6145

108139

452 174
2 898
1634

578 263

25 834

1320
7 724

64 288
74170

2 963
32 316
17 267

98 371
20100
19 824
43 728

4163
650

386 884

1032
2 406
2 074

19 92?
25 439

Tilgung

62 000
62 000

25?

23 068
618 975

189 633
752
50?

833 192

400 000

1950
11420
40 712

109 660
4 380

47 770
25 530

145 440
40 000
3012?
64 650

6150
960

528 749

68 603
68 603

Summe

20 000
34 000
54 000

63 654
117 654

1250
3 600
1668
1012

29 213
727114

641 80?
3 650
2141

1 411 455

425 834

3 270
19144

105 000
183 830

7 343
80 086
42 797

243 811
60 100
49 951

108 378

10 313
1610

Erläuterungen

915 633

1032
2 406
2 074

88 530
94 042

»

WM
MAG

M

MM
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-°>,^ W^Z^

Ausgaben

W

k^

Nr,

?
70
700

701

702

703

71
710
72
720
73

730
731

74

740

8
80
800

801
802
81

9
90
000

901

902
903
904
905
906

91
910

911
912
913

Art der Schulden
und Gläubiger

(5. Innere Darlehen.
Inanspruchnahme von!

Rücklagen gem. 8 15- RücklVO.
Unterabschnitt 660 — Strcchenbaukosten-

Rücklage — .........
Unterabschnitt 7109 — Viehhof-

Erneuerungsrücklage — .....
Unterabschnitt 7109 — Viehhof-

Erweiterungsrücklage — ....
Unterabschnitt 7110 — Fleischgroßmarkt-

Lrneuerungsrücklage ......
Summe 70 ^

Allg. Kapitalvermögen
Unterabschnitt 910 .......
Stiftungsvermögen
Hypothekenverwaltung für Stiftungen
Stadt- und Aufwertungshypotheken

Für Rechnung der:
Wohnungsverwaltung......
Grundstücksverwaltungi .....

Summe 73!

Nestkaufpreisforderungen der Grundstücks-
Verwaltung

Grundstllcksverwaltung ......

v. Schulden des gebundenen Gemeinde¬
vermögens.

Stiftungen
Aders'sche Wohnungsstiftung
Hauszinssteuerhypotheken aus dem ge

meindl. Aufkommen ......
Hypotheken privater Gläubiger , . .
Stadthypotheken ........
Ledigenheim .........

Summe 80!

tl. Schulden des Eondervermögens.
Baufonds
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds
Hauszinssteuerhypothelen aus dem ge-

meindl. Aufkommen ......
Hauszinssteuerhypothelen aus dem staatl

Wohnungsfürsorgefonds . . . ,
Ausbietungsdarlehen ......
Preußischer Staat — Arbeitgeberdarlehen
Hypotheken privater Gläubiger
Stadthypothelen '.........
Restkllufpreishypotheken Grundstücksuerw

Summe 90

Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds
Hauszinssteuerhypothelen aus dem ge-

meindl. Aufkommen .......
Ausbietungsdarlehen ......
Hypotheken privater Gläubiger . .
Restlaufpieishypotheten Erundstücksuer-

waltung..........
Summe 91
Summe 9

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1839

70 000,—

141 500 —

134 000 —

50 000.—
395 500,-

925 471.55

461 597,07

30 393.78
70 970.91

101364.69

12 000

411 321,33
695 954.95
407 134.51

1 514 410,79

2 578 067,84

13 020,30
494 687.99

33 434.16
3 249174.52

6 448.51
IN 591,45

6 385 424,77

18 718,74
10 126 —
49 456,15

766.55
79 067,44

6 464 429.21

Zins¬
satz

und
lfd.

VerwK

4

4

4

4

4

4—4V2

4—5
5^2

0—1
4^2—5

1

0—1

1
5
5

4—6
1
5

4—6

5

Til¬
gungs-

latz

3^

3^

3^

2>

0—1U.
versch.

2^

0-1^

versch.
2>

1°/4^

1-l-

1^.

Ansatz 1939
0

Zinsen

2 800

5 660

5 360

2 000

15 820

37 019

20 386

1229
3 904

5133

600

3 061
34 898

4 071

42 030

17 355

130
24 735

1666
165 520

64
530

210 000

18?

2 473

39

2 699

212 699

Tilgung

2 100

4 245

4 020

1500

11865

18 510

4 864

711
70 971

71682

3 239
7 281

10 749

21269

20 426

141

495
48 624

176
138

70 000

213

629

19

861

70 861

Summe

4 900

9 905

9 380

3 500

27 685

55 529

25 250

1940
74 875

76 815

600

6 300
42179
14 820

63 299

37 781

271
24 735

2161
214 144

240
668

280 000

400

3102

58

3 560

EillluteiungeWi!»,

Zu Nrn. ?W big
Die Tilgmigobcil
find den N„M>
unmittelbar „>
führen.

Zu Nr. 71»:
Die Tilgnna. ist
allg. Kavü,,lmi^
gen uninittcllün
zuführen.

Zu Nrn. ?W u,
Zllhlungsau.-idm^
gen werde-
Amt 24 erteilt.

Zu Nl. ?40:
Iahlungsain-riNiV

neu »erden d>>
Amt 24 erteilt.

Zu Nl«. 80« bis
Zahlungsanintmu!
gen werden i«
Amt 24 erteilt.

Zu Nl. 8«:
Außerdem um»
»er Umfch,,l!«G
fchuld lt. V-'.tlilil
Nl. 1234 in A»>
Nr. 12N.

Zu Nl. 81:
Anteil an dci W
smigZanleü,
gleiche derlei!
Nr. 6l!12 i! Ä«>
Nr. 8M,

Zu Nl«. 8»« bis »
ZahlungZaiioldM»
gen »erde» »>«
Amt 24 erlcilt.

Zu Ntu. 91« W »
Zllhlungsanoidmi»
gen »erde» ->
Amt 24 erteil!.

283 560

22^
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Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

Unter¬
ab¬

schnitt

7111

840

921

921

920

921

932
933

934

935

Bezeichnung der Unterabschnitte

Marktwesen ..........

Hafen und Umfchlagsbetriebe ....

Wohnungsverwaltung (Siedlungen) . .

Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh¬
nungsbauten) ...... . . .

Grundstücksverwllltung .......
Summe 73^

Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh-
nungsbauten) .........

Aoers'sche Wohnungsstiftung
Ledigenheim .....

Gemeindlicher Wohnungsbaufonds

Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds . .
Summe 9:

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1939

Ansatz 1939
0

Zinsen

395 5U0 —

925 471,55

461 597,07

30 393.78
70 970,91

101364,69

12 000

1 514 410.79

6 385 424.77

79 067,44

6 464 492.21

15 820

37 019

20 386

1229
3 904
5133

600

42 030

Tilgung

210 000

2 699
212 699

Summe

^6

Erläuterungen

11865

18 510

4 864

711
70 971
71682

21269

70 000

861
70 861

27 685

55 529

25 250

1940
74 875
76 815

600

«3 299 Zu Nr. 6!1U:
Siehe Ausll»bc.

Zu Nl. K>«:
Siehe Ausgabe,

280 000

3 560
283 560

«MVMÄW

WM

HM

«WM«
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Nr.

0
00
01
02

1
IN
11
12
13
2
20

21
22
23
24
3

4
5

6
60
61
62

?
70
71
72
73
74

l)

236

^usammonstollung

Art der Schulden

Seit dem 1. 4. 1824 aufgenommene Schulden (Neuverschuldung)

Auslandsschulden:
Inhaberschuldverschreibungen .............
Anteile an Sammelanleihen..............
Sonstige Schulden..................
Inlandsschulden:
Langfristige Schulden (Laufzeit IN und mehr Jahre):
Inhaberschuldverschreibungen .............
Anteile an Sammelanleihen..............
Schulden an den Umschuldungsverbnnd..........
Sonstige Schulden mit laufender Tilgung.........
Schulden aus öffentlichen Mitteln:
Schulden aus Hauszinssteuermitteln:

a) aus dem gemeindlichen Aufkommen.........
b) aus dem staatl. Wohnungsfllrsoigefonds.......
c) Ausbietungsdarlehen ...............

Wohnungsbausonderlredite ..............
Darlehen aus der werteschaffenden Arbeitslofenfürforge ....
Arbeitsoeschllffungsdarlehen ...............
Sonstige Schulden bei Vebietstörperschaften ........
Hypotheken, Erundschulden und Rentenschulden
sowie Restkaufgelder ................

Mittelfristige Schulden .......
Kurzfristige Schulden................

Summe ^:

Vor dem 1. 4. 1824 aufgenommene Schulden:

AufmertungsschuldeN:
Ablösungsllnleihen .................
Aufgeweitete Darlehen................
Aufwertungshypotheken

Summe V

Innere Darlehen:

Inanfpruchnahme von:
Rücklagen gem. 8 15- RUckl.VO...............
Allg. Kapitalvermögen................
Etiftungsvermögen.................
Stadt- und Aufweitungshypotheken...........
Restkaufpreisfoiderungen der Erundstücksuerwaltung.....

Summe <ü

Summe H—<2

Schulden des gebundenen Gemeindevermögens .......
Schulden des Sonderuermögens .............

Gesamtsumme ^—^
Ferner:
Lt. Ao. Haushaltsplan: Aus der Sondertilgungsrücklage zur außer¬

ordentlichen Schuldentilgung .......... - - -
il.o. Haushaltsplan: Aus dem Stiftungsuermögen zur autzerordent:

lichen Schuldentilgung .................
Lt. Sammelnllchweis Rücklagen: Zuführung anldie GesetzlicheTilgungs

rücklage aus dem Unterabschnitt 320..........

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1939

1 531 250,—
338 697,65
537 257,80

12 156 500 —
6 325 017.85

63 001 763,94
15 614 214,12

13 240 868.36
485 517.30

8 062,85
2 900 362 65
1121 001.16

923 842.87
1 487 000 —

12 046 601,29
800 000 —

132 517 957.84

7 603 687 —
883 746 —
460 556,53

8 947 989 53

395 500 —
925 471 55
461 597.07
101 364.69

12 000 —

1 895 933,31
143 361 880 68

1 514 410.79
6 464 492.21

151340 783.88

Lon dem Ansatz Igzgl

Zinsen

H^i

Tilgung

aus
ordentlichen

Mitteln

99 532
22 709
28 943

l) 557 358
304 569

2 520 038
762 209

214 043
13 222

101
104 736

43 415
36 232
55 654

578 263
25 834

5 366 903

') 335 419
51 465
25 439

412 323

15 820
37 019
20 386
5133

600

78 958

5 858 189

42 030
212 699

6 112 818

218 750
34178
20 000

°) 379 500
166 302

2 260 170
579 041

153 982
5 647
8 063

32 916
142 48U
48144
62 000

833 192
400 000

5 344 365

') 454 313
34 436
68 603

557 352

11865
18 510

4 864
71682

106 921

6 008 638

21269
70 861

6 100 768

aus zz

49? 2ß

40 <

53? 23

6 638 02«
100 000

228 000

14 434

6 988 48«

der ausgaben
^Ifallen auf:

Voraussicht¬
liche Rest¬
schuld zum
Rechnungs-
ibschlutz 1939

Erläuterungen

Abzuführende
Abweitunnsgeroinnevon

Zinsen

Tilgung
-umme

<5«

aus urdent-
lichen

Mitteln

aus der
Rücklage

lg?65 111235 449 282 1312 500
6W0 17 236 — 81083 304 520
7862 — 200 030 754 093 20 000

— —
— 936 858

470 871
4 780 258

11 777 000
6158 716

60 741 594

l) Darunter aus der Rücklage zur Einlösung von restlichen Zin
Ttadtauleihe uon 1928

2> Darunter für die Rückzahlung der gekündigten Proteststücke der
nun UM

»fcheinen der
^° IN NUNA»l
Stadtanleihe
- 21 NUNM

— — — 1341250 15 035 173

368 025 13 086 886
— — 18 869 479 870
— — 8164 —
— — 13? 652 2 86? 44?
— — 185 895 978 521

_ — — 84 376 875 699
— — — 117 654 1 425 000

^ 1411 455 11 213 409
^ — 425 834 400 000

M3? 128 471 200 030 11 571 619 126 676 335

— — — 829 732
85 901
94 042

7 109 374
849 310
391953

^> Darunter au» der Zinsenrücklagc zur Einlösung von restlichen
Mlüsnugsanleihe
Anteilige Zinsen uon 2 UM Ä»l freien Ankäufen

4) Darunier lür sreie Ankäufe uon Aolüfungsanleihen

Stücken der
°- 18 UUNMl
- 8NNH»
^ 2 NUNMl

— — — 1 009 675 8 350 637

>
27 685 383 635

— — — 55 529 906 962
^ — __ — 25 250 456 733

— __ — 76 815 29 683
— — — 600 12 000
— — — 185 879 1789 013

34587 128 471 200 030 12 767 173 136 815 985

Ziehe Erläuterung zu Nrn. 80 u. 81.63 299 1 493 142
— — — 283 560 6 393 631

A58? 128 471 200 030 13 114 032

100 N00

228 000

144 7N2 758

^ 328 501

3L3N8 8

14 454
13 458 486
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Nr.

10

20

200
201
202
203
204
205
2050
2051
2052
2053
206

30

300
301

238

Un°
ter-
llb-

schnitt

100 000
101 210
102 230
103 240
104 253
105 270
106 310
10? 320
108 321
100 323
110 332
111 334
112 520
113 550
114 551
115 570
116 660
117 670
118 680
119 7106
120 7107
121 7112
122 7113
123 720
124 850
125 851
126 855
12? 890
128 891
129 910
130 913
131 920
132 921
1320
1321
1322

7105
7111
7114
810
840
911

912

932
933

Bezeichnung der Unterabschnitte
Voraussichtliche
Restschuld am

1. 4, 1939

Lon dem Ansatz 193g

Zinsen

-/,',//

Tilgung

llUL
ordentlichen

Mitteln
schliche!

rück!»,»

Zuschuß- und Ueberschußhnushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten .
Volksschulen................. .
Höhere Schulen................
Berufsschulen.................
Robert-Schumann-Konservatorium..........
Verwaltungsakademie..............
Landes- und Stadtbibliothek............
Kunstsammlungen ..............:
Kunsthalle..................
Oper und Operette...............
Zoologischer Garten................
Reichswirtschaftsmuseum Volk und Arbeit.......
Allgemeine städtische Krankenanstalten einschl. Med. Akademie
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.......
Nheinstadion .........-........
Einrichtungen der Iugendertüchtigung........
Straßenbau .................
Wasserbau ..................
Rheinbrücken — Reicher Brücke —.........
Feuerlöschwesen ................
Friedhöfe und Krematorium............
Badeanstalten.................
Wald-, Park- und Gartenanlagen..........
Wirtschaftsförderung..............
Ausstellungshallen...............
Rheinhalle (Planetarium) . . '..........
Tchnellenburg..............,. . .
Flughafen..................
Beteiligungen an Versorgungs- und Verkehrsbetrieben . . .
Allgemeines Kapitalvermögen........ . . .
Unaufteilbarei Schuldendienst...........
Grundstü'cksveiwllltung..............
Wohnungsverwaltung:

Allgemeine Wohnungsbauten...........
Siedlungen.................
Volkswohnungen...............

Summe 10:

Gebühren und Ausgleichshaushalte.

Kanalisation............
Marktwesen............
üeihllnstalt.............
Stadtwerle.............
Hafen und Umschlagsbetriebe......
Hnpothetenverwllltung:

1^ Aufgewertete und neue Hypotheken . .
IL Städtische Wohnungsbauhnpotheken 1927
I<2 Restkaufpreishypotheken für Heimstätten.

IIL Staatliche Wohnungsbaufonds . . : .
Allgemeine Rücklagen........ .

Summe 20

Gebundenes Gemeindevermögen.

Aders'sche Wohnungsstiftung .
Ledigenheim.......

Summe 30!

816 753,39
1051 867,34

647 403,43
1 024 828,91

91685,50
8 650.12

93 634,25
2 412 222.42

53 175,56
741 910,09
174 931,61
908 456,10

1774 237,91
2 812 785,54

677 938,35
175 282.80

14 922 713,10
4 539 109,44
2 846 921,51

3 315,25
1187 254,92

305 930,72
3 815 471,23
1101 350,46

661103,95
2 175 821 —

180 060,45
1 792 647,15
3 290197,03

20 820 940.28
4 642 565,55
5 407 680,44

28 872 647,79
1 962 015,27
1 066 174,41

113 059 689,27

4 58? 609,42
2 336 223.76

298 260.06
8 023 740.1?
1 657 935,50

5 199 817.88
3 090 887,55
3 673 697,61

250 000 —
1 090 053,44

30 208 225,39

1 592 386,81
15 990 —

1 608 376.81

32 671
42 063
25 867
40 686

3 950
346

3 746
104 463

2128
35 484

8 438
40 880
72 010

112 310
31251
7126

624 969
19? 272
150 308

133
47 472
12 534

151 466
43 594
31943
97 912

7 962
68 505

131 609
832 838
180 786
220 560

955 74?
79 373
44 875

4 443 277

202 460
99 071
14 913

419 441
69 487

225 873
123 636
182 822

7 500
65 939

1 411142

45150
650

45 800

29 420
37 711
22 784
31 053

2 62?
312

3 367
62 346

1919
39 123

7 940
26 060
66104
99 468
18 828

5 24?
51? 334
201 859
11? 732

120
43 489
10 275

13? 220
5314?
18 005
64 915
24 729
76 969

118 573
75« 003
672 072
954 98?

529 462
21440
22 301

4 788 941

20? 25?
69 065
12 464

438 80,
52 139

231 018
111 286
93 904

1 215 934

24 072
960

25 032

Nusgaoon auf die Unterabschnitte.
^tfallen auf:
"'Umsnhiende Abwertung^

newinnc von:

Summe Erläuterungen
Tilgung

Zinsen
aus ordent¬

lichen
Mitteln

aus der
Rücklage

^« H.K H^V H^l

62 091
>

— — 79 774
— — 48 651
— — 71739
— — 6 57?
— — 658 '
— — 7113

— — — 166 809 Zu Nl. 1»?:
Auhcrdem werden der t^esevlichen Tilnnunorücklllne 14 454 K)i zuncführt.^ —. — 4 047

—, — 74 60? .
- — — 16 378
—. — 66 940
— — 138 114
— —' 211778
— — 50 079
— —, 12 373
— — 1142 303

_ — — 399 131
l8,'0 — — 270 990

— — 253
— — 90 961
— — 22 809 >

_ — —, 288 686
— —, 96 741
— — 49 948
— — 162 827

_ — — 32 691
— — 145 474
— —. 250 182

— — —, 1 582 841
M2 85? 770
^ — — 1175 54? Zu Nr. 131:

Darunter für inneres Darlehen lAufwcrlunssshyvothek) Zinsen 8 W4 M«
, Tilnuna 7« »?, M/

—. 1 485 209 Zu Nl. 1»2N:
— — — 100 813 Darunter für inneres Darlehen sTlreckungshhpothek) Zinsen 1 2M HM

Tilnuna, 71! M/
!- — — 67176 Nestlauforcisforderunss der vlrundftiicköuciwaltnng,: Zinsen lMN H?!<

Zu Nr. 1321:
!?W2 — — 9 240 080 Darunter für inuereo Darlehen auo dem ^tiftuna,ouermüa,en: Zinse» 2ü 88U H«

Tilnnna, 4 8l>4 M

409 717
- —- — 168 136 Zn Ni. 201:

27 37? Darunter sin Inanspruchnahme nun Rücklagen nein.

»725 128 471 — 1 013 438 l< 15'.' NücklVO.: Zinsen 15 820 HU
TllllUUN 11 885 »«

— — 121 626 Zu N«. 2»4:
Darunter iür ^eihqeld a„> dem allgemeinen Uapitalocrmonen: Zinsen 87 01!> ,V«

Tttssuna 18 ,'>„! .M— —. — 456 891
— — — 234 922
— — —, 276 726
— — — 7 500

!- — 200 030 803 22? l j Dauuu auo der l^efeulicheu TUnmmorücklage l!>727,8 Hli
der TN,i„„!iorückla,n' iür nicht einnelüfte ausgeloste Ablosunnoanieihe lu nun Hw

M25^ 128 471 200 030 3 519 560

69 222
!~- — — 161«

>
!^~- — —. 70 832

- 23?
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Nr.

40

400
401

Un-
ter-
llb-

schnitt

934
935

Sonderuermögen.

Gemeindlicher Wohnungsbaufonds .
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds

Bezeichnung der Unterabschnitte

Summe 40
Summe 30
Summe 20
Summe 10

Gesamtsumme:

Voraussicht¬
liche Rest-

abschluß1939

0 385 424,7?
79 067,44

6 464 492,21
1 608 376.81

30 208 225,39
113 059 689,27

151 34ll 783,88

Lon dem Ansatz 1 iT^M^JL,,!l«n auf

Zinsen

<H^/i

210 000
2 699

212 699
45 800

1 411142
4 443 277

6 112 918

Tilgung

llUS

ordentlichen
Mitteln

ictzlichi

70 000
861

70 861

25 032

1 215 934

4 788 941

6 100 768

587 23

5">? 23

Ferner :
Lt. A.o. Haushaltsplan: Aus der Tondertilgungsrücklage zur >

außerordentlichen Schuldentilgung...........
A.o. Haushaltsplan! Aus !dem Stiftungsvermögen zur außer¬

ordentlichen Schuldentilgung ............
üt. Sllmmelnachweis Rücklagen: Zuführung an die gesetzliche

Tilgungsrllcklage aus dem, Unterabschnitt 320.......

6 638 <»!

100 <>,!!)

228 l)Ul)

14 4l>^l

8 »88 48«

«>l,;n!ühlcnde Abwcitnngs-
gewinne unn:

»en

!,/.//

Tilgung
aus oident-

lichc»
Mitteln

128 471

128 471

aus der
Rücklage

H^5

200 030

200 030

328 501

383 N88

Summe

.A^:

Erläuterungen

280 000
3 560

283 560
70 832

3 519 560
9 240 080

13 114 032

100 000

228 000

14 454

13 458 488

^^-
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5ammolnacliwois b für die Niicklagon.

> j!

Unter¬
ab¬

schnitt

000

210
320

470
490

520
522
660

670

680
7100
7101

7102

7103
7104

7105

7106

7108

7109

7110

7111

7112
890
912

Bezeichnung
der Unterabschnitte Bezeichnung der Rücklagen

Hauptverwaltung und Verwal¬
tungsstellen in den Vororten . .

Volksschulen ........
Kunstsammlungen ......

Pflegehaus Himmelgeister Straße
Kleinkindererholungsheim „Eichen¬

horst" ..........
Allgemeine städt. Krankenanstalten
Desinfektionsanstalt ......
Ltraßenbau ........

Wasserbau .........

Rheinbrllcken — Skagerrakbrücke —
-traßenbeleuchtung ......
Müllabfuhr.........

Ltrutzenreinigung .......

Bedürfnisanstalten......
Fuhrpark .........

Kanalisation........

Feuerlöschwesen .......

Lchlachthof ........ .

Viehhof...........

Fleischgroßmarkt .......

Mlliktwesen . .......

Badeanstalten ........
Flughafen.........
Allgemeine Rücklagen . . . . .

Rllthausneubllurllcklllge
Schulbauillcklllge . .
Gesetzliche Tilgungs-

rücklage .....
Erneuerungsrücklage .

Erneueiungsiücklage .
Erweiterungsrücklllge .
Erneuerungsrücklage .
Erweiterungsrücklllge .
Strllfzenbllukosten-

rllcklllge .....
Rücklage zur Wieder¬

herstellung der Ven-
rather Schloßgewllsfer

Erneueiungsrücklllge
Erweiterungsrücklllge
Erweiterungsrücklage
Sonderausgleichs-

rllcklage ....
Erweiterungsrücklllge
Sonderausgleichs-

rücklllge ....
Erweiterungsrücklllge
Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklllge
Erneueiungsrücklllge
Erweiterungsrücklllge
Rücklage für den Bau

der Grotzklllianlllge
Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklllge
Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklllge
Fleischbefchau-

eigllnzungsrücklllge
Erneueiungsrücklllge
Erweiterungsrücklllge
erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklllge
Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklllge
Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklllge
Vetriebsmittelrücklllge
Allgemeine Ausgleichs

rücklllge ....
Gesetzliche Tilgungsillck

läge .....
Tilgungsrllcklllge für

nicht eingelöste aus¬
geloste Ablösungs-
anleihe .....

Vüigschllftssicherungs-
rücklage .....

Zu übertragen'

Voraussichtlicher

Bestand
am 1. 4.1939

Ertrag
1939

Zilfiihninncn im Nech»,°I«hic I

Erträge

6 05« 680
102 200

14 300

2 191 000
250

408 600

2 300 000

102 200
227 700
51100
60 000

220 000
200 000

220 000
51100

200 000
1 360 000

100 000
300 000

1 420 000
870

306 600
120 000
325 230

5 000
365 000
326 000
164 000
175 000

47 300

36 000
425 000

3 176 375

3 819 420

1 094 280

42 940

411 200

26 419 345

270 720
4 585

535

98100
10

18 325

91500

4 585
10 040

2 290
2 250

9 795
7 875

9 750
2 290
7 500

58 350
3 75«

12 375

63 750
35

13 750
4 500

13 285

190
15190
12 975

6 900
7 315
1775

1350
18 565

119 115

152 600

49 060

1610

18 045

1114 635

270 720
4 585

535

98100
10

18 325

91500

4 585
10 040

2 290
2 250

9 795
7 875

9 750
2 290
7 500

58 350
3 750

12 375

63 750
35

13 750
4 500

13 285

190
15190
12 975

6 900
7 315
1775

1350
18 565

18 045

792 250

Sonstige

14 454
15 368

2 250

105 000

26160

130 375

6 640

3 000
19 821

850

7 825

331 743

Cumme>

270 72>
458>

144»!
15 A

225!
981t«

1832>

913«!

4 58«
115 U>

228>
234ls
N7g!

138 25»

975>
2 2Z!
!U>

5835«
li?5>

3218>

!>3 ?ö>
>

13?»

1328»

13«
23 01>
129?

l>N<«
7 31>

IM
18 3Ä

242
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Bezeichnung
der Unterabschnitte Bezeichnung der Rücklagen

Voraussichtlicher ^»fiilnim^n im Ncchn, >nUn>' nun

üutt'I-

Neftand
am 1,4, IM»

Ertrag
1!>:!!! Erträge Sonstige Eumml'

jchnitt
, /,',', >/.'.// H^ü ,,/, >, V, v

Uebertrag: 26 419 345 1114 635 792 250 331 743 1123 993

l,12 Allgemeine Rücklagen , . . . Rücklage zur Ausgestal¬
tung der Stadt . . 1 615 U0N 69 500 69 500 — 69 500

Rücklage für den Vau
der Schlllgeterhalle . 511500 22 930 22 930 — 22 930

Rücklage zur Abführung
der Abweltungsge-
minne von kurzfristi¬
gen Auslandsschulden 214 500 8 045 8 045 — 8 045

Zinsenrllcklage für nicht
eingelöste ausgeloste
Ablösungsanleihe 19 500 730 — — —

Zinsenrücklage für nicht
eingelöste Zinsscheine
der Stlldtanleihe 1926 10 000 375 — — —

Sondertilgungsrücklage 125 000 5 440 5 440 — 5 440
Vrandschlldenrücklllge . 350 000 13 125 13125 40 000 53125
Haftpflichtschaden-

rllcklllge ..... 260 000 9 750 9 75N 30 000 39 750
Piamieniücklllge für

verschiedene Versiche¬
rungen ..... 1400 55 55 100 155

Einbehaltungsiücklllge 658 00« 24 675 — — —
»21 Wohnungsverwaltung , . . . Errneiterungsiücklage .

Summe!

80 000 1500 1500 — 1 500

30 264 245 1 27N 76N 822 593 4N1 843 1 324 438

W

VUM''
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öammolnacliweis 7 für säclilicko tlusgabon.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben
Ansatz
1939

10

11
12
13
14
15
16
1?
18
19

An den Unterabschnitt 000 — Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen
in den Vororten — Erstattung der persönlichen Ausgaben für
Druckerei und Buchbinderei..............

Sachliche Betriebsausgaben der Druckerei und Buchbinderei ....
Papier- sowie Schreib- usw. Materialien...........
Bücher und Zeitschriften ................
Beschaffung und Instandhaltung von Vüromaschinen......
Fernsprechgebühren ..................
Unterhaltung der Fernsprechanlagen............
Förderung der Vetriebsgemeinschaft ............
Umzüge .......................
Einrückungsgebühren ..................

Gesamtausgaben:

105 900
133 430

72 380
50183

104 567
162 480
23 370
29 066
12 500
19160

713 N36

24!



Nuftoilung der ausgaben auf die Unterabschnitte.

Unter-
ab¬

schnitt

N00

001
010
011
012
020
021
022
023
110
111
120
200
210
220
230
240
250

251

252
253

260
270
271

272
300

310
320
321
322
323
324
330
332
333
335
336
340
350
351
352
353
354
400

470

Bezeichnung
der Unterabschnitte

IN. Zuschuß- und Ueberschutz-
Haushalte.

Hauptverwaltung und Ver¬
waltungsstellen in den Vor¬
orten ........

Rechnungspriifungsamt . .
Rechtsamt .......
Werbeamt .......
Statistisches Amt ....
Standesamt ......
Versicherungsamt . . . .
Wählamt.......
StadtverwllltungLgericht . .
Polizeiamt.......
Vaupolizeiamt .....
Luftschutz .......
Allgemeine Schulverwaltung
Volksschulen ......
Mittlere Schulen......
Höhere Schulen .....
Berufsschulen ......
Handelsschulen mit freiwilli¬

gen Abendlehrgängen . .
Meisterschule des Deutschen

Handwerks ......
Fachschulefür Industrie . .
Robeit-Schumann-Konserva-

torium .......
Bildstelle .......
Veiwllltungsaklldemie . . .
Eemeindeverwaltungs- und

Sparkassenschule . . . .
Düsseldorfer Frauenalademie
Allgemeine Verwaltung der

Kultur- und Eemeinfchafts-
pflege .......

Landes- und Stadtbibliothek
Kunstsammlungen . . . .
Kunsthlllle.......
Orchester .......
Oper und Operette .....
Schauspiel .......
Volksbüchereien .....
Zoologischer Garten . . .
Löbbecke-Museum . . . .
Schiffllhrtsmuseum . . . .
Freimllurermuseum . . . .
Gemeinschaftspflege . . . .
Stadtarchiv .......
Stadtmuseum ......
Garnisonmuseum .....
Venrathei Heimatmuseum .
Venrather Schloß ....
Allgemeine Füisorgeuerwal-

tung........
Obdachlosenunterlünfte . .

Zu übertragen:

Ansätze 1939
Druck¬

sachen u.
Buch¬

binder-
arbeiten

Ml

38 940
300

1000
1000
7 900
6 000

200
600
300

1000
2 500

400
2500

5 000
500

2 500
2 600

1500

350
350

200
300

50
200

300
15 000

400
20

350
1400

400
20 000
1400

50

300

300
400

50

16 000

132 560

Papier-,
sowie

Lchreib-
nsw, Mw
terilllie»

Ml

11000
350
700

1400
2 000
2 000

300
500
240
600

1000
200
700
500
300
900
800

100

75
50

100
75

10
100

250
270
200

30
700
250

1400
100
80

100

200
140

25

6 800

34 545

Bücher
und Zeit'
schriften

Ml

5 900
150
900

2 200
600

1200
230
23

300
500
400
560

2 500

200
200

100

150

400

200
300

1450

18 463

Beschaf¬
fung und
Instand¬
haltung

unnBUro-
Maschinen

7 500
1560

900
520

1440
2 950

60
100
400
160
440
80

10 46?

50
670
920

20
40

80

440
100
420

520
20

1160
40
20

20

60
20

3 400

34 57?

Fern¬
sprech¬

gebühren

Ml

20 000
2 400
1300
3 000
1100
1200
1800
1000

550
2 300
2 400

500
2 250
1100
1500
8 800
2 400

200

200
200

300
240

300
600

1200
400

1200
500

1400
700
150
200
200
150
400
400
150
150
150

18 600
450

82 040

Unterhal¬
tung der
Fern-
fprech-
anlagen

2 790

100
150

2 300
2 420

1560

50
50
60

50

100
200
100

350
150
200

50
30
60
60

100
100
50
30
30

50

11190

Förde»
rnng der
Betriebs»
gemein-

!ch°U
Ml

1970
131
69

185
82

120
80
65
34

294
183
29

492
207

18
60
3

7
7

174
19

9
10

50
66

142
47

294
908
908
201
133
15
22
33
52
49
66
18
11
9

1526
3

8 80?

Umzüge

4 000

1500
600

1000
2 000

2 000

11100

Lin-
rlickungs-
gebühren

Ml

1000

160

1200
6 000

100
250
150
300
400

250

300
200

1000

300

200

200

12 010

Gesamt-
fumm«

Ml

931UN
4 891
4 869
8 305

13122
13 47«

2 830
2 288
1824
6 054

12 923
1769

19 00«
8 65?
3 468

16 73«
11 54»

3 616

932
80?

1944
724
60

519
1340

2 640
15 936

2 562
66?
874

3 878
1728

24 361
2 573

665
252
713
262

1109
1126

218
266
189

49 976
503

345 292

5>f/M<,>

NcWW-
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Unter. Bezeichnung

Ansätze 1938

Druck¬
sachen n.

Papier-,
sowie Nüchcr

Veschaf-
fuua, und
Hnstand-
haltuua,

uuuVüro-
mnfchiucn

Fern¬
Unterhal¬
tung der

Förde¬
rung der Mn-

^^"^
Nl. an¬

schnitt der Unterabschnitte Buch¬
binder-
arbeiten

Zchieiü-
usw. Ma¬
terialien

und Zeit¬
schriften

sprech¬
gebühren

Fern-
sprech-
anlagen

ize!ricl>5-
gcmeiu-

schaft

Umzüge liickungF-
gebühren sumnu'

^'/.)^ " M H>i H,l .W HW Mi H>/ < W «i »W
Uebeitillg: 132 560 34 545 18 463 34 577 82 040 11190 8 80? 11100 12010 345 29:

145 510 Gesundheitspflege .... 4 500 2 500 800 1800 6 000 — 360 600 16.M

'^^^^
146 520 Allgem. Städtische Kranken¬

anstalten einschließlichMed.
'^^'^ Akademie ...... 11 600 5 000 16 400 5 700 — A000 4 540 — 46 24l
^Wtz,' 147 521 Chemisches Untersuchungsamt 100 6« 250 60 200 — 16 68t

148 522 Desinfektionsanstalt . . . 70 — 50 — 400 100 14 —' — 6K
,^/.'^ 149 523 Krankentransportwesen . . 300 — 80 — 1000 60 72 — — 1 ',1!
'^5// 150 530 Allg. Verwaltung der Volks¬

und Iugendeitüchtigung 250 400 150 440 1000 — 255 — — 2 M
151 550 Sportplätze, Turnhallen,

^,/ ^'^ Strandbäder usw. . . . — — — — 400 200 18 ^- — !M
-^^^^, 152 551 Rheinstadion ...... 450 75 10« 20 1400 200 30 — — , 227°

153 552 Eisstadion . ...... 600 250 1«« 380 1400 60 12 — — 2 802
- ^ 154 600 Hochbauverwaltung . ... 900 900 3«0 850 3 900 — 340 800 100 8W

155 601 Straßenbauverwaltung . . 3 000 1500 400 1510 4 00« — 1719 — 1 500 13 W
, 156 610 Städtebau und Planung . . 900 600 400 800 1800 — 193 —- 2 400 799!

157 640 Vermessungswesen .... 1100 600 200 2 300 1800 — , 193 — — 6M
158 660 — — — — 5 700 300 — — — N N9l
159 670 Wasserbau ....... 100 70 200 —> 1500 — 57 — — 192'
160 7106 Feuerlöschwesen . . . . -. 600 700 400 140 3 600 —> 1016 — — !) 43!
161 7107 Friedhöfe und Krematorium . 2 000 65« 420 1150 5100 300 1450 —' — 11M
162 7112 Badeanstalten ...... 600 300 100 100 — 100 — —- — IM

, 163 7113 Wald-, Park- und Narten-
anlagen ........ 250 200 700 130 2 600 100 1 450 — — 5 M

164 720 Wirtschaftsförderung . . . 1200 650 300 180 1400 — 107 —- 500 ! 33'
165 850 Ausstellungshallen .... —- — — — 150 150 4 — —- M
166 851 Rheinhalle (Planetarium) . 150 30 — — 300 60 36 — — 37t
167 852 Tonhalle....... 50 — — —> 200 30 34 — — 31'
168 900 Allgemeine Finanznerwaltung 1000 750 750 700 2 400 — 131 — 500 n 23,
169 901 Steuerveiwaltung .... 10 000 5 000 1000 25 500 6 300 —- 679 1000 4947!
170 902 Kassenveiwllltung .... 19 000 8 800 550 4 900 3 000 — 996 — — 3?21l
171 920 Grundstücksverwaltung . . 1200 750 400 540 150« 250 137 — — 477'
172 921 Wohnungsverwaltung . . ,

Summe 10!

20. Gebühren- und Ausgleichs¬

1200 750 400 540 5 2«« 500 21? -— 500 9 30'

193 680 65 08« 42 913 82 31? 144 29« 16 600 22 913 12 500 18 510 .598 8»!

haushalte sowie für andere.
200 000 Hauptverwaltung und Ver¬

waltungsstellen in den Vor¬
orten ........ 18 000 3 500 — — 5190 —' — — —, 2l> 69l

201 470 Pflegehllus Himmelgeister
Straße ........ — — —' — 450 100 340 — — 89l

> ; 202 490 Kleinkindererholungsheim
^ /',^ /^! „Eichenhorst" ..... —- — — >— — — 57 — — 5'

203 690 Heizamt ........ 250 150 500 20 200 2 62« 318 — — IN
204 7104 Fuhrpark....... 120« 750 1500 710 5 00« 2 0«« 3 240 — 300 147A
205 7105 Kanalisation '...... 1200 800 1400 860 6 000 6«« 784 — 350 11M

'''''' 206 7108 Schlachthof . .' ...... 1080 160 800 1 660 — 60« 880 — — 518l

>'^ V l 7109 Viehhof........ 500 73 — 2« — 200 64 — — 83!

.«> 208 7110 Fleischgrotzmarkt ..... 420 66 — 20 — 200 68 — — 77!
209 7111 Marktwesen ...... 1500 750 200 6« 500 300 215 — — 332.
210 7114 Leihanstlllt....... 1000 150 70 18 680 750 150 132 — — 20 93

! > 211 810 Ttlldtwerke ...... 18 000 — 2 500 — 100 — — — — 2069

,V 212 840 Hafen- und Umschlagbetliebe 2 500 900 — 220 3 6A
213 933 Ledigenheim ......

Summe 20:

— — 300 ' — — — 55 — 33

',^,' 45 650 7 300 7 270 22 250 18190 6 770 6153 — 650 114 23.
^ >,

Hierzu Summe 10:
Gesamtsumme:

193 680 65 080 42 913 82 317 144 290 16 600 22 913 12 500 18 510 59889!

7^7^ 239 33N 72 380 50183 1N4 567 162 480 23 370 29 066 12 300 19160 713 93

246
«
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Nr. Bezeichnung der Ausgaben
Ansatz 1939

10

11

12

13

14

15

Haftpflichtschadenbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden und
zur Verstärkung der Rücklage ..............................

Feuerversicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden
und zur Verstärkung der Rücklage ..........................

Einbruchoiebstahlversicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbe¬
haltschäden und Zur Verstärkung der Rücklage ..................

Veraubungsuersicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbehalt¬
schäden und zur Verstärkung der Rücklage ....................

Elasuersicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden und
zur Verstärkung der Rücklage ..............................

Sonstige Versicherungsbeiträge, Städteumlage und Eigenbehaltschäden
und zur Verstärkung der Rücklage ..........................

101 845

210 238

1896

620

3 569

47 932

Gesamtausgaben: 368 1W
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Nuftoilung der tlusgabon auf die Untorabsclinitto.

«
«i.

100 000

101 001
102 010
103 011
104 012
105 020
106 021
107 022
108 023
109 110
110 111
111 120
112 200
113 210
114 220
115 230
116 240
11? 250

118 251
119 252
120 253
121 270
122 271

123 272
124 300

125 310
126 320
12? 321
128 322
129 323
130 324
131 330
132 332
133 333
134 334
135 335
136 336
137 350
138 351
139 352
140 353
141 354
142 400
143 471
144 510
145 520

146 521
147 522
148 523
149 550

248

Unter¬
abschnitt

Bezeichnung der Unterabschnitte

IN. Zuschuß- und Ueberschutzhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen
in den Vororten........

Rechnungsprüfungsamt ......
Rechtsamt ............
Werbeamt...........
Statistisches Amt .........
Standesamt ..........
Versicheiungsamt .........
Wählamt ......... ' . .
Stadtoerwllltungsgericht......
Polizeiamt...........
Vaupolizeiamt ., .........
Luftschutz ...........
Allgem. Schuluerwaltung......
Volksschulen ..........
Mittlere Schulen . , . . -.....
höhere Schulen.........
Berufsschulen..........
Handelsschulen mit freiwilligen Abend¬

lehrgängen ..........
Meisterschule des deutschen Handwerks
Fachschule für Industrie......
Robert-Schumann-Konservatorium . .
Verwllltungsakademie . ....
Gemeindeverwaltungs- und Sparkassen-

schulen ............
Düsseldorfer Frauenakademie ....
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und

Gemeinschaftspflege.......
Landes- und Stadtbibliothek .....
Kunstsammlungen ........
Kunsthalle..........
Orchester ............
Oper und Operette........
Schauspiel...........
Volksbüchereien.........
Zoologischer Garten........
Löbbecke-Museum .........
Reichswirtschllftsmuseum „Volk u. Arbeit"
Schiffllhrtsmuseum........
Freimaurermuseum,....... .
Stadtarchiv...........
Stadtmuseum..........
Earmsonmuseum.........
Venrather Heimatmuseum.....
Benrather Schloß.........
illlgem. Fürsorgeuerwaltung.....
Obdachlosenunterkünfte ......
Gesundheitspflege ........
Allgem. Stadt. Krankenanstalten einschl.

Medizinische Akademie......
Themisches Untersuchungsamt.....
Desinfektionsanstalt .......
Kranlentransportwesen ......
Sportplätze, Turnhallen. Strandbäder usw.

Zu übertragen:

Ansätze 1»38

Versichelungsbeitläge

Haft-
vflicht-

ver-
sicherung

3 000
4«
25
50
15

100
40
15
15

100
65
15

100
5 000

400
850

1500

300
100
250
30
80

15
40

10
15

400
20

200
2 700
1300

50
600

15
15
15
15
15
15
15
15
15

650
100
400

5 200
15

500
2 700

30

27170

Feuer¬
ver¬

sicherung

2 351
14
7

139
15
22

5
13
5

12
12

150
20

7 628
930

3 023
1282

87
125
251
50
21

12
26

60
1865
5 914

452
256

23 799
282
277
858
300
410
163
74
34

370
45
2?

1004
573
132

. 60

9 937
25

161
708
427

64 413

Embruch-
diebstahl-

vei-
sicherung

53

20

4

82

Verau-
bungs-
ver-

sicherung

16

15

4

2

15

1

12

65

Gllls-
ver-

sicherung

10

343

353

Sonstige
Versiche¬
rungen

6430

Gesamt!
summcl

-H. 7

'— 5 368
— 54
— 32
— 188
— 3«
— 122

45
28

—, 28
— 112

185
128

__ 12 628
^ IM

3873
— 2782

387
—' 225
—. 501
— 80
— 101

27
— 68

7«
__ 1888
— 11154

5140 72?
255 458

26 525
25 168?

32?
1464

230 545
185 612

178
70 158

48
295 688
45 183
25 67

160 1178
1291

232
— ' 481

15496
48

661
__ 3 488

457

98513



Unter¬
abschnitt

551
552
6N0
601
610
640

- 670
880

7106
7107
7112
7113
720
850
351
852
853
854
855
856
890
900
901
902
920
921

010

470
490
690

7104
7105
7108
7109
7110
7111
7114

810
840
931
932
933
934
935

Bezeichnung der

Unterabschnitte

Uebertrag:

Rheinstlldion . . . ,......
Eisstadion ...........
Hochbauverwaltung .........
Straßenbauuerwaltung ......
Städtebau und Planung......
Vermessungsruesen ........
Wasserbau ..........
Nheinbrücken ..........
Feuerlöschwesen ........,
Friedhöfe und Krematorium , . . ,
Badeanstalten ..........
Wald-, Park- und Eartenanlagen . .
Wirtschaftsförderung ......
Ausstellungshallen ........
Rheinhalle ...........
Tonhalle ............
Nheinterrasse Düsseldorf ......
Nheinterrasse Venrath .......
Schnellenburg ..........
Heckeis Gartenlokal ........
Flughafen..........
Allgemeine Finanzverrualtung , . .
Steuerverwaltung ........
Kassenverwaltung ........
Grundstücksuermaltung .......
Wohnungsverwaltung.......

Summe 10:

2N. Gebühren und Ausgleichshnushalte
sowie für andere.

Rechtsamt für andere
3) Stadt. Sparkasse .......
b) Rheinische Vahngesellschaft . .
c) Vortiagsamt e. V.......
ä) Aerzte der Krankenanstalten . .

Pflegehaus Himmelgeister Strahe . . .
Kleinkindeierholungsheim „Elchenhorst" ,
Heizamt ............
Fuhrpark...........
Kanalisation..........
Schlachthof ...........
Viehhof ............
Fleischglotzmaikt .........
Marktwesen ..........
Leihanstalt . . . '........
Stadtwerke ...........
Hafen- und Umfchlagbetriebe . . . ,
Wilhelm-Schiffer-Stiftung . . . . ,
Aders'sche Wohnungsstiftung . . , .
Ledigenheim ..........
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds . .
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds . ,

Summe 20:
Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

Ansätze 1838

Versicherungsbeiträge

ßaft-
vflicht-
ver-

sicherung

27170

2 000
150
100

3 000
65
65

100
500

7 500
875

2 000
1350

IN
150
700

1800
50
30
40
30

40
210
300
900

3 200
52 335

1500

5
50

350
200
500

12 000
3 400

700
265
235
500
130

16 220
13 200

120
85
50

49 510
52 335

INI 845

Feuer¬
ver¬

sicherung

64 413

55?
241
61

1370
6 677
6 676
1262

5100
891

1202
1799

IN
693
7N8

1908
. 793

95
54
50

1868
33

183
48

7 657
10 795

115144

1064
31360

4

870
14?
84

8 943
2 523
2 844

634
464
864
867

31051
10 329

111
732
249

1930
24

95 094
115144

21N238

Einbruch-
diebftllhl-

ner-
sicherung

Verau-
bungs-
ver-

sicherung

82

1
15

4?

146

1585

2
127
13
21

1750
146

1888

65

3
3
6

243
1

28
351

41
85

16
?
5
1
6

96
11

269
351

62N

Gllls-
ver-

sicherung

353

138

192

39

7

1940
900

3 569

3 569

58»

Sonstige
Versiche¬
rungen

6 430

735

215

160
7 540

1650
410

1240

35 000
2 092

40 392
7 540

47 932

Gesamt¬
summe

^«^

98 513

2 561
1282

161
4 376
6 742
6 741
157?

500
12 600
1769
3 202
3149

20
843

1408
3 900

843
125
133
80

1875
73

393
638

10 498
15 083

179 085

419N
31445

9
50

1220
34?
584

20 944
5 923
5 212
1316
1944
1367
1130

82 380
25 653

231
81?
299

1930
24

187 015
179 085

388 1NN

VMWM

MM«W

24?

VWW
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3ammolnacnu»ns 9
für die bobäudeuntornaltung sowio Untornaltung und trganzung dos Inventars.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben
Ansatz 1938

IN Gobäudeunterhaltung und Eleltrouhren........................ 496 480

11 Unterhaltung und Ergänzung des Inventars .................... 185 100

Gesamtausgaben: 681 58N

tluftoilung der Nusgaoen auf die Untoraosclinitto.

Nr. Unter¬
abschnitt

100 000

101 001
102 010
103 011
104 012
105 020
106 021
107 022
108 023
109 110
110 111
111 120
112 200
113 210
114 220
115 230
116 240
117 253

Vezeichnung der Unterabschnitte

Ansätze 1939

Gebäude-
unterhaltung

Elektro-
uhren

Unterhal¬
tung und

Ergänzung
des

Inventars

Gesan't-

, summ».'

IN. Zuschuß- und Ueberschuhhaushnlte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vor¬
orten.................

Rechnungsvrüfungsamt . , ,.........
Rechtsamt................
Werbeamt . . ..-.....,...,.
StatistischesAmt ..............
Standesamt . . . . . ...........
Versicherungsamt..............
Wählamt............... . .
Stadtveiwllltungsgericht . .........
Polizeiamt................
Vllupolizeiamt............. . .
Luftschutz .................
Allgemeine Schulueiwaltung..........
Volksschulen . . . . . '. . . . . .......
Mittlere Schulen . ... . , '........
Höhere Schulen..........- . . . .
Berufsschulen . ............. .
Nobert-Schumann-Konserulltorium........

Zu übertragen:

51000

162 000
26 500
50 000
30 330

800

730

4 415
580

2 240
85

16 500
150

1250
400
350
800
350
450
350
9UN
650
250
600

35 700
9 200

30 500
20 250

550

68 23!)
150

1230

350!
80
350
-!30
M

650
250
600

202 U5
36 280 l
82 740
50663

1330

320 630 8 050 119 200 447 l

2Z0



Unter¬
abschnitt

260
270
271
272
300

310
320
321
330
333
334
335
336
350
351
352
353
354
400
471
510
521
522
523
530
550
600
601
610
640
650
670
680

7106
7107
7113

720
850
851
900
901
902
920
921

470
490
690

7104
7105
7114

933

Bezeichnungder Unterabschnitte

Uebertragi
Bildstelle .................
Verwaltungsalademie............
Gemeindeverwaltungs- und Sparkassenschule.....
Düsseldorfer Frauenakademie ..........
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschafts-

pflege ................
Landes- und Stadtbibliothel..........
Kunstsammlungen der Stadt Düsseldorf ......
Kunfthlllle................
Volksbüchereien ...............
Löbbecke-Museum ........... , . ,
Reichswirtschaftsmuseum „Volk und Arbeit" , . . .
Schiffahrtsmuseum .............
Freimaurermuseum ........... , .
Stadtarchiv ...............
Stadtmuseum ...............
Ellinisonnmfeum..............
Venrather Heimatmuseum...........
Benrather Schloß .........., . ». .
Allgemeine Fürsorgeverwaltung , ........
Obdllchlosenuntertunfte , , ..........
Gesundheitspflege ..........., . .
ChemischesUntersuchungsamt ..........
Desinfektionsanstalt .............
Kranlentransportwesen........... .
Nllgem. Verwaltung der Volks- u. Iugendertllchtigung
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw......
Hochbauverwaltung .............
Straßenbau ................
Städtebau und Planung...........
Vermessungswesen ..............
Hochbau .................
Wasserbau ................
Rheinbrücken ...............
Feuerlöschwesen ..............
Friedhöfe und Kremotorium..........
Wald-, Park- und Eartenanlagen........
Wiitschaftsförderung.............
Ausstellungshallen ..............
Rheinhalle (Planetarium)..........
Finanzverwllltung.............
Steuerverwaltung..............
Kassenverwllltung ..............
Erundstücksverwllltung ............
Wohnungsverwaltung............

Summe 10:

2U. Gebühren- u. Ausgleichshaushalte sowie für andere.
Pflegehaus Himmelgeister Straße .........
Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst" ......
Heizamt .................
Fuhrpark.................
Kanalisation...............
Leihllnstalt...............
Ledigenheim ................

Summe 20!

Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

Ansätze 1839

Gebäude-
Unterhaltung

Elettro-
uhien

Unterhal¬
tung und

Ergänzung
des

Inventars

320 630
500

1000

300
900

8 000
3 000
1750

2 000

1000
2 000
1000
1000

8 500
5 500
9 000
1300

6 400
850

700

18 500
8 500

10 000

13 000
4 600

1700

431 630

12 500
800

40 000

2 350

55 650

431 630

487 280

050

45

65

170

45

130

8 505

45

520

85
45

119 200
450
270
150
600

80
2 000

500
300

3 600
350
260
250
300
400
400
300
150
300

17 400
300

2 800
300
150
250
240

2 250
2 600

700
400
250
200

1500
1600

700
200
550

1600
1400

700
13 200
10100

400
450

190 100

695

8 505

9 2NU

1600

2 000
500
200
700

5 000

190 100

185 1UN

Gesamt¬
summe

447 880
950
270
150

1645

380
2 965
8 500
3 300
5 520

350
2 260

250
1300
2 400
1400
1300

150
8 800

22 900
9 300
4100

300
6 550
1100

240
700

2 250
2 600

700
400
250
200

1500
20100

9 245
10 200

55>0
14 730

6 000
700

13 200
11800

400
450

630 235

14145
800

2 000
41 020

200
3135

45

61345

630 235
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öammolnaclimois lll
für Heizung

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 1939

10

11

12

An den Unterabschnitt 690 — Heizamt — Erstattung der persönlichen
und sonstigen Ausgaben ..................................

Brennstoffe ..............................................

Unterhaltung der Heizungsanlagen ..........................

Gesamtausgaben:

317 547

737 266

122 500

1177 313

252

!WWW



M'.
lluftoilung der Nusgaoon auf die Untoraosclinitto.

MG'

Unter-
llblchnitt Bezeichnung der Unterabschnitte

Brennstoff
und Heizer Unterhaltung

IN. Zuschuß- und Ueberschußhaushalte.

000 Hauptverwaltung u. Verwaltungsstellen in den Vororten
210 Volksschulen ................
220 Mittlere Schulen, ................
230 Höhere Schulen ........'.......
240 Berufsschulen ................
253 Robert-Schumann-Konservatorium .........
260 Bildstelle .................
272 Düsseldorfer Frauenalademie ...........
320 Kunstsammlungen. ...............
321 Kunfthalle.................
323 Oper und Operette..............

Schauspiel ............'.....
330 Volksbüchereien ......' .........
332 ZoologischerGarten ..............
333 Löbbecke-Museum ...............
334 Neichswirtschaftsmuseum ............
336 Freimaurermuseum ..............
340 Gemeinschaftspflege ........... . . .
350 Stadtarchiv ........-........
351 Stadtmuseum ,.,.., ...........
352 Earnisonmuseum ...............
353 Venrather Heimatmuseum........ . . .
354 Venrather Schloß ...............
471 Obdllchlosenuntertunfte .............
520 Allgem. städt. Krankenanstalten einschl. Med. Akademie ,
522 Desinfektionsanstalt ..............
550 Sportplätze, Turnhallen usw...........
551 Rheinstadion ................
570 Einrichtungen der Iugendertüchtigung.......
7106 Feuerlöschwesen ...............
7107 Friedhöfe und Krematorium..........
7112 Badeanstalten ................
7113 Wald-, Park- und Gartenanlagen.........
850 Ausstellungshallen ..............
851 Rheinhalle (Planetarium)...........
852 Tonhalle................ . .
853 Rheinterillsse Düsseldorf ...........
854 Rheinterrasse Venrath.............
855 Schnellenbuig ................
856 Hecker's Gartenlokal ..............
920 Grundstücksverwaltung .............
921 Wohnungsverwaltung.............

Summe 10:

2N. Gebühren- u. Ausgleichshaushalte sowie für andere.

470 Pflegehaus Himmelgeister Straße........
490 Kleinkindererholungsheim »Eichenhorst" .....
6N0 Heizamt .....,............
7104 Fuhrpark................
7105 Kanalisation...............
7111 Marltwesen................
840 Hafen- und Umschlagsbetliebe .........
933 Ledigenheim ................
934 Gemeindlicher Wohnungsbaufonds ......
935 Staatlicher Wohnungsbaufonds.........
7114 Leihanstalt................

Summe l:0:
Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

68 400
150 000
21000
71300
37 700

1000
1700

800
7 000
3 500

13 500
8 000
4 200
2 763
1400
4 000

800
2 500
1500
5 000

900
3 000
3 000
3 200

176 500
2500
3 600
3 300
8100

19 050
17 630

7 200
8 000
7 000
6 000

11000

9 900
160100
856 043

29 000
2 000

40 200
18 350

5 700
3100
2 800
4 500

28 850
1400
2 400

138 300
856 043
994 343

14 500
36 450

5 200
14 400

7 300
300
500
200

1000
500

2 500
1000
1000
1000

200
500
200
500
300

1000
300
500

1000
1600
7 500

800
700

1600
1900
3 850
4 870
1800
2 200
2 000
1000
1000

600
600

1000
500

6100
29 900

Gesamtbetrag

159 870

6 000
500

6450
2900

850
400
650
500

4 250
300
300

23100
159 870
182 97N

82 900
186 450
26200
85 700
45 000

1300
2 200
1000
3 000
4 000

16 000
9 000
5 200
3 763
1600
4 500
1000
3 000
1800
6 000
1200
3 500
4 000
4 800

184 000
3 300
4 300
4 900

10 000
22 900
22 500

9 000
10 200

9 000
7 000

12 000
600
600

1000
500

16 000
190 000

1 015 913

35 000
2 500

46 650
21250

6 550
3 500
3 450
5 000

33100
1700
2 700

161400
1015 913
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5ammolnacliuiois!1
für den tuftscnutz

Nr.

10

11

12

13

Bezeichnung der Ausgaben

Schutzriiume ...................

Schutzraumausriistung und -Unterhaltung . , .' . ,- . . , , ,

Feuerlöschwllgen und Mannschaftsausrüstunc, , .......

Sonstiges > ....................

Gesamtausgaben:

Ansatz IM»

886 400

23 670

38 261

23 550

471 881

W

,i

254
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Nuftoilung der tlusganon auf die Unterabschnitt«?.

Unter¬
abschnitt

Bezeichnung der Unterabschnitte

IN. Zuschuß und Ueberschuhhaushalte.

000 Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vor¬
orten ................

210 Volksschulen ................
220 Mittlere Schulen..............
230 Höhere Schulen ..............
240 Berufsschulen ..............
260 Bildstelle .............. , .
272 Frauenllklldemie ............
310 Landes- und Stadtbibliothet.........
320 Kunstsammlungen .............
321 Kunsthalle ...............
323 Oper und Operette.............
332 Zoologischer Garten ........... .
550 Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw .....
551 Rheinstadion ..............
552 Eisstadion ...............
660 Straßenbau ...............
7106 Feuerlöschwesen ..............
7107 Friedhöfe und Krematorium...........
7112 Badeanstalten ..............
7113 Wald-, Park- und Eartenanlagen........
920 Erundstücksverwaltung ...........
921 Wohnungsverwaltung...........

Summe 10

28. Gebühren und Ausgleichshaushalte sowie für andere.

470 Pflegehllus Himmelgeister Straße........
690 Heizamt ................
7104 Fuhrpark .................
7105 Kanalisation ...............
7108 Schlachthof ................
7109 Viehhof .................
7110 Fleischgroßmarlt . .............
7111 Nlarktwesen ................
810 Stadtwerke ............, . , .
840 Hafen ..................

Summe 201

Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

Ansätze 1838

Tchutz-
läume

31600
100 60«

15 400
40 300
29 300

4 000

14 000

6 000

4 000
7 000

24 400

5 000
20 000
25 000

326 600

7 800

12 000

25 000
15 000

59 800

326 600

388 4NN

Schütz-
laumlui^-
rustunn, »,

Unter¬
halt»»«

5 000
7 300
1100
3 800
1800

450
300

320

300

450
500
900

500

22 720

450

500

950

22 720

23 878

Fc»crl«sch-
w»,,e» »»«

M,n,»°
schaitsmis-
riist»»»

Sonstiges

./^

Gesamt¬
summe

13 000
4 400
1200
3 300
1200

150
200
350
350
200

1500
80

800

900
300

1200
500

29 630

300

2 306
1175

800
600
600

2 000

850

8 631

29 630

38 281

100
!800

500

300
90

510
50

175

10 000
525

21050

2 500

2 500

21050

49 700
121100
.17 700
47 400
32 300

600
4 500

850
350
200

15 500
700
90

6 810
50

5 425
7 500

36 200
825

6 200
21000
25 000

400 000

8 550
2 500
2 306

13175
800
600
600

27 500
15 000

850

23 558

71881

400 000

471 881
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1. Stadt
H. Erfolg»

Aufwendungen

I. Netriebsnufwand:

Eleltrizitätswerl.................
Gaswerk ....................
Wasserwerk ...................
Fernheizwerk ..................
Oeffentliche Beleuchtung ...............

II. Geschäftsaufwand:

III. Finanzaufwand:

1. Gewöhnliche Abschreibungen auf Anlagensachvermögen . .
2. Körverschaftssteuer...............
3. Gewerbesteuer ...............
4. Sonstige Steuern..............
5. Zinsaufwand.................
6. Abgaben an die Gemeinde

u) Wegebenutzungsgebühr ...........,
b) Beiträge aus Lohn- und Gehaltskürzungen.....

IV. Außergewöhnlicher Aufwand:

1. Außergewöhnliche Abschreibungen auf Anlagensachvermögen
2. Außergewöhnliche sonstige Abschreibungen .......
3. Sonstiger außergewöhnlicher Aufwand .......

V. Iahresgewinn.

1. Für den ordentlichen HauslMt der Gemeinde......
2. Für die Erweitevungsrücklage..........,

Nachrechtlich:
Gehälter, Löhne einschl. Sozialabgaben und Ruhegehälter . . . .

In den Zahlen der Iahreserfolgsrechnung 1937 sind die Anforde¬
rungen und Erträge des von der Rheinischen Vahngesellschaft A.G.
übernommenen Elektrizitätswerls Obertasse! für die Zeit vom 1. 1. 3?
bis 31. 3. 38 enthalten.

Ansatz
1839

Ansatz
1938

Iahreserfolgs¬
rechnung

1937

256

6 564 000
6146600
1 070 100

52 000
650 300

3 847 000

4 200 000
2 786 040

950 000
439 000
451 200

6 409 800
518 000

20 000

700 «00
2 171 960

36 976 NUN

6 050 000

5 500 000
5 483 000
1 000 000

42 000
604 000

3 145 000

4 080 000
2 750 000

871560
385 200
423 500

5 245 470
518 000

3 044 770

33 N82 5UN

5 900 000

5 756 019
5 789 679
1 011 010

46 206
653 997

3 487 162

4107 949
2 464 580
1130 000

89? 910
543 006

6 236 095
518 000

111 356
196 560

3 088

4 094 414

37 «47 N31

6 082 424

worko
plan

Ertrüge

I. Vetriebsertrag:

1. Strom, Gas, Wasser einfchl. Hebegebühren
Elektrizitätswerk................
Gaswerk ....................
Wasserwerk ..................

2. Koks .....................
3. Sonstige Erzeugnisse .............. .

II. Geschäftsertrag:

1. Nebengeschäftsertlllg (Teilzahlung- u. Finanzierungsgeschäfte)
2. Grundstücksertillg ................
3. Sonstiger Ertrag................

III. Finnnzertrng:

Zinsertrag...................

IV. Außergewöhnlicher Ertrag:

1. Entnahmen aus der Rückstellung der Vauzuschüsse . . . .
2. Überschuß aus Veimögensveräußerung .........
3. BaukostenzuschüsseDritter .............
4. Sonstiger auhergewöhnl. Ertrag (Kursgewinn Dollaranleihe)

Ansatz
1939

19 500 000
7 235 000
5 270 000
2 300 000
1 375 000

38 000
90 000

1 060 000

70 000

Ansatz
1938

38 000

36 976 N9ll

16 795 000
7 030 000
5 160 000
2 000 000

960 000

37 000
91500^

859 000

100 «00

Iahreserfolgs¬
rechnung

193?

20 000
40 000

33 N92 5UU

18 774 723
7 075 245
5 274 528
2199 607
1 388 070

42 594
93 253

1 133 445

140 429

30 404
111 582
783151

37 N47 N31

25?

,»», ,<71,-,»»» »»»»,,«^^

>M

MM

W

MV?W
UM



UW MA.

Stadt
L finanz

Einnahmen

Ansatz
1839

Einnahmen:

1. Aus Abschreibungsmitteln flüherei Jahre
2. Aus Abschreibungsmitteln des laufenden Jahres
3. Aus Rückstellungen...........
4. Anleihe . . . . ^..........
5. üeihgeld ..............

5 850 000
1 500 074

128 471
2 000 000
1 000 000

WH,

W»

IN 478 545

260

werke
plan

Ausgaben

Gemeinsame Verwaltung:
1. Mobiliar Direktionsgebiiude . . . . i .
2. Kraftfahrzeuge...........
3. Neubau der Werkstätten und Vadeinrichtung

>. Naswerl:

1. Kammerofenanlage Neubau .......
2. Versetzen des Generatorgasbehälters . . . .
3. Wassergasanlage ........ . . .
4. Nebenproduktengewinnungsanlagen . . . .
5. Sonstige Erweiterungen und Erneuerungen
6. Gebäude (Neubau, Umbau, Erweiterung) . .
7. Gleis-, Hof- und Wegeanlagen......
8. Rohrnetz . ..............
9. Neubau der Gas- und Wasseimesserwertstatt .

10. Neubau der Garage Färberstratze .....
11. Errichtung der Vehiilterstation Nord , . . .
2. Glundstücksanklluf für Vehiilterstation Venrath
3. Gllsmesserbeschaffung. .........
4. Tilgung................

Wasserwerk:
1. Allgemeine Ausgaben für Erweiterung und Erneuerung
2. Umbau des Pumpwerks IV Wasserwerk Flehe . . .
3. Rohrnetz .................
4. Wassermesserbeschaffung............
5. Tilgung..................

V. Eleltrizitiitswerl:

1. Hausneublluten Kettwiger Straße..............^ . . . .
2. Kraftwerk I, Aufstellung des Kessels 6.................
3. Kraftwerk II, Allgemeine Ausgaben für Erweiterung und Erneuerung......
4. Kraftwerk II, Neubau der Werkstatt . . ................
5. Kraftwerk II, Neubaukafse m.....................
6. Neubau eines Kraftwerks......................
7. Zentralschllltanlllge.........................
3. Unterstation VIII, Umbau der 5 tv Maschinenanlage...........
9. Unterstation X, Neubau Färbeistratze.................
0. Unterstation XV, Errichtung der Unterstation (2. bei Rheinmetall)......
1. Kupplung mit dem RWE-Netz................... .
2. Neubau Bahnunterwerk a. d. Hardt..................
3. Neubau Unterwerk Hafen.................... - .
4. Neubau 25 ku-Schaltanlage Rathaus..................
5. Kabelnetz . ............................
6. Hochsvllnnungs-Tchllltllnlllgen .....................
?. Verschiedenes, Erdarbeiten. Kabeluerteilertasten, Kraftfahrzeuge usw. ......
8. Prüfamt und Zählereichstation, Allgem. Angaben für Erweiterung und Erneuerung
9. Zähler und Wandler......^.................

20. Tilgung.............................

Kaufmännische Abteilung:

1. Vuchungs-, Schreib-, Rechen- und sonstige Vüromaschinen ..........
2. Kassenumänderung .........................

Ansatz
1839

5 000
25 000

150 000

224 380
70 000

294 000
87 000

210 000
100 000

93 000
730 000
150 000
100 000
300 000

50 000
210 000

15 460

35 000
100 000
503 000
120 000
19? 659

200 000
120 000

50 000
50 000

550 000
2 80« 000

205 000
40 000

250 000
35 000

150 000
70 000
70 000
50 000

625 000
255 000
217 000

10 000
205 000
354 153

382 893
20 000

10 478 545

261
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(5. ötollonüborsiclit über die tlngostollton der öwdtwerko.
Verg.

Er.
der

Gemeindebeamte
Ves. Zahl der Zahl der. Zahl der (nachrickitlicki)Stellen bes. Stellen Stellen
Gr. am 1. 4. 38 am 30. 9. 38 1939 1. 4. 30. 9.

TO. A. 1938 1938 1939

L9 1 1
^1» 1 1 1
/.1b 1 3
^2b I 5 (0 2) 3 (0 2) 5 (0 2) 3 3
/.2c1 II 5 7 (v 1) 5 2 2 2
/.2c2 III 16 (O 2) 16 (v 1) 16 (0 2) 1 2 1
^26 2 2 1 1 1
/.3b IV , 3 (0 1) 5 (0 1) 3 (0 1) 5 5 5
^.4b1 10 (0 3) 2 (O 2) 10 (0 2) 1 1 2
^4b2 . Va, b 4 (0 1) 11 4 2 3 3
/.4c1 13 (O 7) 9 (0 9) 13 (0 4) 21 18 26
/.4c2 Via, b 51 (0 27) 68 (O 25) 50 (0 20) 19 22 26
/.4c 19 (0 10) 14 (0 14) 19 (0 10) 12 9 12
^4c> 2 2 2
/.5b 32 (I) 8) 4 (O 4) 32 (O 8) 6 7 6
ä?2 VII 81 (0 26) 125 (0 32) 81 (0 24) 10 8 11
/.7b 7 (0 3) 2 (O 2) 7 (0 3) 2 3 2
/.8« VIII 204 (0 3?) 215 (I) 30) 198 (I) 37) 13 12 19
Z.9 IX 69 (0 5) 7? (0 9) 69 (0 5)
^10 2 17 (0 12) 6 (0 6) 1? (0 12)
/.10b X 6 8 (0 2)
^11 8 (0 2) 1 (0 1)

Zus° mmen: 546 (0 146) 571 (0139) 539 (I) 132) 102 100 123

Künftig umzuwandeln.
Ves. Ei. 2b nach 2c 1

„ .. 2c 1 „ 2c 2
., » 4b 1 .. ?b
., „ 4c2 „ 73
» »82 „9

1
2
1 (I)
1 (I)
1

)
)

1
2
1 (0 )
1 (0 )
1

Künftig wegfallend:
Ves. Gr. 4c 2

g 5 (I) ) 5 (0 )

BMO >
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WM
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1
2
3
4
5
6
7
8

10
11
12
13
14
15

^^"

Aufwendungen

I. Netriebsnufwand:

Gehälter ............
Ruhegehälter und Versorgungsgebühren
Löhne .............
Soziale Abgaben .........
Unterhaltung der Werftanlagen sowie Vaggeiungen

Kräne ..........
Bahnanlagen ........
Lagerhäuser ........
Magazine .........
Werkstätten . . .

______________ Straßen, Gebäude u.
Pacht und Iusatzpllcht Reisholz . . ., ., . ...'
Wagenbeföiderungsgebühren Werft Reisholz . . .
Erneuerungs- und Erweiterungskoften Werft Reisholz
Sonstiges ................

II. Geschiiftsaufwnnd:

Plätze

Gehälter . . . V . ,......
Ruhegehälter und Nerforgungsgebühren
Löhne . . ..........
Soziale Abgaben ........
Beiträge an Verufsveitretungen . . .
Werbekosten ..........
Vetriebsleitungskosten ......

III. Finanzaufwnnd:

Abschreibungen auf Anlagen .......
Zinsen ...............
Steuern aus Einkommen, Ertrag u. Vermögen
.Verschiedenes,Gehaltskürzung usw. .....

IV. Iahresgewinn:

H.. krfolgs
Ansatz
1939

190 000
179 «00
583 000
58 400

100 000
110 000
110 000

5 000
3 000
2 000

200 000
350 000
108 000

45 000
20 000

80 000
21000
7.000
1600
2 000

60 000
30 000

500 000
90 000
90 000
25 000

2 97N NUN

Ansatz
1938

^Iahieserfolgs-
rechnung

193?

190 000
175 000
550 000

52 000
160 000
140 000
140 000

15 000
2 000
5 000

120 000
350 000
105 000

, 45 000
80 000

80 000
21000

7 000
1600
2 000

40 000
25 000

500 000
80 000
80 000
25 000

2 99« 6Nll

183 921
160 401
533 344

49 734
173 685
167 216
133 136

-13 114
2 025
6120

96 437
350 000
105 376

45 000
81686

82136
21890

6 656
1409
1637

41144
21534

558 416
65 549
75 662
25 000

22 339
3 N24 587

L . finanz

Einnahmen
Ansatz
1939

1 Alls Abschreibungsmitteln . . . . 470 000

2 00« 000>1

»

2 47NN9N

^'.,.^,^,,^^/",v^'^^v^.'

plan.

Erträge

I. Vetriebsertrag:

hllfenbetriebsgebühren .
Kianbetriebsgebühren
Hafenbahngebühren . .
Lllgerhausgebühren . .
Mieten und Pachten .
Verschiedene Erträge .
Außerordentliche Erträge

Ansatz
1939

840 000
705 «««
66« «««
40 00«

700 000
20 000

5 000

2 97N NllN

Ansatz
1938

Iahreserfolgü
rechnung

1937

840 «0«
72« 0«0
670 0N0

45 000
680 000

25 60«
1««««

2 999 6NN

Tilgungen:
1. laufend . . . ^ . . . .
2. für Getreidespeicher Heerdt .

Neubauten und Neuanlagen:
1. Kenn .........
2. Lllgerhausblluten.....
3. Lokomotive (Anzahlung) . .
4. Erweiterung der Hafenanlagen
5. Vermischte Ausgaben ....

844 029
713 515
678 435
45 453

667 982
23 045
52108

3 024 5«?

6««««
1««««« 160 000

110«««
1«N00«
2«««N

2000 000
80 000 2 310 000

2 47N NUN

jWZ
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C!. ötollonüliorsicnt
über dio NngostoUton der liafon- und Umscnlagsootriooo.

Ves.
Gr.

Berg.
Nr.
der

TO.A.

Zahl der
Stellen

am 1. 4. 38

Zahl der
bes. Stellen

am 30. 9. 38

Illhl der
Stellen

1939

Gemeindebellmte
(nllchrichtlich)

1. 4. 30. 9.
1938 1938 1939

^1b 1 (v i) 1 (D 1) 1 (v D
^3b IV 2 W 1) 2 w D 2 W 1) 3 3 3
/,4b1 1 (o i) 1 w D 1 (0 1) 1 1 1
^4c1 Va, b 1 1 1
/.4c2 VW, d 5 (l) 2) 5 (I) 1) 5 (I) 2) 1 1
^4e 3 3 3
^5b 1 1 2 2 «>

/<?2 VII 8 (0 2) 18 (0 3) 8 (0 2) 3 3 3
^?d 11 (0 2) 2 (O 2) 11 (0 2) 1
^83 VIII 6 (0 1) 6 6 (I) 1) 1 1
/<9 IX 4 (0 1) 5 (0 2) 4 (0 1) 4 4 4
^10n 3 (0 2) 2 (0 2) 3 (0 2)
^10b X 2
^11 1 1

Besondere Festsetzung: 3 3 3

Zusammen! 46 (0 13) 4? (O 13) 46 (0 13) 19 18 19

Künftig wegfallend:
Bes. Gr. ?a 2 (0) 2 (0)

» ,! 9 4 (0 1) 4 (0 1) >) 2
» „ 10 2 3 (0 2) 3 (0 2)
>> >. 11 1 1

ö
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l. Nlioinisclio Valin
(für das Kalender

Aufwendungen

Bahnen ....................

Straßen- und Billckenbenutzungsgebühr an die Stadt Düsseldorf

Kraftwagen...................

Rebenbetriebe ..................

Abschreibungen und Rücklagen ............

Reingewinn zur Ausschüttung............

Ansatz 1838

^«

14 922 500

1 485 000

1 364 500

408 000

2 850 000

600 000 ,

21 63N NUN

2. Düsseldorfer flugliafon
(für das boscnaftsianr

Aufwendungen

1.
2.
3.
4.
5,
6.
7.
8.
9.

10.
11.

I. Vetrieusaufumnd.

Unterhaltung der Absperrung .........................
gärtnerischen Anlagen .................
Flugsicherungseinrichtungen .............
Netriebsgebäude .....................
Kläranlage .........................
Heizungsanlage .....................
Veleuchtungs- und Feuerschutzeinrichtungen

Strom und Wasser ...................................
Heizungskosten
Sanitätsdienst .....................................
Sonstiger Netriebsaufwcmd ...........................

II. Geschäftsaufwand.

1. Gehälter und Löhne........
2. Soziale Abgaben ..........
3. Sonstige Verwllltungskosten

«) Werbekosten ............
b) Telefon- und Portogebühren
l-j Reisekosten ............
ci) Verschiedene ............

III. Finnnznufwand.
1. GewöhnlicheAbschreibungenauf Anlagesachvermögen
2. Vetiiebsaufwand:

Versicherungenund Steuern ...................
3. Pacht an die Stadt Düsseldorf ..........-......

500
1000
1200
2 500

800
1500
1000

10 000
5 500

840
1100

2 500
2 000
1000
3 000

Ansatz 1939

25 940

17 060
1500

8 500

5 000

800

58 8NN

268

gosotlscliaft N.-0.
janr 1939)

Bahnen . .

Kraftwagen .

Nebenbetriebe

Sonstiges . .

19 359 000

1610 000

443 000

218 000

21 830 NUN

ootrioosgosollscliaftm. b. H<
1939 40.)

Ertrüge
Ansatz 1839

I. Vetriebsertrng.

1 Mieten ........................
^ Pachte ........................
A Unterstellgebühren ................
^ Abflug- und Landegebühren ........
,',, Vergütung aus Nrennstoffverkauf
ii Strom- und Wasserverbrauch ......
7 Heizungskosten ...... >. ...........
8. Sonstige Erträge ................

II. Geschäftsertrag.

III. Finanzertrng.

1 Zinsen ........................

IV. Außergewöhnlicher Ertrag.

1, Erträge aus Vermögensveräußerungen

17 300
2 000
2 000

12 000
200

10 000
3 000
5 500 52 «00

1500

5 300

38 8UN

26?
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l. Nacnuioifung über den Stand dos vormögons.
») 6osamwormögon.

Vermögens ait

^. freies bomomdovormögon.

l. Uorumltungsuormögon.

1. Unbewegliches Vermögen.
2) Bebaute Grundstücke ...........................
d) Grundftücksgleiche Rechte .......................
c) Grünflächen, Parkanlagen, Sportplätze, Brücken usw.
6) Sonstige unbebaute Grundstücke .................

2. Bewegliches Vermögen.
3) Inventar, Materialien (Einrichtungsgegenstände, Maschinen, Geräte, Vorräte u. dgl.)
b) Sammlungen und Kunstwerke ...............................................
c) Sonstiges bewegliches Vermögen .............................................

3. Kapitalvermögen.
2) Rücklagen (Darunter^ Innere Forderungen gem. § 15- RcklVO. 21522 ^^) . .>........
b) Hypotheken .............................................................
c) Beteiligungen...........................................................

Verwaltungsuermögen insgesamt:

II. smanzoormögon.

1. Allgemeines Grundvermögen.
2) Landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich, gärtnerisch genutzte Einzelgrundstücke
b) Bauland .....................'.............................
c) Sonstige unbebaute Grundstücke ..................................
6) Bebaute Grundstücke ............................................
e) GrundstücksgleicheRechte ........................................
i) Rücklagen ....................................................
ss) Restkaufpreisforderungen (Darunter: Innere Forderungen 23 506 H/<:) .

2. Allgemeines Kapitalvermögen.
a) Hypotheken, Grundschulden und Rentenforderungen (Darunter: Innere Forderungen

526 417 H.H) ..........................................................
d) Gerechtigkeiten ...........................................................
c) Beteiligungen...........................................................
ä) Wertpapiere...........................................................
e) Guthaben und sonstige Forderungen (Darunter: Innere Forderungen 925 472 H^) . .
i) Rücklagen (Darunter: Innere Forderungen gem. 8 15-, RcklVO. 640 H^«) ..........

Finanzuermögen insgesamt:

III. Votriobsuormöyon.

1. Eigenbetriebe.
«) Hafen ...........
b) Stadtwerte .......

2. Netriebe mit eigener Rechtspersönlichkeit.
3) Rheinische Vahngesellschaft A.E .....
b) Flughafen ......................

zu übertragen:

Tw»d beim Nech.
NUNLZ-Ablchlus! 183?

86 318 675

33 930 439
1 989 266

122 238 380

13 185 300
11 068 700

236 800
24 490 800

11706 29?
216 536

11 097 081
23 019 914

169 749 094

45 360138

48 63? 774

96119
1 813 444

95 907 475

19 357 005

25 344 661
.31880

6 204 538
11 725 516
62 663 600

158 571 N75

18 967 879
66 995 071

15 000 000
2 422 105

103 385 055
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Veimögenslllt

Uebeitrag^

3. Verpachtete Betriebe.
Restaurationen .............................................................

4. Beteiligungen.
l») Rheinisch-Westfälisches Elektiizitätsweik .......................................

(gebundener Besitz)
d) Dampfschiffahrtsgefellschaft für den Nieder- und Mittelrhein ....................

Betriebsvermögen insgesamt:

)usamm«mstollung.
1, Nerwaltungsvermögen ................................................, ....

ll, Finanzvermögen

1, Allgemeines Grundvermögen .............................................
2. Allgemeines Kapitalvermögen .............................................

III. Betriebsvermögen.........................................................

Freies Gemeindevermögen insgesamt:
(Darunter Innere Forderungen 1497 557 ^^i)

6. bobundonos bomoindouormögon.
I. Gemeindegliederuermögen.

II. Ttiftungsvermögen.

1. Grundstücke und Gebäude ...............................................
2: Hypotheken (Darunter Innere Forderungen 4l)2 754 H^c) ......................
3. Wertpapiere ...........................................................
4, Bar- und Festgeldguthaben ...............................................

!I1. Sonstiges Iweckvermögen.

(Wissenschaft!.Hilfsfonds der Medizinischen Akademie, Orchesterpensionsfonds, Grabunter-
hllltungsrücklllge)
1. Hypotheken ...........................................................
2. Wertpapiere ...........................................................
3. Bar- und Festgeldguthaben ...............................................

Gebundenes Gemeindeuermögen insgesamt:
(Darunter Innere Forderungen 402 754 ^^l)

d. öondomormögon.

I. Gemeindlicher Wohnungsbaufonds.

1. Bebaute Grundstücke ................................................. '..
2. Hypotheken ...........................................................
3. Sonstige Forderungen ..................................................,
4. Festgeldguthaben ......................................................

II. Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds.

1. Bebaute Grundstücke ...................................................
2. Hypotheken ...........................................................

Tondeiuermögen insgesamt:

Gefnmtuermögen ^X—(5:

(Darunter Innere Forderungen 1900 311 H^l)

103 385 055

5 200 301

3 179 639

307 800
112 072 795

169 749 094

95 907 475
62 663 600

112 072 795

44N 392 964

4 248 699
1 081 761
1 229 452

212 332
6 772 244

19 125
230 263
80116

329 504

7 INI 748

3 995 694
54 82? 951

1153
546 044

59 370 842

81604
4 692 836
4 774 440

«4 145 282

511 639 994
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Nachgewiesen im
Unterabschnitt

325 Allgemeine
Förderung
der Künste

620 Wohnungs¬
bau und
Wohnungs-
fürsorge

Bezeichnung

680 Rheinbrücken

720 Wirtschllfts-
förderung

891 Beteiligun¬
gen an
Versorgungs-
u. Verkehrs¬
betrieben

910 Allgemeines
Kapitalver¬
mögen

Düsseldorfer Künstleratelier, G.m.b.H., Düsseldorf .

Veamten-Wohnungsbaugenossenschllft, e.G.m.b.H.,
Düsseldorf...............

Düsseldorfer Spar- und Vauuerein, e.G.m.b.H. . . .

„Gagfah", Eemeinn. A.-G. für Angestellten-Heim¬
stätten, Berlin.............

Gemeinnütziger Vauuerein für Landhaussiedlungen.
e.G.m.b.H.. Düsseldorf-Wersten.......

Preußische Landespfandbriefanstalt, Berlin ....

Rheinmohnungsbau-Aktiengesellschaft, Düsseldorf . .

DUsseldorf-Neufzer Brückenbau- u. Vetriebsgesellschaft

Deutscher Aero-Lloyd A.-G. .........

Deutsche Lufthansa A.-G...........

Dllmpfschiffllhitsgesellschllft für den Nieder- und
Mittelrhein..............

Düsseldorfer Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H. .

Industriebahn Zoppenbroich, G.m.b.H......

Kommunale Aufnahmegruppe für Aktien, G.m.b.H.
Essen ................

„Rheingas", G.m.b.H., Düsseldorf.......

Rheinische Vahngesellschaft, A.-G., Düffeldorf . . .

Rhein.-Westf. Elektrizitatswerk. A.-G., Effen
(gebundener Besitz)...........

Rhein.-Westf. Elektrizitätsweik. A.-G.., Essen
(ungebundener Besitz)...........

Rhein.-Westf. Elektrizitatswerk, A.-G., Effen,
Genutzscheine ..............

Gesamtbeteiligungen und Gesamtertrag:

Voraussichtlicher
Stand 1.4.1939

Nennwert

1N00U

15 000

50 800

4 000

300

5 000

180 000

10 289 431

350 500

252 000

308 600

40 000

1500

13 000

500

15 000 000

2 528 540

20 154 800

s133 571)

49 2N3 871

Veran¬
schlagter

Ertrag 1939 Bemerkungen

600

1829

180

200

6 480

19 000

4"/» »bzügl. 1l)»/„ lkapitlllrni»«
stcucl.

steuer.

!'/,

<»/« abzunl. 1U°/° Kapiwlei:,,,,,
stcuer.

üebeischuhanteil.

13 88? ö°/» »bziissl Ill°/» Knpitaleiü»,,
steuei.

600 000

136 541

1 088 359

8 415

1 875 491

Li»a,<^al,lt sind Nn «//

1°/»,

l>°/° ad^iinl. !<!»/» Äaf'itnleil!«,!
!tc»cv

?°/» abziigl. U>°/° Kapitaler! ,,«
steuei.
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Bezeichnung

der Rücklage

"U»z!

e>n»q!

,ern,>>,»

Ieil>«„l

l«.

leinozl

, Gesetzliche Pflicht¬
lücklagen:

^0 Vetriebsmittel-
lücklage .......

ln Allgemeine
Ausgleichsrücklage ,

Summe 0—1:

l> übrige gesetzliche
Rücklagen:

!^ Tilgungsrücklagen

Gesetzliche Tilgungs-
rücklllge .......

^ Tilgungsrücklage für
nicht eingelöste aus¬
geloste Ablösungsan-
leihe .........

Summe 2:

ZüigschllftssicherungL-
rücklllgen'

> Allgemeine Vürg-
schaftssicherungsrück-
lllge .........

lei!>««W^rneuerungsiücklllge!i!

Icri ,>«

>UDesinfektionsanstalt
ü Skagerrakbrücke
L Fuhrpark . . ,

Kanalisation .
U Feuerlöschwesen

-chlachthof . , ,
« Viehhof .....
!? Fleischgrotzmarkt
!^ Nlldeanstalten ,
" Markthalle , , ,

Summe 4!

Lrweitelungsriicklllgen

Krankenanstalten
» Kanalisation. . .
^ Ttraßenreinigung
>3 Müllabfuhr , , ,
^ Fuhrpark.....
6 Lchlüchthof . , . .
« Viehhof ..,,,..
^? Fleischgrotzmllikt
" Wohnungs-

uerwllltung. , , ,
ü Flughafen .....

Summe

Gesllmtbestano
beim

Nechnungsabschlusz 1837

Nennwert Kurswert

Kasse und
laufende

Guthaben

8 176 375.—

3 845 045.60

7 021 420,60

2 040 2^4.51

42 937.50

2 083 222.01

393 709.58

2 401,49
21? 729,1?
223 020,4?
134 803,31

841,58
10? 520,29
850 488.14
1',0 312,30
34 721,63
45 648,48

1 273 492,84

400 000 —
270 121,37

74 034.80
79 594.18

l 365 087.99
312 712,61
313 817.41
16? 403,54

82 979.13
356 266,91

3 422 017,94

3 176 375 —

3 803 795,60
6 980 170,60

2 026 099,91

42 937.50
2 069 037.41

390 019.58

2 401.49
21? 729.1?
223 026,47
134 803.31

841.58
10? 520,29
34? 988,14
156 312,30
34 721,63
45 648,46

Art der Anlage

Festgeld-
anlllge

Neich3!chahanweis!i»n«!
und Ncichscmlciho«

Nennwert Kurswert Nennwert

1 375 —

45,60
1 420.60

4 484,51

2 937,50
7 422.01

3 769.58

401,49
729.1?
026.4?
803.31
841,58
520,29
965.65
312.30
721,63
648,46

1 270 992,84

400 000.
270 121.3?

74 034.80
79 594,18

1 360 437.99
312 712,61
313 817.41
167 403.54

96 119.13
356 266.91

3 430 507,94

970.35

20121.3?
34.80

9 594,18
35 087.99

2 483.13
13 817,41

403.54

1? 979,18
266.91

3 175 000

495 000
3 670 000

730 000

40 000
770 000

90 000

21? 000
200 000
130 000

100 000
120 000
150 000

34 000
45 000

996 000

3 350 000,—
3 350 000 —

1 200 000.-

1 200 000,-

300 000 —

200 000 —

200 000.—

400 000
250 000

74 000
70 000

700 000
290 000
800 000
16? 000

20 000
356 000

99 788.46 2 627 000

3 308 750,-

3 308 750,—

1186 500 —

1186 500.-

296 250 —

19? 500,-

19? 500,-

300 000 —

45 000,

Sonstige
Wertpapiere

Kurswert

105 800,- 105 115,40

105 800,- 105 115.40

345 000,—

296 250,-

58 140.—

854 390,

330 000,-

Hypo¬
theken

Iplüch
»ohmü >ic»>.

329 100 —

330 000.- 329100.

21 522,49

21 522.49

20 229.48

20 229,48
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Bezeichnung

der Rücklage

6. Sonderrücklagen:

600 Rathausneubau-
rücklage ........

601 Rücklage zur Ausge¬
staltung der Stadt .

602 Zinsenrücklage für
nicht eingelöste aus¬
geloste Ablösungsan-
leihe .........

603 ssleischbeschau-
Ergänzungsrücklage

«04 Rücklage zur Abfüh¬
rung der Abwer-
tungsgewinne von
kurzfristigen Aus¬
landsschulden . . , .

Summe 6:

?, Andere Rücklagen:

700 Sondertilgungs-
rllcklage ........

71 Celbstversicherungs-
rücklagen:

710 Vrandfchlldenlücklage
711 Haftpflichtschllden-

rücklage ........
712 Verschiedene Ver¬

sicherungen ......

72 Sonderausgleichs-
rücklagen:

720 Strahenreinigung, .
721 Müllabfuhr .....

730 Stillßenbaukosten-
rücklage ........

731 Einbehaltungs-
rücklage ........

Summe ?',

Zusammenstellung:

» 1 Gesetzliche Pflicht-
rücklagen ......

Uebrige gesetzliche
Rücklagen:

^ Gesetzliche Tilgungs-
lücklage ,

3 Vürgschaftssicherungs-
lücklage .........

4 Eineuerungsrücklllgen
5 ErwciteiungsiUcklagen
<> Sondeiillcklagen ....

7 Andere Rücklagen . . .
Vesamtbestand:

Vesamtbestand
beim

Rechnungsabschluh 1937

Nennwert

4 008 721,89

1544 330,83

19 478.13

4 884.21

730 542,21
6 30? 957.2?

406 862.44

28? 729.81

210 455,35

1 360,38

210 536,87
210 443.20

1 524 129.79

633 589.18

Kurswert

Kasse und
laufende

Vuthaben

3 972 856,89

1538 080,83

19 478.13

4 884.21

730 542.21

6 265 842.2?

403 133.44

Art der Anlage

8 979.75

4 330,83

4 478,13

884,21

542.21
19 215.13

4 262,44

28? 729 81

210 455,35

1360,38

3 485 107,02

7 021 420,60

2 083 222.01

393 769,58
1 273 492.84
3 422 017,94
6 30? 957,2?
3 485 107,02

23 888 887.28

208 661.8?
208 568,20

1 524 129,79

638 589,18
3 47? 628.02

6 980 17NM

2 069 037,41

390 019,58
1 270 992,84
3 430 507,94
6 265 842,27
3 47? 628.02

23 884 198.88

Festgeld-
anlllge

720 000

1 040 000

15 000

4 000

730 000
2 509 000

300 000

NeichsschlltzonwcisunLen
und Neichsnnleihen

Rennwert

2 830 062,50

500 000,

3 330 062.50

Kurswert

2 795 268,75

493 750,

3 289 018,75

729.81

' 455.35

360,38

586.8?
443,20

104 129,79.

32 949,59
143 867.43

1 420,60

7 422.01

3 769.58
55 970.35
99 788.46
19 215.13

143 867,43
331 453.36

287 000

210 000

1000

60 000
60 000

1 420 000

600 000
2 938 000

3 670 000

770 000

90 000
996 000

2 627 000
2 509 000

2 938 000
13 899 NUN

150 000,-
150 000,-

300 000.-

3 350 000.—

1 200 000 —

300 000 —
200 000 —
345 000 —

3 330 062,50
300 000.—

9 l!25 982,5!»

148 125,.
148 125.-

296 250,—

3 308 750.-

1186 500,—

296 250,—
197 500 —
354 390 —

3 289 018.75

296 250.—
8 928 658.75

Sonstige
Wertpapiere

Nennwert

279 000,-

279 000.-

102 600.

102 600.—

105 800,-

330 000 —
279 000 —

102 600.—
817 499.

Kurswert

27? 928.75

277 928.85

98 871,

98 871,

105 115,40

329 100,—
27? 928.75

98 871.—

811 915.15

Hypo¬

theken

170 679,64

nähme »e«

170 679.64

20 229,48
170 679.64

189 899,12

6W,i

21522/

6W

22 1«2,<
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Unter¬
abschnitt

Nr,

000

000

210

210

230

230

!1522/

6W,
!2 1«Ä

230

230

230

«lj Stiftungen.

Bezeichnung der Stiftungen

Einzelplan N.

Stiftung zu Unterstützungen an Gemeinde-
beamte und Hinterbliebene uonEemeinde-

beamten.

Stiftung zur Unterstützung würdiger,
bedürftiger Hinterbliebener von mitt¬
leren oder höheren E em eind e b eamt en
fowie von Mllgistilltsmitgliedern, Bei¬
geordneten oder Bürgermeistern in Fällen

unverschuldeter Not.
Hugo-Veckers-Stiftung .............

darunter in Wertpapieren 14 811 NM

Einzelplan 2.

Stiftung für Tchulausflllge.

Elfriede-Vohwinkel-Stiftung...........

Stiftung für den Leiter der Evangelischen
Schule in Düsseldorf-Venrath.

Grevelsche Stiftung .............' .

Stiftungen zu Unterstützungen an junge
Leute männlichen Geschlechts,diediehöhere
Schule bis' zum Abituri ent en ez am en be¬

suchen.

Ientges-Laurentius-Stiftung...........
Adele-Hiby-Stiftung..............

Summe:

Stiftungen für Erziehungsb eih i lf en
und Prämien.

Küpper-Stiftung...............
Dieselbe
Dieselbe ...................
Friedrich-Vohwinkelsche Schulstiftung ........

Summe!

Stiftung zur Teilnahme bedürftiger Schü¬
lerinnen des Schuback-Schmidt-Qyz eums
an n ation alpolitisch en Lehrgängen . .

Witwen- und Waisen-Pensionsstiftung
des städtischen Realgymnasiums und
Gymnasiums ..............

Pensions-Witwen- und Waisen st iftung
der Luisenschule ............

Zu übertragen!

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

Bestand
Rechnungs¬

abschluß193?

/,>,//

103 700

95 000

2 400

200 000
10 000

210 000

4 000
40 000
50 000

1500

95 500

105 130

10115

11 300

18 550

,0 400

350

22 900

10 400

2 371

l142U

1100

Ertrag

^.ss

88 791

537

700

494

16

1088

494

110

542

52

Vemortungen

4 033

277
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Unter¬
abschnitt

Nr.

230

230

240

310

311

311

311

278

Bezeichnung der Stiftungen

Uebertrag:

Realgymnasiallehrer-Pensionsstiftung ,

Stiftung zu Unterstützungen an Witwen
und Waisen von Lehrern der Schule an der

Rethelstratze.

Masberg-Stiftung (Witwen- und Waisenstiftung der
Rethelschule) ................

Stiftungen für Stipendien an Hand¬
werkers chüler usw. sowie zur Ausbildung

und Unterstützung von Handwerkern.

Iosef-Vommes-Stiftung (Heerdt).........
Lieber-Stiftung ...............
Iosef-Tönnes-Stiftung (V2 des Wertes).......
Petei-Iosef-Weidenhaupt-Stiftung III .......

Summe:

Einzelpllln 3.

Stiftungen für die Landes- und Stadt-
b i b l i 0 t h e k.

Dr. Lacomblet-Stiftung.............
Eberhard-de-Limon-Stiftung II ..........

Summe!

Stipendien st iftungen zur Ermöglichung
einer höheren Ausbildung auf der Univer¬
sität, einer technischen Hochschule oder der¬

gleichen.

Aulastiftung................ .
Aders-Tönnies-Stiftung ............
Ahl-Stiftung ................
Peter-Iosef-Weidenhaupt-Stiftung II ........

Summe:

Stipendien st iftung für hervorragend
begabte Personen beiderlei Geschlechts.

Gefolei-Stiftung ..............

Studienstiftung für bedürftige, begabte
und würdige Personen, insbesondere

Kriegsbeschädigte.

Hindenburg-Stiftung .............

Stiftung für die Sternwarte.

Venzenberg-Stiftung..............
davon Grundvermögen 71000 RM

Zu übertragen!

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

29190

50 200

6 000
4 900

199 843
20 235

230 978

3 000
28 270

31270

15 275
1 216 710

929 070
20 235

2 181 290

Bestand
Rechnungs¬

abschluß193?

88 791

3170

5710

48 700

2 940

287 250

100 000

100 000

72 708

709 269

Ertrag

H„«

033

151

271

2 313

140

13 67?

4 750

4 750

30 085

Bewertungen

Der Ertrag wird di ich
einen jährlichen
schuh a, dem Un
abschnitt 311 bw u,
eine GesamtsmnM
von IZNNil H«
Mit,

Die Ztiftiing ist m
Nechnunsssillhlc I^U>
mit llufsichtsbelMi
lichei Genehmign",'
anmelüst wölben.



Unter¬
abschnitt

Nr.

320

320

322

322

325

din'ch
l! ,lu°

UIIUM

ist in,

ngung
en.

325

325

Bezeichnung der Stiftungen

Uebeltrag:

Stiftungen zum Ankauf von Gemälden für
die städtische Gemäldegalerie.

Franz-Haniel-Stiftung.............
Eberhard-de-Limon-Stiftung I ..........
Hermann-Kriiger-Stiftung............
Karl-Weiler-Stiftung VI ^............
Vonden-Vurberg-Stiftung............

Summe i

Stiftung für das Museum Hetjens.

Musoumsstiftung Hetfens..........

Stiftung für Stipendien an Kinder von
Mitgliedern des städtischen Orchesters zur

Ausbildung in der Musik.

August-Tohl-Stiftung .............

Stiftungen zu Unterstützungen an
Nuhegehllltsempfiinger des städtischen

Orchesters.

Karl-Weiler-Stiftung II ............
Karl-Weiler-Stiftung XII ... ........

Summe:

Ttip endi ensti ftungen für die Kunst¬
akademie.

Wetter-Stiftung ...............
Stipendienstiftung der Stadt Düsseldorf anläßlich der 100-

Iahr-Feier der Kunstakademie..........
Summe:

Stiftungen für den Verein der Düssel¬
dorfer Künstler z.g.U. u. H.

Gustllu-Poensgen-Stiftung............
Di,-^Mooren-Stiftung..............

Summe:

Stipendien st iftungen zur Förderung des
Kun st ge werbe s.

Stipendienstiftung der Kunstgewerbeschule ......
Aders-Stiftung zum Vorteil der Kunstgeweibeschule . .
Friedrich-Vohwinkel-Stiftung..........
Stiftung eines ungenannten Düsseldorfer Bürgers . . .
Henny-Kummerfeld-Stiftung..........

Summe

Vermögen des früheren Rheinischen
Goethe-Vereins für Fest spiele in

Düsseldorf.
In Wertpapieren..............

Zu übertragen:

Ursprüng¬
licher Nenn¬
weit der auf¬
gewerteten
Stiftungen

100 000
141 330
100 000
64 460
33 620

439 410

47 000

12 000

10 530
22 950

33 480

15 575

100 000

115 575

56 040
6150

62190

23 900
10 795
50 000
20 000

2 000

Bestand
Rechnungs-

llbschlutz 193?

106 695

709 269

90 000

3 500

1326

9 652

12 600

6 800

17 695

Ertrag

^?^l

30 085

4 275

166

63

458

598

Bemerkungen

Der ürirag wird durch
ew'.'» jährlich^! ,'<»
sHus, ,i, den, Unter.'
abschnitt :W liio an!
eine Gesamtsumme
unn 5UM> H» eriiöln.

323

841

26 000

876 842 36 809

Ter iirtrna. wird den,
Kapital zngclchlancn.
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Unter¬

abschnitt

Nl.

X 331

332

333

351

440

M

LRR6

Bezeichnung der Stiftungen

^ Uebertrag:

Stiftungen zur Förderung von Bestrebun¬
gen der Volksbildung.

Ungenannte Stifter..............
Wwe.-Ioh.-Friediich-Flender-Stiftung........

Summe!
>

Stiftung für den Zoologischen Garten.

Karl-Weiler-Stiftung VIII ............

Stiftungen für das Löbbecke-Museum.

llöbbecke-Museums-Stiftung ..........,
Wwe.-Karl-Friedrich-Stiftung ..........

Summe!

Stiftungen für das Historische Museum.

Karl-Weiler-Stiftung IX ............
Gelsenlirchenei Gußstahl- und Eisenwerke-Stiftung . .

Summe!

Einzelplan 4.

Stiftungen für verschämte Arme.

Allgemeine Armenstiftungen mit den darin enthaltenen
älteren Stiftungen:

a) Stiftspende ...............
b) Sprunk-Stiftung..............
c) Kieuzherrenspende ............
cl) Heymannsche Stiftung...........
e) Nosellen-Stiftung.............
l) Olingers-Stiftung.............
3) Wittlacken-Stiftung............
n) Hilden-Stiftung .............
i) Grevel-Stiftung .............
K) Kegeljan-Stiftung.............
I) Ruff-Stiftung..............

Fllrstlich-Hohenzollernsche Stiftung für Witwen ....
Robert-Westhoff-Stiftung............
Albeit-Poensgen-Stiftung............
Schramm-Stiftung..............
Baum-Stiftung................
Rudolf-Luvp-Stiftung .............
Albert-Hllbrichs-Stiftung............
Louis-Hllniel-Stiftung.............
Leonhard-^Scheuer-Stiftung ............
Springmann-Stiftung .............
Christilln-Tiinkaus-Stiftung...........
Franz-Haniel-Stiftung.............
Stiftung der Eheleute Pet. Sim. Engels .......
Gustav-Heizfeld-Stiftung ............
E.-Weiler-Stiftung........... . . .
Wwe.-Wilhelm-Weiler-Stiftung..........

Zu übertragen:

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

20 000
1900

21900

29 390

140 500
1060

141 560

11550
51000

62 550

53 700

3100
12 300
15 000
31000

6 000
10 000
25 000
75 000

6 060
49 880
10 320

127 000
50 000
20 000
10 525
31575

536 460

Bestand
Rechnungs¬

abschluß193?

876 842

3149

3 200

15 400

6 800

905 391

Ertrag

H^c

36 809

150

152

Bemerkungen Unt«
llbschi

Nr

732

323

38166

4^

4.

4'

4.

4^

280



Unter¬
abschnitt

Nr.

Bezeichnung der Stiftungen

Uebertrag:

Wme.-Heinrich-W.-Spemann-Stiftung .......
Familie-Höltgen-Stiftung............
Westhoff-Stein-Stiftung ............
Karl-Honsberg-Stiftung ............
August-Courth-Stiftung.............
Hertz-Stiftung................
Heinrich-Piel-Stiftung.............
Vrinken-Stiftung...............
Diergardt-Ttiftung (Math)...........
Ludwig-Schmitz-Stiftung (Unterrath)........
Friedrich-Corsten-Stiftung............
Prinzessin-Friedrich-von-Preußen-Stiftung (Wer) . . .
Friedrich-Vohwinkel-Stiftung (Eller)........
Peter-Lethen-Stiftung.............
Anton-Schmitz-Stiftung.............
Franz-Vödefeld-Stiftung ............
Ulenberg-Stiftung ..............
Henriette-Feller- und Amalie-Nacken-Stiftung.....
Karl-Weiler-Stiftung..............
Friedrich-Flender-Stiftung............
Dr.-med.-Wolfgang-Teuchel-Aimenstiftung......
Lmil-von-Gahlen-Stiftung............
Karl-lWeiler-Stiftung..............

Summen

440 Stiftung zur Linderung großer Nut.

Henkel-Stiftung in Wertpapieren.........

440 Stiftung für gemeinnützige Zwecke.

Albert-Habrichs-Stiftung ............

440 Stiftungen für arme Wöchnerinnen.

Fürstlich-Hohenzollernsche-Stiftung für arme Wöchnerinnen
Elisen-Stiftung ................
Theodor-Franlen-Stiftung (Rath).........
Emil-Amlllie-uon-Gllhlen-Stiftung.........
Otto-Fellinger-Ttiftung II ............
Franz-Hamel-Stiftung.............
Henriette-Fellinger-Stiftung...........
Iofef-Tönnes-Stiftung.............
Stiftung Erben Lindhorst............

Summe!

440 Stiftungen zur Unterstützung in Düssel¬
dorf ansässiger bedürftiger Kranker.

Michael- und Henriette-Simons-Stiftung.......
Gebrüder-Michael- und Andreas-Plel-Stiftung.....
Michael- und Henriette-Simons-Stiftung II ......

Summe:

Stiftung zur Tuberkulosebekämpfung.

Georg-Poensgen-Stiftung............

Zu übertragen:

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf-
aewerteten
Stiftunnenl

Bestand
Rechnunqs-

ibschluf, 193?

H^/i

Ertilln

^^

536 460

3105
300 000
100 000
100 000
20 000
10195
20 000
11040
1500
1000

300
1370

20 000
5 000
8 000
1000

20 000
14 300

272 010
5 700

28 400
9 530

110 575

1 599 485

25 000

1940
6 060

12 000
28 500
20 000

100 000
20 290

199 842
17 600

406 232

107 500
160 000

10 200

277 700

300 565

905 391

159 «00

199 500

3 200

80 200

30100

32 700

1 410 091

38166

7 552

9 000

152

3 810

1430

1553

61663

Vemertunnen
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Unter¬
abschnitt

Nr.

440

440

440

440

440

440

Bezeichnung der Stiftungen

Uebertrag!

Stiftungen zur Unterstützung und Erzie¬
hung von Waisen und anderen hilfsbe¬

dürftigen Kindern.

Waifenstiftung der Friedrichstadt..........
Quacksche Waifenstiftung............
Louis-Kniffler-Stiftung ............
Theresia-Stiftung...............
Viktoiill-Müllersche-Waisenstiftung.........
Moritz-und Fanny-Leiffmann-Stiftung.......
KarlMainich-Stiftung (Teilbetrag)..........
Wilhelln-Äuguste-Stiftung............
Stiftung der Fa. Leonh. Tietz. A.--E..........
Otto-Fellinger-Stiftung I ............
Moritz- und Fiiedr.-Sartorius-Stiftung (Teilbetrag) . . ,

Stiftung zur Berufsausbildung
bedürftiger Kinder.

Schwabenbräu-Stiftung .........
darunter in Wertpapieren 32 91? RM

Stiftungen für Ferienkolonien.

Mlllia-Herzfeld-Stiftung..........
Ulenberg-Stiftung ...........
Stiftungen ungenannter Düsseldorfer Wohltäter .
Karl-Weiler-Stiftung III .........
Anna-Vlech-Stiftung...........
Eduard- und Helene-Piepei-Stiftung.....
Moritz- und Frieda-Sartorius-Stiftung.....
Stiftung der Wwe. H. August Flender, geb. Kleine
Karl-Garnich-Stiftung (Teilbetrag)......
Gustav- und Marill-Herzfeld-Stiftung.....

darunter in Wertpapieren 125 NM

Stiftung für Kinderhorte.

Emil- und Eiete-Illgenberg-Stifbung ....

Summe:

Stiftungen zu Unterstützungen an Blinde
(Kriegsblinde ausgenommen) und zur Be¬
schaffung von künstlichen Armen und Bei¬
nen für Düsseldorfer, die «durch Unglücks-
fälle Gliedmaßen verloren haben, u. a.

Dr.-Mooren-^Stiftung..............
Stiftung zur Unterstützung Ueberschwemmter . . . . . .
Karl-Garnich-Stiftung.............

Summe!

Stiftung zur Vefchaffung von Aussteuern.

Peter-Iosef-Weidenhllupt-Stiftung I ........

Zu übertragen!

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1!>!7

9 460
4 310
7 500

11100
9 000

50 000
10 000
32 090

9 500
28 930
15 000

186 890

20 000
70 000

108 050
10 000

3 000
50 000
15 000

9 600
20 000

100 000

405 650

88 925

16160
14 590
49 900

80 650

20 250

1 410 091

22 400

35 705

65 071

11300

8 800

2 550

1 555 917

Ertrag

61663

1064

1503

3 085

536

418

121

68 390

Bemerkungen
Unte

obschn

Nr.

44«

44«

44l

44(

44(

44t

47l

262
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Unter¬
abschnitt

Nr.

Bezeichnung der Stiftungen

Uebertrag:

440 Stiftungen zur Gewährung von freier
Wohnung und von Unterstützungen an

o rts an g >ehö r ig e, gebildete, alleinstehende
Damen.

C. G. Trinlaus-Stiftung.............
Di.-Ioseph-Wolff-Stiftung............
Gangel-Burmann-Stiftung...........

darunter Grundvermögen 29 288 NM Summe:

, Stiftung für Wohnungsgeldzuschüsse an
Frauen und Töchter höherer Beamten und

Offiziere.

Gustau-Poensgen-Stiftung . ...........

Stiftungen für Kriegsinvalide und
Veteranen.

Stiftung zum Andenken an die Feier der 50jährigen
Vereinigung der Rheinlands mit der Krone Preußens
(Iubelstiftung)...............

uon-Heister-Stiftung..............
Stiftung des Konservativen Vereins zu Düsseldorf . . .
Stiftung zur Erinnerung an die Jubiläumsfeier am

15. Mai 1865 ...............
Neinhard-Heynen-Stiftung...........
Mannesmann-Nöhrenweile-Stiftung........
Emil-Iagenbeig-Stiftung..............
Dr.-Schmittmann-Stiftung...........
Nudolf-Schnütgen-Stiftung ...........
Albeit-Schöndorff-Etiftung ...........
Viltoria-National-Invaliden- u. Kaiser-Wilhelm-Stiftung

Summe!

! National st iftungfür Kriegshinter-
bliebene.

Siebel-Hausmllnn-Stiftung ........... .
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenen ................
Kriegshinterbliebenen-Stiftung Düsseldorf-Venrath. . .

Summe:

Stiftungen für erblindete Krieger.

Hinden bürg spende aus Düsseldorf-Ven¬
rath..................

470 Stiftungen für das städtische Pflegehaus.

Karl-Weiler-Stiftung X ............
Dieselbe XI .................

Summe:

Zu übertragen:

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

^

3 620
50 000

120 500

174 120

350 100

20 000

1 706 700
104 420

1 831120

7 300

17 450
5 850

23 300

Bestand
Nechnungs-

llbschluß 1W?

^/t

3 000
6 000

450

300
50 000
91670
10 000
16 780
10 000
10 000
14 000

212 200

Ertrag

H^l

1 555 917

24? 182

38100

23 212

194 000

1250

1510

2 550

2 063 721

68 390

10 350

1810

Vemertungcn

1100

9 215

59

71

121

91116

^:s.

-^

^'^^,
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Unter¬
abschnitt

Nr.

52«

520

570

710«

7106

7107

7113

930

930

Bezeichnung der Stiftungen

Uebertrag:

Einzelplan 5.

Stiftung zur Erforschung der
Krebskrankheit.

Vruno-Weygand-Stiftung............
darunter in Wertpapieren 11700 RM

Stiftung zur Unterstützung hilfsbedürf¬
tiger Studenten der Medizin und der
Zahnheiltunde an der Medizin. Akademie.

Ehristian-Vruhn-Stiftung ............

Stiftungen zur Förderung der Jugend¬
pflege bzw. zur Errichtung eines Jugend¬

heims.

Kaiser-Wilhelm-Iubilaums-Stiftung.......^
August-Iensen-Stiftung.............

in Grundvermögen Summe!

Einzelplan 7.

Stiftungen zu Unterstützungen an
Feuerwehrleute.

Stiftung zur Belohnung der Mannschaft für bewiesenen
persönlichen Mut ..............

Stiftungen zu Feuerwehiunterstützungen!
3) üeonhard Tietz, A.G.............
b) Geheimrat Dr. von Sieglin.........
c) Düsseldorfer Bürger und Firmen.......
6) Kllitlluserkloster . ............
e) Julius Schulte Söhne............
t) Gerresheimer Glashüttenwerle........

Summe:

Stiftung zugunsten der stiidt. Feuerwehr
zur Schaffung einer 'sozial-karitativen
Einrichtung im Sinne der Gesolei . . .

Für Grabunterhllltungen ........

Stiftung für den Tierschutz.

Heinrich-Piel-Stiftung.............

Einzelplan 8.

Für L eibientenzahlungen . .......

Stiftung für Stipendien.

Peter-Iofef-Weidenhaupt-Stiftung IV .......

Zu übertragen'

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1937

H^

594 240
20 000

614 240

6175

17 350

23 525

14 490

10 400

2 063 721

11990

3100

68 602

Ertrag

H^

Bemerkungen

4 349

16 666

19 000

1770

131 500

1789

2 322 487

91116

541

147

3 259

207

792

902

84

6 246

84

103 378

Der Titrag wird
Kapital zugeschlcwe»

Außerdem ein Zuschu
uon 23 «j H» »«
dem Unter-Abschm!
UZN,

Der (irtrag wird t>«
itat'ital zugelchln^

Unte
llbschr

Nr,

93'

93!

93!



Unter¬
abschnitt

Nr.

Bezeichnung der Stiftungen

Uobertrag:
Stiftungen zui Nefchaffung billiger,
gesunder Wohnungen für bedürftige

Arbeiter.

! Schiffer-Stiftung............' . . .
davon Grundvermögen 465 350 RM

! Aderssche Wohnungsstiftung .......^ . . .
davon Grundvermögen 3 374 459

Stiftung zur Errichtung von Ledigen¬
heimen.

Wilhelm-Auguste-Viktoria-Stiftung........
darunter Betriebsvermögen 240 MO RM

Kurssteigerung 193? des in Wertpapieren allge¬
mein angelegten Stiftungsveimögens......

Summe!

Das Vermögen der Stiftungen besteht aus:

Grundvermögen ......... 4 248699 H^
Hypotheken . .........., 1081761 „
Wertpapieren').......... 1229 452 „
Guthaben ............ 212 332 „

Summe: 6 772 244 H^i

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
geweiteten
Stiftungen

75 060

310 230

214 690

Bestand
Rechnungs

llbschluf, 193?

. /,', ,^

2 322 487

540 161

3 553 316

316 735

39 545

6 772 244

Ertrag

H^I

103 378

4 64?

38 511

7 344

153 880

Bewertungen

Dlluun a>w »>n>i>,u
l,^i,w«e» :! »2i> NX
ane' ^n,i,!woiiiwgcn

, NW >,'!,
Dauon niio ,«>nu!a!

23 3»! K»

ucrmö>n'» > >2N K»
aus <^i'»„twcl'nwnen W

'GW

') Darunter in dieser Nachweisung für verschiedeneStif¬
tungen unmittelbar ausgewiesen 285053 ^.L.

VON

WW
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Nr,

0
«N
01
02

1
10
11
12
13
2

20

21
22

23
24
3

6
60
61
62

286
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2. Nacnwoisuna über den Stand dor 5cnuldon.
ll) 6osamtscliuld«mnacliuiois

(Im einzelnen sind die Schulden im Eammelnachweis für den Schuldendienst aufgeführt.)

Art der Schulden

^X. Seit dem 1. 4. 1924 aufgenommene Schulden
(Neuuelschuldung)

Auslandsschulden:
Inhabeischulduerschreibungen........ .
Anteile an Sammelanleihen.........
Sonstige Schulden.............
Inlandsschulden
Langfristige Schulden (Laufzeit 10 und mehr Jahre)'.
Inhaberschuldverschreibungen.........
Anteile an Sammelanleihen...... - -
Schulden an den Umschuldungsverband.....
Sonstige Schulden mit laufender Tilgung ....
Schulden aus öffentlichen Mitteln:
Schulden aus Hauszinssteuermitteln (soweit sie nach

Illndesgesetzlicher Regelung eine Schuld der Ge¬
meinde darstellen):
c») aus dem gemeindlichen Aufkommen ....
b) aus dem staatlichen Wohnungsfürsorgefonds .
c) Ausbietungsdarlehen .........

Wohnungsbausonderkredite .........
Darlehen aus der werteschaffenden Arbeitslosen-

fürforge ...............
Arbeitsbeschaffungsdarlehen .........
Sonstige Schulden bei Gebietskörperschaften ....
Hypotheken, Grundschulden und Rentenschulden sowie
Restlaufgelder:

Unverzinslich .............
Ueber 0 — unter 3 ?z ...........
3?z .................
Ueber 3 bis unter 4?z..........
4?s .................
Ueber 4 bis unter 5A>..........
5H................
Ueber 5 bis unter 6?s..........
6^.....>............
Rentenschuld ..............

Mittelfristige Schulden...........
Kurzfristige Schulden ...........

Summe /^

L. Vor dem 1. 4.1924 aufgenommene Schulden:

Aufwertungsschulden:
Ablöfungsanleihen mit Auslosungsiechten ....
Aufwertungsdarlehen -..........
Aufwertungshypotheken:

5H .................
5>i^ ................
6H .................

Summe L:

Gesamtsumme l^ und L) l

Zu übertragen i

Höhe der Schulden

Ursprünglich
Ml

6 497 «06,25
1 01? 237,50
2 703 980.38

15 000 000 —
8 106 000 —

68 288 969,07
19 832 761.31

14 108 500 —
507 200 —

8 062,85
2 974 655,—

6 259 318,71
2 734 083.44
1 547 000 —

Rechnungs¬
abschluß 1937

1 745 100 —
369 901.72

1 744 297.16

12 491 000 —
6 483 730.33

65 174 992.08
15 813 100.22

13 395 736,08
491 013,75

2 514 083.64

2 569 567.51
1 743 523.18

737 W0 —

Voillussichtl. Rechn.-Abschlußl
1938

90 000.—

2 205 820.—
166 720 —

9 552 288.13
3 060 000,—

53 895,70
36 293,52

2 000 000.—

166 749 791,86

13 570 125 —
1510 000 —

277 139 —
196 095,97
193 520,90

15 746 880,8?

182 498 872,73

124 469,43
62 883,45

7 339 778,22
2 854 698,08

53 895.70
36 293,52

1 200 000.—

136 945 064.07

8 098 937.50
916 220,13

148 658,84
150 735,97
174 370,82

9 488 923,26

148 433 987.33

182 496 672,73 146 433 987.33

1 531 250 —
338 697.65
537 257.80

12 156 500 —
6 325 017.85

63 001 763.94
15 614 214.12

13 240 868.36
485 517,30

8 062,85
2 900 362,65

1121 001,16
923 842.87

1 48? 000.—

1939

1 312 500
304 520

20 000

11777 000
6 158 716

60 741 5!U
15 035173

90 000 —

2 203 067.74
53 165.21

6 834 284.90
2 814 989.92

14 800.—
36 293.52

800 000.—

132 51? 957.84

7 603 687.—
883 746 —

148 658.84
139 735,97
172 161,72

8 94? 989,53

141485 947.37.

l41465 947.37

13 086 t, !>
479 8,0

2 867 4 !7

978 521
875 6W

1 425 0,

11 213 40«

400 0lü>

126 676 3^

70
71
72
73
74

7 109 37^
849 310

391 «53

8 350 637

135 N28 972

135 026 972



'^ H»LM»L

Nr.

<
70
71
72
73
74

,->

300

801
802

41? 9
90

521 900

00l>
901

902
W3
904
905
906

409
91
910

911
912

01'U 913

Art der Schulden

llobertragi

<ü. Innere Schulden.
Inanspruchnahme von:
Rücklagen gemäß 8 15' RücklVO........
Allg. Kapitalvermögen...........
Etiftungskapital.............
Stadt- und Aufmertungshypotheken......
Restkaufpreisfoideiungen der Grundstllcksverwllltung

Summe d:

»umme ^—O.

Davon: Anteilig für das gebundene Gemeinde-
Vermögen (Stiftungen)!

l). Schulden des gebundenen Gemeindevermögens.
Stiftungen
Aders'sche Wohnungsstiftung
Hlluszinssteuerhypotheken aus dem gemeindlichen Auf¬

kommen ...............
Hypotheken privater Gläubiger........
Stadthypotheken.............

Summe v:

15. Schulden des Sondervermögens.
Vaufonds
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds:
Hlluszinssteuerhypotheken aus dem gemeindlichen Auf¬

kommen ...............
Hlluszinssteuerhypotheken aus dem staatlichen Woh¬

nungsfürsorgefonds ...........
Ausbietungsdarlehen............
Arbeitgeberdarlehen des Preuß. Staates ....
Hypotheken privater Gläubiger........
Stadthypotheken.............
Nestkaufpreisforderungen der Grundstücksverumltung

Summe 90!

Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds:
Hlluszinssteuerhypotheken aus dem gemeindlichen

Aufkommen..............
Ausbietungsdarlehen............
Hypotheken privater Gläubiger........
Nestkllufpreisforderungen der Giundstücksverwaltung

Summe 91

Summe ti

Gesamtsumme ^—li

Höhe der Schulden

Ursprünglich

182 496 672.73

396 139.59
925 471,55
466 105 —
106 332.75

12 000.—
1 906 048.89

184 482 721.82

(114 100.-

413 900.-
756 000,-
494 000.-

1 663 900,-

2 433 200,—

13 500^
505 657,84

36 000 —
3 495 350.72

6 794.35
11 250.—

6 501 752,91

26 000 —
15 346,—
57 600 —

799,04
99 745.04

6 601497.95
182 668 119.57

Rechnungs¬
abschluß 193?

Ml

Vorllussichtl. Rechn.-Abschluf,
1938
Ml

1939

146 433 987.33

22 162.08
925 471.55
402 753.92
102 045.18
12 000 —

1 464 432,73

147 898 428.86

(9? 620.

412 299.77
703 025.15
417 750.37

1 533 075.29

2 319 525,15

13 159.08
505 249.18

3 294 505,31
6 621.86

10 722,81
6 149 783,39

24 825,42
15 346 —
55 544,68

783,19
96 499,29

6 246 282,68
155 «77 778.03

141 465 947.37

395 500.—
925 471.55
461 597,0?
101 364,69

12 000,—
1 895 933.31

143 361 880,68

(93 966.02)

411321,33
695 954.95
407 134.51

1 514 410.79

2 578 067.84

13 020,30
494 687.99

33 434,16
3 249 174,52

6 448,51
10 591.45

6 385 424.77

18 718.74
10 126,—
49 456,15

766.55
79 067.44

6 464 492.21
15134N 783.68

135 026 972

383 635
906 962
456 733

29 683
12 000

1 789 013
136 815 885

(90 203!

408 052
688 67!
396 386

1 493 142

2 557 642

12 880
494 688

32 939
3 20« 550

6 273
10 453

6 315 <2,">

18 506
10126
48 825

749
78 206

6 393 631
144 7N2 758

287
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Unter¬
abschnitt

Nr.

UN0

210
220
230
240
250
253
270
300

310
320
321
323
332
334
354
470
471
520

550
551
570
660
670
680

7104
7105
7106
7107
7111
7112
7113
7114
720
810
840
850
851
855
890
891
910
911

912
913
920
921

932
933
934
935

Bezeichnung

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den
Vororten...............

Volksschulen ...............
Mittelschulen ..............
Höhere Schulen ..............
Berufsschulen .....'.........
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen ,
Robert-Schumann-Konservatorium .......
Velwllltungslllademie...........
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemein-

schaftspflege ..............
Landes- und Stadtbibliothek.........
Kunstsammlungen ............
Kunsthlllle...............
Oper und Operette............
Zoologischer Garten ............
Reichswirtschllftsmuseum Volk und Arbeit ....
Venrather Schloß .............
Pflegehaus Himmelgeister Straße .......
Obdachlosenunterlünfte ...........
Allgemeine städtische Krankenanstalten einschließlich

Med. Akademie . . . .'.........
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.....
Rheinstadion ...............
Einrichtungen der Iugendertüchtigung.....
Straßenbau...............
Wasserbau ...............
Nheinbrücken!

3) Tkllgerlllkbiücke............
b) Neußer Brücke ............

Fuhrpark................
Kanalisation..............
Feuerlöschwesen .............
Friedhöfe und Krematorium.........
Marktwefen...............
Badeanstalten ..............
Wald-, Park- und Gartenanlagen.......
Leihanstlllt................
Wirtschllftsförderung............
Stadtwerke ...............
Hafen- und Umfchlagsbetriebe........
Ausstellungshallen ............
Rheinhalle (Planetarium)..........
Schnellenburg ..............
Flughafen.............
Beteiligungen an Versorgungs- u. Verkehrsbetrieben
Allgemeines Kapitalvermögen........
Hypothekenverwaltung i

1^ Aufgewertete und neue Hypotheken ....
IL Städtische Wohnungsbauhypotheken 1927 . .
I<2 Nestlaufpreishypotheken für Heimstätten . .

HL Staatliche Wohnungsbaufonds......
Allgemeine Rücklagen . ..........
Unaufteilbllier Schuldendienst ........
Grundstücksverwaltung ...........
Wohnungsverwaltung:

Allgemeine Wohnungsbauten........
Siedlungen ..............
Volkswohnungen ............

Aders'sche Wohnungsstiftung .........
Ledigenheim ............ . . .
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds .......
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds......

Summe:

Höhe der Schulden

Ursprünglich
Ml

923 995,02
1388 581,26

22 837,65
743 076,74

1 045 150,16
1168,52

97 950 —
9 400 —

575,79
101 600 —

2 783 619,02
59 765,36

1 035 066.63
244 871,73

1110 000 —
94 784,29

3 833,01
4 918,53

2 066 265,97
3 256 448,39

775 400 —
177 808 —

17 712 192,09
7 905 256.06

220
3 699

1
7 251

6
1355
2 445

332
4134

391
1435

15185
2110

792
2 710

276
3 420
3 574

22 612

000 —
813,72
126,09
567,69
235,94
254,16
500 —
000 —
478.78
934,69
013,25
497,02
002.43
334,36
562.55
800.—
899,90
000,—
000,—

7 913 152 —
3 336 000 —
4 264 000 —

250 000 —
3 143 980,38
7956 341.37
9 004 165,38

31816 864.69
1 994 650 —
1 089 883 —
1 748 500 —

29 500 —
6 501 752,91

99 745,04

192 668 118,57

Rechnungs¬
abschluß 193?

852 429,02
1101 039,89

4 714,42
568 644.11

4 064.25
233,72

94 210 —
8 950 —

115,17
96 870 —

2 489 983.81
55 413,07

779 220 —
182 585.48
932 760,—

21105,64
766,61
983,71

1 852 705.9?
2 299 015,04

695 945 —
83 340 —

15 152 333.59
4 756 207.5?

44
2 973

4 826
3

1231
1991

315
3 393

310
1152
8 462
1692

681
2 238

194
1912
3 404

21541

000 —
533,26
225.24
825,21
957,20
595,43
206,96
709,84
619,0?
298,55
297,09
603,09
561,66
238,88
512.52
578.80
923.36
162 —
798 —

5 438 354,09
3 177 919,77
3 763 110,49

1 808 238,12
6 746 559,12
6 289 003,94

29 332 804.91
1 890 594,39

948 933 —
1 613 745,29

16 950 —
6 149 783,39

96 499,29

Voraussicht!.Nechn.-Ablchlus,
1938

155 677 778.N3

816 753,39
1 051 867,34

647403.43
1 024 828.91

91 685.50
8 650,12

93 634.25
2 412 222,42

53 175,56
741 910,09
174 931.61
908 456.10

1 774 237,91
2 812 785,54

67? 938.35
175 282,80

14 922 713,10
4 539 109,44

2 846 921,51

4 587 609,42
3 315.25

118? 254,92
2 336 223,76

305 930,72
3 815 471,23

298 260,06
1101 350,46
8 023 740,1?
1 657 935,50

661109,95
2 175 821 —

180 060,45
1 792 647,15
3 290 197,03

20 820 940.28

5199
3 090
3 673

250
1090
4 642
5 407

817.88
887,55
697,61
000 —
053,44
565,55
680.44

28 872 647.79
1 962 015.2?
1 066 174,41
1 592 386,81

15 990 —
6 385 424.7?

79 067,44

1939
^

151 34N 783.68

78? 35!
1 014 15!>

624 620
993 77 i

89 0,'^
8 3!^

90 26?
2 349 87U

51 27,7
702 7^
166 992
882 39l>

17081,.!
2 713 31-

659 11!
170 M>

14 405 387
4 337 25!

2 72919'

4 380 352
3 197.

1143 76l!
2 267 158

295 65«
3 678 25»

285 79 i
1048 207,
7 584 939
1 605 79?

643 105
2110 90L

155 331
1715 678
3 171 62ä

20 070 937

4 968 80ll
2 979 602
3 579 791

250 000
552 79«

3 970 484
4 452 693

28 343186
1940575
1 043 8N
1 568 315

15 030
6 315 425

78 206

144 7N2 758

288
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krläutorungon zur Nacnwoisung uoor den stand der scnuldon.
(Aenderungen im ablaufenden Rechnungsjahr 1938).

Gesllmt-
schulden-
nachweis

2

/. «2

^ 13

^ 21

/. 22
^, 23

^ 24

<ü 70

<2 72

Verwen-
dungs-

nachweis
d

912

7111

67«

660

921

911
II v

913

913

7111

921

Zurückgezahlt 1179 637 RM Auslandsschulden, die der gesetzlichen Tilguugsrücklage
entnommen wurden. Der anteilig mit 535 233.85 RM abgeführte Abwertungs-
gewinn ist aus der Rücklage zur Abführung der Abwertungsgewinne gedeckt
worden.

Darunter noch nicht ausgezahlte Darlehnsbetrcige:
Oeffa, Schlußrate für die Eroßmarltanlage......... 25 990 RM

Deutsche Rentenbank Kreditanstalt, für Regulierung von Grüben
und Bächen (Genehmigung vom 21. 3. 1938 K VI/7—1 (I.) . .

Wiitschaftsgruppe Prioatuersicherung, für den Radwegebau (Geneh¬
migung gem. § 78 DGO. ist beantragt).........

Zugang: Schlußrate der Reichsdarlehen für Siedlungen ....
Schlußrate der Reichsdarlehen für Volkswohnungen . .

75 900 RM

242 800 RM

26 745 RM
136 900 RM

Von dem im Rahmen des a.o.H. 1938 gemäß ß 76
DGO. mit 560 000 RM genehmigten Reichsdarlehen für Volkswohnungen zur

Weitelleitung an Wohnungsbauunternehmen ist die noch für 1938 erwartete Teil-
auszahlung angesetzt mit 250 000 RM.

Genehmigung vom 12. 12. 1938 K^VI—7—1 (St.) ^ 88 009 RM.
Genehmigung vom 31. 1. 1939 K VI/7—1 (St.) — 60 000 RM.
Genehmigung ist ferner beantragt für weitere 175 000 RM.

An Reichsdarlehen sind rd. 1,7 Millionen RM außerordentlich getilgt worden, und
zwar aus ordentlichen Mitteln 1028 220 RM, aus der Sondertilgungsrücklage
671 780 RM.

Auf das Darlehen des Reichswehrmachtfiskus von 1350 000 RM für die Auf¬
schließung von Kllsernengelände wurden weitere 400 000 RM ausgezahlt, so daß
noch 350 000 RM ausstehen. Der gesetzlichen Tilgungsrücklage wurde für dieses,
ein Jahr nach der Auszahlung in drei Jahresraten zu tilgende Darlehen
590 900 RM zugeführt.

Von den für den Bau der Kühlanlage des Eroßmarktes gemäß § 15- RllcklVO.
anstelle der Aufnahme einer Schuld aus Rücklagen vorgesehen 395 599 RM
wurden als 2. Rate 58 000 RM abgerufen, so daß noch 315 977,51 RM zu ent¬
nehmen sind.

Zugang für den 2. Siedlungsabschnitt 62 571,21 RM.

Durch Umschreibung von Grundstücken zwischen den einzelnen Verwaltungs-
zweigen, insbesondere aus dem Besitze der Grundstücksverwaltung, ergeben sich
folgende Veränderungen:

Abgang
79 909— RM

14N70.— ..

Zugang
210 118 622— RM
230 100 00«,— „
240 1024 828.91 „
520
550 601675,05 „
570 94 468,— „
660 91301,4« „

7105 488- ..
7113 542 084,40 „
810
920 135 001— „
921 7 940.— „

2 716408.76 RM

45 868.50 „
26 347— „

14343- ..
2 536 786.26 .,

2 716 408,76 RM
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3. Nacliwoisung der ubomommonon VUrgscliafton.

Bürgschaften

^1
b)

l)

für das Siedlungswesen . . . .
für das Wohlfllhitswesen . . . .
für Land- und Forstwirtschaft . .
für Handel, Industrie und Gewerbe
für Veisorgungsbetriebe . . . .
für Verkehrsunternehmen . . . .
für Kreditinstitute ......
für sonstige Zwecke .......

Stand
Rechn,-Abschluß

193?

5 876 261
1106 141

33 975

7 01K 377
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L. Uborsiclit
über die kntwickluny der ötouoreinnanmon in den letzten 5 auaoscnlossonon Nocnnungs>anron

und im anlaufenden Nocnnunasjanro.

Steuer

^. Anteile an Reichs- und Landes¬
steuern.

1. Anteile an der
Einkommensteuer "°1',V,^
Korperschllftssteuer l „uv>üs>in„o,>
Umsatzsteuer . .

2. Kraftsahrzeugsteuer .....

3. HausZinsfteuer .....
4. Gesellschaftsfteuer . . . .
5. Körperschaftssteuer städt.

triebe und Gesellschaften .
Ve-

Summe ^,'

L. Tteuersenlungsnusgleich.

1. Für Grundsteuer für ven älteren
Neuhausbesitz .......

2. Für Gewerbesteuer ....
Summe L-

O. Direkte Gemeindesteuern.

. Grundoeimögenssteuer begw.
Grundsteuer für land- und forst¬
wirtschaftliche Betriebe (^) . .
Grundvermögenssteuer bezw.
Grundsteuer für Grundstücke (L)

!. Gewerbesteuer nach dem Ertrag
und Kapital......

. Geweibelohnsummenfteuer .
!. Wllndeilllgerfteuer ....
,. Vüigersteuer......

Summe ^

v. Indirekte Gemeindesteuern.

1. Viersteuer (ab 1. 10. 38 fortgef.)
2. Getränlesteuer ......

^. Schankerlaubnissteuei . . . .
4, Grunderwerbssteuer .....

(ab 1. 7. 1938 nur noch Zuschlag)
, NZerizuwllchssteuer .....

l>. Hundesteuer .......
7. Vergnügungssteuer ....

Summe I)

Gelamtsteuereinnahmen ^X—0

1933

Ist
1934 1935 1936 193? 1938

Ist bis
31.12.1938

1938
norauss.

Ist Ist Ist Ist Ist des
ganzen Nj.

H.H H^i H^ H^l! H^l ^H^

1838
Vor¬

anschlag

6 947 748
1U4 184

1 295 938
18 880

8 366 750

189 456
218 275

40? 731

8 602 288

9 383 852

240
4 718 480

22 704 860

2 031 908
610 930

47 590

835 648
75 829

256 029
561120

4 419 054

35 888 385

(1 2ll8 887>»
9 640 878

63 806

2 602 89?
4 424

12 312 005

378 912
218 275

59? 18?

8 895 454

12 156 294

4 579 40?

25 631155

1 946 807
734 748

63 095

1116 282
77 471

240 182
595 802

4 774 387

43 314 734

8 191 232
54 519

1 346 605
9 805

9 602 161

109 138

109 138

8 577 068

15 388 829

240
4 579 551

28 545 688

2 096 542
871 601

82 319

1 344 872
90 486

214 151
599 924

5 299 895

43 556 882

8 26814?
52 608

1 465 46?
829

219 194

10 006 243

9 301 804

24 161144

6 974 253

40 437 201

2 70? 964
960 500

94 887

2 006 345
142 201
203 014
702 140

6 81? 051

57 26U 437

8 333 113
50 855

1 672 903

4 220 217

14 277 088

124546

9 896 158

23 206 74?
5 920 100

6 996 485

46 144 036

2 725 95?
1 329 742

83 597

2 367 310
349 762
19? 328
858 104

7 911800

68 332 824

3 851

723 265

1 053 870

1 780 986

10 000

750 000

1 055 000

1 815 000

52 700

750 000

802 700

12 76? 400

18 406 471
3 474 600

5 371 381

40 019 852

1 855 600
840 600

53 700

1 342 066
176 500
145 100
510 400

4 923 966

4« 724 8N4

140 000

1? 000 000

24 500 000
5 000 «00

7 000 000

53 640 000

1 855 600
1 200 «00

80 000

1 600 000
250 000
200 000
750 000

5 935 600

61 38N 6NU

140 000

17 160 000

25 000 000
5 200 000

100
7 500 000

55 000100

1 200 000
80 000

1 000 000
250 000
200 000
750 000

3 480 000

58 282 8UU

l Einmalige Ausschüttung in Umschuldungsbiiefen, die in den Einnahmen enthalten ist.
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l. ötollonpläno.
!. ötollonplan für die voamton und Nngostollton
dor 6omoindoooruialtung im oigontlicnonöinno.

Verg. Z°hl der Stellen Zahl d. bes. Stellen Zahl der Stellen
Bes. Er. i. 4. 1938 30. 9. 1938 1939
Gr. der

TO. A., Beamte Dauerang.
u. Ang.

Beamte Dauerang.
u. Ang.

Beamte Dauerang.
u. Ang.

L3b 1 1
L5 1
L7b 2 2 2
L9 2 2 3
ci 1 1 1
52 14 12 13
53 1 1
5 4b^1500 2 (0 2) 2 (0 2) 2 (0 2)
5 5b4-700 4 (O 3) 4 (0 3) 4 (0 3)
5 5b^50N 21 (0 2«) 20 (O 20) 21 (O 2«)
5 5b^300 8 (0 8) 8 (v 8) 8 (0 8)
55b 51 (0 30) 51 (0 30) 51 (v 30)
61» 2 2 3
/,1b 3 1 4 8 1
/,2b I 19 19 17
/,2c1 II 19 18 (0 1) 13 15 (0 1) 23 2
/,2c2 III 31 60 (0 5) 28 60 (0 5) 41 20 (O 4)
626 6 6 10
62e
63a 3 1 3
63b IV 43 3 (0 1) 35 8 (0 1) 55 2
64b1 66 8 (0 3) 69 2 (0 2) 86 5 (0 2)
64b2 Va, b 51 51 4 (O 1) 78 6
64c1 92 4 (0 2) 88 2 (v N 115 4 (0 1)
64c2 VW, b 385 113 (v 12) 35« 113 (I) 8) 480 52 (0 8)
64e 13 2 (0 2) 12 2 (0 2) 32 2 (I) 2)
646 76 73 60
64l 1 1
/,5b 42 49 (0 30) 41 31 (0 31) 55 49 (0 29)
/,7b 3.5r. 1 (0 1)
/,7a VII 221 201 (0 117) 202 234 (I) 116) 404 148 (0 39)
/,7b 19 85 (I) 24) 24 55 (I) 22) 11 6? (0 14)
/,7c 54 45 113
68g VIII 163 584 (0 87) 180 529 (0 69) 21? 605 (0 81)
69 IX 3 305 (0 11) 14 315 (0 19) 11 258 (O 15)
610 3 18 75 (0 9) 12 22 (0 2) 19 70 (0 7)
/,10b X 3 (0 1) 51 (O 1) 21 (v 1)
611 18
612 1

Besondere Festsetz ung: 86 5 60 48 79

Zusc immen: 1349 1704 (0 368) 1295 1589 (I) 345) 1908 1477 (0 266)

Anzahl der lw.-Ttellen (Beamte) Anzahl der tw.-Etellen (Angestellte)

Bes. Vr. 1938 1939

52 1 1
62c1 1 1
64c1 5 1
64c2 1 2
646 — 1
673 — 5
67b — 1
683 2 2
69 — 1
610 3 1 3

zusammen: 11 18

Bes. Gr. 1938 1939

/,4b 1
64c2
683
6.9
612

1
5

15
1

1

12
13
1

zusammen:

hierzu Kw.-Stellen
Beamte

Gesamtsumme der
Kw.-Stellen

22

11

2?

18

33 45
Die künftig umzuwandelnden Stellen (Ku.) sind in einer besonderen Anlage aufgeführt.
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Nnlllgo zum Ltollonplanfür die voamton und Nngostollton der
6llmoindoooruialwng im oigontliclion öinno.

ötollonumuiandlungon(Voamto).
1938 1838

Bes. Gr. Anzahl
der Stellen umzuwandeln in' Anzahl

der Stellen umzuwandeln in:

L3b 1 85
^Vlb 2 ^2b 1 /<2b
^2c1 2 2c2 2 2c2

1 26 1 2cl
/,2c2 2 3b 2 3b
^3b 4 4b1 4 4b1

1 4b2 1 4b2
1 4c1
1 ?2 1 72

^4b1 3 4c1 2 4c1
3 4c2 1 4c2

^4b2 2 4c1 1 4c1
2 4c2 2 4c2
1 ?2 1 72

/^4c1 6 4c2 6 4c2
^4c2 1 4e 1 4e

4 ?2 3 72
^46 1 4c2 1 4c2

74 ?2 56 72
^5b 2 72 2 ?2
^,7b 1

1
72
82

1 72

^82 1 9 1 9
2 10 2 2 10 2

^9 1 10 2 1 10 2

Gesamtzahl der
><u.-2tellen,: 120 93

ötollonumuiandlungon ^Nngostollto).

Bes. Er. Anzahl
der Stellen

1838

umzuwandeln in: Anzahl
der Stellen

1838

umzuwandeln in:

^32
/.4c1
^5b
^82
^9

1
1
1

32
1

82
4c2
72
9

10 2

1
1

23

4c2
72
9

Gesamtzahl der
Ku.-Stellen: 36 25

«MM^V^

«WNW^

MUMM

W
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2. Stellenplan für die vonmton und Nngostollton
der ötädtiscnon öparkasfo.

«

MM

Berg. Zahl der Stellen " Zahl d. bes. Stellen Zahl der Stellen
Ves, Gr. 1. 4. 1938 30. 9. 1938 1939
Er. der

TO.A. Beamte Dlluerang.
u. Ang. Beamte Dauerang.

u. Ang. Beamte Dllueillng.
u. Ang.

L3b
L7b
L9
ci
(^2
(Ü4b'l'750
döb^W
<H5b-!'500
^5b^300
(^5b
^.lu
^1b 1 1 1
^2b I 1 1 1
/^2c1 II
^2c2 III 2 2
^26
/^2e
^3a
/^3b IV 4 1 4 8 4 8
^4b1 3 4 (0 2) 3 2 (0 2) 3 2 (0 2)
^4b2 Va, b 2 6 (I) 1) 2 9 (0 2) 2 9 so 2)
^4c1 8 12 (v 7) ? 5(0 5) 8 7 (v 7)
^4c2 VW, d 22 41 (v 13) 14 85 (0 12) 22 85 (0 12)
^.4e
^46
^4f
^5b
^ 7 b 8.Ql.
^72 VII 1 82 (0 14) 8 80 (0 14) 3 78 (0 12)
/^7b
/^7c
^83 VIII 11? (0 8) 76 (0 8) 76 (0 8)
^9 IX 2 10 3 3
^.102 2 2
/^10b X
ä.11
^12

Ves. Festsetzung 25 25 25

Zu! llmmen: 44 298 (0 45) 42 295 (0 43) 46 295 (0 43)

Künftig umzuw llndeln!
Bes. Gr. 4b 1 1 nach 4c 2

4c 1 1 „ 4c2 1 nach 4c2
,. ^c 2 1 „ 73 -

294
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!»«8 der Stellen na,

oldungsgeseH

210 Vo<

220 Vli

3c

400

230 Hö!

240 Ve,
15

250 Ha,
251 VI«' l3

H«
252 F», >7

271 DU

3c 4b1

N«W!

zWM

MV

M«

«MMÄ
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3. Stellenplan der cenrkrasto und Lcnulnausmeistor.

Schulart

und

Unterabschnitt
plan¬

mäßigen
Stellen

Zahl der

außer¬
plan¬

mäßigen
Stellen

Ange¬
stellten

Ge¬

samt¬

zahl

Austeilung der Stellen nach Gehaltsgruppen

Planmäßige Beamte
3
l

4b
4-799

lollsschi
esoldul

4b
4-599

Mehrei
lgsgese,

4b
4-399 4b

V
l

mit
1599
Zu¬
lage

tittelsch
esoldul
mit
999
Zu¬
lage

ullehre
igsgese

mit
399
Zu¬
lage

l-
3

ohne
Zu¬
lage

Pieutz, Gewelbe- und
Handelslehier-
besoldungsgesetz

1 3
4-4-34

1299 999

c3
(°lt)

2b 2c1 2c2

KeichsbesoldungsgeseV

3c
3a 4- 3c

409
4b1 4»

NlVG.

19 52 52 88b 2 2

19 52 52 880 - — ^ - ^ - 2 — - - 2

18 53 54 877 2 2

- — —

1

1

1

6

6

6

6

6

6

114

l14

119

- ^ ^ — — - — ^

14 12 193 4?

^ — - ^ — - — - - — 14 12 193 — — - > 4?

— — — — — -^ - — — 14 12 202 ^ — ^ — 5!

7 40 93 1 i 15 1

^ - - ^ - — — 6 35 106 ! l — — — 13 1 ^ —

^ — — - — — —

^0 120 ! !

1

1

-

I? 1

1

1

1 1 1

19 a

Außerplanmäßig« Beamte

VVG,
4b

MVG.
4a

GVG,
34-4

Angestellte
Dlluerangestellte

RVV.
2c2 4a

9
RVG,

19 b
NVG,

19 a
RVG,

Tarifllngestellte
lTO. A.)

VIII IX

Angestellte
StVO.

?b

Sonstige Angestellte

Pri-
vat-

dienst-
oertig.

Fester
Satz

219 »«llsschulen

229 Mittelschulen

239 Höhere Schulen

240 Verussschulen .......

259 Handelsschulen*) ......
251 Vleilterschuledes deutschen

Handwerks ........

252 Fachschules. Industrie

271 Düffeld. Frauenatademie

2) Zahl der Stellen

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1938) ..........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande uom 39. September des laufenden Jahres .

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw.-Vermerle, Umwandlungsvermerke

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1938)...........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande vom 39. September des laufenden Jahres

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw-Vermerke, Umwandlungsvermerke

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1938)...........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande vom 39. September des laufenden Jahres .

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw.-Vermerke, Umwandlungsvermerke

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1938)...........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande vom 30. September des laufenden Jahres .

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw.-Veimelke, Umwandlungsvermerke

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1938)...........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande des laufenden Jahres........

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres . . . ..........

b) Kw-Vermerke, Umwandlungsvermerke

1012

100?

1016

12?

12?

132

26?

26?

282')

'!

!59

164

18'!')

'<
1 ßUStellc

20

20

10

10

84

85

75

28

,1

1

79

80

70

16

16

14

13
20

13
2 0

,3
2 0

1111

>1N?

1104

»> D« Untellicht »n den !i Fachschulenwild zum «lößten Teil von den »n den NeiufsschulenangestelltenhauptamtlichenLehiklüfteneiteilt.

143

143

147

36?

36«

37,

202

19N

2<U

20

20

18

10

3

19

10

8

28

II

1

61

63

60

13

19

1!

25

25

23

12

II

11

14

17

2

2

2

13

20

20

20

2?Z
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4. Stolionplan dor

ständigen Nrboitor
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Nr. Unterabschnitt

Ständige Albeiter

Zahl
der Stelle»
nach dem
Stellenplan
deo laufen¬
de» ,1al>>e>>

!>»!
l, !, 38

IM Haupt- und Verwaltungsstellen in den
Vororten..........

110 Polizeiamt...........
200 Allgem. Schulverwnltung . , . .
210 Volksschulen ..........
230 Höhere Schulen ........
253 Robert-Schumann-Konseruatorium , ,
260 Bildstelle..........
310 Landes- und Stadtbibliothek . , .
320 Kunstsammlungen ........
32 l Kunfthalle ...........
323 Over und Operette.......
324 Schauspiel ...........
330 Volksbüchereien .........
332 Zoologischer Garten .......
333 Löbbecke-Museum ........
335 Schiffllhrtsmuseum .......
336 Freimaurermuseum ......
350 Stadtarchiv.........
351 Stadtmuseum .........
352 Garnisonmuseum .......
353 Venrather Heimatmuseum . , . .
354 Veniather Schloß.......
400 Wohlfahrtsamt, Allgemeine Mrsorge-

verwaltung .........
470 Pflegehaus, Himmelgeisteistratze . .
490 Kleinkinder-Vrholungsheim „Eichen¬

horst ...........
520 Allgemeine Städtische Krankenanstal¬

ten einschl. Medizinische Akademie .
550 Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder

usm ...........
551 Rheinstadion ........
040 Vermessungswesen ......
650 Hochbauverwllltung .....
660 Straßenbau ........
670 Wasserbau .........
680 Rheinbrücken ........
690 Nenllmt ..........
7103 Bedürfnisanstalten .....
7104 Fuhrpark .........
7105 Kanalisation ........
7106 Feuerlöschwesen .......
710? Ariedhöfe und Krematorium . . ,
7108 Schlachthof ........
7109 Viehhof ..........
7110 Meischgioßmarkt ......
7111 Marktwesen ........
7112 Vadeanstalten ....... ,
7113 Wald-, Park- und Gartenanlagen
7114 Leihanstlllt .........
851' Rheinhalle (Planetarium) . .
852 Tonhalle.........
920 Grundstücksverwaltung ^ . .
933 Ledigenheim .......

Summe 1

' Peisonlllausgllben für die Städtische
Sparkasse .......

Stadtwerke: 2) Gaswerk
d) Wasserwerk
c) Elettrizitätsweik
ä) Fernheizwerk

840 Hafen- und Umschlagsbetriebe . . .
Summe 2

Hierzu Summe 1
Zusammen:

28«
1

5
1

I
6
2

lN
198

52
I

2«
1

8
13
4
1
2

8<i
52

802

11
3?

9
14

296
2
3

120
32

720
144

6
289
114

10
11
27

170
382

8
6
5
7

14

Zahl
der tatsäch¬
lich besetzten

Stellen
nach dem

Stande
uom

30. 9. 38

Zahl
der Stellen
Nach dem
Stellenplan

des kom¬
menden
Jahres

8495

89
625
222
527

!
208

Xl22
8495

5117

298

238
1

5
I
2

5
2

11
191

51
8

29
1
3
2
8
8
4
l
2

35
60

881

11
41

9
15

294
2
3

122
34

715
145

6
834
115

10
11
30

,78
88>

II
4
5
L

14

3545

42
622
225
543

1
211

1644
3545

518»

286
!

7
,
2
5

' 6
2

1!
191

5!
9

27
1
3
^)

10
8
4
I
2

85
60

386

13
38

9
15

310
3
3

120
38

724
140

6
349
109

14
14
30

178
381

11
4
5
4

15

8589

42
625
225
543

1
211

1647
3589

5238

Handwerker, die hand¬
werksmäßige Arbeiten
leite» oder priiscn «der
die in handwerkc'Mäni
gen Arbeiten Untcrwci-

suugeu erteile»

Lohngruppe ^
!- 2ll°/° Zuschlag u°n

Lohngruppe O
männlich ! «eiblich

!0

6
5

14
7

77

5!
19

Handwerker, die hoch
wcrtige Arbeiten «er-

»ich'cn

Lohngruppe ^
-1-1U'/° Zuschlag von

Lohngruppe C
männlich ! weiblich

13
1

125
77

2N2

12 12
8

Handwerker jeder Art,
die in ihrem Handwerk

beschäftigt werden

Lohngruppe ^
Normallohn

männlich

1
4
3

59
2
2

17
6

10
18

12
1

188

13

1

24

36

61
183

244

56
1 !

10

16

58
1

1!

94
24

l
97
48

2

6
62
96

1
1
1

625

254
88

287

119

748
625

1373

«eiblich

40

40

4N

Art. Zahl und Einstufung der ständigenArbeiter

Angelernte Arbeiter, die in
einem handwerksmäßigen oder Arbeiter, die mit ciusachcn

Angclernie Arbeiter, die aw dem gleichzuachtenden Betriebe Tätigkeiten, die eine hand¬ dunstige Lobucmpiänger,Vorarbeiter oder als Arbcüo- eine ausreichende Zeit i» einer werksmäßige oder besondere die eine» Lubugruppe »ich! a»priiler beschäftig! werden haudwertsmäßige» Tätigkeit Änlcrnung nicht erfordern, be¬
»crwcndct «ordeu sind, nnd schäftig «erde» Hnnspersunal urankeuanstalten
Arbeiter, die als Vorarbeiter nach Vez.-Tnrif-Vcrlrag

Lohngruppe L
nun Arbeitern der Lohngruppe L

beschäftigt «erden Lohngruppe C Festbezüge
- '!»/»Zuschlag v. Lohngruppe <. Lohngruppe L

Normallohn
Normallohn

Männlich weiblich ! jugendlich männlich! «eiblich !jugendlich männlich^ weiblich jugendlich männlich «eidlich ljugendlich männlich weiblich jugendlich

.^ 7 201 1— ^ — — — — —
— ^— 2 1

— — — — — —

— — 1 _ 2 ^
^

— — — 4 I" 1 — 1 — 4 ^
— 4 ^ 7

4 85 6 — — 15 .— — 8 2b

— — — 12
I I

4
2

— — — — 10 l!
5! 14 — — — l — —. — —— — — 1 — ^ — _ —

2— — — — — 2 — _ —
— 4 — -— 3 ^ —
— 1 — — — 2 — H^ — 1 — — — —— — — ' ^ — — 2 ' ^

I — 22 8 7
2 1 — ^ — — — ^ — — 45

— — — — 1 — — — — 4

^ ^ ^ I — — — — — 49 812 8 —
.,_ — 5 1 _ — >? — ^

5 — — 9 1 — — 8 — _
2 - — — _

— — ' 6 - — 2 — ^ 1
21 — 160 — — 16 1 — —

1
26

— — — — — ^ — —
23 — 1 1 I 3 1 44 _I— — — — — — — — — — — ^

6 — 549 » ! 4l 5 — — —
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12
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oder

1 L

2 !!

1 N

1 !!

1 !'.

1 L

1 ?.

10 I'.

1 L

9 .V

3 ^.

1 ,V

1 V

1 V

1 .V

1 L

1 V

2 L

2 V

1 ^

1 ,',V

1 I>,V

i i;

1 V

1 V

1 ?>

1 L

1 Z

1 D.V

1 ^,

1 ^

C! Nacnwoisung
der Nooonomnanmon von Voamton und Nnyostollton<

(3 l7 0omliN0.).

Bes. Gr.

2 b

2 c 1

2 c 2

III

2 c 2

1 u

3 b

3 d

0 2

c 3

2 c 1

2 c 2

Festverg.

2 b

2 c 2

VI b

4 b 1

3 d

4 c 1

4 6

VI b

4 c 2

7 a

4 b 1

4 'c 2

4 c 2

4 b 2

3 b

4 c 2

5 b

VI li

IV

Art der Beschäftigung

Bertrauensärztliche Tätigkeit ......................................

Desgleichen ....................................................

Desgleichen ....................................................

Desgleichen ....................................................

Nerztliche Betreuung des Pflegehauses ..............................

Leiter der Verrrmltungs-Akademie ..................................

Lehrtätigkeit an der Eem. Verw.- u. Spark.-Schule für den Gau Düsseldorf

Desgleichen in Kempen/Kreseld ................»....................

Dozenten an der Medizinischen Akademie ..............................

Dozent an der „ „..............................

Dozenten an der „ „ ..............................

Dozenten an der „ „ ..............................

Dozent an der „ „ ..............................

Unterricht an der Rhein.-Westf. Sparkassenschule ......................

Desgleichen am üehrinstitut für Dentisten..........................

Desgleichen an der Berufs- und Fachschule ..........................

Stenographische Nebentätigkeit ........................,..,..,......

Stellvertretender Vorsitzender im Beirat der Debeka ..................

Untervertrauensmllnn der Debeka ,...............................

Desgleichen ....................................................

Tätigkeit als Totalisator ........................................

Desgleichen ....................................................

Desgleichen .....................................................

Beisitzer im Versorgungsgericht ................,...................

Geschäftsführer des Deichverbandes Lohausen, Volmerswerth ............

Desgleichen bei der Düsseldorfer Kllnstleratelier E.m.b.H...............

Vorstandsmitglied im Spar- und Vauverein..........................

Schriftleiter des Nachrichtenblattes ehem. 39er ........................

Mitarbeiter in der Wasser- und Wegebauzeitung......................

Bereitschaftdienst bei der Kanalbetriebsgesellschaft ....................

Stelluertr. Kreissachbearbeiter der NSDAP.........................

Schiffseichaufnehmer ............................................

Hohe der Neben>
einnahmen
(jährlich)

2 400

1680

1200

480

1200

1320

880

1200

21565

805

9 941

2 045

120l>

480

960

480

720

1200

960

960

480

480

480

480

480

480

480

480

600

600

480

840

300



^Mo-

Nr.

011

030

200
230

233
27l>
272
273

310

320

321

322

323
323

331
333
334

340

350
351

n. Naclilvoisung
der voitrügo und )uscliüsso an Uoroino und vorbände usu».

Unterabschnitt
Bezeichnung

Betrag

Werbeamt

Beiträge und Zuschüsse an Vereine und Perbände
(soweit sie nicht bei sonstigen Haushaltsstellen
zu veranschlagen sind) .........

Allgemeine Schulverwaltung.......
Höhere Schulen ............

Robert-Schumann-Konservatorium .....
Verwaltungsakademie .........
Düsseldorfer Frauenakademie .......
Staatliche Kunstakademie und ehemalige Kunst

gewerbeschule ...........
Landes- und Stadtbibliothek.......

Kunstsammlungen ...........

Kunsthalle .............

Orchester ..............

Oper und Operette ..........
Allgemeine Förderung der Künste.....

Vortragsamt............
Löbbecke-Museum ...........
Reichswirtschaftsmuseum Volk und Arbeit . .

Gemeinschaftspflege ..........

Stadtarchiv .............
Stadtmuseum ............

Zu übertragen!

11609
100

2100
60
60

65 000
125
300
110

26 500
3 000

600
500
200
25

320
80
10

200
500

2 000
10

4 250
6

33 000
1000

50
5

90
288
100

24 000

12
20

2 500
4 402

200
25000

5
55 000

2 000
200

20 000
1300

30
IN
IN

8

Bezeichnung der Ausgabe

286 815

Landesfremdenuerkehrsverband
Verband Industriebezirk
Ehrensold Visser
Amerikanische Handelskammer
Niederländische Handelskammer
Verkehrsverein Düsseldorf
Naturschutzuerein Neandertal
Vund zur Pflege ausländischer Beziehungen
Bund deutscher Karneval München

Deutscher Gemeindetag
Prouinzilllinstitut für Arbeits- u. Verufsforschung
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
Deutschtumsfonds
Nordische Gesellschaft
Schloßbauverein Burg a. d, Wupper
Industrieclub
DDAC.
Deutscher Sprachverein
Landes- und Stadtbibliothek
Zweigstelle für den naturwifsenschaftl. Unterricht
Echlllerlandheim Hitzelinde
Konservatoriumsverbllnd
Zuschuß an die Verwaltungsakademie e. V.
Reichsverband deutscher Jugendherbergen

Kunstakademie
Verein deutscher Eisenhllttenleute
Gesellschaft für rheinische Geschichlstuude
Gesellschaft der Freunde der deutschen Bücherei
Museumsverband e. V.
Kunstverein für Rheinland-Westfalen
Kaiser-Wilhelm-Gosellschllft zur Förderung der

Wissenschaften Berlin für Vibliotheca Hertziana
Gesellschaftzur Förderung der Düsseldorfer bilden¬

den Kunst e. V.
Städtischer Musikverein
Richard-Wllgner-Veibllnd
Neichstheaberkammer
Stiftung für die Mensa der Staatlichen Kunst¬

akademie
Verein der Düsseldorfer Künstler z. g, U, u. H.
Vortragsamt e.N,
Gesellschaft für Rassenhngiene Düsseldorf
Zuschuß (darunter 30 000 RM Miete an die Swd!

Düsseldorf)
Düsseldorfer Schützenverein 1435 e.V.
„Alde Düsseldorfer" für Martinsfeft
Karneualsausschuß
Zuschuß an den Düsseldorfer Geschichtsvcrem
Germanisches Nationalmuseum Nürnberg
Verein Rheinmuseum Koblenz
Rheinischer Veroin für Denkmalpflege und Hei¬

matschutz Düsseldorf
Numismatische Gesellschaft München

30?
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Nr, Unterabschnitt Betrag Bezeichnungder Ausgabe
Bezeichnung

H^iü

Uebertrag: 286 815

!,',!» Förderung der freien Wohlfahrtspflege .... 1200 NEKOV.
100 Reichsverband zur Unterstützung deutscher Vete¬

ranen e.V.
5 Niederrheinische Straffälligen-Netreuung und Er¬

mittlungshilfe e.V.
75 Zentralbibliothek für Blinde Hamburg

105 Deutsches Iugendarchiu e.V., Berlin
152 400 NSV. für freie Wohlfahrtspflege

35 000 RSV. für Speisung von Hilfsbedürftigen
300 Deutscher Verein für öffentliche und private Für¬

sorge Berlin
200 Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung der TBC. in

der Rheinprouinz
491 Kindergärten............. 75 000

60
NSV. für Kindergärten und -horte
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft510 Gesundheitspflege ............

5 000 Deutsches Rotes Kreuz
37 000 Deutsches Frauenwelt — Reichsmütterdienst

12 Deutsche Gesellschaft für Hygiene, Berlin
50 Mitgliedschaften des Amtsarztes in Vereinen

und dergl.
520 Allgemeine stiidt. Krankenanstalten einschl. Med. 6 Fachverein der leitenden Verwaltungsbeamten

Akademie .............. deutscher Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten,
Berlin

3 Vaterländischer Frauenverein
6 Verband deutscher Mutterhäuser, Berlin

20 Deutsche Gesellschaft für Geschichte der Medizin,
Naturwissenschllft und Technik

30 Westdeutsches Tuberkulose-Forschungsinstitut
30 Westdeutsches Rheuma-Forschungsinstitut
6 Heufieberbund e.V. Köln-Mülheim

570 25 000 Reichsverband deutscher Jugendherbergen
601 Straßenbauverwaltung.......... 300 Reichsgemeinschaft für Radfahrwegebau e.V.

300 Forschungsgesellschaft für das Straßenwefen e.V.
610 Städtebau und Planung ......... 7 900 Lllndesplanungsgemeinschllft Rheinland
670 Wasserbau .............. , 4 020 Ittergenossenschaft Solingen

11500 Düsseldorf-HllmmMolmersweither Deichuerbano
27 000 Deichverband „Neue Deichschau Heerdt"

7105 Kanalisation ............ 1000 Verein für Wafser-, Boden- und Lufthygiene
200 Deutsche Gesellschaft für Bauwesen

7106 Feuerlöschwesen . .......... 75
3 000

Reichsverein deutscher Feuerwehringenieure
710? Friedhöfe und Krematorium........ Deutsche Kriegsgräberfürsorge
7108 60

500
Verkehrsverein

7113 Wald-, Park- und Gartenanlagen...... An die Regierung für den Naturschutz
6 500 Deutsche Dahliengesellschaft >

50 Reichsbund für Vogelschutz
720 3 000 Bäuerliche Eemüsebauschule Düsseldorf

3 000 Bäuerliche Werkschule Ratingen
5 000 Förderung der Viehzucht, Obstbaumpflege u. a.

400 Gehaltszuschuß für den Kreisobstbauwart
100 Düsseldorfer Tierschutzuevein
100 Maz-Plllnck-Iubiläumsstiftung
500 Kaiser-Wilhelm-Gesellschllft zur Förderung der

Wissenschaften

Summe:

200 Volkswirtschaftliche Vereinigung Duisb.-Nuhrori

883 128
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«V,

Einzelpllln

Bezeichnung

Allgemeine Verwaltung .....

Polizei ............

Schulwesen ..........

Kultur- und Gemeinschaftspflege . .

Fürsorgewesen und Iugendhilfe . . .

Gesundheitswesen, Volks- und Iugend-
ertüchtigung . ........

Vau-, Mohnungs- und Siedlungswesen

Oeffenttiche Einrichtungen und ILirt-
schllstsfötderung .......

Wirtschaftliche Unternehmen . . . .

Finanz- und Steuerverwaltuug , . .

Zusammen

Nr.
Einzelplan

Bezeichnung

yuorsclinittdurcli die
n

59 282 800

58 282 800

Allgemeine Verwaltung...........

Polizei.................

Schulwesen ...............

Kultur- und Gemeinschllftspflege.......

Fürsorgewesen und Iugendhilfe........

Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung .

Vllu-, Wohnungs- und Siedlungswesen .....

Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung

Wirtschaftliche Unternehmen .........

Finanz- und Steueiuerwaltung........

Zusammen

Ablieferungen
der

Unternehmen
<H^/i

1

Gebühren und
Veitläge

Miete. Pacht

<5«

Einnahmen aus
dem Betriebe

bosamtoinnalimon.

1 745 690

8 592 635

IN 338 325

240 550

173 200

1850 060

978 650

557 84«

3 844 710

156 040

5 613 300

13 500

256 180

105 241

13 684 N3U

238 843

2 020

310 136

144 300

4 639 809

5 744 «38

605 187

540 077

3 552 780

1090

129 640

7 311782

yuorsclimttdurcli die bosamtausgabon.
n

Persönliche
Verwaltungs¬

ausgaben

Sächliche
Verwaltungs¬

ausgaben

2 317100

8 851 36N

Persönliche
Zweck-

ausgaben

Sächliche
Zweck-

ausgllben
H^5

258 002

1 423 371

161 040

56 350

8 464 255

3 687 366

192 592

3 973109

2 160 640

9 132 679

7 662 860

510 980

36 UNI 871

238 011

83 610

1 650 334

1 430 778

13 754 888

2 856 665

1 083 411

5 788 622

310 634

3 280 08«

Schuldendienst

^H

30 477 N33

62 091

207 399

335 894

412 344

1 830 624

1113 180

1 776 186

7 711 299

Zuführungen
an Rücklagen

270 720

!>

Sonstige
Ausgaben

13 448 N17 1 371553

656 168

1 758 790

343 497

273 953

9 774

114 836

710 006

3 511 625

1 038 423

5 291183

Summe der
fortdauernden

Ausgaben

13 7N8 255

5 09? 139

2 879 956

10 973 334

5 825 525

15 900 437

7 499 859

6 769 136

19 998 017

10 806 668

19 632 989

Einmalige
Ausgaben

105 383 N6N

1152 230

24 500

917 170

170 645

549 600

2 700 400

4 324 800

4 221 238

39 400

2 831 520

Gesamt¬
ausgaben

18 831 5N3

6 249 369

2Ä04 456

11 890 504

5 996 170

16 450 037

10 200 259

11 093 936

24 219 255

IN 846 068

22 464 509

122 314 563

304
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Zuweisungen

5

Zinsen

!i

Regelmäßige
Tilgung

?

Sonstige
Einnahmen

Summe der
fortdauernden

Einnahmen

Einmalige
Einnahmen

Gesamt¬
einnahmen

H^ , H^ H.« H^ , /^. // , /,', <', , /,', .,

70 072 271957 — 296 254 1 39N 211 50 1 390 261

2 540 — — 3 500 179 290 — 179 290

303 892 10 578 — 69 979 2 677 366 — 2 677 366

8 30« 34 758 — 86 660 1 584 819 3 000 1 587 819

1 292 «00 53 985 — 15 059 3 380 686 — 3 380 686

32 000 103 31? —- 4 420 4 828 477 —- 4 828 477

580 20« 141 525 1618 49« 740 1 912 220 672 500 2 584 720

1355 76« 313 505 56 735 3 420 447 14 622 663 282 500 14 905 163

6 550 768 993 — - 8 908 697 11 588 820 — 11 588 820

17 352 4 342 672 993 379 904 624 79 159 091 32 870 79 191 961

3 688 888 6 N41 28N 1 051 732 14 2NN 38N 121 323 643 88N 820 122 314 583

Ä

K^

»U
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